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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Keine Annexion Liberias.
Nachdem die Welt eine Zeitlang durch die wider¬

spruchsvollen Meldungen über das Vorgehen der Ver¬
einigten Staaten von Arnerila in Liberia und gegen
Liberia in Atem gehalten worden ist, wird jetzt von
Washington aus der Dementierapparat in Bewegung
gesetzt. Freilich , wer zuviel dementiert , dementiert
wenig. Wenn die amerikanischen Diplomaten jetzt so
tun , als ob cs ihnen nie in den Sinn gekommen sei,
diese afrikanische Negerrepublik , die sie im Jahre 1822
begründet haben und dann zu einem selbständigen
Staatswesen heranwachscn Hetzen, nachträglich wieder
einzustecken, so werden sie damit nicht viel Glauben
finden . Liegt doch als Beweisobjekt der Bericht vor,
den der Staatssekretär Knox im März dieses Jahres
an den Präsidenten Taft erstattet hat und worin der
Vorschlag der im Vorjahr nach Liberia entsandten
Kommission befürwortet wurde , mit der Republik einen
Vertrag abzuschließen, durch welchen den Vereinigten
Staaten die Funktion eines Anwalts  sür Liberia
in allen  intcrnarionalen Streitfällen übertragen
werde. Von einer derartigen , völkerrechtlich bisher
noch nicht rubrizierten internationalen Anwaltschaft
bis zu einer wenn nicht formellen, so doch praktische-.:
Annexion wäre voraussichtlich nur ein Schritt  ge¬
wesen, wenn nicht - - ja , wenn es eben dabei nicht
etliche Wenns  gegeben hätte.

Das eine Wenn bilden die Bewohner der Neaer-
republik Liberia selber. Nach den ' amerikanischen Dar¬
stellungen freilich hätten die Liberianer förmlich
darauf gebrannt , sich unter das Sternenbanner zu be¬
geben. Aber die amerikanischen Berichterstatter sind
alles eher als klastische Zeugen. Tie Wahrscheinlichkeit
spricht durchaus dagegeu, daß die Neger Liberias mit
jener Begeisterung , wie sie die Kreter für den An-
schlutz an Griechenland empfinden, die Aufnahme in
den Verband der Union wünschen, wo man ja gerade
jetzt ihre Landsleute als Freiwild behandelt hat und
jetzt wieder zurzeit behandelt . Aber wenn die Dankees
auch schwerlich zu einer Art Referendum über die
Wünsche der schwarzen Bewohner Liberias geneigt ge¬
wesen wären , so waren sie doch gezwungen, auf andere
bedeutsamere Faktoren Rücksicht zu nehmen. Beson¬
ders in Großbritannien,  welches mit Sierra
Leone, und in Frankreich,  welches mit seinem west-
afrikaniswen Besitz an Liberia grenzt , während die
deutsche Kolonie Togo  durch die französische Elfcn-
beinküste und die englische Goldküste von der Neger-

Kemüetmr.
Knut Hamsun.

(Zu seinem 50. Geburtstag , 4. August.)
Von Da-. Paul Landau.

Knut Hamsun ist nicht nur in der nordischen Dichtung,
sondern auch in unserer Literatur , die ihm so viele An-,
rcgungen verdankt, wie ein jugendlicher Frühlingswind
erschienen, brausend und klingend, neue Ahnungen und Zu¬
kunstshoffnungen in sich tragend, den alten, winterlich
dürren Kram vergangener Ideale schonungslos vor sich her
fegend. Den „Naturburschen" hat man ihn genannt, den
„Ewigjungen". Nun trägt auch er ein halbes Jahrhundert
auf den Schultern; der arbeitslose Vagabund, der ewig
ziellos schwärmende Träumer ist ein berühmter Mann ge¬
worden; der arme, nach einem Bissen Brot gierig ver¬
langende Proletarier , der die grandioseste Schilderung des
Hungers gegeben hat, die die Weltliteratur besitzt, hat nun
seinen Ehrenplatz, auch im bürgerlichen Leben, und erhält
eine Gesamtausgabe, wie die Klassiker. Es braucht nun
auch nicht mehr für den Notleidenden eine Sammlung ge¬
macht zu werden, wie sie noch inr Jahre 1329 Björnson in
Norwegen anregte, wie sie daraufhin ebenfalls in Deutsch¬
land veranstaltet wurde. Die 1800 M., die seine deutschen
Verehrer aufbrachten, bewiesen, daß Hamsun schon damals
eine kleine begeisterte Gemeinde unter uns besaß. Die
Zeiten der an Elend und Not reichen Jugend , des von
Abenteuern und Erlebnissen überfüllten Sturms und Drangs
sind vorbei. Seit Ibsen , Björnson und Lie dahingeaangen
sind, steht er unbestritten an der Spitze der norwegischen
Dichtung als ihre größte lebende Künstlerpersönlichkeit.

Aber den Idealen seiner Werdezeit ist er deshalb noch
immer nicht untreu geworden. Noch immer zieht ihn sein
Wanderstab von Ort zu Ort ; noch immer will er sich manch¬
mal in Einsamkeit vergraben, von seiner Hände Arbeit
leben, als Holzfäller oder als Tischler; noch immer ist er
der erbitterste Feind der Men und des Alters . Vor ein
paar Jahren hat er in ganz Skandinavien einen Skandal
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rcpublik getrennt ist, hatten die der Nordamerikani-
schen Union zngeschriebenen Annexionsabsichten eine
sehr starke V e r st i m m u n g und lebhafte Bedenken
erregt , um so mehr, da die Iankees mit diesemEinbruch
in afrikanisches Gebiet ihre bisherige Monroe-
Doktrin  über den Haufen zu werfe,: wollen
schienen.

Nicht mit Unrecht wurde ' in der englischen Presse
betont , daß eine amerikanische Besitzergreifung auf
afrikanischem  Boden einen Bruch mit dieser
Doktrin bedeute, die bekanntlich von der Botschaft her¬
stammt, die der Präsident Monroe am 2. Dezember
1823 an den Kongreß der Vereinigten Staaten gerich¬
tet hat und die sich gegen neue Erwerbungen euro¬
päischer Staaten auf amerikanischem. Festland und
gegen eine Intervention Europas in die inneren Ange¬
legenheiten amerikanischer Staaten wandte . Durchaus
zutreffend hatte ein Londoner Blatt bemerkt, daß drese
Doktrin für Amerika nicht nur einen Schutzwall, . son¬
dern auch eine Grenze  bilde ; wenn die Vereinigten
Staaten anfingen , nicht nur in Amerika, sondern auch
in anderen Erdteilen Polizeidienste zu üben , so werde
es mit der Zeit fraglich, wo überhaupt . die Monroe-
Doktrin aufhöre , und man könne nicht die Immunität
des eigenen Hauses verlangen , während man sich
draußen an allen Ecken e i n m i s ch e.

Zu diesen Protesten trat noch die Erwägung , die
bei den nüchtern Lenkenden Amerikanern immer^ mehr
Boden gewann, daß man sich mit dem vom 'Staats¬
sekretär Knox vorgeschlagenen Liberalismus  auf
die Bahnen einer uferlosen Weltpolitik . begebe, und
insbesondere machte sich, wie aus Washington gemel¬
det wird , im Senat eine scharfe Opposition gegen ein
solches afrikanisches Abenteuer  geltend . So wird
denn jetzt bekanntlich von den Washingtoner Offi¬
ziösen abgewiegclt und feierlich erklärt , . daß man
weder eine Annexion Liberias noch Ähnliches beab-
sichiige, sondern daß. es sich nur um die Vermittlung
einer Anleihe zur Sanierung der Republik handele,
wobei außer den amerikanischen auch deutsche und
französische Banken beteiligt werden sollen. Es bleibt
abzuwarten , ob es bet dieser Lesart sein Bewenden
haben wird , und ob nicht auf diesem ja nicht mehr un¬
gewöhnlichen Wege eine Art finanzielles Protektorat
angebahnt werden soll, dessen Ausbau man vielleicht
einer späteren Zeit Vorbehalten will . Gegenwärtig
aber scheint in der Bat die Annexionsstimmung , die
auch der Präsident Taff zur Hebung seiner Volkstüm¬
lichkeit benutzen zu wollen schien, in das G e g e n t e i l
mngeschlagen zu sein, und so wird denn zunächst der
rollende Dollar seine Rolle spielen. Inwieweit sich die
Mark , der Frank und etwa auch der Schilling an diesem
Weitrollen beteiligen soll und will, datz bleibt abzu¬
warten.

entfesselt, als er dem biblischen Spruch „Ehret das Alter"
die entgegengesetzte Forderung „Ehret die Jugend " entgegen-
stellte und verlangte, daß die Heranwachsende Generation
in allen politischen, moralischen und künstlerischen Fragen
den Ausschlag gebe, weil das Recht stets auf seiten der
Jungen ist. Trotzdem fängt sich auch bei diesem fanatischen
Vorkämpfer ahes Werdenden und Sichentwickelndender
Segen der Reife und Klärung zu zeigen an; auch dem
fünfzigjährigen Hamsun reisen mählig die goldigen Früchte
des Alters, die nicht minder köstlich sind als die wunder¬
vollen Werke, die die Zeiten seines Sehnens, Leidens und
Ringens erstehen ließen. '

Alle Dichtungen Hamsuns aus seiner ersten Epoche,
die etwa im Jahre 1903 abgeschlossen ist, sind Teile einer
großen Konfession, Lcbensbeichten, die von den inneren und
äußeren Schicksalen eines seltsamen Menschen in einer
einzigartigen Form erzählen. Ein weltfremder Träumer
und Grübler, der zugleich ein trotziger Tatenmensch ist, niuß
sich in dieser elenden Welt der Wirklichkeiten, in die er nicht
hineinpaßt, plagen und schinden, muß hungern und frieren.
Seine literarischen Arbeiten nimmt ihm keiner ab; höchstens
daß er einmal 10 Kronen sür einen Zeitungsartikel erhält,
die ihm ein paar Tage das Leben stiften, bis dann wieder
der grausige Dämon Hunger rhn mit den dürren Knochen-
armen umklammert. Diese Tragödie des gröbsten körper¬
lichen Elends ist in dem Roman „Hunger" mit einer
genialen Klarheit der Selbstbeobachtung, einer gierig zer¬
gliedernden psychologischen Feinmaierci gegeben, in einem
fiebrig gehetzten, nervös vibrierenden Stil , dem nur die
Prosa Dostojewskys zu vergleichen ist. Ekel vor der Welt,
vor allem Ekel vor dem Literatenleben ergreift diesen Stief¬
sohn des Glücks, der von den reichen Tischen des Lebens
verstoßen ist, nach denen seine Phantasie so sehnsüchtig
glühend verlangt. Die Romane „Neue Erde" und „Redak¬
teur Lynge" geben scharf satirische, mit dem heißen Blick der
Verachtung gesehene Bilder dieses Treibens aus der durch
Hans Jaegcrs Buch bckrnckNiat»« „Christiania-Bohbme".
Als Holzhauer und Löscharbeiter im Hafen von Christiane
verdient sich der verpfuschte Journalist sein armseliges
Taaebrot . Doch der Hunger der Seele, der in feinen wilden

Politische Merstcht»
Das Kercdc vom Gvsßblsck.

Politische Bündnisse sind nichts wert , wenn viel
über sie gesprochen und geschrieben wird . Wo sie
tiatürlicf) und zweckentsprechend sind, da stellen sie sich
ein, tun ihre Wirkung und werden durch neue Ge¬
schehnisse überholt . Was aber hundertmal kommen¬
tiert wird , das ist entweder von vornherein ungesund
und bedenklich oder die Kommentierung schafft  die
Bedenken unh Schwierigkeiten . So geht es mit dem
Eroßblock. Entweder war dies Kind von Anfang an
totgeboren , oder feilte übereifrigen Freunde haben es
totgeschlagen. Ein generelles „Bündnis ", das sich ans
die Gemeinsamkeit der nächsten Ziele gründet , ist heute
im Reiche zwischen Liberalismus und Sozialdemokratie
nicht möglich;  darin besteht von Bassermann bis
zu Bebel und Bernstein Einigkeit . Eine gelegent¬
liche  Unterstützung der Sozialdemokratie als des
„kleineren Übels", hauptsächlich bei Stichwahlen , steht
zwar auf einem anderen Blatt . Aber auch hier ist
große Vorsicht geboten. Das Zusammengehen von
Nationalliberalen und Sozialdemokraten bei den letz¬
ten Kommnnalwahlen in Dortmund z. B. ist außer¬
halb Dortmunds von den meisten Liberalen verurteilt
worden, weil es nicht in einer Gleichheit (selbst einer
nur äußerlichen Gleichheit) der Ziele,  sondern ledig¬
lich in dem Trachten nach Mandaten  seinen Grund
hatte . Derartige Bündnisse wirken verwirrend und
korrumpierend und noch mehr , wenn sie versteckt̂ als
wenn sie offen vollzogen werden . Anders lag die Sache
in Cöln . wo die Beseitigung oder Schwächung der vor¬
handenen Z en trumsPehrh ei  t im Interesse
beider  Teile lag . Tie Zulässigkeit solcher Bünd¬
nisse im einzelnen und je nach den Umständen wird
:nan also niebt  restreiten können. Sie bedeutet nicht,
daß der Sozialdemokrat ein braver Kerl , sondern daß
sein konservativer Gegner auch kein guter Bruder
und obendrein gegenwärtig der gefährlichere  ist.
MiktorG mangels zrchnsKhriges Rrgrernmgs-

Ininliirrrrr.
m. Rom,  29 . Juli.

Zehn Jahre find heute verflossen, seitdem die rnch-
lose Tat von Monza Viktor Emanuel III . auf den
Thron Italiens berief. Zehn Jahre sind keine große
Zeitspanne in der geschichtlichenEntwicklung eines
Volkes. Aber sie genügen, um Wesensart und
Charakter , um Wollen und Können eines Herrschers
seinem Volke und der Welt offenbar werden zu lassen.
Viktor Emanuel braucht die Rechnungslegung über
dies erste Jahrzehnt ferner Regententätigkeit nicht zu
scheuen; er hat eine „gute Presse", und er verdient sie.

Träumen ihm ferne Paradiese vorzaubert, ist noch stärker,
als der des Leibes; ihn dürstet's nach fernen Ländern und
fernen Meeren. Mit einem Kabeljaufänger geht er nach
Neufundland und wird hier mit seinen Genossen in langen
Sommern und Wintern selbst zum stumpfen, kaum noch be¬
wußt hinlebenden Seetier. Ars Heizer fährt er aus einen:
Ozeandampfer nach der neuen Welt, hilft als herumziehen¬
der Vagabund in Texas bei den Erntearbeiten und läuft
davon, flirtet als Straßenbahnkondukteur mit hübschen
Amerikanerinnen, taucht endlich in Paris nur er, wo er in
vollkommener Einsamkeit und unter grenzenlosen Ent¬
behrungen seine ersten großen Romane schasst, die seinen
Ruhm als Dichter begründen. Es waren dies die Werke,
die nicht so wie „Hunger" und die glünzenven, an Mau¬
passant heranreichenden Novellen Bekenntnisse seiner äußeren
Existenz dichterisch spiegelten, sondern die Geheimnisse seines ^
inneren Erlebens enthüllten, die Romane „Mysterien",
„Pan ", „Viktoria".

Der Held der „Mysterien" Nilsen Nagel repräsentiert
zum erstenmal den eigenartig interessanten Typus des Nord¬
länders , den Hamsun künstlerisch gestaltet hat. Diese pracht¬
vollen Jnstinktmenschen, die in seinen wichtigsten Werken
stets wicderkehren, entstammen in ihrer Naturnähe und
Kulturfremdheit der Romantik; sie haben von den Menschen
des Dänen Jacobsen, einem Niels Lyne und Mogens, die
inbrünstige Versenkung in alle Schönheiten des Alls, die
träumerische Versonnenheit empfangen. Außerdem aber ist
ihnen eine dämonische Macht, eine fast übermenschliche Un¬
gebrochenheit des Fühlcns und Wildheit des Wollens eigen,
die an Nietzsche gemahnt. Wie ein schauerlich stolzes Natur,
schauspicl entfaltet sich das Wesen dieser Menschen, in ihrem
Ringen und Kämpfen mit der Welt und in ihrem tragischer:
Unterliegen. Sie fühlen sich als Kinder der Erde, als
Brüder der Tiere, Pflanzen und Steine, führen geheime
Zwicsprach mit allen stummen Dingen und sind Helden
und Herrscher des Lebens, wenn sie als Jäger und Ein¬
siedler in Wäldern hausen und ihrem triebhaften Drange
folgen. Aber sie werden zu entwurzelten Schwächlingen,
wenn sie sich unter die Menschen wagen und als verständige
Mitbürger an den „Segnungen" der Zivilisation Anteil!

*
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Als am Abend deS 29. Juli 1900 König Humbert der
Waffe des Meuchelmörders zum Opfer fiel, war der
Erbe der Krone nicht nur der Welch sondern auch dem
eigenen Volke in feiner Individualität fo gut wie
völlig unbekannt . Man wußte nur , daß er eine sehr
^sorgfältige Erziehung genossen hatte , und obwohl er
rede politische Betätigung bis dahin beinahe ängstlich
vermieden hatte , galt ei — wie alle Thronfolger —
als ein Mann liberaler Neigungen . Las war er wirk¬
lich, und er ist es — anders , als andere Herrscher,
deren liberaler Kronprinzenzeit ' eine durchaus konser¬
vative Herrscherzeit zu folgen Pflegt — bis auf den
heutigen Tag geblieben. Dabei darf ihm nachgerühint
werden, daß er als streng k o n st i t u t i o n Ll l e r
Monarch seine private politische Meinung ohne Zögern
regelmäßig dem Willen des Volkes  unterordnete,
wo dieser andere Wege gehen wollte. Nur in einem
Punkte betätigte er ferne liberale Gesinnung : Im per¬
sönlichen Verkehr seine liberale Gesinnung stets, aber
mit der nötigen Reserve betonend, wußte er seine An¬
schauungen als die mittlere Linie  erscheinen zu
lassen, auf der sich auch die weiter rechts und links
stehenden Parteien , Konservative und Klerikale auf
der einen, Republikaner und Sozialsten aus de:
anderen »Leite wenigstens für besondere Zwecke zuiam-
knenfinden konnten. Gleich am ersten Tage seiner Rc-
rnerung gab er einen vollkräftigen Beweis staais-
«'.ännischer Besonnenheit : Er ließ das strengkonser-
varive Kabinett Saraceo auf Monate hinaus am Ruder,
aber zugleich setzte er dem unablässigen Drängen dieses
selben Kabinetts und seiner Parlamenismehrheii , die
a!r Antwort ans die Bluttat von Monza ein strenges
politisches Knebelungsgesetz auch für die radikalen
Parteien forderten , unbeugsamen Widerstand ent¬
gegen. König Viktor Emannel hat späterhin nnt
Kabinetten heterogenster Art arbeiten müssen, ja , er
selbst ist es gewesen, der seinen intimsten Nargeber,
den liberalen Führer Zanardelli , mehr als einmal be°
stimmte, in seine verschiedene Ministerien neben Libe¬
ralen auch Republikaner  auszunehmen , und
seiner persönlichen Initiative war es zuzuschreiben,
daß Zanardelli 1903 auch dem Führer der Sozial¬
demokraten  Turati ein Ministerportefeuille an¬
trug . Diese ruhige Objektivität und Unpar¬
teilichkeit  trug dem jungen Herrscher die Svm-
pathien gerade der Parteien ein , deren Betätigung
unter seinem Vater eine ständige und nicht geringe
Gefahr für die Dynastie gewesen war : Bei Republr-
kanern wie Sozialisten ist der König heute beinahe
noch beliebter als bei den liberalen und den konser¬
vativen Monarchisten. Wo wäre es früher denkbar ge¬
wesen, daß ein republikanischer  Führer , wie
der römische Bürgermeister Nathan , einer Einladung
für die königliche Tafel gefolgt wäre , daß er sich gar
in Racconigi mit dem Zaren , gegen dessen Besuch in
Italien Republikaner wie Sozialisten bis dahin immer
flammende Proteste losgelassen hatten , an einen Tisch
setzte! Ja , daß er den Troßkordon eines italienischen
Ordens  vom König gern entgegen nahm ? Aller¬
dings steht es auch einzig da, daß ein Herrscher erklärt,
er lasse sich als einzelner eines Kammerwahlbezirks
mit Vergnügen gerade von einem sozialdemokratischen
Deputierten in dec Kammer vertreten ! Da ist's wirk¬
lich kein Wunder , wenn der Führer des extremsten
Flügels der Sozialdemokratie , Labriola , den König
öffentlich als ausgezeichneten Herrscher preist, und
wenn ein anderer , eben der einstige Ministerkandidat
Lurati , offen erklärt : Mit einem solchen König sei die
Monarchie besser als eine plutokratische Republik . Aber
auch die Klerikalen hat der liberale Herrscher zu ge¬
winnen gewußt durch die würdige  und echt könig¬
liche Art , wie er dem Papste begegnet. Und so kann
Viktor Emanue ! denn auf das erste Jahrzehnt seiner
Regierung mit dem Bewußtsein zurückblicken, daß er

nehmen. Hilflos sind sie dann den lauernden Gewalten der
Jntrigne und Niedertracht anheim gegeben. Ihr tierisch
heißer Blick zieht die Frauen in ihren Bann, läßt die
sensationsgierigen Koketten wundersame Tiefen der Leiden¬
schaft in ihnen ahnen; aber sic, die urwüchsigen Natur-
mcitschen, vermögen die entarteten Geschöpfe der Kultur
nicht zu fesseln; sic werden qualvoll angelockt und zugleich
abgestoßen und reiben sich im entsetzlichen erotischen Spiel
auf. Wie Nielsen Nagel ist auch der Held von Hamsuns
groß angelegtem Versdrama „Munken Vendt", das an
Brand und Peer Gynt erinnert, aber keinen geschlossenen
Eindruck hinterläßt, solch ein Mensch, der in ewiger
Dissonanz zu aller Kultur die vollkommene Harmonie mit
der Natur sucht, der den Kampf mit der Welt aufnimuit
und in einem faustischen Streben sich bemüht. Die wunder¬
vollste Gestaltung aber hat der Typus dieses „Edelwild«»"
in dem Leutnant Glahn gefunden, der Hauptfigur von
Hamsuns unsterblichem Meisterwerk, dem Roman „Pan ".

Dieses Buch ist keine realistische Erzählung , sondern ein
hinreißender Hymnus in Prosa aus die Herrlichkeiten der
Natur und die Größe der alten Mutter Erde. Die Menschen,
die darin austreten, erscheinen fast urweltlich groß wie
mythische Wesen, die nur zufällig in die Gegenwart hinein¬
geraten sind. Dieser Jäger Glahn wird eins mit Himmel
und Meer, mit Wald und Fels ; seine Seele strömt hinaus
in das All, und das Leben, das die Welt um ihn dnrchwcbt,
flutet itt ihn hinein und erfüllt ihn mit magischen Kräften.
Es gibt nicht viele Werke, kaum eins der moderUM.Lite¬
ratur , die mit der Schönheit dieser trunkenen Naturphanta¬
sien, mit diesen traumhaft dämmernden und dabei doch klar
und scharf geschauten Landschaftsbildcrn wetteifern können.
Und dieser Urmensch, der alle Seligkeiten der Schöpfung
so stark durchfühlt, wie Adam am ersten Weltmorgcn, gerät
in die Netze einer kleinstädtischen Kokette, die ihn beständig
erniedrigt und in ihre engen Kreise zieht, die ihn quält
und von der er nicht loskam, obwohl er in der Schmicds-
tochter Eva das reine Geschöpf des großen Pan gefunden,
das zu ihm paßt. Dieser aufreibende Zwiespalt, diese Un-
berechenbarkeit seines Temperaments, das ihn stets wieder
ins Verderben lockt, führen die Katastrophe, den Tod Evas
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die Zukunft feines Hauses außerordentlich gefestrgt
und dem italienischen Parteileben zugleich bessere Per-
kehrsformen gegeben Hai — ohne daß deshalb aus dein
Gebiete der auswärtigen wie der inneren Politik Ler-
lüfte zu buchen gewesen wären.

Deutsches Kelch.
* Zur Rückkehr des Kaisers nach Berlin. Der Kaiser

kommt am 3. und 4. d. M. nach Berlin, bczw. Potsdam , um
verschiedene Regierungrangelegenheiten zu erledigen. U. u.
wird der Monarch an diesen Tagen den früheren chinesischen
Gesandten Uintschnng in Abschiedsaudienzempfangen und
aus den Händen seines Nachfolgers Liangschang dessen Be¬
glaubigungsschreiben in feierlicher Antrittsaudienz ent-
gegcnnehmen. Der 5. und 6. August ist für einen Besuch
des Kaiserpaares in Hannover in Aussicht genommen. An
diesen wird sich dann, wie alljährlich, ein längerer Aufcnt
halt beider Majestäten in Schloß Wilhelmshöhe anschließen.

* Adolf Harnack zur Enzyklika. Die Wiener „Neue Freie
Presse" veröffentlicht einen eingehenden Artikel Professor
Adolf Harnacks über die Borromäus -Enzyklika. Harnack
erklärt darin u. a.: „Die Gegenbewegung (gegen die En¬
zyklika) mußte  kommen, ist nicht künstlich gemacht und
hat auch kaum irgendwo die Grenzen überschritten, die durch
den Anlaß gegeben waren." Er verteidigt und begründet
auch die Fortdauer  der Bewegung, nach dem sogenanw-
ten „Siege" der preußischen Regierung, und sagt: „Was sie
(die Kurie) unmittelbar nach dem Verzicht getan hat, war
nur zu sehr geeignet, die Genugtuung,  die sie gegeben
hat, wieder aus zu heben.  Sie ließ ihre Offiziösen
schreiben, es sei in Wahrheit nichts geschehen, und ultra-
montane Zeitungen entblödeten sich nicht, zu schreiben, man
habe Deutschland und den Protestantismus in hoher Klug¬
heit zu Rom über den Löffel barbiert.  Also trägt
die Kurie selbst  die Schuld, wenn diese Wunde offen
bleibt,  wenn deshalb auch die Bewegung nicht aufhört,
sondern hier und dort noch im Wachsen  begriffen ist. S ' e
zwingt uns , unser Pulver trocken zu halten und darüber
keinen Zweifel zu lassen, daß der konfessionelle Friede nur
zu halten ist, wenn die Kurie mindestens die Formen beob¬
achtet, die im Verkehr der Staaten untereinander längst
üblich sind. Die Kurie will als ein großer Staat  behan¬
delt sein und verlangt daher die Rücksichten, die die Staaten
untereinander nehmen; aber daneben erlaubt sie sich, über
andere Konseffionen eine Sprache zu führen, wie sie kein
Staat sich gestattet und wie sic sonst überall den Krieg  be¬
deutet. Das können wir uns nicht mehr bieten
lassen,  und die Empörung wird jedesmal wachsen und
noch stärker werden, wenn es aufs neue geschieht."

* Ein Rathaus auf ehemaligem Fcstungsterrain. Auf
dem früheren Festungsgelände in Spandau  hat die Bau¬
tätigkeit begonnen; das erste Bauwerk, das errichtet wird,
ist das neue Rathaus , das nach den Plänen der Architekten
Reinhardt und Syßcnguth ausgeführt wird. Die Baukosten
sind auf rund drei Millionen Mark veranschlagt. Von dem
Festungsgebiet sind 250 Morgen Land in den Besitz der
Stadt üdergegangen, die ihr ungefähr 10 Millionen Marl
kosten. Diese Summe wird aber nicht bar ausgezahtt,
sondern die Stadt hat dafür die Verpflichtung übernommen,
auf dem im Besitz des Militärfiskus verbliebenen Terram
der ehemaligen Stadtbefestigung die Straßen anzulcgen, da¬
mit an diesen Bauten der Militärbehörde errichtet werden
können.

* über die Beziehungen zwischen Behörde und Presse
veröffentlicht der „Z c itun  g s ve  r l a g" einige hübsche
Äußerungen des verstorbenen Ministerialdirektors Alt¬
hoff,  der bekanntlich jahrelang den eigentlichen spivitus
rector des preußischen Kultusministeriums darstcllte . Herr
Althoff war eine sehr selbstherrlicheNatur und hat den
preußischen Universitäten seinen Willen mehr als einmal
allzu rücksichtslos aufgezwungen. Er hat oft genug hcraus-
gefordert. Aber Althoff war ohne Frage in solchen Fällen
der Kritik ein großzügiger Charakter. Gerade einer solchen
Natur wie cs Althoff war . tonnte es nicht leicht sein, fremde
Kritik zu hören. Aber die nachstehende Äußerung beweist,

und Glahns Untergang, herbei. Die gleiche Lüster heiße
Melodie von der Liebe auf Leben und Tod, die diesmal
das Weib zum Opfer fordert, tönt durch die wundervolle
Dichtung „Viktoria". Hier schwelgt der Lyrismus des Dich¬
ters ebenfalls in großartigen Landschaftsstimmungen, in
einer unvergeßlichenBeseelung der Natur , die an Gemälde
des von Hamsun gefeierten Böcklin erinnert. Seine Ge¬
dichtsammlung„Die wilde Schar" enthält ähnliche Schilde¬
rungen und leidenschaftlicheBekenntnisse in formschönen
Versen. Doch hat der Dichter seine höchste poetische Wir¬
kung wohl doch in seiner Prosa erreicht, Hamsun, der so
ganz Lyriker und Erzähler ist, hat sich auch vielfach als
Dramatiker versucht, aber ohne nachhaltigen Erfolg. So
reich auch seine Dramentrilogie „An des Reiches Pforten ",
„Das Spiel des Lebens" und „Abendröte" an tief erlebten
Szenen und poetisch seinen Stimmungen ist, es fehlt doch
die starke Resonanz einer vorwärts drängenden Handlung,
fehlen der geschlossene Ausbau, die Klarheit der Komposition,
die den interessanten, leidenschaftlich bewegten Stücken erst
zu einem starken Leben auf der Bühne verhelfen könnten.

Hamsuns Reise nach dem Kaukasus, die ihn die stets
ersehnten Wunder des Orients mit vollen Zügen trinken
ließ und die er ist einem prächtig anschaulichen Buche ge¬
schildert hat, bildet etwa den Abschluß seiner WaNder- und
Wcrdejahre, leitet zugleich auf eine Wandlung in seinem
Schaffen hin, die schon in seiner stimmungsreichenWander-
geschichte„Unter dem Hcrbststern" deutlich zum Ausdruck
kommt. Die hitzige Parteinahme, die leidenschaftlich bittere,
hohnvolle Satire , der tragisch düstre Grundton, sie weichen
einer objektiveren Weltabschilderung, einer helleren, fröh¬
licheren Auffassung des Lebens. Solange er das Dasein
unter dem Gesichtswinkel seiner dämoriisch kämpfenden Hel¬
den sah, die von einem grausamen Geschick genarrt, von
furchtbaren unersorschlichen Mächten gepeinigt werden, hatte
sich ihm das Menschentreibenwie ein spukhaft verzerrter,
entsetzlicher Angsttraum dargestellt. Nun steht er sich in
der Kleinstadt um, in der seine Waldmenschen wie in einem
Labyrinth der Qualen herumgeirrt waren, und er findet
Interesse, ja künstlerisches Gefallen an dem bunten Getriebe
von LeidcnsLatten und, Intriauen , Sein Roman . Schwär.
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daß er den Wert einer unbefangenen Beurteilung der ve-
hördlichen Praxis sehr wohl empfunden hat. Er sagte dar¬
über: „In der Kritik der Behörden ist die Presse oft viel
zu milde und nachsichtig ! Wie oft wartet  unser¬
eins nicht vergeblich  aus ihr Eingreifen, wenn die
Situation geradezu danach schreit  und doch aus den
Ämtern selbst heraus die Initiative zur Abstellung eures
Unfugs  oder der unsinnigen Praxis  eines
Kollegen aus allerlei Gründen nicht zu erwarten ist. An dem
„suaviter in modo " können Sie ja auch uns gegenüber
ruhig sesthalten," Das ist ein offenes und ehrliches Wort,
das gerade von solchen Kollegen des ehemaligen Ministerial¬
direktors beachtet werden sollte, die nicht seine unveftrcit-
baren Verdienste besitzen. Tatsächlich ist ja auch in sehr
vielen Fällen der Weg über die Presse die einzige Möglich¬
keit, um Mißstände innerhalb der Bureaukratie avzupellen.

* Kleine Häkeleien zwischen den Bundesgenossen vom
schwarz-blauen Block. In der letzten Wochenschau der
„Krenzzeitung" über die innere Politik heißt cs u. a.:
„Ebenso bedeutungslos wie der Zwist innerhalb der Sozial¬
demokratie, erscheinen uns die Zänkereien einiger journa¬
listischer Zentrumsführer . Der Streit dreht sich immer noch
im weesntlichen um die Frage , ob das Zentrum eine kon¬
fessionelle Partei sei, oder eigentlich nur um die Frage , ob
man diese Tatsache zugeben dürfe. Der Außenstehende
kann sich dafür kaum interessieren, denn er sieht es, er kann
es mit den Händen greifen, daß das einzig einigende Band
des Zentrums die Konfession ist. Wäre das Zentrum nicht
„die" katholische Partei , würde es nicht durch das Eintreten
des Klerus allen streng zur Kirche haltenden Katholiken
sozusagen obligatorisch genracht, dann ständen seine Chancen
nicht so günstig, wie sie tatsächlich sind. An dieser Tat¬
sache wird nichts dadurch geändert, daß sie b estr i t t e n
wird."

— Der Weltkongreß für Freies Christentum «nd
Religiösen Fortschritt, der bekanntlich vom 5. bis 10. August
in Berlin stattfindet, verspricht einen noch viel stärkeren
Besuch aufzuweisen, als hier erwartet worden war. Vom
Ausland sind 400 bis 500 Teilnehmer angemeldet, aus dem
Deutschen Reich ebensoviele, wozu die große Anzahl derer
kommt, die den Kongreß aus Berlin und der näheren Um-,
gebung der Reichshauptstadt besuchen werden. Das bisher
schon sehr reichhaltige und interessante Programm ist noch
um mehrere Punkte erweitert worden. Um jedermann, auch
solchen, die tagsüber die eigentlichen Kongreßverhandlun¬
gen nicht besuchen können, die Teilnahme zu ermöglichen,
werden an einem der Abende gleichzeitig in drei Stadtteilen
Berlins große Volksversammlungen stattfinden, in denen
bekannte Redner über vielerörterte Fragen der Gegenwarr,
wie „Austritt aus der Kirche oder kirchliche Reform",
„Trennung von Schule und Kirche", „Das Christentum der
Großstadt", „Religion als öffentliche Angelegenheit und als
Privatsache", sprechen. Nach einem Besuche in Wittenberg
und Weimar, wo Rudolf Euckcn,  der bekannte Jenenser
Philosoph, über Goethe und Schiller sprichen wird, soll eine
Feier aus der Wartburg den Kongreß am 12. August, nach¬
mittags , beschließen.

* Die Organisation der Arbeitgeberverbände. Das
Kaiserliche Statstische Amt hat eine Übersicht über die
Organisation der Arbeitgeberverbände veröffentlicht. Danach
haben im Jahre 1900 die Arbeitgeberverbündeum 21 zugc-
noinmen. Sie bestehen jetzt aus 84 Rcichsverbänden, 474
Landes- oder Bezirksverbänden und 2055 Ortsverbänden.
Im ganzen sind 2613 Verbände mit 115095 Mitgliedern
vorhanden. Beschäftigt sind in ihnen 3854680 Arbetler.
Die Verbände sind fast ausschließlich entweder der Haupr-
stelle deutscher Arbeitgeberverbünde oder dem Verein deut¬
scher Arbeitgeberverbände eingegücderl, von denen die
erstere 60 589 Mitglieder mit 1027 818 Arbeitern, der letztere
50 000 Mitglieder mit 1600 000 Arbeitern zählt. Der be¬
kannteste, wichtigste und mächtigste Reichsverband ist der
Gesamtverband deutscher Met-allindustrieller, der 2960 Mlr-
glieder mit 489 300 Arbeitern umfaßt. Dann kommt der
Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe mit 22 000
Mitgliedern und ca. 330 0V0 Arbeitern, sowie der Arbeit¬
geberverband der deutschen Textilindustrie mit 310 000 Ar¬
beitern. Wenn man die Verbände nach Jndustriegmppen

mcr" bietet in dem unmoralischenPfiffikus Rolandsen eine
-aus der unheimlichen Traumstimmung befreite Fortführung
der sonderbaren Einsiedlergestalten, aber dieser erfindende
Telegraphist, der der allgemeinen Verachtung verfällt, weil
er sich fälschlich des Diebstahls bezichtigt, ist ein praktischer
Mensch, der zu seinem Ziel kommt und die reiche Kauf¬
mannstochter heimführt. Noch meisterhafter ist die realisti¬
sche Charakteristik in Hamsuns letztem Roman „Benoni",
dem die schwächere Fortsetzung „Rosa" gefolgt ist. Der¬
selbe Schauplatz tut sich aus wie im „Pan ", die kleine See¬
stadt, in der der Großhändler Mack mit der Brillantnadel
im Hemdbusen die erste Rolle spielt. Aber diesmal wird
kein unheimlicherFremder eingesührt, der eine romantische
Stimmung über alles breitet, sondern ein zäher schlauer
Emporkömmling läßt uns durch alle Niedrigkeiten, Tiefen
und Gemeinheiten dieser menschlichen Komödie wandern
bis zur Höhe des Erfolges, ja in „Rosa" bis zu einer
poetischen Verklärung dieses engen Daseins. Hamsun zeigt
in diesem letzten Werk eine Kunst der Erzählung, einen
Reichtum der Charakterdarstellungund eine reife Vollendung
des Stils , die noch so manches Meisterwerk ans seiner
Feder erwarten lassen. Groß ist der Einfluß gewesen, den
Hamsun ausgcübt hat. Einer der erfolgreichsten jüngeren
Dichter, Johannes V. Fensen, z. B. ist von ihm ausge¬
gangen und hat den Stil seiner ersten Epoche weiter fort-
gebildet. In Deutschland haben mehr als sein naturalisti¬
sches Meisterwerk„Hunger" seine pautheistischen Dichtungen
aus die ReuroMantiker gewirkt. Sein „Pan " wurde das
Brevier einer ganzen Reihe jüngerer Dichter und ist in so
manchem jüngstdeutschen Roman mehr als billig nachgcahmt
worden. _ __ __ _

Aus Kunst und Leben.
H. Frankfurter Theaternotizen. Man schreibt uns:

Während das Schauspielhaus noch seine Sommerserten
feiert und die Pforten geschlossen hält, hat die Oper mit
„Lohengrin" die Vorstellungen wieder ausgenommen. Für
die jüngst verstorbene Emmi Schröder sang, wie auch früher
schon manchmal, Frau Dönges  die Partie der „Ortrud ".
— Im hiesigen Residenz - Theater  findet ein nied-
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betrachtet, so sind in erster Linie das Baugewerbe, Beklei¬
dungsgewerbe, die Metallbranche, die Holz- und Textil-
branche zu nennen.

* Ein Kmrzleibeanltcnbundist am Sonntag in Berlin
gegründet worden. Zu der konstituierenden Versammlung
waren von 6 Beamtenvercinigungen mit insgesamt 2051
Mitgliedern Delegierte gesandt worden. Der Leiter der
Versammlung, Geh. Kanzleisekretär Schmidt,  sprach
über das Programm des neuen Bundes. Die Ausgaben
deS Bundes müßten in erster Linie daraus gerichtet sein,
daß die den Militär anwärtorn  gesetzlich Vorbehal¬
ten«» Stellen im Kanz'lcidienste der Reichs-, Staats - und
Gemeindebehördenauch nach Möglichkeit mit solchen besetzt
werden. Hierbei werde auch die Forderung zu stellen sei»,
daß die im Kanzleidienst beschäftigten weiblichen Personen,
die zurzeit wegen der befferen Verwendung in der Steno¬
graphie,  sowie der Bedienung der Schreibmaschinen
lieber eingestellt werden, durch Militä  r anw ärt er  er¬
setzt werden und Neueinstellungen weiblicher Kräfte nicht
mehr erfolgen. Die Regierung habe ein Interesse daran,
daß die Militäranwärter möglichst gut untergebracht wer¬
den, und daß es vor allem an Nachwuchs von Unteroffi¬
zieren nicht fehle. Das könne aber infolge schlechter Zivil-
versorgung eintreten. Der Kriegsmiiüster habe die nach¬
drücklichste Berücksichtigung zugesagt.

* Der Allgemeine deutsche Jnnungs - und Handwerker¬
tag findet, wie schon mitgeteilt, vom 28. bis 30. August in
Berlin statt. Auf der Tagesordnung steht: Fabrik und
Handwerk, Heranziehung der Großbetriebe zu den Auf¬
wendungen der Innungen für allgemeine Zwecke; Lehrlings¬
ausbildung , Pslichtfortbildungsschule; Behandlung parla-
meMarischer Gesetzentwürfe für das Handwerk (selbständige
Reichsgewerbebehörde), Berufung Von Vertretern des
Handwerks in die ersten Kammern; Arbeitskammern;
Reichsversicherungsordnung; Sicherung der Bausorderungen;
Submisstonswesen; Innung und Arbeitgeberverband, Aus¬
führung der durch den neuesten ministerielle Erlaß den
Innungen gewährten Rechte; Schutz der Arbeitswilligen;
Hesängnisarbeit ; Beamtenkonsumvereine.

* Das Königliche Gymnasium in Marienburg in Wcst-
vreußen begeht im September die Feier seines 80jährigen Be¬
stehens. Es werden daher alle ehemaligen Schüler gebeten, ihre
genaue Adresie unter Beifügung des Standes an das Fest¬
komitee zu Händen des Herrn Rentner Flataw , Marienburg,
Westpreußen, einzureichen, damit ihnen weitere wichtige Mit¬
teilungen zugestellt werden können.

Zerr und Flotte-
□ Die Bildung des „Freiwilligen PtotorfahrcrkorpS"

gescheitert. Vor kurzem fanden Beratungen zwischen Ver¬
tretern des Kriegsministeriums, des Großen Generalstabes,
der Inspektion der Verkehrstruppen und der Bersuchsav-
teilung der Verkehrstruppen statt, die sich mit der Organi¬
sation und Bildung eines deutschen Freiwilligen Motor--
sahrerkorps befaßten. Als Ergebnis der Konferenzen wurde
beschlossen, daß von der Bildung des Korps zunächst Ab¬
stand genommen werden muß, da die gegenwärtig benupun
Krafträder als noch nicht kriegsbrauchbar angesehen werden
müssen. Man sieht in den Krafträdern erst dann ein kriegs-
brauchbares Hilfsmittel, wenn das bereits lange in Aus¬
sicht gestellte Einheitsrad  allen militärischen Anforde¬
rungen entsprechen wird. Bei den Beratungen wurde sest-
gestellt, daß die bis jetzt bei deir Kaisermanövern und
anderen großen Truppenübungen zur freiwilligen Mll-
wirkung herangezogenen Motorfahrer es nicht an Eifer für
die Sache haben fehlen lassen, was aber natürlich nicht das
Fehlen der Vorbedingung für die Gründung des Korps
— ein kriegsbmuchbares Einheitsrad — ersetzen kann. Im
übrigen will die Heeresverwaltung im Vertrauen auf die
Fortschritte der Motorrad -Industrie auch fernerhin frei¬
willige Motorradfahrer bei den größeren Übungen usw.
hinzuziehen.

Die Kaiserjacht„Kaiseradler" unter dem Hammer. Auf
der kaiserlichen Werst zu Danzig fand ein neuer Bietungs¬
termin für den Verkauf der in Danzig stationierten alten
Kaiserjacht„Kaiseradler" statt. Nachdem das Reichsmarine¬
amt die bei dem vorjährigen Bietungstermin genannten
Preise für das Schiff als zu gering  erachtet hat, war
man diesmal um so mehr erstaunt, als das Höchstgebot

licher Schwank von Pierre V e b or viel Beifall. Er führt
den bedeutungsvollen Titel : „Er da — Sie dort", und
ist, trotz der Anlehnung an den Text der „Geschiedenen
Frau ", mit so viel Schick und Steigerung der amüsanten
Vorgänge ausgcstattet, daß man die naheliegende Ähnlich¬
keit gern verzeiht.

0 . K . Neue Funde aus Ägypten. Die beiden bedeuten¬
den englischen Archäologen, Professor Garstang und Dr.
Naville, haben die Resultate ihrer diesjährigen Grabungs¬
kampagnen in zwei Ausstellungen der Öffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht, über die ein eingehender Aufsatz des
„Athenaeum" berichtet. Garstang hatte sich diesmal nach
Nubien gewandt und an der Stätte des alten Meroö ge¬
graben, wo ihrn eine reiche Ausbeute zuteil ward. Eine
seltsame und exotische Kultur, die bisher fast ganz unbekannt
war, wird hier durch Kunstwerke und Inschriften zum ersten¬
mal näher beleuchtet. Es ist jene Zivilisation , die die
Priesterschaft von Amen, als sie aus dem Niltal floh, in
Äthiopien errichtete. Meroö liegt etwa 20 englische Meilen
nördlich von dem modernen Sheirdy, das selbst etwa in der
Mitte zwischen Khartum und Atbara gelegen -ist. Garstang
entdeckte hier, von- dem bekannten Forscher Sayce unter¬
stützt, die Überreste von vier Tempeln, von denen der eine
als jener „Tisch der Sonne" in Anspruch genommen werden
darf, den Herodot beschreibt „liegend auf einer Wiese anr
Rande der Stadt der Äthiopier." Die Gelehrten stießen
auch auf eine große Totenstadt, in der sie etwa 80 Gräber
steilegten. Unter den ausgestellten Gegenständen ragen
die Statuen eines ägyptischen Königs und seiner Ge¬
mahlin hervor, zwei in dunkelrotem Sandstein kraftvoll
ausgeführte lebensgroße Figuren , die einen ausgesprochenen
Negertypns zeigen und in ihrer künstlerischen Behandlung
mit den bekannten ägyptischen Stelen nichts gemein haben.
Sie haben Inschriften von Hieroglyphen in meroitischer
Sprache, die eine Datierung um das Jahr 200 etwa vor
Ehr. gestatten. Ein lebensvolles Werk ist auch die kmecnde
Gestalt eines Gefangenen, dessen Ellbogen nach hinten ge¬
bunden sind, der aber leider keinen Kopf hat ; er ist wahr¬
scheinlich ftüher anzusetzen als die Königsstatucn. Eine
Anzahl anderer Inschriften, die einen Einblick in einen

Aitksvaoenrr GrrgMair.
das des Vorjahres nicht einmal erreichte.  Im
ganzen lagen nur fünf Angebote vor, von denen das höchste
sich aus 156 000 M. bezifferte, während das niedrigste auf
61500 M. lautete. Interessant ist die Tatsache, daß sämtliche
Bieter die Jacht nur als Altmaterial  betrachten,
während sie sich nach den Angaben der amtlichen Stelleir in
betriebsfähigem  Zustande befindet.

über die Behandlung fremder Kriegsschiffe in deutschen
Häfen und Gewässern sind neue Bestimmungen erlassen
worden, die zeigen, daß wir für die fremden Mächte ein
weites Entgegenkommenhaben. Zum Anlaufen befestigter
und unbefestigter Häsen und Flußmündungen und zum Be¬
fahren der Binnengewässer bedürfen Kriegsschiffs und
Kriegsfahrzeuge fremder Mächte keiner besonderen Erlaub¬
nis ; jedoch ist eine rechtzeitige, auf diplomatischem Wege
zu übermittelnde Anzeige  über den bevorstehendenBe¬
such erforderlich. Die Zahl der derselben fremden Nation
angehörenden Kriegsschisse und Kriegsfahrzeuge, denen der
gleichzeitige Aufenthalt gestattet ist, wird in der Regel ans
drei  beschränkt. Diese Bestimmungen finden keine An¬
wendung aus Schisse und Fahrzeuge, die Landesherren,
Mitglieder landesherrlicher Familien , Prästdenteu von
Republiken und deren Gefolge oder Gesandte am Hofe des
Kaisers an Bord haben, und auf Schiffe, die durch See-
gesahr oder Havarien zum Anlaufen eines deutschen Hafens
genötigt werden.

Anslkmd.
Schmerx.

über den polnischen Nationalschatz in Nappcrswyl wird
berichtet: Der eiserne Fonds ist unantastbar und betrug
Ende 1808 nur 33176,55 Frank. Aus dem Stipendiensonds
sind im Jahre 1809/10 im ganzen 18 810 Frank an polnische
Studierende in Krakau, Paris , Freiburg , Genua, Wien,
Zürich, Lüttich, Lemberg, Gratz, Köthen, München und
Breslau gezahlt worden.' Von den Stipendiaten waren
44 männlich und 8 weiblich. Der anonyme Fonds beträgt
gegenwärtig 270197,70 Frank. Seine Einnahmen sollen
statutengemäß mit i/3 für die Zwecke des Nationalmuseums
und mit % für Stipendien an polnische Hochschüler ver¬
wendet werden. Der „Goniec wieczarnh" weist mit Be¬
dauern darauf hin, daß in letzter Zeit die Zuwendungen
sowohl für den Nationalschatzals auch für das Museum
ganz ausbleiben.

Frankreich».
Lianteys Rückkehr. Die Versetzung des Generals

Liautcy, des Kommandanten der Division von O r a n und
Befehlshabers der vielfachen Streifzüge und Besetzungen
in Ost - Marokko,  aus Algerien nach Frankreich wird
bestätigt. Er soll das Komnrando eines Armeekorps er¬
halten. Damit tritt die Frage der Vereinheitlichung des
Oberbefehls über sämtliche französische Streitkräfte, die in
Marokko irgendwie zu wirken haben, neuerdings in den
Vordergrund. Wie es heißt, wäre Liauteh um seine Ver¬
setzung eiugekommen, weil er in seinen weitausschauenden
Plänen von den Zivilkommissüren, die die Regierung vor¬
sichtshalber in Udschda usw. eingesetzt hat, fortwährend
gestört und an ihrer Ausführung gehindert wurde.

' Abessinien.
Entschädigung für entlassene deutsche Beamte. Wie der

Minister des Auswärtigen mitteilt, und die Kaiserliche Ge-
sandschaft bestätigt, hat die abessinische Regierung auf das
durch den Gesandten energisch und geschickt vertretene Ver¬
langen der deutschen Regierung noch 70 000 Mark für die
seinerzeit entlassenen deutschen Beamten gezahlt. Die
abessinische Regierung betont ausdrücklich, die geschehe nur
um der deutschen Freundschaft willen.

SrUaari -m
Ein Beamter als Mitglied einer Räuberbande. Das

Blatt „Kambana" bringt eine sensationelle Nachricht. .Sie
deckt gewisse intime Verhältnisse zwischen der bulgarischen
Regierung und bulgarischen Räuberbanden auf und wirst
ein grelles Schlaglicht auf bedenkliche Verhältnisse, in denen
selbst höhere Beamte zu zweifelhaften Bauden stehen. So

bisher verborgenen Winkel der Geschichte gestatten, sind
von etwa 600 v. Ehr. bis 270 n. Ehr. zu datieren. Sehr
schöne große Gefäße aus rotem Ton, in der Form von
bauchigen Kürbisflaschen, sind typisch für die Poterien
dieser äthiopischen Kultur ; sie dienten wahrscheinlich zur
Aufnahme von Bier oder Palmcnwein und enthalten
Hieroglyphen, die noch entziffert werden müssen. Andere
Gesäße mit geschwungenê Henkeln erinnern an ägyptische
Formen ; doch mehr interessieren die spezifisch merottischen
Töpferwaren, außerordentlich anmutig geformte Gesäße,
kaum dicker als eine Eierschale, die eine helle, braungelbe
Färbung und ein schwarzes Ornament zeigen. Zu den
Funden gehört daun eine sehr vollständige Sammlung von
Grabsteleu, die aus den frühen Exemplaren Darstellungen
aus dem Kreise des Anubis, Horus und- vom Tode des
Osiris zeigen, während die späteren nur mit ein paar kon¬
ventionellen Reliefs verziert sind, etwa zwei Gesäßen zu
beiden Seiten eines Baumes oder einer Pflanze. Alle diese
Stelen tragen Inschriften in meroitischer Schrift, und
zwar in Hieroglyphen und Kursiv, die der Entzifferung
harren. Unter den kleineren Gegenständen befindet sich
das zerbrochene Exemplar eines sogenannten Cippus des
Horus, einer Halbsäule, die den jugendlichen Gott zeigt,
wie er auf ein paar Krokodilen fleht und in jeder Hand
zahlreiche schädliche Tiere zusammenrafft. Die Inschrift
in ägyptischen Hieroglyphen enthält einen der gebräuch¬
lichen Zaubersprüche gegen den Biß von Schlangen. Dr.
Naville hatte sich in dieser Kampagne Abhdos zur Stätte
seiner Grabungen erwählt, die unerschöpflichste Grabstätte
Ägyptens, in der sich durch Jahrtausende hin die reichsten
Ägypter beerdigen ließen, um dem „Grabe des Osiris"
möglichst nahe zu ruhen. Naville stieß auf ein prähistorisches
Grab, in dem er ein vollständiges weibliches Skelett fand.
Andere Prähistorische Funde bei der letzten Grabung sind
ein Gesäß, das mit der Figur eines Mannes und zweier
Gazellen bemalt ist, und eine kreisrunde Schieferpalette
Volt ungewöhnlicher Form . Der wichtigste Teil seiner
Ausstellung beruht jedoch in den Gegenständen, die in den
Omm el Ga'ab oder Königsgräbern gefunden wurden.
Naville hat als Erster begonnen, diese wichtige Fundstätte
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verzeichnet die bulgarische Statisük den Namen eines
höheren Beamten Michael Tehjackoss, der nur im Winter in
seinem Bureau arbeitet und den ganzen Sommer und Herbst
in den mazedonischenGebirgen umherläuft und zwar als
Mitglied einer weit verbreiteten gut organisierten Räuber¬
bande, und als Agitator für eine Revolution in der Türkei.
Dabei vergißt der „pslichtgetreue" Beamte niemals , daß er
ein Beamter ist und vertangt als solcher jedesmal für sein
lichtscheues Treiben vom Minister Urlaub zur „ErHoluug".

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . August.
Die Fischerei im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Nach dem Bericht für das abgelaufene Wirtschaftsjahr
1909/10, den uns der Fischerei-Verein für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden übermittelt, betrug die Mitglieder-
zahl  des Vereins Ende März 1910 321. Die Jahres¬
rechnung  schließt ab mit einer Gesamteinnahme von
5503 M. 32 Pf ., einer Gesamtausgabe von 5271 M. 79 Ps.
und-einem der nächsten Rechnung vorzutragenden Kassenbe-
stand von 231 M. 53 Pf . In den Rhein  bei St . Goars¬
hausen wurden im Mürz 1910 von dem Teich-gut Aschauteiche
in der Provinz Hannover bezogene 500 Pfund zwei¬
sömmerige Karpfen  und 3000 Stück zweisömmerige
Schleien  ausgesetzt. Bei Schierstein sind im Mai 1909
durch Vermittlung des Deutschen Fischereivereins aus Eng¬
land bezogene 10 000 Stück Aalbrut  ausgesetzt worden.
In den Main  bei Höchst wurden 10 000 Stück Aalbrut
ausgesetzt. In die Lahn  bei Löhnberg, Weilburg und
Aumenau wurden 10 000 Stück Aalbrut ausgesetzt. In die
Lahn zwischen Steeden und Aumenau und bei Weilburg
sind im Mai 1809 10 000 Stück Hechtbrut  ausgesetzt wor¬
den, welche von der Fischzuchtanstalt Michael Berr tn
Bayersoin geliefert wurden. In die Lahn bei Aumenau
sind 4000 Stück einsömmerige Bachsaiblinge  und in die
Lahn bei Löhnberg 1640 Stück einsömmerige Bachsaiblinge
ausgesetzt worden. Ferner wurden in elf Dorfteichen
des Westerwaldes zur probeweiseu Bewirtschaftung :m
Frühjahr 1809 249 Pfund zweisömmerige Karpfen  aus¬
gesetzt. Zur Wiederherstellung von verlassenen früheren
und die Herstellung von neuen Teichanlagen hat der Ver¬
ein zweimal Beihilfen gewährt. Im ganzen wurden für
Aussetzen von Fischen, resp. Verleihen von Prämien
3023 M. 32 Pf . verausgabt . Zum Schutzeder Fische¬
reien  hat der Verein au Prämien bewilligt: Für erlegre
3 Stück Fischottern, 7 Stück Fischreiher und einen Eisvogel
28 M., für erfolgreiche Anzeigen von Fischereisrevelnund
Fischerei-Polizei-übertretungen 900 M.

Zum Besetzen von Gewässern mit Fischen erwähnt der
Bericht noch folgendes: Für die öffentlichen Gewässer kamen
hauptsächlich in Betracht die drei größeren Flüsse: Rhein,
Main und Lahn. Es war eigentlich beabsichtigt, in den
Rhein wie in den Vorjahren Zander  auszusctzen. Lewer
war es dem Verein nicht möglich, Zandersctzlinge zu er¬
halten, trotzdem bei allen möglichen Zanderzuchtanstarren
angesragt war . Infolgedessen sah man sich genötigt, zu
Aussetzungen von anderen Fischen seine Zuflucht zu nehmen.
Ein größerer Versuch wurde mit Aussetzen von einjährigen
Setzlingen des amerikanischenBachsaiblings gemacht. Es
wurde auf Anraten verschiedener Fischereisachverständiger
gerade dieser Fisch gewählt, weil er sich leicht akklimatisieren
soll und weil er -außerdem durch seine bunten (schwarz-weiß-
rote) Flossen recht leicht kenntlich ist, so daß man den Ft,cy
leicht erkennen und immer feststellen kann, ob sich der Saib¬
ling gehalten-und wie er sich im Laufe der Jahre entwickelt
hat. Krebse  konnten leider nicht in diesem Jahre aus¬
gesetzt werden, da im Frühjahr , wo sie ausgesetzt werden
sollen, keine zu bekommen waren. Die Aussetzung soll tm
Sommer oder Herbst 1910 erfolgen. — Was die geschloffenen
Gewässer (Dorfweiher) anbelangt, so sind, wie bereits oben
erwähnt ist, in dem verflossenen Vereinsjahre in elf Dors-

auszubeutcn. Drei Figuren des Osiris in Mumienform
aus gemaltem Lehm, die ganz in der Nähe der Gräber ge¬
funden wurden, bezeichnen wahrscheinlich den Haupteingang
zu den Gräbern und stehen zweifellos mit ihrer Restau¬
ration im Zusammenhang, die unter dem Pharao Seti I.
aus der 19. Dynastie vorgenommen wurde. Einige In¬
schriften lassen auf das Grab des Perabsen schließen, jenes
Herrschers der 2. oder 3. Dynastie, der den Gott Set ver¬
ehrte. Hier wurden auch einige sehr schöne Feuerstein¬
messer von ungewöhnlichem, aber nicht ganz vereinzelt da¬
stehendem Aussehen gesunden, und einige andere inte¬
ressante Gegenstände. Ein sehr seltener Fund ist eine voll¬
ständige Sammlung von Instrumenten , die bei der
mystischen Begräbniszeremonie, des „Mundöffnens des
Toten", gebraucht wurden. Sie befanden sich in einem
extra für sie augescrtigtcn Behältnis . Andere Funde
stammen aus späteren Zetten, aus der 12. und der 18.
Dynastie. Außerdem wurden im unerschöpflichen Boden der
Gräberstätten von Abhdos auch Gegenstände aus griechisch-
römischer Zeit, aus der byzantinischen und arabische«
Epoche gesunden.

Bildende Kunst und Musik.
Wie der „Bonner General-Anzeiger" mitteilt , ist durch

die Vermittelung des Herrn Dr . Erich P r i e g e r die
Handschrift von Beethovens Pastoral - Sinfoni«
erworben und dem Verein Becthovcnhaus übergeben wor-
den. Im Jahre 1838 wurde diese Handschrift für eine ge¬
ringfügige Summe in das Ausland verkauft, wo sie dann
über 70 Jahrs , zuletzt in England , verwahrt wurde. Vor
etwa zwei Jahren wurde sie zum erstenmal verschiedenen
Bibliotheken und Sammlern des In - und Auslandes zum
Kauf angeboten, und zwar zum Preise von 100 000 M.
Nach langen Verhandlungen ist es nun gelungen, diese
Handschrift für die Heimat des großen Meisters zurückzu¬
gewinnen.

Die neue Oper „Der Gefangene der Zarin*
von Prof . Karl v. K a s ke l wird im Herbst ihre Urauf¬
führung im Kgl. Opernhause zu Dresden  erleben. Die
Oper wurde auch jür die Wiener Hosoper angenommen.
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Weihern des Westerwaldes noch einmal 249 Pfund zwei¬
sömmerige Karpfen eingesetzt.

Die Tätigkeit des Vereins wird sich von jetzt an daraus
richten, zur Wiederherstellung von früheren Teichanlagen ees
finden sich deren noch viele im Vercinsgebiete) und zur An¬
lage von neuen Fischteichen angemessene Beihilfen zu ge¬
währen, nachdem die Weiheranlagen von dem zuständigen
Meliorationsbaubcamtcn geprüft sind. Der Vorsitzende
glaubt, durch die Gewährung von Prämien und Beihilfen
die Anregung zur Beförderung und Wiederbelebung ver
Teichwirtschaft, die in früheren Zeiten in Nassau in großer
Blüte gestanden hat, in der geeignetsten Weise zu geben.
Er wendet sich deshalb zum Schluß an sämtliche Vereins¬
mitglieder mit der Bitte, daß ein jeder das Seinige tun
möge, um die Fisch erei im Vereins gebiete, welche so vielen
Gefahren und Schädigungen durch die Industrie und die
fortschreitendeKultur ausgefetzt ist, zu schützen und zu
fördern. _

— Kurgäste. Angekommen sind: Rittmeister v. Arnim
mit Gemahlin aus Oschatz, Gras Lagotetti  aus Florenz,
Baron Ernst v. G u ste d t aus .Halle und Baron A. Wilhelm
v. I mho f und Baron Bernhard v. Jmhoff aus dem Haag
im „Hotel Rose". Major Graf Franz Joseph Zedtwitz  und
Statthaltereirat Graf Alexander Zedtwitz  aus Wien, Guts¬
besitzer Gras L. I . Zedtwitz  aus Prag und Baron A. von
Lunden  aus Haag im „Hotel Wiesbadener Hof".

— Einlommeusvermiiidcrung infolge der Gehalts¬
erhöhung. Ehemalige Militärpensionäre, die im Staats-
dienstangestellt sind, haben durch die Gehaltserhöhung zum
Teil einen Schaden erlitten. Der Finanzminister hat jetzt
irrremLaßt, daß der Verlust durch Zuschüsse ausgeglichen
wird. Für alle Militärpeusionäre im Staatsdienst , deren
Gehalt erhöht wurde, mußte die Pensionszahlung neu ge¬
regelt werden. Es stellte sich dabei heraus , daß einzelne
Pensionäre einen Ausfall erlitten, weil der Wohnungs-
geldzufchnß geändert wurde. Dies kam teils daher, daß
die Dienstwohnung höher bewertet wurde, teils daher, daß
der nicht angerechnete, also den Beamten zugute kommende
Unterschied zwischen dem höheren tatsächlichen und dem
niederen pensionsfähigen Wohnungsgeldzuschußbetrag sich
verringerte oder ganz wegficl. Es geschah dies dann, wenn
der Wohnungsgeldzuschußhinter dem penstonssähigê Zu¬
schußbetrag zurückbleitzc and bei der Berechnung des Zivil-
einLormnens zu Grunde gelegt wird. Der Ausfall soll jetzt
mit Rücklvirkung bis zum 1. April 1908 vergütet werden.

— Von der Unbeliebtheit des neuen 25-Pfennigstürkcs
wird von vielen Seiten berichtet. Hierzu schreibt ein
Leser: „Wie kann man nur von der Unbeliebtheit eines
neuen Geldstückes sprechen, wenn der größere Teil des
Volkes überhaupt noch keins gesehen hat ? Schreiber dieses
sah erst einmal ein neues 25'Pfennigstück bei einem Be¬
kannten, der es wie eine seltene Münze als Heiligtum auf¬
bewahrt. Daß die großen Kassen, Banken, Kapitalisten
usw. die neue Gcldmünze wie alles andere „Kleingeld" nicht
sonderlich beachten, ist doch ganz natürlich. Die Münze muß
nur in diejenigen Kreise des Volkes gelangen können, die
ein Bedürfnis dafür haben, wie Arbeiter, kleine Geschäfts¬
leute, Handwerker, Landwirte und Arbeitgeber aller Art.
Man suche nur erst einmal die neuen 25-PfennigstUcke unter
die Leute zu bringen, die das Kleingeld brauchen können,
ehe es die Großbanken, Kapitalisten usw. wieder zur Rcichs-
bauk zurücksließen lassen."

— Lehrer und Lehrerin. Ist der weibliche Körper den
Anstrengungen des Lehrerberufs ebenso gut gewachsen wie
der männliche? Um diese Frage zu beantworten, hat die
Lehrerschaft in Mannheim (1899 bis 1910), München (1908),
Hamburg (1806) und Magdeburg (1907 bis 1999) sorgfältige
Erhebungen angcstellt. Auch der Kieler Lchrerverein hat
km Schuljahre 1909 bis 1910 durch seine Vertrauensmänner
eine sehr genaue Aufnahme über die Versäumnisse der
Lehrer und Lehrerinnen der Volks- und Mittelschulen ver¬
anstaltet. Freilich erstreckt sich die Aufnahme nur über ein
Fahr, und die Zahlen müssen deshalb mit Vorsicht ausge¬
nommen werden. Das Vertrauen zu ihnen wird aber
dadurch gestärkt, daß die Kieler „Krankheitszisfer" der der
genannten anderen Städte säst gleich ist. Die Mannheimer
Statistik erstreckt sich über 10 Jahre und hat ergeben, daß
dort die Krankheftsziffer der Lehrerinnen 2,7 mal so groß
ist als die der Lehrer, in München war sie reichlich2 mal, in
Hamburg und Magdeburg fast 2 mal, in Kiel 2% mal so
groß. Im einzelnen gibt die Kieler Statistik folgendes
Bild : Die 861 Lehrer versäumten wegen Krankheit 7233
Stunden, ein Lehrer im Durchschnitt 20 Stunden. Bei den
194 Lehrerinnen stellten sich die Zahlen auf 8666 Stunden,
bezw. 45 Stunden . Keine Stunde wegen Krankheit ver¬
säumten 65,10 Prozent der Lehrer und 54,13 Prozent der
Lehrerinnen, 1 bis 30 Stunden , also immer unerheblich
fehlten, weil erkrankt, 23,82 Prozent aller Lehrer und 22,16
Prozent aller Lehrerinnen. Mehr als 30 Stunden aber
fehlten 11,08 Prozent aller Lehrer und 23,71 Prozent aller
Lehrerinnen. Also auch die Zahl der von erheblichen Er¬
krankungen heimgesuchten Lehrerinnen war verhältnismäßig
doppelt so groß als die der Lehrer.

— Gegen den Unfug des MufizierenS. Die Polizei¬
behörde wendet sich in einem Erlaß gegen das nerven¬
zerrüttende Musizieren  bei offenem Fenster.
Besonders das ohrenbetäubendeGeschrei der Grammophone
Wird als „gesundheitsschädlicher", ruhestörender Lärm be¬
zeichnet, gegen welchen nicht scharf genug eingeschritten
werden könne. Die Schutzleute sind strengstens angewiesen,
daraus zu achten, daß in Wirtschaften und Privat¬
wohnungen, in welchen Grammophone spielen, die Fenster
geschlossen werden und alle Fälle, in denen dies nicht ge¬
schieht. zur Anzeige zu bringen. So sorgt die Behörde in
löblicher Weise für die Ruhe und Gesundheit der Ein¬
wohner von — Ludwigshafen.

— Praktische unentgeltliche illustrierte Fahrpläne , ent¬
haltend die schnellsten und bequemsten Zugverbindungen
über Württemberg, haben zur leichten und raschen Orien¬
tierung der Reisenden die Kal. Württemb. Staatsbahnen
soeben herausgegeben. Jedes der verschiedenen Heftchen
unterrichtet über die betr. Züge eines bestimmten Ver¬
kehrsgebietes, so z. B. Berlin, bezw. Sachsen-(Wildbad)-
S tritt gart und Bodensee- Schweiz- Italien , Hamburg,
bezw. Bremen-Franfturt -Bodcnsee-Ttrol und Schweiz,
London, bezw. Hollaniss RheinoStu t̂gart-Bodensee-Tirol
und Schweiz, München-Ulm-Donautal-Frciburg-Kolmar

und anderer Richtungen. Die illustrierten Fahrpläne , die
auch die Fahrpreise enthalten, werden jedermann von der
amtlichen Auskunftsstelle der Kgl. Württ . Staatsbahnen
im Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin,
Unter den Linden 14, kostenlos zugesandt.

— Lebensmüde. In einem Baubureau am Luiseuplatz
erschoß sich gestern nachmittag kurz vor 4 Uhr das 24 Jahre
alte Koutorsräulein Elisabeth Faust  aus Biebrich. Die
Unglückliche brachte sich in dem Bursauraum , in dem sie
tagsüber allein beschäftigt ist, mit einem Revolver einen
Schuß in die rechte Schläfe bei. Die Sanitätswache über¬
führte das Mädchen nach dem städtischen Kraukenhause, wo
es kurz darauf verstarb. Das Motiv zur Tat ist unbckanm,
dach wird gcmutmatzt, daß es in häuslichen Zerwürfnissen
zu suchen ist.

— Zwangsversteigerung . Bei der Dienstag stattgehabten
Zwangsversteigerung des auf den Ramm der Eheleute Bäcker¬
meister Konrad O t t und Elise, geh. Brühl , zu Wiesbaden als
Gesamtgut nach Errungenschaftsgemeinschaft eingetragenen
Wohnhauses mit Hofraum , Wörthstraße 16, 2 Ar 77 Quadrat¬
meter groß, Gebäudesteuernutzungswert 4023 M.. legte mit
56 400 M. Fräulein Frida Markstein  dahier das Höchst- und
Letztgebot ein. Der Zuschlag ist Vorbehalten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Mittwoch geht nochmals „Die

Dollarprinzessin" mit Herrn Adolf Karnbach (Fred ) , Fräulein
Weßler (Alice) und Fräulein Besel (Dais ) in Szene . Morgen
Donnerstag findet eine Wiederholung von „Der fidele Bauer"
statt . Am Freitag , den 5. August, gelangt erstmalig Millöckers
melodiereiche Operette „Das verwunschene Schloß" zur Auf¬
führung . _

Uassauischr Nachrichten.
— Griesheim , 1. August. Ein Unglücksfall  mit töd¬

lichem Ausgang trug sich am Samstag in der chemischen Fabrik
Elektron zu. An der Drahtseilbahn ritz plötzlich das Seil und
traf den verheirateten Arbeiter Wagner so unglücklich an den
Kopf, daß ein Auge direkt herausfiel und d'e ganze Kopfseite
bis auf die Hirnschale blotzgelegt wurde. Nach Überführung ins
Krankenhaus ist der Mann heute seinen Verletzungen erlegen.

— Unterliederbach, 1. August. Da die Gesundheit des
Herrn Pfarrers Wehl noch nicht so weit wieder hergestellt ist,
daß er seinen Dienst wieder übernehmen kann, hat das König!.
Konsistorium den Vikar Gottwald aus Oberlahnstein mit der
Verwaltung der Pfarrei Unterliederbach beauftragt.

— Usingen, 1. August, Im Alter von 7g Jahren starb
Kommunalförster Georg Wern.  Nach 40jähriger Dienstzeit
als Förster trat Wern 1899 in den Ruhestand. Seiner Militär¬
pflicht genügte der Verstorbene bei dem nassauischen Jäger¬
bataillon in Biebrich.

— RiideZhcim, 1. August. Rudolf Presber  wird im
Herbst d. I . die Reihe der Vorträge im „Rheingauer Herren¬
bund" (Brömserburg ) mit einem „P r e s b «r - A b e n d" be¬
ginnen. — Eine sinnige Huldigung  brachten gestern die das
Mittelrheinische Kreisturnfest in Kreuznach besuchendenTurner
des Turnvereins O b er n b u r g a. M. (Bayern ) am National¬
denkmal dar. Sie legten durch ihren Vorstand einen Kranz aus
Eichenlaub, welches ihrem Stadtwalde entnommen war , am
Nationaldenkmal nieder. Der Kranz war mit einer <̂ c£)Ieife in
den baverischen Landesfarben Weiß-blau geschmückt, welche die
Inschrift trug : „Die Turnerschaft Obernburgs a. M. als äußeres
Zeichen ihrer vaterländischen Gesinnung."

r . Dillenburg , 1. August. Dieser Tage wurden hier auf dem
Eisenbahnbauamt der Neubaustrecke Oberscheld - Wallau
die Submissionsangebote zu den Tischlerarbeiten in den neuen
Bahnhöfen und Nebengebäuden eröffnet. Dabei ergab sich die
erfreuliche Tatsache, daß keinerlei sogenannte „Submissions¬
blüten " gezeitigt waren , vielmehr hielten sich die Forderungen
mit Differenzen von höchstens 1- bis 200 M. bei Objekten von
rund 5000 M . so ziemlich auf gleicher Höhe. Außer an der
Bahnlinie wohnenden kleinen Meistern hatten einige Groß - ,
firmen  aus dem Siegerland eingereicht. Hoffentlich aber
werden beim Zuschlag die einheimischen Geschäftsleute gebührend
berücksichtigt und nur Schreinermeister. Dieser letztere Wunsch,
der einfach selbstverständlichsein sollte, ist insofern begründet,
als bei den seitherigen Bauarbeiten z. B. an einem Bahnhof
einem Maurer die Dachdeckerarbeiten und einem Zimmerer
Tischlerarbeiten usw. übertragen worden sind. Wir sind mit
den darüber höchst unzufriedenen Handwerksleuten der Meinung,
daß eine staatliche Baubehörde am allerwenigsten Veranlassung
geben sollte, eine Zerfahrenheit innerhalb des Handwerkerstandes
zu vergrößern, die man andererseits durch Innungen , Gesellen-
und Meisterprüfungen zu beseitigen sucht, (Hier sollte die
Handwerkskammer Wiesbaden ihren Einfluß zur Herbeiführung
geordneter Verhältnisse geltend machen. Die Red.)

W. Alpenrod, 31. Juli . Hier hat sich unter den jungen
Leuten eine Vereinigung  gebildet zum Zweck der Förde¬
rung von Volksspielen und Sport  und zur Ver¬
breitung von Bildung unter ihren Mitgliedern.

IV. Bom Westerwald, 31. Juli . Am vergangenen Sonntag
hat der Bezirksverband des Bundes der Landwirte  in
der Nähe von Wahlrod ein Sommerfest gefeiert. Große Zelte
waren aufgeschlagen, Musik svielte aus zum Tanz , verschiedene
Redner traten auf, z, B . ein Jenaer Professor und der bekannte
ultrablaue Pfarrer Heckenrotk von Altenkirchen. Daß das Fest
gut besucht war , das ließe sich bei dem ausnahmsweise schönen
Wetter und bei der lockenden Tanzmusik anders gar nicht er¬
warten . Eigentümlich berührt es nur , wenn der Bund der
Landwirte , der doch die Not der Landwirtschaft immer im Munde
führt , auch noch in Konkurrenz tritt mit den vielen Feste feiern¬
den Vereinen, um Seelen zu fangen.

8 . Aus dem Oberwesterwaldkrcis, 31. Juli . Der ,König!.
Landrat hat die Ortspolizeibehörden angewiesen, bei Todes¬
fällen an Lunge r: tuberkulöse  die Angehörigen der
Verstorbenen zu veranlassen, die im Sterbezimmer stehenden
Gegenstände zwecks Desinfektion  dort zu lassen. Es sei
wiederholt von den Ärzten des Kreises Klage geführt worden
darüber , daß Kleidungsstücke, Unterwäsche, Bettstücke u . dergl.
von den an Tuberkulose verstorbenen Personen nicht desinfiziert
worden seien, weil die Angehörigen die Sachen entfernt hätten.
Dadurch werde aber die Desinfektion vollständig illusorisch.

Airs der UMgelnmg.
— Frankfurt , 1. August. Der , Fremdenverkehr  ist

gegenwärtig so stark, daß die Gepäckräume im Hauptbahnhof
nicht mehr ausreichen. Hunderte von Stücken lagern Tag und
Nacht bewacht unter der Mittelhalle .,

— Bad Narihe-m, 1. August. Zu dem bereits gemeldeten
Automobilunfall,  bei,dem der Müller H, Kremer aus
Obermorlen getötet wurde, wird noch mitgeteilt : Der Chauffeur
Zettel,  der mit einer hier weilenden amerikanischen Familie
in Wiesbaden  war , suchte, nachdem er den Radfahrer von
rücklings angefahren batte , in der Nacht unerkannt zu ent¬
kommen. Er und die übrigen Insassen nahmen sich des K. nicht
an , dieser wurde vielmehr erst durch einen vorüberkommenden
Bahnbeamten aufgefunden. Die, Polizei stellte aber sofort Er¬
mittelungen nach dem Auto an , das kurz vorher in eine der
hiesigen Garagen zurückgekehrt war , Z , wurde ermittelt und
noch dadurch der Tat überführt , daß man in seinem Wagen den
Hut des Kremer fand, der bei dem Unfall in das Auto ge¬
schleudert worden war.

— Coblcnz, 1. Auaust. Eine Dame aus Bullap stürzte
gestern auf dem Kaiser-Wilhelm-Denkmal von beträchtlicher Höhe
herab und zog sich schwere äußere und innere Verletzungen zu,

* Mainz , 2. August. R h e in p e g e l : 2 m 43 cm gegen
2 m 43 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Arrs Wiesbadener GerichLssirlen.

wo. Nicht strafbare Druckschnftenvcrteilung. Drei jung«
Leute aus Frankfurt, welche, zum Teil wenigstens, in d r
Geschästsleitung des Fabrikarbeiterverbandes tätig sind,
haben im Herbst vorigen Jahres in G r i c s h c i m , wo in
dieser Zeit eine Versammlung des Verbandes stattsand,
Druckschriften verteilt und dafür eine Entschädigung von
je 1,50 M. erhalten. Nach dem Gesetz vom Jahre 1851 ist
die nichtgcwerbliche Verteilung derartiger Druckschrisicn,
ohne Entschädigung verboten, und das Kammergericht hat
in einem einschlägigen Falle entschieden, daß eine derartige
Entschädigung vorliege, nicht etwa, wenn die Druckschriften
gegen Entgelt abgelassen werden, sondern schon dann, wenn
die Verteiler eine Entschädigung für ihre Arbeit erhalten.
In dem gegebenen Falle ist, wie mehrfach früher schon, in
der ersten Instanz ein Freispruch erfolgt, nichtsdestoweniger
jedoch hat der Verband, um derartigen, mit Rücksicht auf die
ihm erwachsenden außergerichtlichen Kosten, unter aller«
Umständen lästigen Prozessen aus dem Wege zu gehen,
zwischenzeitlich die polizeiliche Erlaubnis für derartige
Druckschriftenverteilungen nachgesucht. Die Anklagebehörd-r
steht aus denr Standpunkt, daß die geringe Vergütung sich
lediglich als Entschädigung für aufgewandte Kosten und
Zeitverlust darstclle, nicht als Bezahlung; sie hat wider
das Urteil die Berufung angcmeldet. Gestern jedoch wurde
der erstinstanzliche Freispruch bestätigt.

wc. Übel angebrachte Scherze. Der Redakteur Ed. wi.
aus Wiesbaden hat seiner Wirtin, mit der er gut stand,
einmal einen Brillantring versteckt, angeblich, um sie zu
ängstigen, und cs ist ihm lein Strick aus diesem Falle nicht
gedreht worden. Leider aber ist die Dame launisch. Als
M. einmal inr Dezember v. I . mit einem Armband die¬
selbe Manipulation vornahm, nahm sie die Sache quer,
erstattete Anzeige und M. war daraufhin gestern wegen
Diebstahls vor das Schöffengericht  gestellt . Nur
wegen Unterschlagung erging Urteil wider ihn aus 30 Ai.
Geldstrafe.

wo. Kein Hausieren. Der Mübelhändler Joseph R.
von Limburg  hielt sich am 10. Februar in Laufen¬
selden  auf . Er hörte dort, daß sich dis Tochter des
Bürgermeisters mit einem jungen Manne aus der Nähe
von Limburg dcmirächft verheiraten werde und begab sich
staute pede aufs Rathaus , um dort dem Bürgermeister in
Gegenwart des Gendarmen Offerte zu machen. Er unter¬
hielt sich längere Zeit mit ihm und erhielt zum Schluß auch
einen keinen Auftrag. Wegen gewerbsmäßigen Aufsuchers
von Bestellungen, unter Umgehung der Steucrgesetze, unter
Anklage gestellt, wurde er vom Schöffengericht sreigesprochcn
und ans die Berufung der Anklagebchorde bestätigte die
Strafkammer  diesen Entscheid, weil cs sich lediglich
um einen gelegentlichen  Besuch beim Bürgermeister
gehandelt habe.

ag.  Unzulässigkeitder Polizeibehörde. Dem Bauunter¬
nehmer Ludwig Sch. in Schi er st ein war eine polizei¬
liche Strafverfügung über 5 M. zugegangen, weil er eine
Feldziegelei ohne polizeiliche Genehmigung unterhalten
haben soll. Sch. ries hiergegen die richterliche Ent¬
scheidung an, indem er geltend machte, daß ihm durch den
Vorgänger des jetzigen Bürgermeisters die Erlaubnis zur
Anlegung einer Feuerstelle erteilt worden sei. Der Erlass
des Strafmandats erfolgte, weil der Magistrat nicht mehr
im Besitze diesbezüglicher Dokumente war . Die Amts¬
anwaltschaft beantragte gestern Aushebung der Strafver¬
fügung, da die Polizeibehörde zum Erlaß des Strafbefehls
nicht zulässig sei, es sich vielmehr um ein konzessionspflich-
tiges Unternehmen handle und § 16 der Reichsgewerbe¬
ordnung in Anwendung komme. Das Gericht erkannte aus
Einstellung des Verfahrens.

Ans mrsWKrtrgerr GeeichLssälen.
* Schwetzingen, 1. August. Wegen schwerer Miß¬

handlung eines Kameraden,  des Rekruten Jsele
aus Lahr, wurden vom Kriegsgericht drei Dragoner vom
21. Dragoner-Regiment zu 1 Jahr 10 Tagen, bezw. neun
und fünf Monaten verurteilt. Jsele mußte in eine
Irrenanstalt  verbracht werden.

* Hinter den Kulissen eines Floh-Theaters. Eine ur¬
komische Verhandlung gab es vor dem Eölner Gewcrbe-
gericht, wo die Angestellte eines Flohzirkus gegen ihren
Direktor klagte, über die Tätigkeit der Angestellten ist fol¬
gendes mitzuteilen: Der Zirkus hatte etwa tausend Flöhe,
von denen Wohl fünfhundert dressiert sind, alles nur
Menschenflöhe. Zu den Obliegenheiten der jedenfalls
wenig beneidenswerten jungen Dame gehörte es, das
„Künstlervolk" zu füttern. Zu jeder Mahlzeit, die auf dem
Arm der Klägerin eingenommen wurde, wurden fünfzig
Flöhe zugelassen, bis das ganze Heer abgefüttert war.
Dafür erhielt sie monatlich 30 Mark. Die vollblütige
Douipteuse wurde von dem hungrigen Artistenvolk jedoch
so ausgesogen, daß sie ermattet das Krankenlager auf¬
suchen mußte.

* „Hupst, mein Mäderl !" Welch betrübliche Folgen es
haben kann, wenn man einer in einem Couplet enthaltenen
„Aufforderung zum Tanz" gar zu willig nachkommt, zeigt
folgende Wiener Gerichtsnotiz: Die Kontoristin Anna Sch.
ging am Arm eines jungen Mannes von einer Abendunter¬
haltung heim und begann in heiterer Weinlaune das
Couplet „Hupst, mein Mäderl" zu singen, wobei sie ihr
Kleid hob und tanzte. Die Ballettszene erregte jedoch das
Ärgernis von Passanten, die einen Wachmann herbeiriefen,
damit auch er sehe, wie die Röcke der jungen Dame in die
Höhe flogen. Am Montag war das „hupfende Mäderl"
nun vor dem Bezirksrichtcr in der Josephstadt wegen Ver¬
letzung der öffentlichen Sittlichkeit angeklagt. Sie brachte
zu ihrer Verantwortung vor, daß sie die Operette „Miß
Gibbs" mehrmals gehört hak und damals etwas be¬
schwipst gewesen sei, sonst wäre ihr nicht eingefallen, aus der
Straße „Hupf', mein Mäderl" zu singen und dabei zu
tanzen. Aber sie sei gewiß nicht höher gehupft, als die
Darstellerin bei Ronachcr und habe ihre "Röcke auch nicht
höher gehoben; höchstens der Wind, der damals wehte, sek
schuld gewesen, daß die Kleider aufflatterten. Der Wach¬
mann und ein Passant aber gaben an, daß durch das
Tanzen auf der Straße die Sittlichkeit im höchsten Grade
verletzt worden sei. Der Richter verurteilte deshalb die
übermütige zu vierundzwanzia Stunden Arrest.
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Vermischtes.
* Der Rektor als Sittlichkertsvcrbrechcr . Über das

Treiben des wegen zahlreicher Sittlichkeitsvergehen
,verhafteten Rektors der Berliner Gemeindeschule -la,
Robert Bock, bringt das „B . T ." noch folgende Mit-
teilungen : Erstaunt pflegten des Morgens die Eltern
nach der Schule hinüberzuhorchen. Dort ließ der
Rektor seine „lieben großen Mädchen", wie er die
Schülerinnen der ihm besonders unterstellten ersten
Klasse nannte , flotte Studentenlieder lernen und sin¬
gen. „Lindenwirtin jung und schlank", e i n schl i e tz-
l i ch einer in jugendlich-akademischen Kreisen gern ge¬
sungenen zotigen Variante,  dann „von allen

^den Mädchen so blink und so blank gefällt mir am
besten die Lore" und vor allem „Der schwarze Walfisch
zu Askalon " waren in der Hauptsache Gegenstand des
Gesangsunterrichts . — Eine jetzt 16 Jahre alte Anna
T ., die außereheliche Tochter eines bei einem Char¬
lottenburger Arzt in. Stellung befindlichen Dienst¬
mädchens, wurde von Rektor Bock damals noch als
Zwölfjährige verführt . Er hat ganze Nächte
hindurch  mit dem jungen Ding in Berliner
Kneipen verbracht, der ahnungslosen Mutter gegen¬
über den Tugendbold gespielt und ihr erzählt , das
Kind treibe sich herum , und da habe er, der Rektor,
sich seiner angenommen und es tagsüber , aber besonders
während der Nacht in seiner Familie untergebracht.
Biele von den einstigen Schülerinnen der ersten Klasse,
denen der Rektor im Leben nahe gestanden hat , sind
längst in beruflichen Stellungen , und es wird der
Untersuchung im Hinblick auf die Schonung des guten
Rufes dieser bedauernswerten , mißleiteten Opfer ihres
Lehrers und Erziehers kaum möglich sein, auch nur
annähernd in vollem Umfanng klarzustellen, wieweit
der Beschuldigte sich in der geschilderten Weise de- ,
tätigt hat . Die Erbitterung der empörten Eltern ist
grenzenlos . — Dock, gegen den auch ein Disziplin ar-
verfahren schwebt, ist sofort vom Amte suspendiert
worden.

Kleine
Seit acht Tagen schlafend. Ein Fall von merkwürdiger

Erkrankung ist, wie aus Duisburg gemeldet wird , bei
dnem Oberpvsischaffner namens Rahe zu verzeichnen. Der
Beamte kehrte am 22. Juki gesund Heini und legte sich
schlafen. Seit dem 23. Juli liegt Rahe ununterbrochen in
tiefem Schlafe . Die Atemzüge sind tief und regelmäßig.
Eine Erkrankung konnte nicht festgestellt werden . - Die
Arzte sind sich nicht klar über die Ursache des Dauerschlafs.
Man hat dem Schlafenden flüssige Nahrung eingeflötzt, um
ihn ani Leben zu erhalten ; der Zustand ist seit etwa acht
Tagen unverändert.

Opfer der Berge . Bon der „Hohen Wand " ist Fräulein
Luise Krnst aus Wien abgestürzt . . Ihre Leiche wurde am
Tarnstcig aufgefunden . — Vom Hochkar stürzte der
Ministenalbeamte Eseler ab . Er wurde von der Rettungs¬
wache mit zerschmetterten Gliedern tot aufgcfunden.

Ein Fischerboot überrannt . Der nach England aus¬
gehende Dampfer „Johann Lehmann " überrannte bei
Bielenberg den Ever „Hoffnung ". Der Schiffer Horn aus
St . Margarethen und dessen Frau ertranken.

Zur Verhaftung des Gattenmörders Crippon . Der
verhaftete Gattenmörder Crippon wurde dem Unter¬
suchungsrichter vorgeführt und einem ersten Verhör unter¬
zogen. Er gab zu, der Gesuchte zu sein und erklärte sich
bereit , nach England zurückzukehren. Das Verhör der
Miß Leneve wurde verschoben, da sie sich nicht wohl fühlt.
Inspektor Dew sagte jetzt, er glaube nicht, daß das Mädchen
mit dem Verbrechen in irgend eine Beziehung gebracht
werden kann. — Ein Beamter der Londoner Kriminal¬
polizei begibt sich mit den nötigen Papieren nach Quebec,
um die Auslieferung des inhaftierten I)r . Crippon und
feiner Geliebten herbeizuführen . Es wird berechnet, daß
die Unachtsamkeit der Londoner Polizei , die Crippon die
Flucht ermöglichte , einen Kostenaufwand von rund 150 000
Mark verursacht bat.

1008 Mark Belohnung . Die Staatsanwaltschaft in
Halle a. d. S . fetzt 1080 M . Belohnung für die Ermittelung
eines Handwerksburschen aus , der Ende voriger Woche bei
Schrapplau im Mansfeldschen das 13jährige Schulmädchen
Emma Westfal vergewaltigte , durch Messerstiche tödlich ver¬
letzte und in Brand steckte, nachdem er die Kleider mit
Schnaps übergossen hatte . Mehrere Verhaftungen , die in
der Sache erfolgt waren , ließen sich nicht aufrecht erhallen.

Tod zwischen den Puffern . Auf dem Thomaswerk vcr
Hütte „Phönix " zu Duisburg geriet der Arbeiter Anton
Napstick beim Rangieren von Wagen zwischen die Puffer
und wurde getötet.

Ermordet ausgefunden . In der Feldmark des Do-
miniums Alexanderruh in Posen wurde der Dauer Langner
ermordet aufgestlnden . Die Leiche wies eine klaffende
Wunde auf der Brust auf . Der Täter ist noch nicht er¬
mittelt.

Letzte Nachrichten.
„P . 6" aus der Fahrt nach München

Regcnsburg , 2. August . (Eigener Drahtbericht .) „P . 6"
hat um 12 Uhr 5 Min . die Stadt passiert . Es herrscht
Gewitterneigung.

Landshut , 2. August . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem
das Luftschiff „P . 6" um 12 Uhr 5 Min . Regcnsburg über¬
flogen hatte , mußte es gegen 1 Uhr bei Altenglofsheim au
der Bahnlinie Regensburg -LandShut wegen Propeller-
b r u chs niedergchen.

Zu der Beschießung des Ballons „Tschudi" durch russische
Soldaten.

v . Beuthen (Oberschlesien), 2. August . Gestern nach¬
mittag fand in Przelaika eine kriegsgerichtliche Unter¬
suchung statt über die inr Vorjahre erfolgte Be¬
schießung des deutschen Ballons „Tschudi"
durch russische Grenzsoldaten . Der Untersuchung wohnten
die russischen und deutschen Grembebörden bei . Wie bereits

im Vorjahr , so ergab auch die diesmalige Untersuchung die
einwandfreie Tatsache, daß der „Tschudi" beschossen wurde,
als er noch in preußischem Gebiet  war.

Ein neuer Fliegcr -Höhenrekord.
hd . Brüssel , 2. August . Auf dem Flugfelde von Stöckel

schlug der Aviatiker Tyk den Welt -HSHenrekord, indem er
eine Höhe von 17 00 Metern  erreichte.

Absturz einer Fliegerin.
London , 2. August . (Eigener Drahtbericht .) Aus dem

Flugfelde in Baldem in der Grafschaft Durham stieß gestern
abend die Aviatikerin Frau F r a u ck, die Gattin eines
Redakteurs des „Daily Mail ", mit ihrem Fa cman-Zwer-
decker an eine Fahnenstange . Die Maschine überschlug sich
und ein darunterstehender ISjähriger Knabe wurde vom
Motor im Rückgrat getroffen und sofort getötet.  Vier
andere Personen wurden schwer verletzt, eine größere An¬
zahl leicht. Frau Franck selbst erlitt einen doppelten Bein¬
bruch und schwere Verletzungen am Hals.

Ein frecher Raubüberfall.
hd . Berlin , 2. August . Ein freches Attentat ist heute

vormittag y210 Uhr auf den Küster der evangelischen Kirche
in Friedenau bei Berlin in seinem Bureau verübt worden.
Zwei 17jährige Burschen erschienen im Bureau und ver¬
langten in unverschämtem Tone unter nichtigem Vorwände
Geld . Ms der Küster ihr Verlangen abwies , stürzten sich
die beiden Burschen ans ihn und versetzten ihm mehrere
Messerstiche in Hinterkopf und Hals , worauf sie die Flucht
ergriffen . Sie wurden indessen von Passanten fcstgehalten
und verhaftet . Der Küster ist schwer verletzt.

Ein großer Speicherürand.
lld. Halle a. d. S ., 2. August . Gestern abend i/„12 Uhr

entstand in einem Schuppen der Reederei für Saaleschifser
in der Hasenstraße ein Großfeuer , das in den im Schuppen
lagernden leicht brennbaren Waren , wie Flachswerk usw.
reiche Nahrung fand . Die Feuerwehr war bis heute
morgen Uhr tätig , um das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken. Die Entstehung des Brandes ist wahrscheinlich
auf Selbstentzündung zurückzuführen. Der Schaden wird
auf 150 000 M . veranschlagt.

Schreckenstaten eines Trunkenboldes.
San Francisco , 2. August . (Eigener Drahtbericht .)

Ein wegen Trunkenheit entlassener Feuerwehrmann
gab gestern Feueralarm und schoß dann auf die heran-
nahcnde Feuerwehr . Ertötete  dabei den Chef der Feuer¬
wehr und einen Feuerwehrmann , während der Kutscher des
ersten Wagens tödlich verletzt wurde . Nach Hause geflüchtet,
erschlug er mit einer Keule seine Frau und sein Kind und
verwundete sich dann selbst im benachbarten Walde durch
einen Sw " ß in den Kopf tödlich.

Ein Liebcsdrnma.
Hainstnrn. 2. August. (E. D .) Heute vormittag durchschnitt der

in der Wilhelminenstraße wohnhafte Grünhändler Siems seiner
kürzlich aus England hier einaetroffenen Geliebten, deren Per¬
sönlichkeit noch nicht festgestellt ist, die Kehle  und verletzte
sich selbst durch einen Schuß in die Schläfe lebensgefährlich.

Swinemünde , 2. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  empfing gestern am späten Abend noch den Be¬
such des Großherzogs von Oldenburg,  der mit
seiner Jacht „Lensahn " hier eingetroffen war . Heute vor¬
mittag machte der Kaiser einen Spaziergang in Begleitung
des Reichskanzlers.  Gegen Mittag traf Geheimrat
Stremvel,  der Stellvertreter des Chefs des Zivil-
kabinetts , znm Vortrag ein irnd nahm auf der „Hohen-
zollern " Wohnung . Zur Frühstückstascl an Bord der
„Hohenzollern " war der Grotzherzog von Oldenburg mit
seiner Familie geladen . Bei der Tafel saß der Kaiser
zwischen dem Erbgroßherzog von. Oldenburg und dem
Staatssekretär von Kiderlcn -Wächter rechts und dem
Reichskanzler links . Gegenüber saß der Großherzog von
Oldenburg . Nachmittags um S%, Uhr reisten der Reichs¬
kanzler nach Hohenfinow und Staatssekretär von Kiderlen-
Wächter nach Berlin zurück.

Königsberg , 2. August . (Eigener Drahtbericht .) An
Stelle des znm Obermarschall des Königreichs Preußen er¬
nannten Rittergutsbesitzers Grafen Kalnein -Kilgis wurde
der Landrat a . Davon  B a t o cki - B l e g a u zum Mit¬
glied des Herrenhauses gewählt.

Erfurt . 2. August . (Eigener Drahtbericht .) Der frühere
Reichstags - und Landtagsabgeordnete Geheimer Kommer¬
zienrat Lucius  ist heute früh hier gestorben.

Brüssel , 2. August . (Eigener Drahtbericht .) Heute vor¬
mittag wurde hier die 11. Hauptversammlung der Jpter-
nationalen kriminalistischen Vereinigung
im Beisein des Justizministers eröfknet. Dentschersetts
sprechen während der Tagung die Professoren v. Liszt-
Berlin und Liepmann -Kiel.

Brüssel , 2. August . (Eigener Drahtbericht ) Heute vor¬
mittag führte im großen Festsaal der Weltausstellung Han¬
delsminister Hubert  in Gemeinschaft mit der Aus-
stcllungsleitung und den Komitees der verschiedenen Länder
die 1500 Preisrichter,  welche die Jury der Welt¬
ausstellung bilden , in ihr Amt ein. Die Herren werden
morgen vormittag ihre Arbeiten beginnen , die sich auf etwa
einen Monat erstrecken. Die Preisverkündigung ist erst für
Mitte September zu erwarten.

Konstantinopel , 2. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Jkdam " verbreitet Meldungen über ernste Kämpfe
zwischen Franzosen und den Truppen des Sul¬
tans von Wadai.  Die Truppen des Sultans , die den
Franzosen zunächst schwere Verluste zugefügt haben , sollen
vollständig geschlagen und mit einem Verlust von 1800 Mann
in der Richtung auf Darfur geflohen sein.

.wb. Rio de Janeiro , 2 August . Die Regierung ist mir
den Vorarbeiten zur Vergebung von Entwässerungs¬
arbeiten  beschäftigt . Das in Betracht kommende Ge¬
biet ist an der Bai von Rio gelegen und hat einen Flächen¬
raum von ungefähr 4 Quadratkilometer . Acht Bäche, die
sich in die Bai ergießen , sollen reguliert werden.

hd . Teheran , 2. August . Gestern gegen Abend ist auf
belebter Straße ein politischer Mord  verübt worden,
wobei zwei persische Fidais getötet , ein Polizist und eine
Zivilperson verwundet wurden . Die Mordtat ist wahr¬

scheinlich ein Racheakt für die Ermordung Sehjed Abdullas,
da die Getöteten zu der Partei gehörten , welche Abdulla
ermorden ließen . Einer der Getöteten ist der Neffe eines
Abgeordneten . Die Täter entkamen durch die Flucht ins
Gebirge . Die Lage ist seit den letzten Tagen kritisch und
der Ausbruch von Unruhen wird befürchtet.

*

London, 2. August. (Eigener Drahtbericht.) Nach einer
Meldung mehrerer Blätter machte die Geliebte
CripPons  bei ihrer Verhaftung einen Selbstmorv-
versuch.  Eine zu ihr in das Zimmer tretende Stewardeß
entriß ihr das Papier mit dem Gistpulver und warf es zum
Fenster hinaus . Crippon leugnet  nach wie vor , seine
Frau ermordet zu haben.

Lyon, 2. August. (Eigener Drahtberichi .) Bei dem gestrigen
Volksfest kollidierten mehrereWagen der sog.Russischen Rutsch¬
bahn.  Die Insassen des einen Wagens wurden dabei auf die
Plattform geschleudert, wobei ein Mädchen schwer verwundet
wurde. ___

Kehle Handelsrracheichterr
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. August. (Eigener Drahtbericht .) Das Geschäft
an der heutigen Fondsbörse hielt sich wieder in den engsten
Grenzen. Infolge des geringen Angebots zeigten sich Kurs¬
rückgänge,  die jedoch im allgemeinen unter 1 Proz . blieben.
Speziell am Montanmarkt waren fast durchweg Kursabschläge
zu verzeichnen. Eine Ausnahme machten Laurahütte und Ober-
schlesische Eisenbahnbedarf - Aktien, von denen letztere bis

Proz . anzogen. Von Bahnen zeigten sich Amerikaner matt
aus mattes New Jork und größere Abgabelust. Dagegen fanden
in Lübeck-Büchenern umfangreiche Meinungskäufe statt , angeb¬
lich für Hamburger Rechnung, infolge von Gerüchten über Ver¬
staatlichung. Schiffahrtsaktien und Fonds lagen sehr ruhig,
während sich für Elektrizitätswcrte Nachfrage zu steigenden
Kursen zeigte, im Hinblick auf die bevorstehenden Konzentrarions-
bestrebungen. Am Bankenmarkte war die Stimmung bei
ruhigem Verkehr ungleichmäßig. Von österreichischenWerten
konnten Kreditaktien einen Teil ihres gestrigen Verlustes wieder
einholen. Das Geschäft blieb andauernd still, wenn auch die
Grundstimmung eher zur Festigkeit neigte. Tägliches Geld

Proz . In der zweiten Börsenstundc gab die Steigerung
von Phönix Anregung zu einer allgemeinen leichten Befestigung
des Montanmarktes . Auch Elektrizitätswerte erfuhren eine
kleine Besserung, das Geschäft gewann aber weiter keine Aus¬
dehnung. Die anhaltende Festigkeit bot in der dritten Börsen¬
stunde Anregung für Elektrrzitätswerte , sowie für Phönix , doch
blieb die Geschäftstätigkeit beschränkt. Der Kaff amarkt der
Jndustriepapiere tag fest. Privatdiskont 3' /, Proz.

Dresden , 2. August. (Eigener Drahtbericht .) Die K a r t o -
nagen - Jndustrie Dresden - Loschwitz  beschloß , der
Generalversammlung eine Dividende von 12 Proz . (i . Ä. 9 Proz .)
auf die Aktien und einen Gewinnanteil von wiederum je ESO M.
aus die Genußscheine borzuschlagen.

Briefkasten.
»Die kstrdaktio» de« »Wtoihadoncr Tagblatts " beantwortet schriftliche« nfraoen t»
vcieikasten, wenn die letzte Bezugrquittung beiliegt. Rechtsverbindliche DewShr wir»nicht »»gekichert.)

E. V. Der Zuschlag ist keine ständige Einrichtung ; er ge¬
langt nur bei besonderen Veranstaltungen zur Erhebung.

F . P . Sie haben recht. Von der Badedienerin brauchen
Sie sich keine Vorschriften machen zu lassen.

N. N. Wenn Ihre körperliche Entwickelung schon genügen!
vorgeschritten ist, können Sie eintreten . Über die Bedingungen
gibt das Bezirkskommando Auskunft.

Nr. 555. B. K. Es empfiehlt sich, bei den Bürgermeistereien
der genannten Orte nachzuforschen oder ein öffentliches Aus-
schreiben zu erlassen.

Fr . Th. K. Das Vermögen eines Fahnenflüchtigen kann
beschlagnahmt werden.

H. K. Die Stempelgebühr wird bei Einlieferung des
Testaments an das Gericht erhoben. Sie ist unbedeutend.

H. K. 100. Die vertraglich festgesetzte Kündigungsfrist ist
maßgebend.

Fmnilien-Nachrichten»
Standesamt Wiesbaden.

lRathaur , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von s bis Uhr , für <rh»
ichlicjjnngennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Aufgebote:
Kaufmann Hugo Johann Ludwig Klingenspohr in Frankfurt

am Main mit Johanna Marie Reitz hier.
Monteur Otto Friedrich Gustav Henschel hier mit Anna Ernestine

Auguste Halpap in Sietzing.
Dentist Robert Biehl mit Marie Block hier.
Chemiker l) r . pbil . Gustav Warnccke in Gronau mit August»

Hench hier.
Sterbefälle:

29. Juli Emilie Wilhelmine , geh. Fuckert, Ehefrau des Militär¬
anwärters Adolf Braun , 88 I.

29. „ Christiane , geb. Krämer , Ehefrau des Invaliden Christ.
Weidenbach, 66 I.

29. „ Christine, geb. Burk, Ehefrau des Buchhalters Bern¬
hard Mayer , 61 I.

30. „ Hannah , geb. Kingsland . Ehefrau des Dienstmann-
August v. Chanier-Gliesczinski, 46 I.

30. „ Wwe. Margarete Gräser , geb. Meyer, 64 I.
30. „ Metzgermeister Jakob Kahn, 54 I.
30. „ Werkmeister Johann Heinrich Ferd . Kratz, 70 I.
30. „ Karoline , geb. Achter, Ehefrau des Taglöhners Fried¬

rich Krieger, 45 I.
30. „ Eisenbahn-Wagenmeistcr a. D. Johann Esser, 61 I.
30. „ Charlotte , geb. Studemund , Ehefrau des Hausmeisters

Ferd . Hinz, 40 I.
31. „ Amtsgerichtsrat a. D. Karl Linz, 78 I.
31. „ Wwe. Juliane Schräder , geb. Krause, 79 I.
31. „ Christiane, geb. Jsaac , Ehefrau des Stadtrentmeisters

a. D. Philipp Höger, 66 I.
31. „ Wwe. Magdalene Ohlenschläger, geb. Kaufmann , 81 I
31. „ Hausierer Karl Diefenbach, 44 I.
31. „ Karl . S . d. Kutschers Karl Buhlmann , 9 M.
1. Aug. Gertrud , T . d. Lagerarbeiters Wilh. Hasselmann, 4 I.
1. „ Wwe. Marie Doerr . geb. Dinges , 70 I. _

GeschäftLicheZ.
Die Entwöhnung der Kinder im Sommer ist schwieriger

als in anderer Jahreszeit , da durch Darreichung von Kuhmilch
sehr oft Magen- und Darmstörungen verursacht werden. Man
gibt die Kuhmilch deshalb lieber zuerst vermischt mit einer' dünnen
Suppe von „Kufcke ", welches die Kuhmilch leichter verdaulich
mackst, und den Nährwert derselben erhöht. Man erzielt durch die
Ernährung nut ..Kufcke"  eine geregelte Verdauung, den besten
Schutz gegen di- sogenannten Sommer.rkrankungen. F136

Die Moege » A«sgl »ste irmfaßt 14  Sette»
_und die Brrlagsbeilage „Der Rom«»".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Ber-mtwortllcher Redakteur für Politik ». Handel: A Hegerhorst . Erbenheimer
Höhe, für Feuilleton : I . V. : A. Heqerhorä , (xrbenheimcrHöhe: für Wies¬
badener Stachrichlen: C. & otfterbt ; für NassauischeNachrichten, Aus bcvüi- " * :ma
und Geriäilsiaal : I . V-: C. Nötherdt ; für Vermischtes, Sport und Brief Listen:
C. Losacker ; für die r/Urzeiaenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wre-sdaoeu.
Truck und Verlas .der L. Schellenbergiche .̂ Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Lei
1 Pfd. Sterling . . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta,
1 österr. fl. i. G. . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr.-Ungar. Kröne . . j
100 ft. öst . Konv.-Miinze . 105
1 skand. Krone .

Jb 20 .40
> —.80

fl.-Whrg.
Jb 1 .125

M

ItatalcM sei 1  Ab

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -- Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. hol !.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .

1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . .

Jb 1.70
3.20
2.16
4.-t—
4.20

12.—
1.50

Staats - Papiere.
ZL a ) Deutsche . In ^0.

J. .jD.-R.-Anl. unk. 1918 Ji
4. ,!D. R.-Schatz-Anw. »
3i/z D. Reichs-Anleihe »
3. .! > » » »
4. . Pr. Cons . unk.9118 «
4 . . Pr. Schatz-An weis . »
31/2'Preuss . Consois »
3. J » > »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4 . . 'Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
37r « Anl. (abg.) s. kl
31/2 » Ji
3>/2 » Anl. v. 1886abg. »
31/2 » * > 1892 u . 04»
31/2 » » v . 1900 kb .05 *
31/2 » A .1902uk.b .l910*
3V2 » » 1904 » » 1912»
Z. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl.-Rcnte s. fl.
4. . » E .-B. -A.uk. b.06 A
4 . » » » » » » 15»
3ii/i » E.-B. u. A. A. »
I . . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. JEisass-Lothr. Rente »
4, .'Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2; » St.-Rente

» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04*
7* » » 86, 97,02 *

Or. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) *

31/2
31/2
S. .«8..
4.  .
4. -
31/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.
4 . .
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
3. .

Württemb. unk. 1915 >
v. 1875-80,abg. >
» 1881-83 » 1
» 1885u.87» 1
»1888 u. 1884 1
» 1893 1
»1894 j
> 1895 j
»1900 j
» 1903
»1896 ,

102 .10
100 .65

03 .05
34 .20

102 .20
100 .70

93.
84 .05

101 .65
101 .

96 .60
93 .80

92 .20

86 .20
100 .20
101 .
101 .45
! 91 .80

83 .10
100 .40

83.
101 .80

93 .20

02 .40

100 .75
100 .30
100 .30

81 .40
91 .50
80 .80
83 .40

102 .05
92 .80
91 .85
92 .65
92 .60

92 .65

91 .85
91 .85
83 .40

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.1895*
4V? Bosn. u.Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02 uk .1913
4. . » u . Herzegowina »
5 . . Bulg. Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. , | » Propination *ö . fl.
l 6/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4] » Mon.-Anl. V. 87 »» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ita!.amort.89,S.3u.4 Le
4. . Ktrehgül.Obl .adg. »
33/4 cons . stfr. Rte. i . G.
33/41 10000/20000  Le
24lio » » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
3Va Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
372 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. .1 c cv. » v. 1888 »
4,/5 Öst. Papierrente ö . fl.
4 . . » Goldrente ö . fl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 » » » 1. 5./11.»
4*• » Staats-Rente2000r»
4- . . » . 20,000r »
4‘/2 Portug. Tab.-Anl. Jb
4*/2 do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3- . do . unif. 1902S. 1410 »
3- • do. » » S. III »
3- - do. » S. III(Spec.) »
5- . Rum. amort. Rte.v. 034. . > Conv. » 91 .70
4. . » » v. 1890 » 95 .50
4. . » » 1891 » 92.
4. . inn. Rte. (-/8 89) »4. . äuss. Rte. (Vs89) » 91 .30
4. . amort. * v . 1894^ 91 .80
4. . » » » 1896 »
4. . » • » » 1898 » 90 .70
4. . » » » 1905 » 90 .50
4. . » » » 1908 » 90 .60
4. . » » » » 1910 » 90 .50
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4 . . do. Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B.S.Iu.lI89 *
4 . . do . do . S.III stf.v.90 »
4. . do .Gold-A.Em IIv.90»
4 . . do. . »IIIv.yO»
4. . do. » »IVv.90 »
4. .jdö. » » VI v. 94 »
4. . > St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . | » » » 1902stfr. Ji
3»/i ■» Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » * * 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2> » » 1886 »
3>/a » » 1890 »
3. •! » »
3^3Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold m
4. . » amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes.

95.
84.
99 .60
99 .60

101 .

97 .80
93 .60
47 .80
43 .20
48 .50

102.10
104 .50
104 .50

99.
94 .70
83.
97 .90
99 .15
97 .45
93 .80
94 .25
94 .60
94 .60

83 .10
66 .40
67 .80

102 15

372;
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
31/a
3.i

Türk.-Egypt.-Trb. £
cons . » v . 1890 Jb

(Adininistr.) 1903>
(Bagdad) S. I »

ccm. u.v.l903,06Fr.
Anl. von 1905 A

» » 1908 ->
Ung . Gold-R. 2025r -

» » 1012,50:' *
Staats-Rente Kr.

* lO.OOOr»
St.-R.v.l 897 stf. »

Eis. Tor Gold »
Grundtl. v.89 »ö .fl.

5000r » *
» 500r » »

100 .35
91 .80

92 .60
91 .50

92 .40

92 .05
90 .25
84 .50
75.
95 .70
93 .30
96.
80 .90

©7 .75
90 .70
34 .60
97 .20

93 .50
37 .30
86 .80
94 .20
85 .90
86 .70
94 .75
95 .30
92.

82.
76 .30
93.
93.
93.

II . Aussereuropäigche.
5. .fArg. i.G.-A.v.l8S7Pes.
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . * 190?tgb. ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i . G. 90£
41/2 » innere von 1888 A
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £
41/2 » » » v . 1897 7$
41/2'Chile Gold -Anl . v. 89 »
4VaJ » » » v. 06 »
6. .jChin . St.-Anl. v. 1895 L'5. . » » v. 1896 »
41/21 » » v . 1898 *
5. , do . St. E. Tient.- Enk. » ,
5. JCubaSt.-A. 04 stf.i .G. Ji \
41/2!do.stf.i.OJgl ).abl919 * i
4. . Egypt. unincierte Fr. j
3Vai 9 privilegierte » I

102 .
103 .50
100 .50

99 .90
91 .20
91 .90
92 .80

106 .20
102 .50

09 .20
102 .30
101 .70

98 .40
100 .75

97 .40

Zf.
3. .!Egypt. garantierte £
4»/2 Japan. Anl . S. II »
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jb
5. . Mex. am. inn. I V Pes.
5. . » cons . Lutt. 99 stk. £
4. . * Gold v. l 904 stfr. Jb

In °/o.
93 .10
97 95
93 .10
89 .70

94 .00
3. . » cons . inn.5ÖGÖrPes. —

» > 1250r »
5.. ramaul.(25j.mex.Z.) » 100 .50
5. . >ao Paulo v. 08 i. O. £ 100 .60
5. . io . E.-B. in Gold A 100 .70

Provinzial- 11. Communal-
Zf. Obligationen. In %.

4. .1Rheinpr. 20,21,31 -34.« 101 .25
33/4| do . 22 u. 23 » 98.
36/10 do . 30 * 95 .75
3-/2 10,10,12-16,19,24-27,29» 91 .60
3-/2 do. Ausg . I9uk . 09 »
31/2 do . » 28uk.b.l916 »
31/3 88 .40
3. . do . > 9, 11u. 14 » 87.
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 - 100 .70
4. . do .l9Ü7untlgb.b,18 » 100 .90
4. . do .l908unkdb .b,18 * 10Ü .PO
3-/2 do .Lit. N u.Q(abg.) » 96 .30
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 34.
3-/2 do . * T » 1891 » 93 30
3-/2 do . » U »93, 99 » 03 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 83 .30
3-/2 do . Wv . 93u .08 »
3-/2 do. Str.-B. * 1399 » 94 .50
3-/2 do , v. 1901 Abt. 1 , 93 .20
3-/2 do. * » A.11,III» 93 .10
3-/2 do . » 1906A. I,II » 93 .50
3-/2 do . » 1903 » 98 .80
3/7 do .v . Bockenheim » 91 .75
31/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v . Oluk. b. 06*
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 »
31/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 do, » 1895 >
4. . Dannstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg . v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 *
3-/2 do. conv .v . 91 L.H. » 91 .50
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v . 02*m.ab 07 » 91 .50
3-/2 do. v. 05 » ab 1910*
4. . Giessen v.l907u.1917 » 100 .10
4. . do. 09 u. 1914 »
31/2 do. v . 1890 » 91.
3-/2 do. v. 1893 91.
31/2 do . v.1896 kb.ab Ol *
3‘/2 do. *1,397» » 02 *
3-/2 do. . 03 uk. b . 03 » 91 .60
3-/2 do. » Ojuk.b. 1910 * 91 -60
4. . Hanau von 1909u. 20 * lQO.4. . Heidelberg von 1901 » IOO.
4. . do. y.1907u.191,3* 100 .60
3-/r do. » 1894 » 91.
Zi/2 do. » 1903 » —
3-/2 do. v. OSuk.b.1911»
3-/2 Cassel (abg.) »
4. Cöln von 1900 » 100 .10
4. do. » 1906 » 100 .20
4. do . » 1908 uk. 09 » 100 .40
3-/2,Limburg (abg .) » 91 .10
4. 1Mainzv.99 kb.ab 1904*
4. do . v. 1900 uk.b.l91Q»
4. do. R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do . (abg .)1878u. 83*
3-/2 do. » L.J. v. 1884» 94 .50
3-/2 do. von 1886 u. 88»
31/2 do. (abg .) L.M. v.91 »
31/3 do. von 1894 »
31/2 do- » 05uk.b.l915 .
4. Mannh. v. 1901 uk.06 » 100 .10
4. . do . » 1906 uk. 11 » 100 .10
4. do. » 1907 uk. 12 » 100 .10
4. do . 190S u. 1913. 100 .50
31/2 do. , 1888 .
3-/2 do. , 1895» 91.
31/2 do. v . l898 k. 03»
3-/2 do. . 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 *
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 -
31/2 do. v. 1891/92abg. »3-/2 do, von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 . 92 .20
31/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. 'Stuttgartv.1895k.a.05» 100-
4. do. » 190611. 13 . IOO.
3-/2 do. » 1902U. 0S» 91 .90
3-/2 do. » 1904U. 12. 91 .80
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3-/2 do . » 1899 , 94 .79
4. Wiesbaden v. 1900/01»
4. do. v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. 1V u.12» 103.
4. . do . 1908, S. l,r . 1937»
4. . do . 1908,S.II,u. 1910»3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 » 91 .50
3-/2 do . v. 1903S. I, 11 » 91 .60
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 190S u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914.
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k. 1901» 90 .30
3-/2 do. » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910, 90 .30

V/2\ Amsterdam h. fl. —
41/2;Buk. v. 1888 (conv .) Jb
4-/2 do. » 1895 405ör » 98.
4-/2 do. » 1898 » 96 .90
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . Kopeiihg . v. 01 u. 11 »
3>/2 do. von 1836 »
3. . do . » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon * 1886 A 81 .80
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3HjioNeapel st. gar. Lire 101 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jb 98.
5. . Wien Com. (Gold) » 102 .90
5. . do . » (Pap.) Ö. fl.
4. . do . v . 1S98U. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A 97 .50
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .60
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. O. (4091 JI 100 .50
4-/2 do. v. 88 i. G. £ 101 .10

Div . Volibez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In °/o

6V2 6V2!A. Elsäss. Bankges.
7. . 1.5 3/4 Badische Bank R.
3. . ' 3. . B. f. iiul. U.S. A-D. Jb
— — » f. Handel u.Ind.»
4. 4. . . Bod.-G.-A.,XV. »
gos. ! 80, , Handelsbanks .fi.

13. . 13. . » Hyp . n.Wechs . »
71/2! 71/r Barme.- Bank-V. >
6. . I Berg-u. Metall-Bk.Jb
8V2 S '/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . y. . Berl. Handelsg . »
b'/r 61/2 » Hyp .-B. L.A. B»
6. . 6. . 'Breslauer D.-Bk. »
5‘/2 6. . IComm. u. Disc .-B. »
6. . 6'/a DarmstädterBk. s.fl.
6. - 61/2! do . M. 10Ü0 Jb

12. . 12-/2!Deutsche B. S. I-X »
8;/2 8. . » Asiat . B.Taels
41/2I 5. . 1 » Eff. u. XV. Thl.

126 .60
133.

71.

125 .20
165 .40
204 .20
129 .50
117 .20
163 .90
166.
117 .30
111 90
113.

130 .05
252.
144 .20
107.

Vorl
7. .
9. .
6. .
9. .
71/2
8 . .
9 . .
9. .
8 . .
8 ..
5-/4
6'/2
6 ..

N . .
6*14
6 ..
93/8
5. .
9. .
8 . .
51/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8 ..
5'/2
71/2
7. .
5 . .
6. .
7. .

Ltzt.
7. .
9. .
6..
91/2
8-/2
8..
9 .
91/2
8. .
8. .
5V4
6. .
61/2

11. .
68‘4
6-/2

10. .

9*
8. .
53/4
5S3
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

7-/2
7. .
5. .

! 5. .
I 7. .

Deutsch. Hyp .-B.Thl.
* Überseebank » |
» Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisen bahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank >

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb

do. Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl. *
Niirnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Land erb. *
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp.-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. *
do. Hypot .-Bk. *

Rh.-Westf .Disc.-O.»
Schaaffh. Bankvcr. »
Südd. Bk., Maiinh. »
do. Bodenkr.-B. »

Scliwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Jb
do. Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145.
170 .20
X£ 7 .80
186 .10
157 .25
154 .80
202 .
211 .
169.

102 .
119 .30
122 .
232 .50
131 .20
127.
209 .50
101 .40
1S4.
166 .
122 .60

,148 .50
139.
197 .50
122 .80
142.
117 .30
178 .30
116.
137 .30
147 .10
104 .10
115 .30
147 .80

Vorl . Ltzt.

Div  Nicht voübezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in %.
9. .19. ,|Banque Ottomane Fr. 140.

Aktien
Divid.

u . Obligat . Deutscher
Koloniai -Gcs.

Vori.Ltzt In o/o.
11. . — iOtaviminen Fr.l —

- Ostafr. Eiscnb.-Ges.
(Berl.) Ant. gar. Jb 203.

5. . 5. . 'SouthwestAfricaC .* 184.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehinungen.

Vorl. Ltzt. In o/o.
18.. 12. . A1um.Neuh .(50°/o)Fr. 257.
10. . 10. . Aschffbg.Buntpap.Jb 178 .70
8 . - 8. . » Masch.-Pap. » 176.

l0 ’/2 101/2 ßad. Zckf. Wagh. fi. 200*
3. - 5. . BaugSüdd.I.60%E. Jb

15.. 15. • Bleist.Faber Nbg . * 283.
IC. . 9- -

8 . .
Brauerei Binding » 180.

Y. » Duisburger * 111 .20
7. - 6. . » Eichbaum » 110 .30

12-/2 12 » Eiche, Kiel » 193.
8. . 7>. »HcnningerFrkf .» 138.
8. ' 7. . » » Pr.-Akt. * 142.

10. . 9- - »Herkules Cassel» 167.
3-/2 1. . » Hofbr. Nicol . »
8. . 6. . » Kempff » 121.
4. - 3.. » Löwenbr . Sin. »

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » Ü05 .50
8. - 8. . » Mannh. Act. » 117 .10
9. . 9. . » Nürnberg » 165 .50
6. . 5. . »Parkbrauercien » 91.
7. . 6. . * Rettenmayer » 108.
6. . 0. . > Rhein. (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Slainni-A. »
4-/- 0. . » Schöfferhof » 87.
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 38.

13. . 10. - » Stern, Oberrad » 196 .50
0. . 2. . » Storch, Speier » 74.

14. . 14. . » Tücher » 239.
7'/r (n/i » Union (Trier) » 112 50
4. . 4. . » Werger »

» Worms.Oertge»
6. . 8. . ßronzef . Sehlenk » 133 .50

12. . 10. . Cem. Heidelb . » 146 .80
12. . 8. . » F. Karlst. » 128.
«. . 0. . » Lothr. Metz » HO.
8. . 8. . Cham. u.Th.AV.A. . 152 .90
7-/2 6-/2 Chem.A.-C. Guano» 109.

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 476 .50
0. . 0. . f Blei,Silb .Braub. » 121 .50

33. . 35. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» (584 40
12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 208.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 259.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 493 .25
0. . 0. . » » Mühlheim » 67 .50

20. . 20. . * Fahr.,V.Mannh.» 323 .60
7. . 12. . * Weiler-ter-Mecr»

32. . 32. . » Werke Albert » 480.
10. . 11. . * Holzverkohlgs . » 219 .00
10. . 10. . » Ult .-Fabr. Ver. » X? v .*0
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » 212 .50
9-/2 10. . * Deut. Uebersce » 180 .Ü5

12. . 13. . »Ges .Allg .Bcrl. « 275 .70
18- . 18. . » Bergm.-Werke * £60.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. .
6. . 5 . . » Lahineyer » 117 .75
?. . 7. . » Licht u. Kraft » 142.

10. . 10. . * Lief .-Ges .,Beri . » 195 .50
5. . 6. . » Schuckert » 163.

11. . 12. . » Sietn.u. Hals. » 243 .20
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123.

>Tel .-G. Dtsch .A. » 12640
9. . Feinmechanik (J.) > 152 .50
0. . 10. . Fitzfabrik Fulda » 141.

10. . 10. . Gatges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gunjmif.Berl.-Frkf » 374 .30
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 128.
4. . 0. . Gelsk. Gußst. » 86.
7-/2 9. . Kalk Rh. XVestf. » 159.

10. . 8. . Kunstseidef. , Frkf. » 134.
10. . 12. . Leclerf. N. Sp. * 227.
3. . 7-/2 » Rothe, Kreuzn. »

Ludwigsh . W.-M. *10. . 10. . 361.
25. . 25. . Masch. A., Kleyer » 413 .75
0. . 4. . » Arniat. Hilpert» 84.

12. . 12. . » Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »

204.
17. . 2j. . 427.
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 138.
ö. . 5. . » öasm . Deutz » 121.

13. .. 14. . » Gritzn., Dari. » 240 .16
14 14. . » Karlsruher » 206.
191/2 121/2 » Mannesin.-R. » 226 .90
18 24. . » Moenus » 347 .25

* Mot. Oberurs. » 82 .50
12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 231.
25. . 25. . * Witten. St. » 269 .25

Mehl-u. Kr. Haus. » 97.
10. . 10. . MetallGeb.Bing,N .» 184 .50
7i/a 8. . Ölfab. Ver. D. 158.
0. . .2-/2 Prz. Stg. Wessel »

23. . 10. . Pressh .,Spirit, abg.» 235.
9. . 8. . Pulvert., Pf., St.!. » 138 .80

10. . 10. . Sciiuhf. Vr. Frank. » 175 .50
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda » ISO.
7. . 7. . cio. Frank!., Herz » 11140
8. . 7. . Seilind. (Wolff) » 119 .50

16. . 15. . Glasind. Siemens » 154 .50
6.'. 7-/2 Spinn. Fric., Bes. * 135.
9. . 8. . » Westd. Jute » 115.
5. . «4. . D. Verla^s-Anst. » 112 .50

12. . 12. . Waggon Fuchs » 188.
25. . !15. . Zellsl -Fabr.Waldh.» 256 .20

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In %.
15. . 12. . Roch. Bb. u. G. Jb %31.
6. . 5. . Btulerus Eisenvv, » 103.

10. . 6. . Conc. Bergb .-G. ■> —

10 ..
12 ..
8 ..
9 . .

11. .
10. .
10. .
10. .
41/2
6. .
P/2

11. .
12 ..
10 . .
20. .

10 . .
8. .
3. .y. .
8. .
8. .
9. .

10 ..
4>/r
51/2
0. .
9. .

12. .
4. .

18. .

Deutsch-Luxemb. J6
Eschweiler Bergw . *
Friedrichs!!. Brgb. *
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do. Westereg . »
do , do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-in . »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thlr.
Östr.  Alp . M. ö . fl.

In %.
207 .50
187.
131 .20
208.
193.

167 . 50
213 .50
208.

102
224.
198.
175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jb
— | — |Gew . Rossleben Jb 111 .700

Aktien v . Transport -Ansfait.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. ‘ Tn 0/0.
8. . 8. . Lübeck-Buchen Jb 182 .70
5-/r 6. . Allg . D. Kleinb. » 116.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 156 .10
8-/4 81/4 Berliner gr. Str.-B. » 133 .50
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .40
4-/4 6. . Schaut.E.-B.-Akt. » 135 .25
5-/2 Siidd. Eiscnb .-Ges . » 120 .40
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. * 141 .70
0. . O. . Nordd . Lloyd » 110 .10

b) Ausländische.
6. , V. Ar. u. Cs. P. 6 . fl. 115 .50

5. . 5. . do . St.-A. » 95 .50
1?«i21713/*i Busch lehr. Lit. A. » 230.
103/4 10-/2 do. Lit. B. *
1*1*0 l n|20Czäkath-Agram » 25.
5. . 5. . do. Pr.-A. (i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs * 105.
63/5 6% Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158.
0. . 0. . do . Sb. (Loinb.) * 21 .25
4. . 5. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 Raab Öd.-Eben furt» 25 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr. —
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr.-G, —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 106 .90
6. . !>. . Pennsylv . R. R. » 128.
6 . . ü. . Anatol. Eis.-B. Jt 117 .25
5. . 53/4 Prince Henri Fr 1S9,

10. . w . . Grazer Tramway öfl

Pr .-Qbligat . v . Transp .-An st.
Zf. a) Deutsche. In %.

3. . 1Allg. D. Kleinb. abg. Jb —
4. . Allg.Loc.-u.Str.-B.v.98 *> 100 .50
472 3ad. A.-G. f. Schiff. * 101 .40
4. . Casseler Strassenbahn *
4-/2 D. E -B.-Betr.-G. S. II » IOO.
4. . J.  Eisenb .-G. Serie I » 99.
4V2J do (Ff.) S. IIu . IV » 102.
4. . do Serie I u. III » —
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06
4V2 j
4. .

do.
do.

08 uk. 1913 ;
V. 02 » » 07 :

3'/2!8ildd . Eisenbahn

102 .

89 .75

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. M
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
4. . do . do. » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Danipf .82stf.G. Jb
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4, . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5 . Fiinfkirch .-Bares stf.8. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Graz -Kofl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . G. 89 stf. i. S. ö . fl-
4. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. . „do . Schl es. Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Jb
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do , v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Jb
4. . do . do . »
2i/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl.
4 . . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . Pilsen -Priesensf . l.S. ö. fl.
3. - Prag-Duxl896stfr . i. G. »
3. - R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do. v. 91 stf. i. G. »
3. - do . v. 97 stf. i . G. »
4. Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Saizkg . stf. i. G. Jb
5. . Ung'.-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlb erg stf.  i . S-_
2+/10 ltal . stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Lc
4. JSicilian . v. 89 stf. i. G. *
2VioRfld.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. . -Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura-Simplou v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v . 1880>
41/2 iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. .jKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . | do . Chark. 89 « » »
4. . 'Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 19(>9 »

99 .30

96.
94 60

SS,35

94 .90

93.
95.

94 .SO

104.
85 50
86 .10

103 .60
85 .60
86 .

103 .60
85 .90
85 -90
99 .20
78.
55 .90
55 .70

105 .50
105 .25

97 .40
61 .90
80 .40

77 .70

79 .50
7520

95.
85 .10

102 .50

do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor . ablOlOstfr. »
dp. do. Serie II »
do. do . v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Süd west stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. *

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

76.
102 .
107 .30

73 .20
117 .70
102 .50

96.

95 .35

91 .60
90 .70
90 .60
97 .60

90 .45

97 .10
97.
90 .60

90 .80
90.
90 .30
90 .40

&92.

Zf. In 0/0.
4. . iWarsch.-W.S. XIuk . ll ^ 92.
4. .1Wladikawkas stfr. g . » 99 .40
4. .1_ do. v. 1898uk. 09 » 90 85
5. .1 Anatolische i. G. » 1ÖÖ.Ö5
41/2;Port . E.-3 . v. 891. Rg. » 95 .10
3. . Saioniki-Monastir » 67 .40
5. . iTeliuantepec rckz. 1914 » —

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
AI!g . R.-A., Stuttg. Ji
Bay.Ver-B. München »

d'o. H.-B. S.öuk.1912 »
do. Ser. 1 u. 15 »
HypJ*u.W.-Bk. »

do. (unverl .) »
do. *
do. (unverl.) »

do. Bd.-C.-A.,XX̂zbg. »
do . do. S.9 u. 10 »

do. S. 11,12,14 *
do. S. 22, 23 >
do. S.l , 3-6,20 , 21 »
do. kdb. ab 07 »

Nurnb.V -B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »

Berl. Hypb. abg . 80% »» do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »

do . Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do .S.10,10a uk.1913 »
do . 3.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. * 11, * 1913*

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u. 16,uk. 17 »

S.18u.l9utlgb .l9 »
S. 20U. 21 uk. 20 »
13u . 13auk . 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. 17 »
do. S. 18 kdb.05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. 8 .15.kb.1905 »
do . Ser. 19 »

do . K.-Ob. S. 1 k, 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.

31/2
31/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
3-/r
4. -
4.
4.
31/2
4.
3%
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4,
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4
4
4
4. .
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
4
3-/2
4
3'/r
4-/2
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
33/4
3*A
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S.43 uk. 1913»
do . do. S. 46, kdb.08 »
do. do . S. 47uk.l915 *
do . do . S. 48uk .1917»
do . do. S. 49uk.l919 »
do . do . S. 50uk. l920 *
do , do. S. 44 uk.1913»
do . do.S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb. »

Hambg . H. B. S. 141-4UO»
do. S. 401-470 > 1913 »
do. 471/540 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.191» »

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do . S. 8 uk. 1911»
do . do. S. 9 * 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do . S. 13» 1918 »
do. do . 8. 14 » 1919 »
do. do . kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B. Ser. 4 *
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do . S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22.uk. 1915 »
do. do. S. 24uk. 1916 »
do. do. 8. 25 uk. 1918 »-
do. do . S. 26 > 1919 »
do. do. S. 27 * 1920 »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899 u. 01 »

do. v. 1903 uk. 12

94.
93 .80
92 .80
94 .10

100 .70
100 .70

93 .20
92 .60
96 .40
96 .40
96 .40
97.
88 .50
88 .50

100 .60
100 .60
101 .30

82 .40
97 .90
90 .80
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
93 .70
99 .70
9 9.70

100 .90
101 30

90 .50
90 .50
90 .50
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101 .

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
100 .

92 .30
92 .30
92 .90
92 .50
93 .80

100 .
99 .80

100 .70

Zf. In %.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 :
17 :
19
20 :

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1839 *
do . v. 1894 *
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 uk.13 »
do. Com. ( 1 kd.10 »

do . 08 uk. 17 »
do. v. 1887 »
do . 96uk . 06 »
do . 66 » 16 *

do.
do.
do.
do.

32-:odo. Hyp .-Act.-Bank
28/i0do. do. do.
4I/'a|do. do. Sr. 125 ) auf [

do. do. I S0%jdo. do. jabg . (
do. do. v. 04uk . 13
do. do. v. 05 » 14
do . do. v. 07 uk. 17
do. do. v. 09 uk. 19
do. Kom. v. OSuk. 18
do. do. v. 09 uk. 19
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do. do. do . . . .
do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
do. do. E. 22uk. b. 12

4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

do. do. E. 25 » > 14 *
do. do. E. 27 * » 15 »
do. do. E. 28 * » 17 »
do. do. E. 29 » » 19 »

33/i'do. do . E. 23 » »12»
3% do. do. E. 26 » * 14 »
3»/z do. do . E. 17u. 18kdb . »
3W* do. do. E. 24 uk. b. 12 »
3'/ *jdo. Kleinb.E. I kb.ab 04 »
3-/2 do. Kom. S. 3 uk. b. 12 *
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do. Landseh.Central
Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 >

do . uk. b. 1907 >
» » 1912 -
» > 1917 1
» » 19 -

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 .60
100 .80
101 .

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100

Sl 7
90 .50
99 .50
89 .70

100.
100 ,
100 .20
100 .30
101 .

91 .10
92 .30

101 .25
100 .50

93.
100 .70

92 .30
92 .30
89 .40
99 .50
99 .70
99 .80

100
10 .0.50
101 .

95 .50
98 .60
91.
99 .70
99 .00
99 .80

100.
100 .20
100 .50
101 .20

90 .90
90 .90
90 60
9 .060
91 .80

100 .50
101 .50

91 .40
91 .40
92 .20

97 .75
97 .70
90.
99 .25
39 .30
93 .80

9 9 . 7 O
101 .
101 .50

99.
94.
99 .30
99 80

100 .
99 .75
99 .80

100 .80
93 .75

94.
90 .30
91 .30
95.
91 .75

103.
99 .80
99 .80

100.
100 .20
101 .

91.
9 ) .

4. . RIi.-Westf .B.-C.S. S5i 99 .30
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a » 99 .50
4. . do. » 9 u. 79a uk. 12» 99 .40
4. . do. » 10 uk. 1915 » 100 .50
4. . do. * 11 » 1918 » 100 .50
4 . . do. » 12 * 1920 »
3'/> do . » 2, 4 u. 6 » 91.
4 - Südd, B-C. 31/32,34,43 » 100 .20
3-/2 do . bis inkl. S. 52 » 92 .55
4. . W. B.-C.H .,CöInS . 7 . 99 .60
4. . do . do . S. 8 » 100 .20
3-/r do. do . S. 4 » 92 .80
3-,- do . do . S. 9 » 92 .30
4. . Württ. H.-B. Em. I).92 » IOO.
3i/r do. do . » 92 .70

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 Jt 101 .50
4. . do. S.14-I5u .l7uk . 1914» 101 .10
4. . do . S 18-20 uk. 1916 » 101 .60
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 92 .80
3-/2 do. » 3—5, verl. » 93 .10
3-/2 do. > 9—11 uk. 1915 » ©2 .20
4. . do . Com. Ser. 5—6 » xoi .io
4. . do . do . Serie 7—9 » 101 .10
4. . do . do . » 10—12 » 101 .60
3-/2 do. do . »1 —3 » 92 .80
3-/2 do . Ser. 4verl . uk. 1915 » 93 40
4. . L.-K(Cass.) S.22 uk.1914» 101 .40
4. . do. » 8 .23 * 1916* 101 .50
3-/2 do. » S. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101.
33/4 do. do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do . Lit. J » 94 .50
3-/2 do. do . F,0 , M,K,L » 94 .50
Z-/2 do. do. M, N, P, Q » 94 .50
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do. do. Lit. T » 89.
3. . üo . do . Lit.. O. > LS

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
Centr. Pacif. I Ref. Ji 95 .30

3-/2! do . »
5. . Chic. Milw. St. P ., D . P. 105 .70
4*. do. do. do.
4* . North . Pac. Prior Lien
3*. do . do . Gen. Lien 70.
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM.
4*. South. Pac. S. B. I M. 93.

Diverse Obligationen.
Zf. In °/r

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .Jf —
4. . Bank für industr. U. * 98.
4. . Brauerei Binding Fl. » 83 .30
4. . do . Frkf. Essigli . »
4. . do . Nicolay Han. » Sl.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein . (Alteb.) » 100 .50
4-/2 do. do. (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer * 105 .50
4. . do. Werger »
4. . do. Ocrtue Worms » 95.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» 102 .50
4. . Budcrus Eisenwerk » 103 .50
4. . Cementw. Heidelbg . » 1OL.3O
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 101 .50
4-/2 tüei- u. Silb.-11., Brb. » 101 .30
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103 .75
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .40
4-/2 Giern. Ind. Mannh. * IOO.
4. . do. Kalle &Co. FI. »
4. . Concord. Bergb., H. » 96 .80
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 101 .50
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4. . do . do . » IOO
4-/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 102 .60
4. . do . Serie I-IV » 98.
5. . El.Dtsch , Uebersecg . » 105 .10
4-/2 do. Oes . Lahmsyer » 101 .30
4. . do. do. do . » 94.
4. . FrankfurterHofHypt . » 99 .2t.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstalil » 101 .80
4. . HärpenerBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Hotel Nassau, XViesb.» 102.
4-/2 Geilindust. Wolff Hyp.» 103 .5*
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 70

Zf. Verzinsl . Lose. In %.
4. Badische Prämien Thlr. 169 .10
3. Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr. z.
5. Donau-Regulierung ö. fl. 150 .50
31/2 Gotn. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
372 do. do. II. »
3. Hamburger von 1866 *
3. IHoil. Kom. v. 1871 h.fl.
31/2!Köln-Mindener Thlr.
372 Lübecker von 1863 »
272;Lütticher von 1853 Fr. 148 .50
3. . Madrider, abgest . » 77 .30
4. Mein ing. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 173 .73
3. Oldenburger Thlr. 124 50
5. Russ. v . 1804a. Kr. Rbl.
5. do. v. 1866a. Kr. »
2V' Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk#

39.
206,

Zf.
—jAugsburger fl. 7
—Braunschweiger Thlr. 20
—Fi irländisch. Thlr. 10
—(Mailänder Le 45
—Meininger s. fl. 7
- 'Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
—Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
—]Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
-{Türkische Fr. 400
- Ung . Staats!, ö . fl. 100

— Venetianer Le 30

37.
38 .70

461.

182
383.

41 .60

Geldsorten. Brief. | Geld.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2; p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
I .1. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .43 20 .39
16 .27 16 .23
16 .20 16 .16
17. 16 .90

4 .18 V«
216.

2300 2790
2804
75. 72

4 .183/4 4 .19

4 .187: 4 19
81 .10 81.
20 .46 20 .44
81 .25 31 15

169 .55 169 .45
80 .75 80 .IG
85 30 , 85 .15

8 I .I 5 ! 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 4 <V0.

Italien .
London
Madrid .

Wechsel. In Mark.
. fl. 100 169. 5 372 o/o Paris . • Fr.- 100 81.15 le! Fr. 100 i-o.sa 3-/2% Schweiz . . Fr. 100 81. | 7 »/»
Lire 100 80.60 5 O/a St. Petcrsb. S.-K. 100| l3'/3 V«

Lstr. t 20.411/4 3 o/o Triest . Kr. 100 4 o/o
Ps . 100 — 4'/20/o Wien . Kr. IOO1 85.07 I 6 o/a

SAD .1001 — do. . . Kr. m.S *■* 1
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Zu Ihrem eigenen Vorteil
benützen Sie die

95
Guggenheim& Marx,

am Schloßplatz . a» Marktstraße 14.
Prüfen Sie Preise und Qualitäten ! ! Beachten Sie
unsere Schaufenster - Auslage u. Jnnen -Dekoration ! !

Ne«eingetroffen find:
Kwei-Wim-
Myen.!LkSSS

95weiß mit Stickereien

Meder-AckAren
mit Volant u. Tasche, AK
hochmodern. . . . w«

Pf.

Pf-

Pf.

ÜM’Mm  sä  95«r.

1 Mm -Wrneil-
leniii, apart«Fasson 95 Pf.

1 Dmen-kjose,
Knie- ob. Bund-Fasson »T«9Pf-

1 Vikee-od.Kttckercl-
llntcrroife. . . . 95 .̂

1 Korsett
in allen Weiten. . . Ne) Pf-

2 Uanc outepamcn-
KttüMpst. gestrickt.95 Pf.

Wano!
Stimmungen, sämtliche Reparaturen

> prompt , pünktlich , vill g.
ir «,xl,erjgE !r (Stuttgarter

!Klaviertechniker, Dotzheimcr Str . 103.

Noch vorhanden sind, so
lauge Vorrat:

Sensationell .

1 ßaltun -Msej

1 Delvur -Muse j
zus. 85

Pf.

6 Wir . KüMlilher 95 M.

3Mr.KeMMMel!95Pf.
IV2 Mir . Külörren-

ftOtf. 120 br. 9 5 Pf.
3 Mtr. Mt-Mtt!M95 Pf.
2V2W.Wperfutter95A.
1 WchMch - Decke 95 M.

1 Me Tuck - Decke 95 M.

2 Dkl!la)i-T!scklMser95Pf.
3 Kt. WMscküner 95 M.
2 Frottier - Tölher 95m

1 Me - Tuck . . . 95M.

yLKnabeil -Dlilsen 95Pf.

P °st"en Knaden -Mn 95 Pf.

Adgepaßte Wujselm-

Diusell . . jede Bluse 95 Pf.

Prismen-Liister
für elektrisches Licht oder Kerzen
billra zu verkaufen. Näheres imTagvlatt-Kontor. *

NerkmiM
QsrucdloLO-

Tsse 'Nsemv/ssehs.
Oes.3«sch. ^

Ueutel 30 Pf .,
in Flaschen, einige Monate

ausreichend Mit . 1 .30.

Bas idealste aller
Haarpflegemittel.
Beseitigt das Kopfjucken

und die lästigen Schuppen,
macht das Haar locker,
voll und glttnzentl , ohne
es auszutrocknen. Stärkt und
befördert den Haarwuchs . Ein
Versuch führt zu dauernder
Benutzung. Lassen Sie sich
nicht minderwertige Nach¬
ahmungen aufreden, da

„Teer freund“
in seiner Wirkung einzig und
unersetzbar ist.

Tn Wiesbaden zu haben
bei : Drogerie Alexi , Michels¬
berg 9, Drogerie Cratz Nchf.,
Langgasse 29, Germania-Dro¬
gerie Portzehl » Kheinstr. 67,
Otto Lilie , Moritzstrasse 12,
Drogerie Moobus, Nacht »,
Taunusstr . 25, F . H. Müller,
Bismarck-Bing 31, Kheingan-
Drogerie , Bheingauerstr . 10,
Fritz Böttcher , Kais.-Frdr .-
Ring 52, Sehild ’s Zentral-
Drogerie, Friedrichstra se 16,
Apotheker Otto Sichert , Am
Schloss. Chr . Tauber , Itirch-
gasse 20. F 163

Fabrikant : Chem. Fabrik
E. KIfimbt ,Steglitz-Berlin 18.

leit.
jjj4 Kinder!
Selten © (Selegenlie

Ein Post. K .inderstiel 'eljScliiiI-
stiefel , in schwarz u. färb., darunter
sämische,der.Wert 5—6 Mk.ist,jetztnur
з .50 Mk., 3 Mk., Sandalen,ilani<
srliulie u. I ’ antoffel mit fester
Ledersohle schon v.60 ?f. an, Herren-
и. llamenstiefel ebenfalls billig.

Nur Neugasse 22 . |
IflBliOWööt

Heute Mittwoch:

Metzelsuppe.
Es ladet frdl. ein Frau
Wild. Gcssmsna Wwe.

Die Knustgewerbeschule
Frankfurt am Mai»

nimmt in die Vorschule (Sonntags - und Abendunterricht) Handv »srLSlelirli « ge
beim Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben,
sowie auch Getzülfen Gelegenheit, sich im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht
auf ihren speziellen Beruf künstlerisch auszubilden. Nach dreijährigem Besuch der
Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schmier m eine der
5 TageSfnchklassen übertreten. _ , ,

Diese sind für Schreiner , Schlosser , Tapezierer re. , surDekorationS-
maler , Bildhauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge-
hülfe » der genannten Berufszweige auf, welche eine, dem Ziest der Vorschule
entsprechende Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden durch zwei- bis
dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf mit hötzererkÄnstlerischer
Ausbildung als Werkführer oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Wintersemester 1910/11 beginnt : für Fach¬
schule und Abendkursus : Montag , den 12. September 1910, fü,
SonntagSkursnS : Sonntag , den 11. September 1810.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulfelretariat , Neue Mainz«
Straße 49, erhältlich. ' Amiieldungenneuer Schüler unter Vorlage, früherer Zeich¬
nungen am 4. und 5. September 1810 , vormittags zwischen 10 und 12 Uhr.
daselbst beim Direktor. (Fa .2409) F 136

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Einschrnbgeld zu entrichten, welch- am
Schulgeld in Abzug gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Dritteljahr : für die
Fachschule Mk. 25.—.' für Abendkursus Mk. 4.—, für Sonntagskursu , Mk. 2.—
° Der Direktor : Professor Emtiimer . *

(Geineinschafts -Unternehmen
der Stadt und Handelskammer
Mannheim, sowie der Universität
Heidelberg . Landesherrlich be-
s/ätigt und der Aufsicht des
Großh. Badischen Unterrichts¬
ministeriums unterstellt .)

Das l orlesungs * Ver¬
zeichnis nebst Studien-Nach-
richten für das Wintersemester 1910/11 ist erschienen und kann vom
Sekretariat der Mandelslioclioclmle Mannheim (Lit.
A4. 1) bezogen werden.

Der I>el »rp1an umfaßt : Volkswirtschaftslehre , Rechtslehre,
Versicherungswissenscbaft , Geographie und Warenkunde , Technologie,
Theorie und Praxis der Handelsteehnik , Methodik des kaufmännischen
Unterrichts , allgemeine Geisteswissenschaften.

Die Vorlezungcnu . BTaclikurse beginnen am24 . Oktober.
Anmeldungen werden vom 3. Oktober ab vom Sekretariat der Hooh-
schule und von der Quästur der Heidelberger Universität entgegen¬
genommen. Anfragen wolle man richten an den Studiendirektor der
Handelshochschule Mannheim. F 81

ss ParkettffussbSden ss
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer,

Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden

prompt und billigst . 823
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwaehs nur beste Qualität.

Parkettbodenfabrik
, u. Bauschreinerei,

Wiesbaden , Bahnhofstr . 4, Fernspr . 84,

+  Mervenschwächeder Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut - , Blasen - und
CÄesehlechtskraBiklieiten

auch alte und schwere Fälle behandelt mit vorzügl . Erfolg
ohne Berufsstörung arzneilos und ohne Quecksilber durch

Natur -, elekt . liiclitlieilverfaliren und Elektrotherapie
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedricli -Ring 92.
Sprecliitunden 9 —13 u . 3 —8 Clir , nur Wochentags.

W. Gail Wwe .,
Biebrich a . Rh ., Fernspr . 13. ' ’

preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

Fonrag «. 4 A

Hafer . . 100 Kg. 16 40 17
Stroh. 100 .. 5 60 6 40
Heu, alt . , 100 6 20
Heu, neu . . . . . 100 „ 4 au. 7

Vittnatten.
Eßbutter. 1 Kg. 2 60 2 70
Kochbuttrr. 1 „ 2 50 2 60
Tcinkeier. 1 St. 8 9
Frische Eier . . . . 1 „ 6 7
Kalk-Eier. 1 „ Wh uu Mte
Handkäse. 100 „ 6 — 7
Fabrikkäse. 109 .. 4 — 5 —
Eßkartoffcln . . . . 100 Kg. 10 _ 11 «te
Eßkartoffeln . . . . 1 „ —
Neue Kartoffeln . . . 1 .. — 12 — 16
Zwiebeln. 50 „ 5 5 50
Zwiebeln. 1 .. -- 12 14
Knoblauch. 1 .. ~~ 80 — 35
Erdkohlrabi . . . . 1 ,. — -te.
Rote Rüben . . . . 1 — 20 25
Weiße Rüben . . . . 1 .— 10 15
Gelbe Rüben . . . . 1 „ — 30 _u 34
KI. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 6
Rettich. 1 St. — 4 — 5
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — -i-
Radieschen . . . . . 1 — 3 Ate 4
Spargel . 1 Kg. — aa. te»
Suppcnsparge! . . . 1 .. —i im. üte
Schwarzwurzel . . . 1 .. uu Ute _
Meerrettich . 1 St. —- 25 Wte 30
Petersilien . 1 Kg. — 60 Wte 65
Lauch . 1 St. — 8 -te 4
Sellerie. 1 „ — 8 ww. 10
Kohlrabi . . 1 Kg. 5 Mk 6
Feldgurken. 1 St. 18 Ml 20
Treibqurken . . . . 1 „ 12 18
Einmachgurken . . . 100 — -----
Kürbis. 1 Kg. w. —
Tomaten. 1 .. — 50 — 55
Grüne dicke Böhne» . 1 — 25 30
Grüne St .-Bohnen 1 „ -- 30 34
Grüne Buschbohnm. . 1 — £0 21
Grüne Vrinzeßbohncn . 1 .. — 70 75
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ 1 —- 1 20
Grüne Erbsen mit Sdiale 1 „ — 60 — 55
Weißkraut . . . . . 50 „ ------ —
Weißkraut. 1 — — —
Weißkraut. 1 St. 25 30
Rotkraut. 1 Kg. a—i.
Rotkraut. 1 St. — 80 — 35
Wirsing. 1 St. — 15 18
'Blumenkohl, hiesiger . 1 St. —- 40 45
Blumenkohl, ausländ . . 1 „ — 50 — 60
Rosenkohl. 1 Kg. — — — —

Wiesbaden, den 23. Suli 1910.

Grün -Kohl.
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäp 'el .
Kochäpfel
Eßbirnen
Koäibirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer
Vflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
AnaNatz .
Zitronen
Melonen.
Kokosnüsse
Bananen
Zeigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Fisch-
Aal (leBenb) .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Bachforellen (lebend)
Backfische liebend)
Hummer (lebend)

1 Kg.
1 -
1 St.
1
1 Kg.
1
1 ..
1
1 .
1 St.
1 Kg.
1 „
1 *
1 ..
1
1 .
1 „
1 .
1 »
1 .
1
1 -
1
1 ..
1 ..
1 Sr.
1
1 ..
1 Ka.
1 St.
1
1 Kg.

1 1
l  "
1 "
i :
i:
i
i :i "
i -
i

1 Kg.
1 *
1 „1 :
i :

Niedr.
Preis.

höchst.
Preis.

A A A

uu 16 —- 20
6 8

au* 8 10
26 30

— 60 — 65
— *“* — —

—
— 40 — 50

30 35
50 1 —
30 40
50 60

— 30 — 40
«*- — —

_- ■——— —
60 1 —
80 1 20

_ 80 1 20
— 20 40

50 70
au. 50 70
M. 50 1 —
MM. 40 80
— 8 — 12

5 7
1 — 1 60

8 — 10
— — —

u. - L —
60 V— 80

- --

70 1 ---
30 50
40 50
70 90
40 — 50

-- —
ä&L sä-

— 70 — 90

2 2 60
2 80 3 20
2 40 3 -*»■
3 20 3 60
1 — 1 20
9 — 10 —

40 — 60
8 — 91 —

Krebse (lebend) . . . 1
Schellfische. 1
Bratschellfische . . . 1
Kabeljau . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . . . . . . 1
Seehecht, . 1
Zander . 1
Lachsforellen . . . . 1
Seeweißlings (Merlans ) 1
Blanfclchen . . . . 1
Heilbutt . I
Steinbutt . 1
Schollen . 1
Seezunge . . . . . 1
Rotzunge (Limandes) . 1
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen) . . 1

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn. . .
Mastbuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Krammctsvögc
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule .
Nch-Vordcrblatt
Hirsch-Nucken
Hirsch-Keule
Hiricki-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

Fleisch.
(Ladcnpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

Kg.
§ A

8 12
--- 50 1 40
WBEi.40 Mi- 70

n — 80 1 20

3 — 10 5te.
m 80 1 60
„ 3 20 3 60

4 — 5 —
60 1 —

3 20 3 60
1 60 3 —
5 — 6 —

„ — 80 1 60
„ 4 50 6 —

„ 1 40 2 —

St. — 5 — 15

St. 7 _ 7 50
„ 6 — 6 50
„ — - -- — --

3 50 4 —
1 70 1 80
2 50 3 80
6 — 7
2 50 2 70
2 50 3 - --

„ 4M- 70
„ —

n

„
— — — —

ft -a6"
«f
ft —i. —i.

— — —
— - -- Um.

10 uu. 12 -u*
7 uu 8 —
1 50 2

Kg — — —
—
—

" — 90 1 10

Kg. 1 70 1 80
1 50 1 60
1 30 1 40

„ 1 60 2

Kalbfleisch . 1 Kg.
Hammelfleisch. . . . 1
Schaffleisch. 1 »
Dörrfleisch . 1 ,
Solperfleisch . . . . 1 „
Schink n, rohlm. Knoch. 1 „
Schinken, ger. li. Ganzen 1 .
Schinken, gekocht, Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Riereniett . 1 „
Schwartcnmagen. frisch 1 .
Schwartcnmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst ,frisch 1 „
Leber- u.B lutwurst, geräuch. 1 „
Getreide , Mehl u . Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speiscbohnen . . . . 100 „
Lins-n . 100 „
Weizenmehl: Nr. 0 . 100 „

Nr. I . 100 „
Nr . II . 100 „

Roggenmehl: Nr. 0 . 100 „
Nr. I . 100 ”

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Spcisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bereilung.
Roggenmchl zur Speise-

bcreitung.
Gerstengraupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflocken . . . .
Java -Rei§, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb,

gcbr.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

1 Kg.

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck.
1 Milchbrot .

1 »
1 ,,

0.5 „
l Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Ni-dr.
Preis.
TT

80
60
10
90
80
20
40

80

Höchst.
Preis.
' T

20

20
10

40

81
20

20
20,
40

50
80

50
50

«tSdttfchs» « klife.« mt.

50

52
50
56

46

38
60
60
72
68
60
80

80
24
18
50
18
50
3
8



Seite 8. Mittwoch , 3 . August 161 « . Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 353.

.V. saiesiBBiBi s asi iiji 1 g i ü W M

Lixfrs . 'K1111Z-6I' Verkauf

_H _ Ü H

| Rein-Aluminium-Kochgeschirre. m

i

Z

Riesenposten Alaminiuinwaren haben wir durch persönlichen Einkauf in einer der ersten Aluminium-Fabriken erworben und bieten unserer Kund¬
schaft Gelegenheit , wirklich gute Ware billig einzukaufen.

Zur

Einmachgläser
11 Pf ., 9 Pf ., 7 Pf ., 5 Pf.

Laschgläser
kompl . mit Verschluss

42 Pf., 38 Pf., 35 Pf., 3 2 Pf.
Badeniagläser

kompl , mit Verschluss
85 Pt , 75 Pf ., 70 Pf ., 60 Pf.

Geleegläser
12 Pf., 10 Pf., 8 Pf ., 6 Pf.

Fruchtbeutel
Stück 95 Pf.

Fruchtpressen
6.85, 6.50, 6 .25

Honiggiäser
15 und 10 pf.

Kochgeschirre
in schwerer Qualität.

Pfannen mit Stiel
28 cm 2 .05 , 26 om 2 .45 , 24 cm l. ut*

Nudelpfannen . 1.85,1.55, I.25

Milchkocher . . 2.95,2 .50, I.95

Kartoffelkocher 5.95, 4.95, 3 95

Salatseiher . . 3.35, 2.65, I 95

Schöpf- u. Schaumlöffel stück 58 pf.

Kochgeschirre
in schwerer Qualität.

Kochtöpfe SS
Preise mit Deckel:

28 cm 26 cm _ 24 cm 22 cm 20 cm
5.75 4.95 3.95 3.45 2.95

18 cm 16 cm 14 cm 12 cm
2.45 1.95 1.65 1.25

Kasserolle oc
mit Stiel . . . . 1 .45 , 1.05 , OtJPf.

Durchschläge mit stiei . 1.95, I. 45

FiSChiieber mit langem Stiel 58 Pf.

Milchlöffel mit A.mguss . . 53 Pf.

Wasserkessel . 3.45, 2.95, 2. 35

Wasserschöpfer m. Henkei 85 pf.

Aluminium-Kochgeschirre in leichter Ausführung.
Milchtöpfe mit Ausguss,gross, 95 Pf.
Stielpfannen , 22  cm . . . 95 pf.
Stielkasserolle , 16  cm . . 95 pf.

1000 Koelitöpfe
16 cm » 5 Pf ., 18 cm » 5 Pf.

14 cm mit Deckel » 6 Pf,

Milchtöpfe , klein. 2 Stück 95 Pf.
Kasserolle , rund . . . . 95 pf.
Nudelpfannen is cm . . . 95 pf.

fl)

auf

Eisschränke , ^
Speiseschränke , ^
Gartengiesskannen S
Badewannen , 1
Gaskocher , ^
Petroleumkocher , ®l§
Gartenfiguren . L

Einkoch -Apparate,
Steintöpfe,
Steinkrüge

zu billigsten Preisen.

8 . BLUMENTHAL L C
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Sommer *Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln und empfehle ich folgendes billig:

ca. 30V Herren- und Anadenanzüge
!tu sehr schönen Mustern, ein Teil davon auf Rosthaar gearbeitet,
darunter verschiedene Flanellanzüge , welche aus einer Gelegenheit hcr-
rüliren, deren früherer Preis Mt . 15.— bis 30.— war und jetzt 5, 10 u.
15 Mk. Sommerjoppen in Leinen und Lüsier, Hofen für Knaben und Herren,
Verschiedene aus Resten geschnitten, in großer Auswahl zu jesem annehmbaren
Preis. Neugasse 22 , I . 5856

' .Die einzige hygien .vollkomm ., inAnlage u.Betrieb billigste 1

I Ist d.verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

■Schwarztiaupt Spiecker& Co. Nacht., G. m. b. Li., Frankfurta. M.

Sauggasmotoren -Anlagen
für Anthrazit , liraunkolileiibrikctts , Hol » a <« .

««■.«i. iggj jfT%  Präzisions -MotorenStaats - Medaille ®SI1! «MÄ für fis 2
und viele andere Auszeichnungen.

lieber .50,000 . .
P . 8 . im ' Betrieb . SpifitUS USW.

Gasmotorenfahrik Köln - Ehrenfeld (vorm. C. Schmitz ).
lerkaurs - Bureaii frankfnrt a . M . i Frankfurt a . W .- Bookenheim , Woltkeallee 32.

_ _ _
greise-, .Hand«, SdnstL»u. Kaiser»

koster w. b. verkauft Neugasse 22. 5817

Gas , Benzin,

Lager in amerik . Sclinlien.
Aufträge nach Maas. l02

Herrn . Stickdorn . Gr . Burg str. 4.

« « emi1lel, °7MLlL ''
Mk. 5.—. IF. a. Broti , Bilbel»
Main-Weser-Bahn.

MKWM

Zur Kranken - ud Kinderpflege:
mr-,.H & itwI Sinder-ifährmittel. 1
Pnro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Bmunschw.
Schiffs -Mumme.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen - Extrakt.
Dr . Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler HaCerkakao.
Kakao Houten.

„ L'ah mann
y, lose ausgewogen

von 1 .20 bis 2 .00.

Bomatosc.
Haematogen.

Tropon . Malztropon.
Roborat.

Plasmon . Sanatogen.
Bioson.

Bio 'errin.
Laetagol.
Tutulin.

Pepsin wein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Tlieinhards

Nestles Kindermehl.
Kuf 'ekes do.

NBnfflers
Hinilernalirung

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

Reismehl.
Hämakolado,

mälirz,vie !!inch.
Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiäma.
Ramogen.

ßoxhlet Milchzucker.
Boililet

fträkraziscker.
Roths Phosphatin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.
Biomaiz.

Soxlslet-
Apparnte

u. sämtl .Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

^Wasserdichte
Hetteinlagen.

Gummi-
"Windelhöschen.

hgien , IVindeltücher.
iSnielibäniler

Klistier spritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Byrolin "Wundwatte.

Hygiama.
Sämtl . Mineralwässer.

Hafer - Näbr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - und Genussmiftel bei
V erd auungsschwäche , chronischem Mngen-

und Darmkatarrh , 'h I4o . Mit . 5 . 20.

Chem. reiner
Mileliznck ^r

hyg . Mundservietten.
Kinderseife,

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, ' deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Karton ü 3 St. 70 Pf.p . V« Kilo Mli . I_

Sämiüche lährmittel gelangen aur in ganz tadelloser frisclicr Ware zur Abgabe , da dieses in der
Hranken - und Kinderpflege von weitgehendster "Wichtigkeit ist . 969

W

Nassovia-Drogerie Ohr . Tauber , SCirehgasse6. Tel;j£ on

Hemdhosen
Unrerlaiilen
Schoner

Tri Kor
Röcke

Reformhosen
9

» LSchwenck
Miihlgasse 11-13.

s

c

_♦_ -s

Grotzer SAniieM
Neugaff - 22. 5857



Die Bücherei des Fimenschrffs Nassau.
Von Erich Liesegang.

Wenn in den letzten Jahren ein Schlachtschiff oder
einer unserer großen Kreuzer von Stapel gelassen
und getauft tonrde, vrachre die Presse alsbald die Mit¬
teilung . daß in der Landschaft oder der Stadt , deren
Namen das Schiff tragen sollte, ein Ausschuß zusam¬
mengetreten sei. der neben anderen Patengeschenken
ouch eine Bücherei  überwiesen habe. Als nun der
erste deutsche „Fürckstenichts", der Anfang 1808 voii
Stapel lief, den Namen „Nassau" erhielt , bildete siä-
auch rin Regrerungsbezirk Wiesbaden ein Ausschuß,
um für die Zuwendung einer recht ansehnlichen
Bücherei Stimnrung zu machen. Zunächst galt es da-
für zu sorgen, daß der Lesehunger der Mannschaften,
der bekanntlich auf allen Schiffen sehr groß ist, in ange¬
messener Weise befriedigt werde. Ta nun die Mann¬
schaften sich niit Vorliebe zum guten Teil aus den Pro¬
vinzen, Landschaften und Städten rekrutieren , deren
Namen das Schiff führt, , schien eine besondere Berück¬
sichtigung der Literatur , die mit der engeren Heimat
rn irgend einer Beziehung steht, durchaus angezergt.
«iuch mag bemerkt werden, daß bei allen Verzeichnissen

Bibliotheken man diesem gewiß berechtigteii Ge¬
sichtspunkt mehr oder weniger Rechnung getragen
hatte . vorliegenden Fall war die Ausführung

3nfenS  um so ersprießlicher, als in den
„Wiesbadener Volksbüchern" rrnd in der in Wiesbaden
erscheinenden „Rheinischen Hausbücherei " zwei durch¬
aus geeignete Sammlungen Vorlagen. Beide Unter¬
nehmungen sind bekanntlich vor allem für das Volk be¬
stimmt und zudem außerordentlich billig . Dadurch
nun , daß diese Sammlungen in einigen Exemplaren
ausgenommen wurden , war ein nicht unbeträchtlicher
Wienand zur Befriedigung des allgemeinen Lesehungers
oefchafft, ohne daß der, wie schon gesagt, immerhin be¬
schrankte verfügbare Betrag allzusehr in Anspruch ge¬
nommen zu werden brauchte. Gerade darauf aber
glaubte mcm^binarbeiten zu sollen, daß auch für
ernstere, größere w 'd natürlich teuere wissenschaftliche
m-er Populärwissenschaftliche Werke Geld genug übrigbleibe.
. E'Ctfie Sammlungen nun auch einen wesent-

Ilch°n - e.l der ersten die deutsche Literatur umfassen-
den Abteilung des Katalogs , so mußte der Rahmen
doch wesentlich erweitert werden. Abgesehen von
unseren Kassikern, die als gute Geister die Söhne
nuferes Volkes stets begleiten sollten, waren auch die

besten Romane und Erzählungen unseres gesamten
Schrifttums unter besonderer Berücksichtigung ihres
nationalen und ethischen Gehalts sowie ihrer Volkstüm¬
lichkeit zu beschaffen. Ebensowenig ferner wie unsere
vornehmsten Lyriker durften Sammlungen fehlen, die
unseren Nibelungenhort , das deutsche Volkslied, in ge¬
eigneter Auswahl darbieten . Aber auch Übersetzungen
einzelner besonders geeigneter Werke fremder Autoren
haben in diese erste, wichtigste und jedenfalls meist¬
gelesene Abteilung der Bücherei der „Nassau" Aus¬
nahme gesunden. Werden Offiziere und Mannschaften
an ihr die meiste Freude haben, so umfaßt sie doch auch
Werke ernster Belehrung , Schriften über unsere
Sprache , über die Entwicklung des deutschen Schrift¬
tums und über den Gang der Weltliteratur . Wie bei
den anderen Wissenszweigen war es auch hier das Ziel,
sowohl Bücher einzustellen, die dem Anfänger dienlich
sind, wie auch solche, die höheren Ansprüchen genügen.
Die zweite Abteilung enthält die außerdeutsch-e Litera¬
tur sowie Lexika und Grammatiken aller Art . Be¬
sonders stark beteiligt ist natürlich das englische uno
das französische Schrifttum , doch fehlt neben einer An¬
zahl von italienischen Schriftwerken im Hinblick aus
ihre beträchtliche Verbreitung auch die spanische Litera¬
tur nicht ganz. Verschiedene Sachverständige , deren
Rat ich einholte, erklärten gerade die Aufnahme ge¬
eigneter spanischer Schriften als unbedingt erforderlich.
Mag der Kreis der Benutzer dieser zweiten Abteilung
geringer sein, so möchte man der folgenden, die vor
allem Biographien , Memoiren und Briefwechsel dar¬
bietet , um so eifrigere und zahlreichere Leser wünschen.
Tenn gerade das Vorbild großer Persönlichkeiten
spornt zur Nachahmung an und ist von nicht zu unter¬
schätzender erzieherischer Bedeutung . Wie sich von
selbst versteht, sind die Männer , die deutschen Soldaten
zum Muster dienen sollen, vor allem die Helden unserer
nationalen Geschichte. Deutsche Fürsten und Heer¬
führer . unsere großen Dichter, Denker und Künstler.
sind in erster Linie berücksichtigt. Im übrigen aber
dürfte diese Abteilung sich nicht ans das Nationale
allein beschränken, vielmehr schien es in der Aufgabe
zu liegen, auch einige besonders gelungene Mono¬
graphien über nichideutsche führende Geister der Welt-
und Menschheitsgeschichte aufzunehmen . Tie folgende
vierte Abteilung des kleinen Verzeichnisses umfaßt Ge¬
schichte, Politik , Philosophie .und manche kleinere
Fächer, die nur mit wenigen Werken vertreten sind.
Tie engere Heimat . die politische und die Sagen¬
geschichte Nassaus und des Mittelrheins erheischte be¬
sondere Pflege ^ neben der deutschen Geschichte durfte
ferner die neuzeitliche Entwicklung der führenden

Großmächte ebensowenig vernachlässigt werden wie die
Weltgeschichte. Die nächste Abteilung des Katalogs
enthält Volkswirtschaft, Staats - und Burgerknnde,
Berufswahl und Bildungswesen . Unter der in der
folgenden Abteilung „Geographie und Reisebeschrm-
bungen " untergebrachten Literatur befindet sich auch
die über die deutschen Kolonien.

Biel Mühe und Nachdenken verursachte naturgemäß
die Zusammenstellung dcr Literatur über Kriegs - und
Seewesen. Bei der Auswahl der kriegsgeschichtlichen
Werke fand die ausgedehnte und vielfach treffliche
Literatur über den letzten großen Krieg gegen Frank¬
reich umfassende Berücksichtigung. Hinzukommen
manche Schriften über den japanisch-russischen Krieg
sowie die über die neueren Kämpfe unserer Truppen
m China und in Deutsch-Südweftafrika. Tie großen
Werke über Seekriege und Seekriegswesen von Ritt-
meper und anderen fehlen ebensowenig wie kleinere
mehr populäre Schriften über unsere Kriegsmarine,
ihre Begründung und ihr Wachstum. Den Beschluß
macht eine „Naturwissenschaft und Technik" umfassende
Abteilung , 'zu deren reichlichen Ausstattung die vor¬
handenen Mittel nicht mehr ganz ausreichen wollten.
Viele der darin enthaltenen Schriften sind der gediege¬
nen und überaus preiswerten Sammlung „Aus Natur
und Geisteswelt " entnommen.

Der äußere feste Umschlag des Katalogs ist mit
einem von Maler Hans Völcker in Wiesbaden ent¬
worfenen Bild geziert , das die Burg Nassau mit dem
Steindenkmal und ein Stück Lahnlandschaft wiedcr-
gibt . Auch für die typograplüsche Anordnung trug
Völcker Sorgst und ebenso ist in jeden Band ein Buch¬
zeichen geklebt, das die eben beschriebene auf dem
Außentitel befindliche Abbildung in verkleinertem
Maßstab darstellt.

Was den Einband der Bücher anbelangt , so wurde
ein einfacher Dermatvidband gewählt , soweit die Werke
nicht im Originalband angeschafft waren.

Erwähnt mag new werden, daß, abgesehen von dem
verfügbaren Betrag , die Bibliothek auch noch durch Ge¬
schenke vermehrt wurde . Namentlich die Abteilung
schöne Literatur har auf diese Weise einigen Zuwachs
erhalten . Diese Werke, enthalten hier und da Wid-
mungsverse der Pcrfasser , die dem Linienschiff
„Nassau", dem ersten in der Reihe der deutschen Dread¬
noughts , eine gute und ruhmreiche Zukunft wünschen.
Möchten diese Wünsche sich in vollem Umfang erfüllen
und möchte die Bücherei unseres Schiffes für dessen
wackere Mannschaft stets eine Duelle der Erholung und
der geistigen Förderung sein!

Versäumen Sie nicht die günstige Kaufgelegenheit
während meiner Serientage in der Haushalt - Abteilung ? zu den Einheitspreisen
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1 .25 1 .75
, u . s . w.Auch die während meines grossen Saison -Ausverkaufs an gesammelten JJeste w . Abschnitte in Waschstoffen'

kommen ohne Rücksicht auf den bisherigen Wert zu obigen 3 Einheitspreisen , auf Extratischen ausgelegt , zum Verkauf . K12
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Geld -Darlehen , 50/o Natenrückzahl.
gerichtlich nachgewiesen reell, Sclbstgeber,
» »'-«m -ir, Berlin 127 , Belle-Alliancc-
ftrnfit 67. Nü Worts. p 77

Altertümer
jeder Art billigst

bei aiorsi , Kl. Langgasse

Badenia
D.R.G.NI.I1

praktisch, billig, gut
sind die seit Jahren von mir mit

bestem Erfolg cingeführien

Passen in jeden Apparat >'. sind
(mit Klammern versehen» in jedem
gewöhnlichen Topf zu sterilisier-,,.

Man vergleiche die Preise:
_ V« 1_ I V»  2 Ltr. 1 Glas mit Deckel
29 , 38 , 46, 56 Pf. } und Gummiring.

0SSP* Neu ausgenommenr- MZ
Waöenia -Konfervengtäler =

schöne handliche zylindrische Form, passen in jeden Apparat.
_V»_ _ 1 _ IN Ltr. 1 Glas mit Deckel
50 , 60 , 65 , 75 Pf . I und Gummiring.

Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach - Gcleeqiäser , Einkoch-
lrüge , Saststaschen u . s. w . zu billigste » Preisen.

SüD-Kaufhans, 15 Moritzstrasze 15.

Lieben Sie
Wohlgefchmack u. Wohl¬

bekömmlichkeit Ihrer
Speisen ? Dann verlangen
und verwenden Sie ftet .s

Prinzen -Essige
D. R . W.55604. 153

Allein .Fahr . MartinPrinz
Schier/ ,ein i . Rhg.

Vertreterin tsBernftein
Aarftr . T. 3001.

Die

von
5peisewir1schaftMarg. Kscher,

Meßgcrgass« 10, Lertindungsstratze
Langgasse—Metzgergaste,

Eirigang auch Meßgergasfe 14,
empfiehlt guten kräftig . Mittagstisch

zu 60 , 70, 90 Pf . und höher.
Kalt- u. warme Speisen zu jeder

Tageszeit.

Ferien -Sonderfttlirten!
— — Dauer jeder Keisa: Eine Wochs.

Abreisen : üouula ; , den 2 . und 14 . Augusl 1910.

Tour t . , Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee,
Gotthardbahn, Gesehenen, Reussfälle, Teufels¬

brücke,Urnerloch , Andermatt, Furkapass , Rhonegletscher, Grimsel-
pass, Handeckfall,Guttannen, Afeschlücht, Meiringen, Ileicbenbaoh-
fälle, Rosen'ani, Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lauter¬
brunnen, Interlaken , Spiez, Thunersoe, Bern, j| | jr _

"irossr E5: Ab Basel—Andermatt
(wie vorstehend), dann Locarno,

Lago Mägsjiaie, Stress, Pullanza , Isola, Madre, Tsola Bella , Luino-

Seliwciz:

Basel

Oberitaüen. Seen:
Luganersee, Lugano,Menaggio, Bellagio, Codenabia, Mir 1g/l
Con,ersee, Como, Brunata , Mailand, Chiasso, Basel . illsv . l .yv«

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tugen. Bewährte
Führung. Kleino Teilnehmerzahl. Preise der Reisen verstehen sioh
einschl. Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vorzügl. Âerpflegunsr,
Hotels etc. — Prospekte gratis. F171

Internationales Eeisebureau , Strassburg i . E!s .,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805 .

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stofs -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh,
im Taabl .-Kontor . *

Prismen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor . *
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Weibliche Person »«.
Kaufmännisches ^ erlonat.

Tücht. Berkäuferin z. 15. August
gesucht. Bäckeve-i und Kondiitorci
Minor , Bahnhofstvaße 18.

H«»>erbliches Personal.

Tüchtige Büglerin
imWbftu . Besch. Scimrnhorstftr . 7.

Perfekte Büglerin gesucht
Walkmühlstvatze, 61. _ _

Büglerinnen gesucht.
Färberei Herpm ann , Dmfer Str,  4.

Feinbügeln k. Mädchen u. Fr . erl.
Weichstraß e 3V. 1 l. B16447

Zum 15. August
wird in ruh . f. Haushalt eine gut
empfohlene Köchin gesucht, welche
auch etwas Hausarbeit Übernimmt.
Ebenso ein Hausmädchen , welches
servieren , bügeln , nahen rann , mit
guten Zeugnissen. Z>u erfragen im
TaM .-Äerlag ._ ^_ Jp

Feinbürgerliche Köchin
gleich gesucht Mainzcrstraße 17.

Suche in prima langjähr . Stellen
seinibüva. ig. Köchinnen, 28—30 Mk.
Lohn, Hess. HauOmädchen, d. näht,
büaeÜ, serviert , tücht. Pans .-Aimmrer.
mädchen, Land», Kinder » u . Kuchen-
mädchen in behan.ut gute Stellen bei
hohem Lohn. Frau Anna Müller,
«tellenv erm.-i ttler :n, Wcb>cng. 49, 2.

Besseres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches ser¬
vieren , bügeln u. nähen kann, ge¬
sucht. Vorzust. m-ora . bis 10, nachm.
2—4 u . ab  8 Uhr Lanz straß e 2.

Ordentliches Mädchen gesucht
Darunu -sstraßc 62, 1. 5866

Perfektes Zimmermädchen,
welches servieren kann, gesucht.
Villa Esplanade , Sonnenberger
Straf ,e 80.

Suche sür Pension
Zimmermädchen , t . Haus », Allein-
mädchen,s . kl. Fam . b. h. L. Fr . Elise
Lang , Sbellendermtttl erin , Gotdg. 8.

Fleißiges braves Mädchen,
d. auch koch. 1 , sof. od. 15. Aug. ges.
Dotz heim« Str . 13, 2. Vorz ust. 8—-5.

Braves fleißiges Mädchen ges.
Aenostratze 16,_1._ _ ,

Zuverlässiges sauberes Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
kinderlieb ist, zu>m 15. d. M . gesucht
Mvr itzstvaße 31, 2. _ _ _

Ein tüchtiges Hausmädchen,
welches nähen , bügeln u. servieren k.
u . im Umgang mit Kindern bew. ist,
sür gleich od. 15. ds. ges. Frau Dr.
Salseld , Wrlhelnrstraß>e 18. 5855

Ein Mädchen für Hausarbeit,
welch, kochen k.. wird per 15. August
gesucht Nikolasstraße ^8, Part.

Gesucht ordcntl . Hausmädchen
Kapellenstratze 53. _ _ _

Mädchen für kleinen Haushalt
per sofort gesucht. Dr . Fackenheim,
WichÄsberg 15._ _ ___ _

Sauberes junges Älleinmädchen
MM 15. August oder früher gesucht.
Lohn 25 Mark . Näheres Meich-
straßc 2L, Laden . ^ _ _ _
I . Mädchen, 16—18 I .. v. 15. d. M.

ge sucht E-edanst ra ße_7, 1. _B 18510
Besseres Hausmädchen füc ’fofort

gesucht. Bo-rstell. bis 11 Uhr, 1- 4
u . a bent>s Rhcinstraße 15, 2.  5871

Saub . tüchtiges Al!ein mädchen
z. 15. Augu st ges Emser Str . 76, P.

Ein fleißines sauberes Mädchen
xum 15. b. W. gesucht. Karl Fritz,
Michels berg 8.

Ein einfaches Mädchen,
w. HauAarbeit versteht u . Li«be zu
einem Kinde hat . gesucht Hellmund-
str . 58, 2 r ., vorm , vorzustellcn.

Mädchen
sür Küche u . Hausarbeit für sofort
gesucht. Hot el V,oa>el. Rheinstr . 27.

Hausmädchens kinderlieb,
das gut nähen und bügeln kann,
gesucht Biestricher .S traß e 13.

Zuverlässiges tücht. Mädchen,
w. vürgerl . kocht u. alle Hausarbeit
versteht, gesucht  Biebricher St r . 13.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
s. Haus - u . Küchenarb. Ner atal 16.

Zuverlässiges Älleinmädchen,
d-, etw.Jf .,_p;ies. M-oritzstr. 21, l r.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht
Sodanplatz 7, Möbelgesch äft . B15466

Ein Mädchen,
das seinbüvgerl . kochen kann und
Hauvatbert verit-eht, bis 15. August
gesucht  Nikolasstvaße 36, 1 r echts.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Go ethcstr aße 8, 8. Etage.

Zum 15. August ,
wird ein Zimmermädchen gei. Pens.
Wint er, Sonnenberger Straße 84.,

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht. Burk , Körne rstr aße 6, 1 lks.

Sofort gesucht
zuvarl . Mädchen zu kleiner Familie
Que rfÄdstraß c 3. Parier « .

Äuftändigrs braves ' Mädchen
gesucht . Schmitt , Blüche rstraß e 28, 3.

Tüchtiges braves Mädchen
gesucht  Biswar ckrina  25 . Konditorcst

Gesucht junges Mädchen
besserer Leute , zw. 15 u . 17 Jahren,
zu kl. Jungen , vorm. 10—141 Uhr,
nachm. 144—-148 Uhr. Anmelden
morgenis zwischen 10 u. 1L Uhr
Wilhälmsstr -aße 58.

Junges Mädchen
zum Ausfahren für Kinder ges. für
einige Stunden vor- u . nachmittags
Wörthstvaße 10, 3 l . 8 18516

Junges Mädchen gesucht
sür kl. Haush ., w. zu Hause schlafen
kann, Kavlstraße 6, 1 recht s.

Junges Mädchen
«sucht , welches zu Haus« schlafen
Kann,  Meitendstraße 88. Lad en.

Sauberes MonatSmädikien
od. unabih. Frau s. vorm. v. 8 bis
8, nachm, ges ucht. Alte Kblonnade 8,

Mädchen
von 7—10 Uhr vormittags sofort Ge¬
sucht Nhe  inst  va ße 28,̂ Stb .^ ._ _

F. br. Monatsfran
w. von 10—42 Uhr ges. Näh . Tatzibl.»
Ziveigstelle. Bts marckving 26. vh

Monatsfran gesucht,
rni . mflBitte vorm. Bertramstr . 17, 1.

Monatsmädchcn für d. ganzen Tag
Ms acht Rüdeshoimer S tr . 28', 4.
"Ä . Monatsmädchen s. d. ganz. Tag
«iu -cht Schi oalbachsv Str ., 2b,  2  r.

Gasch- u. Stundenfrau sof. gesucht
Alvrechtstraße 6,  1 . ,
Monatsmdch . o. Fr . f. kdl. q. Hansh.

v̂ 8—11. 1—8 ar s. Le rder str . 2ö, 1.
Monatsfran ges., morg. u. mitt.

2 Stunden . Oran ien stLape 18, 2 M,
Fleiß , chrl. Monatsfrau

od. Mädchen f.  3 Std . sof. ges. .Vorst.
n . 7 Uhr  Erbacher Straße 1, 3 l.

Ein Monatsmädchen
van, morqens 7 bis mittags 5 Uhr
«su cht Kirchg asso 16, 1 St . links.

Eine Waschfrau für nachmittags
gesucht Bülowstraß e 11 1 r . Blo468

Sch link am me gesucht
Z>>mmcrm>annftr . 10, 2, bar Reuter.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H»«rsonak.

Reisende
für Stadt und Umg>ebuns sofort ge¬
sucht. Näh . Gasthaus zum Pfau,
zwischen 11 ix. 1 Ühp. .B 15515
Zum Besuche her Privatluudü '.mfi
wird tücht. evsahrener ProvistonS-
Reisender per sofort gesucht. Ofs.
u . D. 110 TagÄ .-Zwgst., BiSm.-R.

Keweröliches Personal.
Hausierer

können an ernem aus sinem Ge«
l«a«nheitKkauf stammenden Artikel
sich viel Geld ohne Vorlage v. Bar-
Mitteln ve rd . Nettelbeckstr. 18, Mi 'P.

Tücht. Schneider für Großstückgesucht Jahn straß e 12.
Erstkl. Rockschneideru. t. Hosenschn.

sucht Plotke , Gr . Bur gstvaße 8._
Frlseuraehilfe p. sofort gesucht. ... . . — B15472Scharnhorsts tra ße 20.

Friseurgebilfe
gösucht. A. Butz, Bleichstraße 47.

Zum 15. August
wird ein Diener gesucht, der perfekt
'ervieren kann. Pension Winter,

onnenherg lcr Straße 84.
Braver Junge

von 14—15 Jahren als Hau--Zursche
gesucht Adelheidstraße 10, Hth.

Junge . 13—14 Jahre.
gesucht Hirichg>vckbcn 24, ,Ecklade« .

Junger Mann für Feldarbeit
gesucht Fe-ldstraßc 15, Hth . Part.

Welblich « Prrfone,,.
Kau smännt schrs Itrrsvnal.

Beamter
sucht für soine 18-jähr . Tochter,
m. sch. Handschr., w. d. Ostuf. Mittet-
ichüle i!>. HandsISsch. absolv. hat , An-
pangsstell. bei einer Bank od. sonst,
kaufm. Betriebe als Kontoristin.
Off . u . H. 789 an den Tagm .-Verlag.

Kewerbkichrs slkersonal.
Geübte Schweizer Handst.

sucht Arbeit ins Haus auf Bionogr.
u. Namen . Sofortige Bedienulig.
Schweizer Milchkur, D iete nmühle . ^

Friseuse nimmt noch Damen an.
Dotzheimer Straße 84, 1 St . Bl80r>0

Ig . unabhängige Frau s. tagsüber
Deichaftig. Näh. Ellcustogensasse 7,
Hinterhaus 3. Stock links . .  .
Fleißiges Mädchen sucht MonatSst.

Rom eivbevg 3,^Hinterhaus ._ _
Eine Frau sucht Monatsstelle

v. 8—12, geht auch ganze Tage Waich
Albve chtstraße 23, Hinte rhau s 2. . ei

Niiäbh. Gäsch- st. Putzfrau
s. Kunden . Hell mundstr . 41, H . P . r.
Mädchen s. tagsüb . irg . w. Beschaft.
Offerten .unior A. K. IM postlagernd
Bismwlckv ing.

Sauberes Mädchen
s. W«G . Jtjuib . M-oritzstr . 48, 8 I,

Züvcrl . Fräst sucht Beschäftigung,
Waschen u. Putzern Lehrstr . 14, 2 n
Sanbl ehrst Fr . s. W.- u. Puvbesch.
f. d. ganz . Dag. Müller , R sehlstr . 18,

Alleinsteü. znvcrl . Geschäftsfrau
s. e. Vertrauensposten im Gefch. od.
Haush . Dioselbe ist kautionSf . in sieht
mehr a . ■», Behänd !, als a . h. Salar.
Frau GM , Sch wa lb. Str . 23, S . r . 1.
Empfehle für sofort u. 15. August
sinüürg . jung , Köchin, Alloinmadch.,

mädchen, nur gediog. best. Personal.
Frau Anna Müller , Stellenbermitt-
lerin , Webevgaste 40, 2 St.
Besi. Isijähr . Mädchen, vom Lande

sucht pass. Stelle in besserem Hause,
kl. Haushalt , wo es im Haushalt u.
Kochen angehalten wird . Näheres
Schrersteiner St >r , 18, Mtb . P art , l.
Best. Mädch., im Näh. gew., s. Stell,
zu Kindern . Näh . Fr . Marg . Kogler,
Stellenve rmittlerin, _ Gnäbenstr . 26.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle , um. liebsten in Privat.
Hewmiiindstraße 64, Hth. 3, Schäfer.

Junges Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt . Näheres Bleich»
straße 86, 8. S t . V 15507

Junges besseres Hausmädchen,
w. bügeln , servieren k. u. HausarA.
tücht. vestst., sucht z. 15. August gute
St olle. Näh. Schülberg 15, 1 St . r.

Empf . Ällein- u. Hausmädchen
m. gut . Zeugn . Frau Lina Schnatz,
Stellenvermittlerin , Kivchgasse 62.

Sanbi unabhängige Frau,
welche selbständ. wafchen u . dugeln
k.. s. Besch. Eltviller Str . 16, H. 3.

Saub . fleist. Mädchen s. MonatSst.
und Putzbeschäftigung. Sceroben-
stvaße 6. Mtb . links . B15518
Saub . jg. Frau sucht MonatSstelle.

Jah nstraße 20, 3, Tbiele ._ B 15484
Saub . Frau sucht Monatsstelle.

Nomstvaße 14, Pdh . 4 St . B 15403
Ig .' saub. Frau sucht MonatSstelle.

Adler straß S 43, 2._
Kraft , sleiß. Mädchen s. Beschäft.,

W , u. P . Koedricher Str . 12, M. 1,

Männlichr Personen.
Keiveröliches Te rjorial. _

Selbständ . Schreiner
sucht Arbeit , übernimmt ev. Türen
u . Fenster . Näheres im Dagbst.
Verlag. _B 15461 Jq

10 Mk. Belohnung Demjenigen,
w. strebsam, tücht. ist. Polsterer u.
Dekorateur gute Stell , versch. Osi.
O . 140 Tagol .-Zwgst.. Bismarckr . 26.

Büfettier,
ruhiger Charakter , äugen . Aeußere,
sucht St ellu ng. Westendstraße^ ist_ _

Lediger ig. Mann sucht Stelle
als Hausdiener im Geschäftshaus,
Off , u . E . 787 an den DaM .-Verlag.

Zuverl . Mann , 27 I . alt,
sucht z. 1. 9. 10 Hauslneistevst. Off.
M . 140 LakölA.-Z'wgst.. Bismarckr . 29.

Diener,
27 Jahve , 1,68 groß , mit gut . Zeug¬
nissen, sucht Lebensstell. z. 15. August
od. früher . Derselbe hat die Diener,
schule besucht. Offerten erbeten u.
K. 789 an den Tagbl.-Derlag.  .
Diener , 19 I .. s. Stell . Anspr. besch.
Brune , Haus Rhetnschlucht, Eltville.

Mribliche Vepsonen.
Kausinännisches st'erlouast

Gesucht

angeh . Yerkäuferin
für ein hiesiges , feineres Papiergeschäft.
Eintritt September oder Oktober , ev.
früher . Offerten mit Gehalisfir,Sprüchen
unter E . S8ä > an den Tagbl .-Verl.

■DnrannMHMHi
Branchekundige

WerLäuferiunen
für die Abteilungen: Datne »-
Putz - Papier - und Schreiv-
rvarett bei angenehmer dauernd.
Stellung zu engagieren gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß.

Zur selbfiLndigeu Leitung
einer Metzguevct- Filiale in einem
Städtchen sm Rhorngau wird eine
zuverlässige ältere weibliche Person
gesucht. Offerten unter A. 434 an
den Tagibl.-Äerlag.

Tüchtige i.  Berkäuferin
für Korsetts,

sowie
mehrere Berkäuferinnrn

für Putz
sucht

Leonhard Tietz, Akt.-Ges.,
Mainz . F43

Jmrges MäDcheu,
welches sich zur Berkäuferin
ausüildiN will, stelle ich

als LerueNZs ,
Caspar Führer,

siirchgajse 6l . ^
aKäga88B Msa8ga »

Berkäuferin,
durchaus branchckundig, für mein
Hialanterie- u. Ledermarengeschäft
per 1. Septbr . gesucht. Nur erste
Kräfte »vollen sich melden.

Hirschfeld, Langgafle 27.

Tüchtige Danlc
oder Herr für Buchbaltungl u. leichte
Korveipondenz sür halbe oder ganze
Tage gesucht. Offerten unt . R. 788
an den Da gbl.-Verlag. _

Hewervtlches H'ersonak.
Stelteu -Nachweis
e ^wcrnrcl.
Heim für Nellessichende

Mädchen , Jaiiustrasie 4,
Tel . 2401,

sucht Vecson. all. Brauch, b.
soi. Placier, s. s. gute Stell.
Frau Stnua Kicser , Stellen-
vcrm. Mädchen erst. Kost u.
Lo gro l Mk« S cklaf. 50Pf.

Ardeiwllltznikls WlijMS
sucht sofort für 1. Hotels : Küchen-
haushälterin , Köchin, Kaffoeköchin,
Haus -, Bügel -, Wasch- und Küchen-
rnädchen. ■r ■ iEin älterer Harr sucht eine

tüchtige .Eochin
als Haushälterin , welche auch alle
Hausarbeiten übernehmen muß . Ein¬
tritt am 1. Oktober. Offerten untor
Z. 736 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
in bcrrschaftlicheL HauS per sofort ein
tüchtiges

Zweitmädchcu,
p:r 1. Sept. eia selbständiges

Kücherrmädchen.
Nähere? Nerotal 30.

? :Z :- «. icsach ! -* Sitr
zum 15 . 'August ci» fleißiges,
orventt . Hausmädchen s. Zimmer-
u „d Haueorveit . Gute Zeugnisse
erforderlich . Nerotal 26 . ,

Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit ndutt

Cioctl-estrafle 17, 2»

Or

Ein Mädchen,
solid u . sauber , am liebsten v. Lande,
w. gut putzen kann u . Wasche mit-
überntmmt , zu einz. älterem Ehepaar
ohne Kinder gesucht. Mcldurmen nach
Niedernhause n i. T., Billa Kühn.
Tücht. .Hausmädchen

sofort gesu cht  Spiegelgassc 1, 1 Et»

lu
für Küche gegen hohen Lohn. 30 M .,
per sofort gesucht. Astoria -Hotel,
Sanmisnberg er Straße 20.

Nettes AmermRltiell
für Pensi on so fort gesu cht Nero tai 15.
Siurbere Monatssräü

für 2 Stunden morgions gesucht.
Näk,eros morgens bilK 11 Uhr und
mittags van 2—4 Uhr Ntederwald-
straße 56, 2. Stock rechts.

Männliche Prrsono ».
Kausmännisches Persona l.

Junger , ca. 25 Jahre alter

MWN.
der in. der Kolonialwarenbranche be¬
wandert ist, als Magazinier , resp.
Kontrolleur f. oin allererstes hiesiges
Hotel per sofort gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie unter W. 786 an den Tagbl .-
Bcrlag erbeten.

LLir suchen per 1. September
oder Oktober

zwei tüchtige Ber . äufcr
für Herrm Konfekliou >>.nb Maß,
ferner nne

flotte Verkäuferin
für Knabcil»Äonsektion. Bewer¬
bungen mit 2Mb, Zeugn »abschr.
und Gcbasttaiilprilcheii erbeten.

Gebr . Dörncr , Hofl.,
ManritiiiSsiraße 1.

Wer Stell , sucht verlange sof. Deutschs.
Neueste Vakanzenpost, Berlin «». 34.

TW. selMMmDrWller
per bald gesucht. — Stenographie und
Maschinenschreiben erforderl. Ausführl.
schri'stl. Offerten an

Teppichhatis Elvers & Pieper»
OFiA Mjl ? monatlich verdient
uO \j  ivll » jedermann. Anch als

illebcnverdienst garant. pro Stunde 2 Mk.
Näh. gratis u. franko. Glaser , Psorz»
heim , Holzzartcnstr. 71.

KewervkichesPersonal.

Tüchtiger junger
Batttechniker,

selbständig im Entwurf u. Detail , p.
sofort aushilfsw . gesucht. Gefl . Off.
mit Gehaltsansprüchen unter A. 433
a n den Ta-gbl.-Verl ag.

Sllte renommierie Firma sucht tüchtige
Sldressenschreit ' cr . Vergüt. 1000 Adr.
4 Mk. Off. u. l . » . S8 « an Rudolf
Dlosse , Magde bur g. Rck vt. F136

Durchaus tüchtige erstklasfige

Westenschueider
sofort gesucht. Franz Baumau « .

Tüchtiger Tagschneidcr sür
dauernd auf Werkst äkte gesucht.

Earl Slckermaun , Wilhstmstr. 54.

AeiiiWes Strta-Mm,
WiesSadens ältest , u . airersiarinL
^estrenommiertcs H l̂acierrrrrgs-

Murcan,
Gildgaste i7 , Pt ., Telephon 434,
picht für sofort tiichiigen Küchenchef für
Familienhotel , Restaurationsa de, Kon-
ditcr, jüngere flotte Kkellncr für Hotels
u. diestaurautS, Kellneru. .Kochvolonrär,
zneiien Hotelhnueduncr, Ncstulnalions-
HauSvurschen. Küche» turscl en.

Karl Grüuvcrg , Stclienvermitller.

Hcrrschllstskntschell
sicherer Fahrer und in der Pferdepffege
erkahrcu, z. 1. Sept ., evtl. 15. d. Mt ?.,
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlicv.
Bewerber, mögl. verheiratet, welche auf
dauernde Stelle rcfl.. wollen Offcrien u.
irr . 28 » an den Tagdl.-Verlag eins.

Weidlicho Urrlonen.
Kaufmännisches I 'crsonak.

Lpänloin wünscht Stellung als
EnivfangSdame bei

Arzt oder Photograph . Näheres
Frau Kersär,

Schwalva cher Glraste 44.
Hewervliches llkrrlonal.

Suche f. m. Tocht. in best. Haufe
zur Berpostkommnung Stellung ' als

Stütze
b. Fam .-Ani' chl. Da tüchtig in HauS.
halt u. Küche, kl. Vergüt , erwünscht,
fedach nicht Beding . Angeb. unter
S . B. 866 an Ed. Krause , Annonc.-
Expe ditiMi., KrKen z. B 200

17jähr. Ä. ..
a . ansi . Familie , in Haus - u . Hand-
arh . bew., sucht Stelle a . best. Haus¬
mädchen, sieht weniger auf Lohn als
auf gute Behandlung . Offerten posi-
lapernd Limburg (Lahns u . K. I . 28.

Männlich » Psrsonen.
Kaulmänuisches Perlonak.

Ged. Kaufm an«,
38 I ., ledig, z. Zt . stellenlos, reise,
erfahren, dcs Frailchf. mächtig, gutes
Zcicbner und Karrikaturist, sucht ent¬
sprechende Beschäftigung, auch als Vor¬
leser, .Reisebegleiterec. Gefl. Angebote
iiu er V . 2 8» an den Tag bl. -Berlag,

Tüchtiger junger Man»
sticht tinf Koulor. isieisc oder irgendw.
Vcrlraucnsvastcu. Kautionssätig . Ost

erbet, u. Posilagerkarte 65 Wiesbaden



Vit. 355. Morgen-Ausgabe , S. Glatt.
Versierter Kaufmann,

in guten Verhältnissen, sncht als Neben¬
beschäftigunggeeignete

Bcrtrctnng.
Offerten unter IL. 75  an die Tagbl.-
Haupt.Agentur, Wilhclmstr. 8. 5869

gpiesltabetsev  Tagblatt.
Heivervtiches jrerfonnr.

?ifl. JBlann v. 2 .) I . f. St . a.
H - nsb . t.  Holet . Billa od . dcrgl.
irr LvreSl'ade «». Mainz o ->. Amg.
Off . erbeten Postamt S Mainz.

Herrfchuftskutfchcr,
Mittwoch . 3. August 1910. Sette 11.

25Jahre (Offiziersbursche). in der Pferde¬
pflege. sowie im Fahren durchaus kundig,
suckit, geft. auf gute Zeugnisse, hier oder
auswärts saf. od. sp. Stell . Off. unter

, 4 . S». iS » Schwalbacher Str . 25, H. P.

Junggeselle, gcl. Handwerker, in den
mittleren Jahr n. unabhängig, kautions-
fähig, sucht bei bescheidenen Slnsprüti-n
BertrauenSsteile . Offerten unter
K. « ;ss an den Tagbl.-Berlag.

Î ukullltui-
I»Packen zu 50 Pfg., der Zentner Mt 4_
zu iaben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse a|

= Wohmngs-Anzetzer des Wiesbadener Tagblatts. -
»»kale Anzeigen im »Wohnungs- Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
.tt tristst raste 3, H., 1- u. 2-Z.-W. a. v.
Rheinstr . 86 1 gr . Stube . 1 Kammer

u . Kücye, im Wschl., r. Ms .-Stock,
an ruh . Miet . a . 1. Okt. N. Part.

2 Zimmer.
Jahnstraße 42, P ., 3-Zim .-Wohn.,

Gartenhaus  Part ., zu Um. L 15468
Klriststraße 1Ü 2. A7Äö8 n7H W8T
MorlUstratze 17. 3 r .Tchöne gr . 2-Z.-
^ Wahnusg ^ mit Zubehör sof. od sv.
Römcrberg 3 2-Zim .-Wohn. zu  Um.

I Zimmer.
Bleichstraße 11, 1 I., S-Z>im.-Wobn..

neu Heuler., sof. zu Um., bis Okt.
_Wtgtefre 'i. Näh. Uhrewlahen. __
Faulbrunnenstraße 5, ' 2. Z-Zim .-W.,
.- Mu hell, per saf., ev. auch^ pät . 2697
Jahnstraste 42, Gth. 2, 3 Z. u . Küche

Nah. Borde rh .̂ Part ._ Bl5462
Klciststratze Ẑ herrsch. 3-Zim .-Wohn.
Kleist str. 4 hochhcrrschaftliche 8-Zim .-

Wohnung z. 1. Okt. zu beim . 2632
4 Zimmer.

Nerostraste 9 4-Zim .-Wohn. in. Zub.
v. 1. Okt. zu Um. Nätr Lad 2694

6 Zktnmer.
Rheinstr . 86 gr . S-Mm .-Wohn., Pt.

od. 3. Et ., a. gl. o. fp. N. das. P.

7t  Zimmer.

5 Zimmer.

Dramenstr. 3. « t.,
5-Zimmern ohnung m. g offen Räunien.
Bad, eleftr. Licht it. sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermiet,n. Nähere
Lluskumt Ora niennr. IN, Part . 8484

Wegen anderweitiger Gesaiästs-
Üvernahnie vermiete meine neu her-
gcrichtete
5 ĵimmer -Wohnung » Part . ,

mit Frontsvitzzimmer,Balkon. Garten,
Bad und ZubehörmitMietsnachiaß
soiort oder später. Näheres Rndcs-
beimersirahe6. P.

Schon « Wohnung,
5 Zimmer, ^KaqiilffenverhLlin. halber

vlilbg sofort zu vermieten . Zu
erfragen Heynemann , Taunus-

, st raye 39. Laden . 5867
! " den und Geschäftsräum e.

Ein kleiner Bureauraun » billigu ».
sofort zu vermieten, Näheres st- m
Portier , Rhe nstraffe 19. 5 52

Karser -Friedrich -Ring 54 herrschaftt.
7-Zim .-Wohn., Parterre , z. v. Näh.

_Goethestraße 1, 1. St . 2771
Meinstraffe 77, 1. St ., 7 ZnmTBalT

Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm.  NÄH . Part . 2772
Fäden und  Geschäftsräume.

Laden m. 2-Z.-WH'f" Fris " öd. dcrgl .,
_z . t>. N. Gneisena ustr . Io . 1. B14444
Lüden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Taa-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zinnner, Mansarde»
^ _ etc.
Adclheidstr. 47. Stb . 3. eins. m. f . b.
Adolfsallee 3. Gth ., m. W.- u . SchT
Albrcchtstraße 30, 2 r ., sch, mbl. Zim,
Albrcch-str̂ Z» sch, mlbl. Z ., ffp. Ein « .
Albrechtstr. 87, 1, g. m.  Z . nt . Schrbte

it. ein separ . Zimm er rnit^P enfion.
Bärenstra ffe 7,  3 , Zim . m. 2H3ett . fr.
Bahnt,okstrastc 67 &. 3 r ., schl  mbl . Zs
Bertramstr . 6, 3 l .. mbl. Zim. m. Pst
Bismarckring 11. 1. St . r ., schönes g,r.

möbl. Zimmer p. sof. z, v. B15478
Bleichstraffe 11, 3 lTD örr , sch.̂ nt. Z.
Bleichstraße^18̂ 2̂ r TTl ch. möbl. ZIm.
Blcichsträste 23, 3.  m,öbls ftim. billig.
Bliicherstr. 14. 8 l.. mbl. Z„  18 MH
Bülowstraße 3, P . r .. schöit mobl. 'Zs

mit od. ohne Pension bill. zu Um
Am liebsten an Beamten . B 15116

Große Wen

Lotzyeimer Str . 48, 1 I.. schön möbl.
_Zim . nt. 1—2 B., ev. Klav ., preisw .
Dotzhei mer S tr . 18, 2 l_L 2 g. m. Z.
Dohheim er S tr . 46, Gth . P . r ., m . Z.
Drudenst r. 8, 1, sch. Z., 1 od . 2 Bett.
Gironorenstraffe_8, 1 r ., sch. Log. bi'lls
Friedrichstr . 18, 8 i. , mö bl. Zim. z. v.
Friedrichstraffe 44, Hth. 1, mbl. Zim.
G»eise naustr . 16. 3 I„ nrnT Zr mchbi lks
(stöbenstr. 6,_2 r ., gr . mbl . Erkerz . fr.
Göbenstr . 17, M. 1 r ., m,K. Zim ."z p.
Helcirenstr. 1l , P ., e. 2 rl . A. Schlst.
Helenenstraste 24, 2 I., schön möbls
_...81rnitrner mit gut. Klav iev,zu derm.
Hellmundst raste 49, 1, mbl. Z ., 8 Mf.
Hellmundstr . 54, Part ., mbl. Zim . m.

od. ohne bürg . M ittag Ht. a . gleich.
Herderstraße 3, 2, best. Balkon-Zim.

mit Klavier , eiv. Pension , sofort.
Herderstraße 28, P ., gut möbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu verirr
Her nrann str. 22, 2 L, m. Z., i —2~18.
Kaiscr -Friedrich -Ning 35 mbl. Frtsp.
_zu beim . M. 12. Näh. P art. , 9—4.
Karlstraße 3, 2,  hepar,  mbl . Zim . b.
Karlstraße 4, 2. sch. mbl. Zim . frei.
Karl str. 35.  2 l., sch,  mbl . Mm . z. U.
Langgasse 10, 2, gut 'möbl. Zimmer.
Langgasse 54, 2, gut möbl. Zim . sof.
_auf Tage , Wochen u . Monats_
Luisenstr . 4, 1, möblchMäns.-Z. z. Um.
Lurembnrgstrnße 7. 1 "r., schön möbl.

Zim . m. Schreibt , sof. pveisw. z. v.
Markt str. 21s 3, sch. mK . Eckzim. sr.
Mauergässe 15, Hth. P ., Zim . mit
_2 Betten u. Schlasstellen zu vcr m.
Michclsberg 9, 2 Iss möbl. Zimmer.

Metzgergaffe 40, Spoisehaus , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost, sch.

. - - - • - - ch.
Moritzstr. 15, 1 vech-ts , Schlafzim . u.

Salon an bess. Herrn preisw . z. v.
Moritzstraße 50. Hth.. mvl . Z>im. bill.
Oranienstr . 2 schön möbl. Z. m.  Pi.
Oranienstraße 48, H. 1, mbl. Zim . fr.
Nömorberg 24, 2 l.. gut möbl. Zim.

mit separ . Eingang zu vermieten.
Römerberg 29, 2, sch. möbl. Zimmer.
Noonstraße 6, 1 L. frdl . möbl. Zim.
Schulberg 21. 2 l.. sch. m. Z. m. K.
Schwalbach ctjjtr . 23, 3 r ., mbl . Zim.
Schwalbacher Str . 27, 1, 2 mH . Zim.
Schwalb. Str . 44, 1. sch. m. Z., Frl.
Sedanstraße 6, 1 l ., gut möbl. Zim.
Stiststr . 17, 2, sch. möbl. Zim . z. vm.
Taunusstraße 50 zwei gut möblierte

Zimmer , auch einzeln , zu verm.
Walramstraffe 6, 1 r ., sch. möbl. Z.
Walramstr . 25, 2, ungen . mbl. Z . bill.
Webergasse 3, Hth., möbl. Zim . z. v.
Wellritzstraste 45, 2 r .. ntöM. Z. bill.
Wellriffstraße 56, 1 r„ möbl. Zim.
Westendstraste 8, 2 l ., fveundl. möbl.

Zimmer an M . Herrn per sofort
_zu vermieten ._
Wörth straffe 44, 4, mbl. Z . m. sep. E.
Wörthstr . 17, 1, sch, mbl. Lim ., sep,
Aorkstraste 16, 2 r„  mbl7Lsch '45 Mk.
Be ff. Oleschäftssrüulein od. Buchhalt,

findet bei einzelner sünge-rer Dante
frül . Zimmer , ev. volle Pension , b.
bill . Preis (®I. im Zentrum ). Off.
S. 440 Tag-bl.-Zwg.st., Bism .-R . 29.

LeereZimmer und M>« sardeu etc«
Drudenstr . 7, Gth . 2 r ., leeres sep,

Zimmer sbill̂ zu vermie den. 845464
Häfnergasse 5 2 Mans .-Zim . zu vm.

Gesucht schöne 2-Zim.-Wohnu»g
irt Nähe LanbeShan-s . Preisang . nach
Biebr ., F ri edrichstra ß-e 40, 1, Mitte.
F «m. ohne Kind, sucht 2 Zimmer

u . Küche gegen Gartenarb . u . Haus-
vutz. Offerten an Wtlh . Lindemann,
postl ag ernd Btsm -arckri.ng. B 45474

Gesucht 2- od. 3-Zimmer -Wohnung
mit Gas u. Elektr . zur Ausübung
eine-r Praxis . Osserten mtt Preis¬
angabe unter B . 789 an den Tagbl .-
Verlag. _ __
3-Zim -Wohn., Part ., mit Zubeh..

von ruh . Mieter gesucht. Off . N. 140
Tagbl .-Zweigstelles Msm -arckrin« 29.

Kinderloses Ehepaar
sucht sof. möbl. 3-Zim .-Wöhnunig -nt-.
Küche. Offerten mit Preis unter
0 . 788 an den Ta g>bl.-Verlage__

3—4-Zimmer -Wohnung,
Part . ob. 4. «stock, wo die Waschküche
jede W. 2—3 Tage benutzt werben
kann, oder Extra -Waschküche zum
1. Oktober zu mieten gesucht. Off.
mit Preis untsr Z. 788 an den
Tag-bl .-Ve rlag.__

Ist . Mann sucht möbl. Zimmer.
Offerten ) u. H. 88 hauptpostlag-ernd.

mit Entresolö
im

Tirgblatt -Harrs •ii

Lnnggaffe 21
sofort preiswert zu vermieten.
SlähereS im Taablatt -Aontor,
Schalterhalle rechts. *

v. . . . . . .

Möblierte Wohnungen.

KaPelleMratze 4l-
elegant möbl. Wo hnung zu vermieten.
Eleg. möbl.  Wohn.,

Sal ., Speisez ., 4—j5 Schlafz ., Küche,
Bad , s. gleich od. später zu verm.
Nikolasstratze 39, 2 ve>chts.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Kaiser -Friedr .-Nina 84 , 1.  elegant
möbl . ZU », sof . Nabe Bahnhof.

Adelheidstraffe » 4, Part . ,
eleg. möbl. gr. Zimmer in feinem Hause

sofort zu vermieten.
Echarnfforststr . 0, 1 r., schön möbl.

Zim. mit vorz. Pension sofort zu v.

Wohn- u. Schlafzim.,
groß, eleg. möbl., eig. Eingang, sofort
zu vermieten Adolfstraffe 3, 1.

1111
|n rutz. bess. paslldilisi!

sind 2 hübsch möbl. Zim . für 60 Mk.,
auch einzeln , zu verm . Mbrecht-
straffe 85. 2. vor 1 Ahr zu bcs.

FreuuÄl. möbl. Zim.
an sol. Herrn per sofort zu vermieten
Wkstendstraffc 8 , 2 links.

Liemise», Ktallnnge» etc.

Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.
sofort zu vermieten. Näheres Mm
Portier , Rh instraße 19. 5853

■

Ji&ii&sd

lükentzkmn. I ßergür.,
Bahnstation , Keine Pension , nahe
dem Walde , ruhi« Lage, Wald u.
Gebirg-sg-egend. Freundl . Zimmer
mit Pension 3.3g Mk. täglich. Näh.

N. Crecelius.

f
Kinderloses Ehepaar sucht 3-Z.»

Wohn , per 1. sevr . Off. nur m Pr.
unter *» . »a « h.»uptpo stlag er «rd.

rvohnuug gesucht,
3 Zimmer , in gutem Hause , zum
1. Januar od. 1. April 1911. Angeb.
mit Preisangabe unt . S . 75 an bi-c
DaM .-H.-Ag., Wilh elm str . 8. 5868

Groszer LoSerr
mit Lagerraum , Werkstätte u . Wohn.,
passend für Möbelg-'chäst , gesucht.
Offert , mit Lage u . Preis u. K. 140
Dg-b'l.-Zweigst., Bis -marckr. 26. A15467

S—5 -Kim .- Wollt », p . 1 . Sept,,
Süd - o fiii «rvit *rs ., » ei , Ott ; 111,
Frsii ii . M . 811 J liamtt postl.

Gut niööl. kleinere Villa
ober abgeschloff . Etagenwohnuug
für kleine Famili : den Winter über zu
mieten gesucht. Off. u. V 3 8 » an den
Tagbl.-Verl.__

Wein -Keller
zu mieten gesucht, Nähe Adelhsidstr.,
Montzstr . Off . u. M. 100 an Haasen.
stein L Vogler, Langgasse 26.

I®«bhs.  Villa Ina,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohm
Pension . Elektr . Licht, Zentralheiz ..
Bäder . Vo rte ilst. Arra ngemc nt.
MSdi. Immr ÄKÄ«

au der Kuraulage . Keine Kurtare.
Wiesbadener Straffe l02 . Sonnen«
berg » Wittelsvacher Hof.

Geld-Md Zmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagdlatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und JmmobiUen-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Ailfgabe zahlbar.
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_Kapitalien -Angebote.

1. Hypothckcil-Gcld
auf gute Wicsb . Objekte vermittelt
Hermann Nüstl ( Inh . Hch. Port ),
Friedri chstr . 30 (9—12 u. 2M;—4).

__ _ Barkrcdite
werde» bei genügender Sicherheit
schnell, billigst und diskret besorgt.
Offert , unter T. 135 an die Tagül .-
Zweigstolle, Bismarckring 29. Ä14214

28,000 Mb. 2. KW. «
auf Wiesbad . Haus zu 5 ^ > z. borg.
Heinrich Port , t. Fa . Hermann Naht,
Friedrichstr . 30, 1, 9—12, 2Vi —4.

Großes Kapital
ist in Beträgen von 40,000 —<00,000
Brr . u. pöncr auf 1. Hstpoth . aus¬
zuleihen. Bitte brieflich anzufragcn unt.
„Postlagrrkartc 21 rvieobaoen " .

Kapitatien -Gesuche.

51)0 Mk . Hypoth . gef.
me. Haus. Off. u. M . 3 8Na .Tgbl .-Verl.
'2000 Mk. au? 2.  Htipotffek gesucht.

Off. unter II . #40 Tagbl.-Zwe gstellc,
Bismarckring 29. L15502

Gegen 2 u/v Pr >v.. 6 "/» Zinsen, gegen
Sicherheitu. piinktl. viertelt. Rückzahl.

f zu leihen gesucht.V Gefl. Adr. unter
W . 3 88 an den Tagbl.-Vcrlag.

WM®  Mark
sehr gute 2. Hypothek, aus gr . Grund-
des. n. d. Stadt ohne Vermibtl . gef.
Off , u. G. 789 an den Da gbl.-Verl.

Gesucht'
10,000 Mk. auf 5 Jahve fest a«gen
entspr . Sicherheiten , Derz . u. Prov.
Vera , von seriösem Geschüsismann,
tunlrchst von^ reell. Selffstgeber an-
aciboten. Osserten unter K. 1435 an
D. Frenz , Annonc .-Exped., Mann¬
heim. _ (Kns.-Nr . 1435 Mh.) F 4535,19»« Mark
«egen feste gute NachstOpothek zu
35 - "?» Zinsen linnerOall » 74 °',>der
feldgemchtl . Taxe ) a . ein hochfeines
Ob ' ekt vor » sehr »ermög . Eigen-
tünier gesnckit. Off. « . k-. e». » 85
postlagernd Schitlienbosste . ^ _ _

70/100 Fi« 72,0 0 Mk. gegen
gnte erste Hstpothek ans seldgericht-
liche Taxe von 120,000 Mk. ans
ein prima Wohn - i». Geschäfts¬
haus im Mittelpunkt der Stadt
ges-lcht. Offerten u . » 2?« "
hanptpostlagernd . _ _

Gesucht 80.000 Mk. 1. Hypothek,
aus ca. 66V- % der Taxe . Opferten
unter P . 786 an den Tagfbl.-Perlag.
vrbeten.

8DZTjimvl

I mmod iUrn -Nrrll änf «.

Wohnungönachweis-Bttreau
I îon Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15, bisst.11.
Stets grösste Auswahl verkäuflicher
ßllleii. AagenliMser

und Grundjlücke.
Wglhedku-Gelder

zur 1. und 2.  Stelle.

bicuc 10 »v). »itill .t, Ende Kur¬
park, Verhälln . weg. f. nur 51,0 0 Mk.
sos. verkäuflich od. f. 2>>00 Mk. zu verm.
Off, not ». r 14  a n den Tagbl .-Verte
G GeschäfLsharls, G

worin seit einer Reihe von .fahren
ein flottes Kolonialwaren -, Deltk, >
testen- mit) Spirituosen -Geschäft
bctrievcn wird» ist wegen vorge-
rttsklen Alters des BesiherS zu ver«
kaufen» iiäiiis AlliiadO
_ _ _ Tchicrstelner Straffe 18.

Billa am Sändesdenkm .il
zu verkauf. Off. u. e . - litt an den Tagbl.-
Bcrlag.

Hübsche hilüge
Billen

mit Stuten
' “ „ä " " » . 15,000 . . .
Anzahlung Mk. 2000. Auskunft
u. * . 38 » an den Tagbl.-Bcrl.

»

5ö )öii . lfiitölifiiiSf . l4,000il. (
bet Darmstadt , 7 gr. Z. u. Zub.. Gas
und Was'er, Garten . Näh. IS. MU. 13.
postlagernd Dotzheim. F45

p # “ Hans - tpi
in Bierstadt , Wilosbadener Str . 81,
mit Scheune, Stallung , Waschküche,
Vor- u. Hintergart ., auch f̂. gr . Bctr.
geeignet , zu verkaufen . Näheres Rat-
hausstraffe 11, Lade n.

Reut . Haus » .. .
nicht gros ;, in guter Lage , gegen
ein HauS gleicher Größe in Frank¬
furt a . Main vertansa -e» .

.3ei  I ins Allslaiit,
_Schiersteincr Straffe 13.
TO Sturgen po|ts®ut
bei Limburg , prima Boden, zu ver¬
laufen. Taxe 56,000 Mk. Offert, unter
A.  4133 an den Tagbl.-Berlag.

Hofgnt,
ca. 160 Morgen groß, im Kreise Lim¬
burg , schön gellgen und guler Boden,
ist Umstände halber mit Inventar und
großartiger Ont ;e sofort zu cedicren.
Schnell entschlossene Zahlungsfähige
Reflektanten bitte Offerten u. A. 430
an den Tagbl.-Berlag.

Hahn i. Taunus.
Baugelände in jeder Größe. 4 ui -nlclt « ,
SB ebrich » Wiesbadener Allee 48.

Immobilirn -Kaufgrstrchr.

t
von ca. 40—50 Morgen F136:

zu kaufen gesucht.
Lage im Ta »nus in Nähe Wiesbaden
bevorzugt. Gefl. Offerten mit Beschreib¬
ung und Pr -isanaabe u. s . 4'. 548
an ttliitiolf » « , »<•. Frankfurt a. M.

G ruudstüik , B15495
die Rute zu 50 - 80 Mk . (Borortj
zu kanf . gef. JosefStern & Solln,
Bismamkring 22. Televh . 458S . ,

M
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Rentables Butter -, Eier-
<u. Gamüsogeschäft, in prima Lage,
preisw . zu verk. Off . n . I . 140 an
TagLl .-Zw eigst., Bismarckrin g 29.

Ferkel zu Verkäufen
>Demsinsstraffe 7, Waldstratze._

Rauhaar -Pinscher , Rübe,
s5. Ratte nw., b. Dotzh. S tr . 17, Gth.
Deutscher Boxer, selten schönes Tier,

fl. Iahe alt , mit Sdammllaum . Dill«
En a, Hain erwsg 12. _ 8870
Sch. gez. 2 M. alt . echt. Fox-Terrier

Billig aozug. Elle nbogen gaffe 2,  2.
Zu verkaufen

«in schöner, sehr viel sprechender
Gvau -Papagei mit Käfig . Anzns. v.
8—11 Uhr. Näh . im, TaM .-D. VI
Fünf neue moderne Damenklcider,
weih , hellblau u. dunkelblau , sehr
ibi-ll. Hervngartenstratze 12, Gth . P.

Weißes Jackenkleid, Gr . 44—46,
billi g zu verk. Walrams trahe 1, 2 r.
Eleg. fast neues schwarz-seib. Kleid,

mitt 'I. Fig ., zu verckanfsn Gäben»
straffe 19, Hth . Part . KM.

Bessere getr . Kleider zu verk.
Goethestratze 13, 2.

Herrenanzüge u. Paletots,
aut erhalt ., stärk. Fig ., zu verkaufen.
Hän dler Verb. Fran tenstratze 31, P.

Altertümer , Kunstgegenständc,
jiOÄgernälde, gwt erh. Möbel , Betten,
sch. Rippsachen Hill.  Fra nkenftv ahe 8.

Lehrbücher in engl., stanz ., laiein.
■u.  griech . Sprache a . D. Nachiah des
Pros . .Ammann billig! allzugLbon d.
K. Jost , Jahnstraße 36, Hth., vorm.
VE 10 bis 12 Uh'r. L 15611

Gelegenheitskauf.
Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingverglas .,
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus¬
ziehtisch, 4 Lederstühle, Mk. 450.—.
Möbell ager Bl ücherplatz 3/4 . 814482

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., 2 Bettstellen , eine
Waschtorlette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegclschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 21/> Mk. zu verkaufen.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B144S4

Photogr . Apparat spottbill. zu vk.
Metzge rgasse_ 17,  Speise -haus.

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 2-t.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Marin,
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 314483

Eich.-Esizimmer (Büfett , Sertiert ..
Auszichtrsch, g Stühle ) weazugshalb.
s. 300 Mk. zu verk. Scheffolstr. 6, 11.

2 gute Betten billig zu verkaufen
Schef felstratze 1, 3. . 3 ^

Bett , Tisch. Waschkommode,
Hängelampe , Uhr billig zu verknusen
Mo ritzstratze .86.

Wegen ' Wegzugs verkaufe sofort
2 Betten , 2 Kleider , ü . Küchenschr.
Wellritzstraste 6, Hth. Part. _

2 egale nußb .-pol. Betten
billig zu vark. t nehme gehr . Möbel
u . Betst in Tausch. Aorkstr. 6, Hof I.
Hochh. Bett 30, 2-t. Kleiderschr. 20,

Küchenschr. 15, Deckb. 10, Spiegel 12,
Büfett 80. Dertramstr . 20, Mb . P . jr.
Pol . Bett 20, Chaiselongue 8 Mk.,

Truin -'au -Goldfviegel 25,  kl . W-asch-
konfoichen 7 Mk, Herdepstr . 2, H. P.

Gutes Bett , 1 Wafchmafch.,
1 Gasherd , 3flam ., Fruchtpresse billig
zu verk. .He llmund strahe 88, 3. rechts.

Bettstelle mit Patent -Sprungr.
u . Matr . bill. zu verk. Ste ing . 38,  P.

Schöne mod. Plüschgarnitur , neu.
Sofa u. 4 Sessel, f. 178 Mk. u . >-sofa
u . 2 Sessel für 126 Mk. zu verkaufen
Dotzheim er St r . 19, 2 S,t . l . 814339

Plüschsofa, wie neu
zu verk. Westendstvahc 1. B 15480

Ottomane in Weiß, neu,
billig zu verk. Kirch gasse 50, 2" l.

Gebrauchtes Sofa
zu verk. Adlerstra he .4.

Vertiko, nustüaum -poliert,
mit Spiegel 46 Mark . Möhellazer
Blücherplatz 3/4 . 1114478

Vertiko, Kleiderschr., W.aschkom.,
Kanapee , Ebaiselongue , 2 Betten,
Deckbett M ücherst raß e 44,  1 St.

Panzer -Schrank, Tresor , Möbel
zu verk. Ha inerweg L.

Spiegelschrank,
nutzb.-pol., geichl. Spiegelglas , 70 M.
Möbellager Blücherpl . 3/4 . B14477

Kleiderschrank, nutzü.-poliert,
innen halb Eichen, Mk. 48.—. Möbel¬
lager Blücherplatz  3/4 ._ B14479

1t. Kleiderschrank z. Abschlagen
Hill, zu verk. Karlftratz e 36, 3 links.

Guterh . alte Kirschbaummöbel,
Eich.-Truhe , Mahag .-Möbel , fast neue
Nußb.-Betten , Küchen - Einrichtung,
Auszieh- u . a . Tische, Kam., Ottom .,
Sofa , Sefsel, Stühle , Spiegel , Lüster,
Teppiche, Bücher- u . and . Schränke,
Sch resi btische zm ve rk. Adolfsallee 6.

Bersch. Möbel , 2 Freischwinger,
1 vollst. Bett , Lieg- u, Sitzwagcn bill.
Bleichstpatze 11. ilhyenläh en. B15506

Schreibsekretär , Mess.-Kinderbett,
Sportwagen , gr . Küchenschr., Cha-ise-
longne, Polhphon , Spieluhr , Küchen¬
herd, photogr. Apparat , 9 : 12, mit
Stativ , weg. Platzmangel spottbillig
sofort zu verk. Rhei nstratze 32, P.

Trumcau -Spiegel
mit Säulen , sehr moderne Form,
mit aeschliff. Spiegelglas , Mk. 30.—.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 814480

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nutzbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanne , Ansleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Taablatt -Kontor.

Fgst neuer Bohner u. Spiegel
sehr bill. Gnstav -Adolfstr . 11, S . P .

Fußnähmaschtiie
sofort zu verk. Näh . Fviydvichstr. 12,
von 3—6 Uhr, bei Fr . Pelz.

Nähmaschine, sehr gut erhalten,
billig zu verk. Bleichstr. 13, H. P . r.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, , dazu
passend ein II. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse  32/36 , im Hof.

Fast neuer Geschäftswagen,
a.  f . Brea k, b. Helsnenstr . 24, M. 1 v.

Gebrt , gut erhaltene Federrolle,
40— 50 Z. Tvag kr., z. v. Seba ust: . 11.

Ein Sitz- u. Liegewagen billig
z.  versi pHerderstr . 22, Part . I. 6833

Guterhält . Kinderwagen zu verk.
Schiersteine r Straffe 11, Part , r.

Schöner Herd 18, Amerik. Ofen,
vernickelt. 40. 2 kl. Ocfen & 14 Mk.
Rüdeshetmer Strahe 20, S . 1.

Fast neuer Kinderwagen zu verk.
Nah . Fro nkenstraste 21,  2 « t . links.

Eleg. Damenfahrrad sehr billig.
Kaiser -Friedrich -Riug 62, 2 r echts.
H.-Tourenrad m. Torpedo-Freilänf

50 Mk. Rhe ingaue r Str . sib.  P.
Acht gebr. Fahrräder mit Freilaus

Hill,  zu verkt Wellritzstratze 27, Hth.
Elegante Bade-Einrichtung,

weitz emailliert , billig zu verkaufen
Wcllritz stratze 20, H. P ._ Tel . 3975.

Badewanne , wenig gebr.,
mit Ablaufrohr billig zu verkaufen
Röder stratze 21, 2.__

Wenig gebr. Badewanne
bill . zu beti . Metzgcrgasse 14, Part.

Zirka 100 Malerdiele
n. Gerüststangen zw verk. Offerten
unter ^ 780 an den Tagbl .->V>erIag.
Frisch geleerte Fässer in all. Größ.

zu verkaufen Karlstrahe 16.

PianinoS , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstr . 16. 5091

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
enden : Frei taas,  1 2— 1 U hr . *

Engl . Unterricht gesucht.
Off , u. T . 788 an den Dagbl .-Verl.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
D . 742  a n ven  Dagbl .-Verlag ._ ._

Französin erteilt bill. Unterricht.
Off . G . S.  13 po stlag. Bi sm arckring.

Stenographie Gabelsberger
U. Maschinenschreib. Keine Masfen-
n . Abendkurse. Grdl . Einzel -Unter-
weisung . Reflektiere nur auf ernst¬
hafte Schüler , den«n meine in 25jähr.
stenogr. Tätigkeit gewann . Erfahr,
zur Verfüg , stehen. Beginn jederzeit.
M . Goetz. Röderallee 10. Del., 2650.

Damen -Frisicr -Nntcrricht erteilt
Chr . Kopp, Hofth.-Fris ., Aarstr . 28,2.

Gutbürgerl . Privat -SUittagstisch
s. 60 Pf . /Sedanplaü J,  2 . Kümmel

Privat -Mittagstisch,
feinbürgerl ., in u . autzer dem Haus«
Blücherplatz 3, 1 r._ 1

Alle Tapezierer -Arbeiten ^.
werden angenommen , gut u. billlg
ausgef . Ge org Di ng, Nettelheckstr. 14.

Perfekte Schneiderin
empf . sich bill . in u . autz. dem Haufe
Roonftratze 20, 2 St . l.  B 1551t

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in u . autz. d. H. Blüchenstr. 29, jß .js.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
autzer d. Hanse. Roo nftr . 20,  P . r,

Perfekte Weiststickcrin empf. sich
Bertxamstvahe 18, Part . B 14908

Filiale.
Branchekundige Leute , sprech. engl,

u. fvanz .,. suchen Filiale f . Härterer,
chem. Reinigen od. sonst. Spezeal-
geschäft. Kaution vorhanden . Oss,
unter R. 788 an den Taabl -Ber

Erfindung , fertig z. Anmeldung,
Massenartikel , Beihilfe gef. oder zu
verk. Näh. Nettelheckstr. 22, Mtb . 3,

König!. Theater . .
Wer gibt ein Lrärtel od. een Achtel
Mbon>n. 3. Rang , 3. Reihe, Seite , od.
8. Rang , 3. Reihe, Mitte , ab ? Off.
unter Ö. 789 an Taabl .-Bevlag,
Geb. tempcramentv . frcidenk. Frl.

(26 Jahre ) sucht Bekanntschaft mit
alt . gUtsit. Herrn zw. Heirat . Gesl.
Offerten unter D . 140 an Tagh!!.-
Zweigstelle, BiSmarckr. . 29. B 18396

Unterbeamter , 28 Jahre,
cb., in bess.^ Stellung , wünscht mit
einem anständigen Mädchen (auch
dienenden Standes ) mit Vermögen
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Auissührl. Off . mit Bild u.
Angabe der Verhältnisse u . 11. /88
an den Tagbl .-Verl . Dis kr. Ehncns.

PT Esel , F45
schönes Gespann , kraft ., zngfcst u.
wegefertig , 1- n. 2-sp. gefayr ., braun
u . schwarz, kompl. od. getrennt , sowie
Kastenwagen mit verschlietzb. Deckel,
zu jed. Gefch. gseign . ; ferner fchäües
Break, wenig gefähr ., f. 4 Pars ., s.
Pony od. kl. Pferd gceign., bill. zu
verk. Wird Alles einzeln abgegeben.
Rüffelsheim a. M., Bahnho fstr. 41.
BilÄschöner leirtiter TeckklMe.
Eltern 1« « . Ehrenpreis , zu verkf.
Zietenringt 7,/l l. , Ecke We stendstr«

Doücrm.-Pi»schcr,
Rüde , 1 I . alt , r . Rasse, Derhältn . h.
h. ä bz. Blchm üller , stiü deshcim a. Rn.
KMmrl!

groß, in Dkarmor, preiswert zu verkauf.
Off, u. A. ;S8 5 an den Tagbl.-Verl.

Photograptzre!
Neue uiodcrne Mappkamera billigst z.

verkauf en Karlsiraste 39 , 1._

MchelkWSzeMW
Kompl. Schlafzimmer, Eichen-Nußb.

lackiert, Kuchen-Einrichtungen, BisictiS,
Schreibtische, Vertikos, » leiderfchräoke,
Kommoden, Polstermöbel spottbillig
Wärenstrasie 4, 1._ 5802

Eichene, wenig gebrauchte

ArlkiiziiiiUkr-GlUiUmg,
passend für Offizier oder Arzt , best,
-aus gr . Sofa u. 2 Sesseln in grün
Moqnette , Bücheirfchrank, Vertiko,
Aussiehtisch, 5 gradl . Stühlen und
wertvoll . Bildern zw äutzerst billigem
Preise v. 500 Mk. zu Verl,, ferner
Waffen u . Raritäten ans Afrika . N.
sitheinstraste 101, Biktoria -Drogerie.

Moderner
Mahngorn-Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontor._*

©Wer®
m
SS
m
■

gebrauchte Gegenstände
zu häufen oder zu
yeräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.
_ _ J ’dhTTbsI — -

ßilfptt Nußb.. 8 Stück.jU iebem Preis
abzugeben Friedrich strastê 17. .

Kassaschräiitc , „ rosse
unv kleine » dittig

F ri edr ichstrasie 17.__

Billigz» verkaufen:
Ovaler Rutzbaum - Tisch, gesticktes

„Truhenkissen, Ammenstühl , Bock für
"Kinderbadewanne , ■Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblatt -Kon:or . *

Obst vo n Bann « zu kaufen gesucht.
Off. ii. SÄ. k-. postlag. Schiitzcnboistr

Familien-Mhmaschine,
neu, Ringschifs, bes. für Weisizeug-
Näherinuen geeign., billig abzugebcn
Scl,lichterstraste 16, Part.

°LLPonhbreak
billig zu verkauf. Lmemburgstr. 13, Laden.

Kleiner Damenhund
zu kaufen gesucht. Gefl, Anerliieten m>t
Beschreibungund Preis unter J “» 2k,8
an den Tagbl .-Vcrlag. __

FrcmMMML laier,
HU. Webprj ;assie9 , Z,feinenden,
zahlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Möbel. Gold, Silber , Nachl. P ostk. gen.
Ä Metzger «, .,ste25,
Ä . GblZyMd , Telephon 3733»
kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damcnkleidcr, llnisormen,
Alöbcl, g. 2!acbl..Plandsch., Gold, Ssib . u.
Brillanten , Zahngebissc. A. Best. k.in-r H.

Krau Nlein»
Eoulinstraste 3» 1» Teleph . 3490»
zahlc den höchsten Preis für guieehalt,
Herren -» Da men - n . Kinverktciver»

getr . Kleider , Schube und
MUUfL Weistzeug . »<'»-. »V

Mai nz» F iscitorstrntzc 5.
Feine MöbelemrlchLung

Wohn- undfür -chlafzimmer zu
kaufen gesucht. Detail . Angebote
mit Pireisangabe unter W. 1733 an
D. Fren z, Main z. sNr. 1733) ll 45
Attsgekttmmte .Haare
werden gekauft bei Friseur 8eS>» ,i <le.
Nerostrasie 43, und Friseur Sei »», «-,
Adlerstrafc 17.
Bitte arrsschneiden.

Lumpen, Papstr , Flalchen. Eisenre. kft. il.
holt  ab 8. nipnar , Oranienstr. 54, Mtb.

Flaschen a. Art , Gummi, Metalle re.
kauft stc!S. wie bekanm gute Presc.
8ol >. 8t >1l , Blüch-rftr. 6. B Ute Best.

B MUT«

.Zn einer der besten Lage Wiesbadens
ist eine B15284

nlt renommierte MMjltzüft
sehr günstig zu verpachte » .

Offerten n. 9i.  aas » Tagbl -Verlag.

Mainz.
Das im Zentrum der

Stadt , am Theater gelegene
Nestanrant und

Cafe de Paris
ist an einen tüebt. kautions-
fäh'g. Pächter zu vermieten.
Inventar vorhanden Anfr.
an 3l „ « . Mainz.
Lautercnstratze. V45

Berlitz Schoo!.
Sprachlehranstalt für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u . abends,
Zirkel , kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte und Probelektionen

kostenlos. 5372
IjHisercstrasse 7.

SVanKijssisj (dipl.) ert. grdl. TJnterr.
u. Konv. Beste Ref. .Baämstr . BH, fl.

Wiesbadener 1
Tanmzsebiui §e g

Adelheii strasse 33,
Inh . Friti Sauer u. B<’raij.

Mitte August eröffnen-wir einen
Fei'ieii-TaiizkursHs

(für Studenten) und nehmen An¬
meldungen von Damen u. Herren
von je 'zt ab gern entgegen.

UnsereBnterrichtssSle befinden
sich im eigenen Hause Adtlheid-
s ias se 33.

üFVstaa ^ aise,
femme de lettrcs . dipl. donne leeons
de conversation, aaii«si aiix etraii-
gers Methode facile et rapide, prix
niederes. AdellseisJstr . 8S , Part.

Werloren
Montagnachmittag auf dem Neroberg
3 goldene Slnhänger . Abzug, c en
Belohnung Fimdbrneau, Friedriä str.

Eine Brille
ohne Futteral - von Ende Emser
Straffe bis in die Langgaffe ver¬
loren . Gute Belohn , vaiäiler,
Bülowstraffe I , 2 . St . rechts.

Me ArhM. blllliiftc Preise
liefert Tapezierer flfl. Sk» vi <?,^ Nettcl-
becknraste 22. Neuanfertigung und Aui-
arbeiten. Entlegene bitte Karte. B15 l5

Silvarm-Massage-
Mamkure - Salon,

9- 12. TannrrSstr . 1« , 1. 2—7.
Sonn - n. Feiertags von 10—1 geöffnet,
Inh . Frl . Misrr »»Irrr Mis.jlie, : « ' rr.

einpsichlt sich.
Taunusstr . 19, %  St.

Prieüa Micliel.

Mafii(‘ti!0j).H.gei 41 ass«use
Framislia Wagner , Kirchg. 131.
Sprechstunden 10—12 und 3 - 6 Uhr.

Sanitäts -Kat

verreist vom 2. bis 25. August,
w Vertreter:

8an.-RatB®r .Stricher ,Adelheidstr. 15.
Bär. iimlen liöl 'er , Kaig.-Fr.-Bg. 38.

Verlegte meine
Ma schinettschlosserei

von Oranicnstraffe 3 nach

BismaeckriNg
LLks» «» Fflelier . I?15505

livnuielnnrg
Langgassc 1t), 2.

Massage.
Frl . Finne , Schwalbacker
Straffe 33 , 2. Sprechst. v. 9- 9 Uhr.

Massage, Maniküre,
«lttilie Itassbcrger , Langg. 39,1.

Maniküre —Massage
.Wcrry glmiibricl «, Rhcinstr. 56, 1.

Haarentfernnng , Maniküre. Hilde
Brinkniann , Albrechtstr. 3, 1.

Erstklassige Phrenologin
Nero str. 12, 2. Frau Susann« Lrtnervald.

Nur für Dar,rer, - "MR

Berr
wünscht ältere , gutsituierte Dame
zw. Heirat kennen zu lernen . An¬
gebote u. F . 789 an den Tagbl .-Bevl.

Drei frmMiirai,
schicke junge feine Damen, s. d. Bek.
drei älterer, nur reicher Herren, zwecks
Heirnt. Off. II. BBescSn bauptpo' l.

I . Persönlichkeit
sucht ein Darlehen von 3—400 Mk.
gegen Mäbclsichernna. Offerten u.
S . 788 an den T aglli.-Verta g._

Für Damen!
In diskr. Lage Rat unentgeltlich. Fr.

Pr idu Schrvarsii, Steingüsse 28, Hth. 1.
jJL Dame » erh. diskr. Rat. ClaraiP WilcUe , gepr. Krankenpflegerin,
Uorkstr. 18. Sprechz. 9 - 12 u. 2—7.

Diökr . Entv . 11. Pens. p. Tag 1.75
Fr .dungmrnn.Hev. Bi schofsh sim b.Mamz

20 jähr. Fabükamentöchter, 200,000 M.
Mitgift , und viele andere vermög. Damen
wünschen schnelle Heirate Herren,
wenn auch ohne Vermögen, wollen sich
meiden. S3» x Bflothenbers,
_ _ _ Berl in NW. 23.

IM - Heirat
wünscht Frl ., 25 I ., ev„ 10,000 Mk.
gleich, spät / mehr. Frl . 24 I ., frerd.,
12,000, Frl ., 36 I ., kath., 5000 Mk.
Frau Simon , Römsvoerg 36, 1.
Ehe vcrmittlung. _

MM. ML Mt  Dme.
tücht. u . spars., m. 6000 M , b. u. sch.
Ginr -, w. sich m. Hess. Herrn m. sicy-
Eink., v. 50—05 Jahr ., zw. sehr ge-
mütl . Hoim-s ll. zu verehel. Off . unt.
„Fortuna " postlagernd Bismarckr>ink!.
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ZVMOverstchekMü.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Innen,

Band 53, Blatt 799,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehefrau des Spenglermeisters
Georg Rinker , Johanna , geb.
Stahl , zu Wiesbaden ein¬
getragene Grundstück:

Kartenblatt 87, Parzelle 87/28,
Grundsteuermutterrolle 3344, Ge¬
bäudesteuerrolle 3333,

a) Wohnhaus mit Anbau, abge¬
sondertem Holzschuppen und Hof¬
raum,

b) Hinterhaus,
c) Hinterhausanbau, Nerostraße 42,

Größe 4 ar 31 qm, Gebäude-
struernutzungswert 3772 Mark,

am 17 . August 1910,
vormittags l© 1/» Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstclle Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
21. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. x 374

Wiesbaden , den IS.Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F374

Siwperfdpraitg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Dotzheim belegene,
im Grundbuche von Dotzheim,

Band 1, Blatt 16,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermcrkcs auf den Namen:
1. des DachdeckermeistersFriedrich

Vonhausen zu Dotzheim,
Friedrichstraße Nr. 4,

2. des Maurermeisters KarlGeorg
Höhn zu Dotzheim , Ecke
Wilhelm- und Taunusstraße,

3. des Maurermeisters Karl
Schnell zu Dotzheim , Well-
ritzstraße 2," je zu y»  eingetragene
Grundstück:
Kartenblatt 43, Parzelle 239/3003
V* 2C.,

a) Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten,

b) Hinterhaus, Neugasse Nr. 73,
2 ar 28 qm groß, 420 Mark
Gebäudestcuernutzungswert,

am 17 . August 1910 , vor¬
mittags 1© Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gcrichtsstelle Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Versteigcrungsvermerk ist am
6. Januar , 19. März und 26. April
1910 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , d. 8. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 9 . 1-374

ZmiWersteigeriW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Schierstein belegenen,
im Grundbuche von Schicrstein,
Band 41, Blatt Nr. 1179, zur
Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen der
Eheleute Ludwig Schäfer V.
und Theodora , geb. Dadischeck,
in Schierstein , als Gesamtgut
eingetragenen Grundstücke,
1. Kartenblatt 27, Parzelle Nr.

475/78, groß 1 ar 42 qm,
2. Kartenblalt 27, Parzelle Nr,

472/78, groß 1 ar 35 qm,
3. Kartenblatt 27, Parzelle Nr.

473/78, groß 73 qm,
zu 1. Wohnhaus mit Hofraum,

Mittelstraße 2,
zu 2. Wohnhaus mit Hofraum,

Mittelstraße 4,
zu 3. a) Wohnhaus mit Hofraum,

b) Stall, Mittelstraße Nr. 6,
Gebäudesteuernutzungswert 270 Mk.,
am 17 . August 1910 , nachm.
3b '* Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht auf dem Rathause zu
Schierftein versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am
18. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F374

Wiesbaden , 4. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Mittwoch , 3 . August 191 « . Seite 13.
Amtliche Bekanntmachung.

Der Herr Finaugminister hat er¬
neut aus die Bestimmungen im 8 §6
der Ka taste vcrnweisung II vom ' 21.
Februar 1896 hingewiesen , wonach
die von den Grundeigentümern bei¬
gebrachten Vierrwessungsstücke nur
dann zur Berichtigung des Gvund-
sieuerkatasters verwendet werden
dürfen , wenn sie auf Grund einer
von einem öffentlich bestellten Land¬
messer persönlich ansgeführten ört¬
lichen Bsrmessunij hergestellt sind.

Ich bringe dieses hierrwit zur
öffentlichen KenntniZ . *

Wiesbaden , den 26. Iüli 1910.
Der Polizet -Präsident . v. Schenck.

Verdingung.
Die Ausführung der Eisenbeton¬

decken usw. für den Neubau der
Mittelschule an der Blu mental - und
Manteusfeljtvaße htarselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , einschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
hestellgeldßreie Einsendung von 1,25
Mark , soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 38" versehene Ange¬
bote ' sind spätestens bis

Freitag , den 12. August 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt in Gegenwart der eitwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auLg.efüllten Verdinaungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. , *

Zuschlagsfrist : 60 Tage.
Wiesbaden , den 30. tzinti 1910. .

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau Fritz Birk , Elisabetb,

geb. Walter , geboren am 80. April
1884 zu Wiesbaden , zuletzt Hellmwnd-
strahe 31 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß es aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthaltes.

Wiesbaden, den 27. Juli 1910.
Der Magistrat. Armenvcrwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Kellerfuß.

böden, dos Ter >:az>zobelag>es usw. —Los 1 bis 6 — für den Neubau der
Volksschule an der Lorcher Straße,
2. Teil , soll im Woge dc-r öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Berwal.
tungsaebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer^ Nr . 9, eingesehen, die Llnge-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder 'bestellgeld-freie Einsen¬
dung von 75 Pf . ikeiwe Briefmarken,
nnd nicht gegen Postnachnahrnel bis
zum 9. August cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf.
schrist „H. A. 27, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 10. August 1910,
vormittags 10 Lhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er.

folgt — unter Einhaltung bei
obigen Los-Rethenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An-
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und äusgefüllten Verdingungsforinu.
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrtst : 80 Tage.
Wiesbaden , den 30. INili 1910.

Städtisches Hochbauamt.
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Bratz , Frl , Danzig — Luisianstr. 24
Bnaum, GerichitsMsieisaor, Saarloutis

Reachspost
Brauns, Kfm., m. Fam, Bremerhaven

Keichspost
Brennecke, Kfm.., Berlin, Centralhotel
Bresber, Kfm., Neuss, Grüner Wald
Breuer, Kfmi, m. Farn., Neuss

Hotel Krug
Breuister, Frl , Amerika, Eheinhotel
v. d. Brink, Frl Rentner, Haarlem

Hotel Dahlheiml
Brinloer-t, Essen, -—■ Wiesbadener Hof
Broux, Frl . Loradoh — Hotel Vogel
Bruck, Kfm., m. Fr ., Berlin., Einhorn
Büchter, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Burghardt , in. Fr ., Frankfurt a. O.

Reichshof
Burguines, in. Farn., Ne^ Onlieans

Viktoriahotel
c

Oaüny, Kfm., Brüssel
Wiesbadener Hof

Oa.mley, Fr ., Amterika — Bellevue
Danlsboen, Kfmi, Berlin, Reichsppst
Chabniers, m. Fam., New York

Villa Helene
Chikmiaitofif, Frau , Petensburg

, Vielr Jahreszeiten
Ohrtebeusen, Kfm.. Berlin, Einhorn
Clark, Fr ., Washington — Kaiserhof
Cobllenzer, Frau , Heinzherg

Sonnenberger Stmsse 17
Cohn, m. Fam, , Nancy, Metropole
Coie, Fr ., New York — Hotel Nassau
Cole, mi Fr ., New York, Hot . Nassau
Colemamm. Blackpool, Perus. Inririmnt.
Coolhaas-Terpstra , Fr ., m. T.t Haag

Palaisthotel
Oopping, Tilg.. London, Cenitnalthohel
Com®, Fr . Geh.. Rat Prof ., Breslau

Geisbergs,trasse 24
Cowjey, m. Fr , Kolumbus

Nassau u. Cecilie
Gürten, Stad . med., Düsseldorf

Central-Hoteli
Cushing, Fr ., Rentni., m. Fan,., Orange

Hotel Bi,emer

Dabelow, stad . aech, Magdeburg
Weisses Ross

r. d. Daale, Kfmi, Düsseldorf
Hotel Einhorn

Daäbengi, Kfm., Niedermarsberg
Hotel Krohtprinz

Dampicl, Kfm., Darmstadft. Wiiesb. Hof
Danke, Inime — Hotel Rose
Daufalick, Kfm,,, Berlin — Gr. Wald
Davidsahn, Kfm., Warschau

Hotel Kronprinz
Davidsohn, Frl ., Warschau , Kronprinz
Dehay, Prof,,, m. Fr ., St . Elioy

Hotel Bellevue
Deintma, 2 Hm ., Stud., Amsterdam

Grüner Wald
Delitzsch, Lehrer , m. Fr ., Meissen

Hotel Nonnehof
Demean, Frl ., Reut ., Michigan

Hotel Nassau u. Cecilie
Denekes. Frl , Rotterdam , Rheinhotel
Demhoven, Fr, , m. Sohn, Köln

Paris et Hof
Dennis, m. Fr ., Roehester, Viktoriah.
Diky, Leipzig — Hotel Berg
Di'tt , Kfm., Neustadt — Hotel Krug
Doane, Frl ., Amerika — Rheinhotel
Döring, Dir., Berlin — Hotel Krug
Dorst, Oberlind — Enron. Hof
van Dreckt , Architekt , Haag

Zur guten Quelle
van Dreckt , Haag — Z. guten Quelle
Dreyer, Kfm., Elberfeld, Hnnsnhotel
Droste, Kfm.. Saarbrücken, Hot . Kl rüg
Drucmann, Rotterdam — Reichspost

B
Edellbüttel, Frl „ Danzig, Luisensltir. 24
Edwards , Frl:., Amerika — Beüevue
Egherth , Fr ., Dtiennen— Europ . Hof
Eggers, Fabrik ., Hamburg, Pariser Hof
Eichhorn. Köln — Hotel Krug
Eäcetm, Frl, , Chicago — Hotel Nassau
Elfllis, m. Fr ., IVIontelair, Hot . Na.pa.au
Elser, 2 Schwest., Wisconsin

Viktoria -Hotel
Emert , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Enderich, Pfarrer , Wriidenbaoh

Karlishof
Engelbrecht, Fr ., Cincinnati, Parfchot.
Engelmann, Mühlenbes, Weilibrung

Kuropäi scher Hof
Btty , Kfm, Rotterdam, - Taunushotel
Exner , Kfm, Wien, — Neuer Adiek-

F
Fambacher , Fr ., m. Toeht, Nürnberg

Villa Rupprecht
Feif, Kfmi, Rotterdam — Taunuishotel
Felsimger, Kfm, Alsfeld, Hotel Weins
Fentdel, Kfm, Berlin — Karlsbof
Fiedler, m. Fr , Flensburg

Hotel Epple
Finget-, Fr , IN. Tochter , Moskau

Englischer. Hof
Fiimemann, Fr ., Gelsenkirahen

Emeer Strasse 5
Fischer, London — Vier Jahreszeiten
Flink, Fabrikbes , Andernach

Kuranstalt Dr. Domblüth
Franks , Journalist , London

Taunusistrcesse 77
Fnawley, Fr , m.. Fam, Denver

Hotel Nassau u. Cecilie
Frawley, Fr , m. Fam,,, Defaver

Hotel Nassen u. Cecilie
Frerichs , Fr , Reiit, St . Louis

Nerostrassie 31
Fricke, Dr, Richter , m. Fr , Bre.mcln

Europäisches- Höf
Friedrich , Kfm, Danzig, Gold. Ross
Frischmann, Kfm, m. Fr , London

Holte! Kronprinz
Fürner . Kfm,,, Neuss — Hotel Fuhr
Fulik, London — Viktoria -HoW

(w
Gallwitz, Fr , Berlin — Sehw. Bock
Gamble, Frl1, Rent , Poeksonvibtes

Hotel Nassau u. Cecilie
Gamradt , Oberleut, m. Fr , Eratekfurt

Hotel Reichspost
Ganskaiu:, Gehe-Rat , m|. Fr*, Peters¬

burg — Hotel Royal
G-appe, 2 Hm , Retnt, Neustrelitz

Hotel Einhorn
Garey, Fr , Chicago — Hobel Nassau
Gajhtze, Kfm, So-lingen, Westf Hof
Gauer, m. Fam, Gangloff, Gaimlbrinus
Geiisbush, Fr , New-York. Nenatal 31
Gei-irts, Fr , Brüssel — Viktoriahotel
Giorgi, Frl , Rent , Funchal

. Tbetemiaonstrasse 3
Gleitzim.ann, Kfm, London, Centralh.
Glag, Dr. med, m. Schwester, Neu-

mürister — Hotel Union
Göhler, Kfm, Leipzig — Wiesb. Hof
Goldsmith, New-York, Hotel Nassau
Gc-oge, Strassbürg — Wiiiesbaden. Hof
Grähenbauim, Rent , mi. Fr , Ober-

hausen —. Central-Hobeil
Gnah,. Kfm., Solingen —- Rhieing. Hof
Gheen. Frl , Amerika — Rhein-Hotel
Grimielli, Frl, Rent , Michigan

Hotel Nassau
Grimmler, Kfm, Münchberg

Grüner Wald
Gronowski, Kfm, Bromfoerg

Hotel Silvana
Grossenbach, Kfm, Plauien

Hotel Zwei Böcke
Grcisismann, Quedlin.ghurg, St. Biebrich
Grübler, Kfm, Landau — Einhorn

Gutmanm, Kfm, Frankfurt;
Ontraj -Hobel

H
Haber , Fr . u. Frl , Rent , Charlotten-

bürg — Quenatrasse 1
HalbWtzel, Metz — Einhorn
HaeOtema, Fr , Ninow , Viktoriahot.
Haerbel, Beplin — Stadt Biebrich
Hagans, 2 Frl ., Erfurt — Bellevue
Kahn , Frl , Amerika — Kirchgassie 51
Hahndorf , Fr , Rent , Holle a. S.

Hotel Bendler
Halbeng, Dr. med, Bückeiburg

Hotel Vogel
Hamburger, m:  Fr , Amsterdam

Kronprinz
Haprath , Kfm, Honblef a.m; Rhein

Rhein,gauer Hof
Harmes, Herne in W. — Hot . Nassau
Harrison , London — Pens. Internat.
Harwey, Frl , Cleveland

Nassau u. Cecilie
v. Hattendyk , Haag — Hotel Krug
Headetrom, Frl , Denver

Nassau u. . Cecilie
Hedrich , Kfm, Brüssel

WiesbadenieirHof
Hees, Dr, Arzt , Leeds, Pa.la.st.koic.I
Heins, Lehrer, Hamburg

Emser Strasse 5
Heins, Frl , Hamburg — Bmeer Str . 5
Heller, Fr , Lieh — Saalgasse 24
Hemisckdr, Lehrer , uv. Fr , Leipzig

Reichspost
Hen.nig, Dr, m. Fr , Direkt , Aschers-

,leben — Zum neuen Adler
Henrich, Kfm., m. Fr , Baden

Grüner Wald
Hensel, Prof, m. Fr , Wiehlstadt

Zum neuen Adler
Hermanns, Kfm, Berlin, Palnsithotet
Herzberg, Prof , New Yd -k

Centiralhotel
Hess, Kfm, BuenosrAires

Metropole u. Monopol
Keasenibruch, Kfm, Düsseldorf

Centralhotal
Hilillebrand, Frl , Köln — Grüniveg 4
Höhrle, Rent , m. Fr . u. Tochter.

Mülheim a. R. —- Damnstädter Hof
van der Hoeven, Dr, ms Farns, Haag

Viktoria-Hotel
Hofmann, Kfm, Sonnenberg

Grüner Wald
HoilSngiar, ms Sohn, Pirmasens

Zur neuen Post
Halzma.nn, Kfms, ml. Fr , Nürnbeirg

Kiarlshof
Hoopes, Frl , Washington,, Kaiserhof
Horenberg, Kfm, Holzheim

Grüner Wold
Horn, Kfm,, Köln. Dorm Städter Hof
Huck auf, Eosslau; Zur Stadt Biebrich
Hü!,smann, m. Frau . Giessen

Zur Stadt Biebrich
Hütchwein. Fr ., Amerika — Bellevue
Hummel. .Mayenholz, Rheinstrasse , 28
Hunt , Kap , Zeering -— Villa Olanda
Hutterer , m. Fr , Oreova, N. Adler
van Huys, m/ Fr , Antwerpen

sMetropole u. Monopol
I

lebt , Kfm, Belfast — Taunushotril
Ihlocv, Fr . Rent , Bremen

Pariser Hof
Ihme, Fr , Leipzig, FauJbruhnjenstr. 5
Ij -aet, Kfm., Berlin — Ocvlr-ilhotel
Izumoff, Frl . Rent , Petersburg

Pension Margaretha
,1

Jacobs , m. Fami, ValleyNassau u. Cecilie
Jonowitsch , RabWlmer, Kertsch

Nerostrass^ 5
Joel , Lausanne — Centralhatel

John, Essen — Friedrichstrasse 18
Johr , Fr , Hohensalza, Friedrichstr . 18
Jones , Rent , Jamaica — Rheinhotel
Jordan , Major, Merchingen

Rhein-Hotel
K

Kämper , Frl , Berlin, Mainzer Str . 24
Kafler , KSm-, München

Europäischer Hof
Raihn, Kfm, Nürnberg , Grün. Wald
Kaiser , Kfm , Dortmund , Metropole
Kalis, Haag — Viktoriahotel
Kälber , m. Fam., An>*ci'd ' m

Tanmusstrasse 49
Kampe, Kfm, Kassel, Hotel Krug
Kappus, Kfm, m. Fr , Nürnberg

Hotel Happel
Kasper , Kfm, Charlottenbui-g

Hotel Einhorn
Kaufmann, m. Frau , Bonn

Ilotal Reichspost,
Kaufmartnl, 2 Früul , New Yd:k gViktoriahdtel
Keim, Frau Rentner , St . Louis

Nerostrass’e 31
von Keller , Rittmeister , Berlin

Kcjsrghof
Kempenaar, Fr . u.  Frl , Haag, Rose
Kenwright , Liverpool.

Pension Internationale
Kettlet -, Oberst, Hannover

Taunushotel
Kiekers, m. Fr , Barmen, Hot . Krug
Kienzier, Hauptfehler , m. Fr, Brom¬

acker — Union
Ivindiervatar, Prau Kantor , Königs-
^liutter —- Einser SSrasse 5

Kirsch rer , Fr , N.iederwöllstadt
Parieter Hof

Kirs-tem, Kfm, m. Fr , Charlotten.
bürg — Lindenhof

Kisslihg, Fr . Leipzig, Gold. Kreuz
Klaasen. Haag — Viktoriahotcl
Klaessner, m. Tochter, Herborn

Westfälischer Hof
Klein, Kfm, m. Fr , Solingen

Hotel Happel
Klein,, Kfm, Triest , Taunushotel
Klemm, Dr, San.-Rat , Dresden/

Sehitzenhof
Klören, TV, Bttemen

GeTnteinidebadgässehen4
KTohn, Prof , G-uben. Weisses Ross
Klüwert , Rcinit, m.  T , K.l.-F’ottbeck

Metropole u. Monopol
Knopfe, Fr , m. T, Zwickau

Europäischer Hof
Koch, Dr. med, in. Fr , Stwmbergen

Hotel Adler Badhaus
Köhler , Gütsibes, Elberfeld

Schützenhof
Köllisch, ,m. Fr , Hamburg

Wiesbadener Hof
Köllisch, Hamburg, V'/iec.-badcnet' Hof
Koeppe, Frl . Dient, Brnunschweig

Pension Koepp
Kolbe, Kfm, Berlin — Hotel Krug
Ivool, Dr. jur , m. Fr ., Groningen

Hotel Krug
Kostaunck, Fr . Rentner , Ruseland

Reichshof
Knarner, Direktcl-, m-. Frau , Berlin

Wiesbadener Hof
v. Kreu'tzbung, Haupt™, Eisenach

, Rösslerstrossie 5
Kringel, Fr , Berlin — Schwarz, Bock
Kritschewsky, m. Fr , Petersburg

Kaiserhof
Ki-nnlk. FrJ, Haag — National
Krötschau, Fr , m. Töcht, Leipzig

Get«beingstrai9se 24
Kyrinky , Kfm,, RuMand

Kl . Bungstrasse 2
Ti

Lamport, Fr , mi Sohn, Würzburg
Neugasse 9

Landsheer, ml Frau , Nymwegem
Hotel Krug

Lanz, Kfmi, Bochum
Wiesbadener Hof

Lasker, Fr , Breslau, Englischer Hof
Ledensr, Kfm, m. Fr ., Budweis

Centrailhotel
de Leeuiw, Frau , m. Tochter , Haag

National
Lehtamg, Kfmi, Pirmasens

Grüner Wald
Lenders, m. Fr , Kaiserswert

Europäischer Hof
Lenk, Fabrikant , m. Fr . u. Tochter,

Lengienfeld— Weisses Ross
Lettow , Fr , München — Nerotal 12
Lewis, London — Taunusstrasse 77
Lewkowaitz, Kfm, m. Fr , Warschau

Einhorn
Ley, Frl, , St . Denison, Hoteü Nassau
v. Lickltoebi, Gutsbes, am. Fr , Wien

Hohenzollem
■Liebemickel, Kfm, m. Sohn, Rocblitz

Rödierstrasae 28
V. d. Linde, Rekit., Viersen

Taunushotel
Linmepe, Kfmi, m. Fam, Lindenscheid

Hotel Epple
LitoMiield, London

Pension Internationale
Livinigistome, London — Edenhotel
Lochet, mi. Fr , Paris — Rose
Löbel, Kfmi, Bamberg, Grüner Wald
v. Loh, stud. jur , Duisburg

Reichshof
Lourö, Stud, Kiew — Neuer Adler
Love, Kfm, London — Taunushotel
Lubellski, Riga — Englischar Hof
Lugard, Kfm, Deventer

Hdtel Krug
v. Lupin, Freifrau , m. T, München!

Nerotal1 12
Lurüa, Kfm, m. Fr , Caracas

Garten stnasse 5
Lurie, Odessa — Pension Fortuna

M
Mjagnus, mi. Fam, CharlottenburgLanzstrasse 41
Mahlau, Kfmi, Aachen

Grüner Wald
Maliger v. Roda, SantanderGartenstrasse i
Marte, Kfm, Beifort, Taunushotel
Mertens, Ivfml, Köln — Einliotm
Mathon. Frl .,, Holland — Rose
Maus, Rent , Bei-chem, Taunushoteil
Miausperl, Frl , Warschau

Villa Helene
Maserner, Diim — Auigenbriliandtalt
Miayenfisch, Dr, Zürich — Rose
Mayetlfisch, Frau Di-, Zürich, Rose
Majier, m. Fr , Philadelphia.

Prinz Nikolas
Mead, Frl , Amerika — Rhein-Hotel
Mieders. Fr , W'üraburg — Centralhotel
Meier, FW,., Karlsruhe — Wiiesb. Hof
vani Mellte, Brüssel — Hotel Krug
Mennieur, Kfm, Antwerpen

Hotel Zum Hahn
Mertel, Advokat, m. Fr , Paris

Hotel Bellevue
Merr.il, Frl , Amerika — Rhein-Hotel
Mdtze, Kfm, m, Fam, Hannover

Wiesbadener Hof
Michael, 2 Frl , New-York

Viktori.a-HoteJ
Midi-)-, Brefcoch — Zum Spiegel
Mliilch, Ing, Recklinghausen

Grüner Wald
Miierke, Kfmi, Berlin — Gr. Wiald
Münzer, Kfm, Freiburg i. Br.CentmhHotel
Missling, Kfm., Hamiburg — Einhorn
Möller, Hamburg — Hotel Dahlheim
Maggridgz, Fr , Cavden, Villa Olanda
Muilidiers, Zürich — Hotel Union
Mündt , Frl , Dresden — Schützanhoi
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S. Hnthlos t  kr.
Inhaber : Kagen Moritz,

n Ecke Weber- ::
und Spiegelgasse.

Weisse Batist-«,»Stickerei-Kleider,
Leinen-Kleider, Jacken-Kleider, Leinen-Paletots,

Weisse Batist- ,« Stickerei 8lusett,
Crepe de chine- und Chiffon-Blusen, Klöppel-Blusen,
Wolf- u. Seiden-Blusen, Kostümröcke, Unterröcke etc.
LU extra billigen ftäumungspreisen.

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm. 4 Uyrr

GroFes

aurgeführt von der Kapelle d. Fiif «-
Regt. v. Gersdorff(Kurh. Nr. rlO),
unter persönlicher Leitung ihres Obcr-
musikmeisters Herrn « oll . du,in.

Eintritt 30 Pf . F387

Mrch Ersparung
der Ladenmiete

kaufen Sie Schwalbacher Str . 44,
1 Stiege , Alleeseite , Posten nur
guter Herren - u»Knaben -Sluziige,
einzelne Saccos , Hosen » . Westen,
einzelne Hosen , Arbeiter - Hosen»
Wurschen-Hoseu , Herrenstoffe , Es-
legertheitsrauf , nur Neuheit ., gute
Qualitäten » in Matzen für Herren»
«nd Knaben -Anzüge , Hofen nfw .»
werden billig verkauft
Schwalbacher Straß « 44 , 1. Stock,

WU- Allcefeite . - 7M

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuas. Staalgbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS «
ABHOLE-WAGEN »
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau : >»

X *lta »H,ASS'B’*SAS »K 5 . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hoftpediteur
Gttcnrrmyep

= Wiesbaden = »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

^ten
Vis »1

Schönheit,
lierrliclie Büste , prachtvoll©

Formen seil ifft
Dr. A. llix Busencreme.
Erfolg gar.Viele Dank sehr.
DosoM.8 ,DoppeldoseS M.

Dr . A . « ix
Pasta Pompailur,

Dose M. 3 , entf. nach IX
Gebrauch Pick <-1» Gesichtsröte und
Sommersprossen . Diskreter Versand
durch Dr. A. Rix, General - Verlrieb
« . Itlusseleek . FrankI 'urt
Wa .n 11 , Stiftstr. 21._ F80

Theke,
3 Teile , rechtwiukclig aufzustelle»,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ei» kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
nn»fr 32/36 . int Hof.

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Tapezierer u . Dekorateur.
Telephon 3034. 745

’ Ziehung
♦
♦ L©ff©rl©

26. und 27. August J
♦

_ _ _ _ ♦t den internationalen Ausstellung fünf
♦ Sport und Spiel, Frankfurt a. M. t
^ 8110 Gewinne im Gesamtwerte v . Mark 4iioooooi
♦ HauptgewinneiEfiasiBa?ü4 msmtaatk«namn.

!♦

lOOOQtl
Hauptgewinnei"25000!

|iO ODOMP Mit
UDWt WB * I

v I IM) 11 Lose 10 Mark , ▼
1  LOS B IwE . Portou .Liste25Pf ., 4
I bei Königl. Prouss . Lotterie -Einnehmern i
▼und in allen durch Plakate kenntlichen y
4 Lose -Verkaufsstellen . General - Debit : f
I Lose -Vertriebs - Ges. Königl. Preuss . 1
“ Lotterie-Einnehmer G. m. b. H., Berlin, y
4 Monbijouplatz 2, sowie f
\  Gust . Pfordte | A. Molling^
I Essen. Ruhr > Hannover . L

4—5 °/o Zinsen , diskret,
Zjul eö. ohne Bürg., bequeme

- Rückzabl., gibt Selbstgeb.
Merstcii , Berlin 38,

Norkstraßc 17.

Tages-veraHaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Anlage . 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausstlua n. Schlangen¬
bad. 4.30 Uhr : Aoonnements -Kon-
z«rt . 8.30 Uhr : Abonnements -Kon¬
zert . (Während derselben Doppel-
Quartett -Vorträge.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschloffen.
Volks- Theater. Abends 8.15 Uhr:

Unsere Soldaten ; oder : Krieg im
Frieden.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

viophon - Theater . Wilhelmstraße 3
(Hotel Monopols. Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstrage i*
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Dalast , AnSstellungS . Ge.
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

klktuarhuS' Kunstsalon , TaunuSstr . 6.
Vangcr 's Kunstsalon , Luisenftratze 4

und 9.
llunstsalo» Bistor , Wilhelmstr . 54.
LemminS keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
it . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr . Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Panlinenschlößchen . Gcöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 n . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für Sommervflcge armer
Kinder . Bureau : Steingasse ^ g, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Wolkslcsehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9!4 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von %10— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blstcher-
schule): Dienstags von 6— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—-8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhcinsir .t:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 b:S
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9) : Sonntags v. 10—112 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
b bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergfchulri:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Luki- «nd Sonnenbad des Vereins
für volksvcrständliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet Von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit,

Turnverein . Nachmittags 2Vo brs 4:
"Turnen der Schülerinnen . 4 bis

6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngescllschaft . 2.30 bts 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männcr -Turnvercin . Von 3-—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis bsh Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfcchten. 9Vi  Uhr : Gesang-
Probe . . .

Spoct -Bercin . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stolzescher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schreh. 8.30 Uhr:
UebungSabend.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein Gabclsberger.
Fortbildungskursus 149—10 Uhr.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur nfw. 8.S0 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Cou amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechnng.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 6 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Mannergefang -Bercin Friede . AbdS.
9 Uhr': Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangcsfrcunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Deutfchnationalcr HandluWsgehilf .-
Berbanb . (Ortsgruppe Wicsbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechnng.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch aus".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perückenmachcr-
Gehilfcn - Verein Wiesbaden . 914
llbr : Versammlung.

Alkoholgegnerbnud (OrtSvereinWieS.
baden .) Abends : Berlammluna.

Beriteiaeoung von Mobilion ufw.
im Hause Helenenstraß -e 24, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 364, S . 7.)

Bersteigerung von einem Büfett usw.
im Borsteigerungslokale Hetenen-
straße 5, mittags 12 Uhr . (S.
12 Uhr. (S . TaM . Nr . 884 S . 7.)

Versteigerung von einem Ptani .no
usw. im Hanse Hotenenstratze 7,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 354,
S . 7.)

UsUrs -Ti/eutep.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans WtUieimq.

Mittwoch, den 3. August.
Abends 3.15 Uhr:

Ehven-Mend für den Regisseur Max
Ludwig.

Zum ersten Male:
Unsere Soldaten,
oder : Krieg im Frieden.

Schwank in drei Akten von Martin
Böhm.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Personen:

Plauert , Amtmann u.
Gittsbesitzer . . . Arthur Rhode.

Anna, (- . m-a,-.,, Eugenie Jakobi.
Martha, >stnie Richten ^ äte Busch.
Blasewitz, Gemeinde¬

vorsteher . . . . Friedr . Limbach.
Stein . Rentier . . . Emil Römer.
Hauptmannv . Langen-

fclS . -. Hans Johenny.
Friedrich Stein , Leut¬

nant ' . . . . . Vaul Wiese,
v. Löwen, Len.nant . Dir . Wilhelmy.
Brettschneidcr, Feld¬

webel . Alfred Heinrichs.
Kolbe, Unteroffizier . Rud. Hohendorff.
Zümpe, Soldat . . Max Ludwig.
Bolle, Soldat . . . Hans Winzer.
Lerche, Gasthofbesitzer Willy Wagler.
Küste, | Ottilie Gruncrt.
Jette , I Dienst- Marg . Rteilsch.
K..ro!ine, ( mädchen Jlka Martini.
A na, I M. Falkenstein.
Fri . Zips . . . . Anny Danlson.

Soldaten , Dienstmädchen.
Ort der Handlung : Ein 'klckncs

Landstädtch-en.

Donnerstag , den 4. August : Ein
sideles Gefängnis.

Fr -eitag . den 5. August : Der 5paus-
Ichlüffel und Hans und Hanne.

MKih olla-Theo tee.
Direktion: K. Hetbirt.
Mittwoch, den 3. August.

Abends 8 Uhr:
Die Dollar Prinzessin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Otto Schiller.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Dulle.

Personen:
John Couder, Präsi¬

dent e. Kohlentrusts Otto Schiller.
Alice, seine Tochter . Therese Keßler.
Dick, sein Neffe . . Anw» Kohl.
Daisy Kray , s. Nichte Elly Vcsely.
F-redy Wehrburg . . Adolf Karnbaeh.
Hans Frhr . v. Schlick Willy Vasko.
Olga Lndlnska. Chan¬

sonette im Löwen¬
käfig . Elisabeth Zenker.

Tom, Couder? Bruder Paul Schultzc.
Rtiß Thompson, Wirt-

schasterin . . . . Gusii Muhle.
James .Hammcrdiener

bei Couder . . . Otto Biecbler.
Bill. Chauffeur . . „ Philipp Mößner.
Schreibinaschinen-Fräuleins , Chanso¬
netten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Borker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredys im Wiceville (Kanadas.
Donnerstag , den 4. August : Der

stdele Bauer.
Freitag , den 5. August, zum ersten

Male : Das verwunschene Schloß.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 3. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert i>. städt . Kurorchcsters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Jubel-Ouvertüre von E. Bach.
2. Stephanie-Gavotte von A. Czibulka,
3 Luetige Brüder , Walzer von

R. Vallstedt.
4. Avrba.de print,aniöre von Laeombe.
5. Eine Reise durch Europa, Potpourri

von A. Conradii.
6. Die Hasenjagd, Galopp von.

R.. Eilenberg.
Eintritt gegen TUunneu - jaDonne-

mentskarten für Fremde und Koch-
bruunen-Konzentkarten.

Abonnements - KonzBite
des ktädlisclien Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, Städt.

Kurkapelhnester.
Während derselben:

Gesangs - Vorträge des Kilianschen
MännEr-Doppel-QartiQtts aus Zürich.

Mitglieder: Herr Otto Germann,
1. Tenor am Grossh. Hofthe ater KarLs-
rube , Herr Eugen Kainbach , 1, Tenor
r,ny  Gro -sab . Hoftheater Karlsruhe,
Herr Heinrich Schmidt, 2. Tenor am
Stadttheater Z.rich, Herr H. Zimmer¬
mann , 2. Tenor am Stadttheat . Zürich,
Herr Adolf Boderamüller, 1. Bass am
Grossli. Iloftiheater Karlsruhe , Herr
Fritz Kilian , 1. Bass am Stadttheater
Zürich, Herr Karl Weber , 2. Bass am
Kgl. Hoftheeuter Wiesbaden, Herr
Emil Stolz, 2. Bass am Groesheraogk

Hoftheater Karlsruhe.
Hachmittags 4.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Mireüfe“ von
Oh. Gonnod.

2. Einleitung zum 3. Akt und Chor
aus der Oper „Lohengrin“ von
Rieh. Wagner.

3. Gesangsvorträge;
a) Goldene LebensregeJa vonR. Genßa,
b) Ivirchlein von R . Beckieir.

4. Ouvertüre zur Oper ,,Der Frei,
schütz“ von C. M. v. Weber.

5. Mein Traum, Walzer von
E . Waldteufel

6. Baläiettsuiite au$ Sylvia von
L. Delibe-s.

a) Preltude, Les Chasseresses.
b) Intermezzo, Valse von Rzzicati.
c) CortAge de Bacchus

7. Gesangsvoüträge:
a) Das stille Tal van Schund.
b) Mein Wunsch von Witt.
c) Was i hab von Zander.

8. Marsch aus Motiven aus der Oper
„Carmen“ von G. BizebBeck.

Abends 8.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
2. Ungarische Tänze Nr . 5 u. 6 von

Job . Brahms.
3. Gesamgsvorfräge:

a) Sextett aus der Oper „Zar und
Zimmermann“ von A. Lortzing,

b) Abendfieiieir von Schaff er.
c) Lockruf zum Ständchen von

C. Braun.
4. Tausend und eine Nacht , Walzer

von Job , Straus«.
5. Ouvertüre z. Oper „Wilhelm Telle

von G. Roes im.
6. Phantasie aus d. Oper „Faust “ von

Ch. Gounod.
7. GiesanigsvoUträge:

a.) Nachtzauber von A. M. Storch.
b) Die drei Röslein von F. Sil ober
c) ’s Kübele rinnt von C. Braun,.

8. Festlicher Marsch von U. Afferni.

Das

» -MM 'WW
spielt täglich von 7‘h Uhr ab.

Hotel -Rest. Erbprinz,
Mauritiusplatz.
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Anzeigen -Arrrrahrrie: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Verla« Kanggaff« 21.
„Tagdlntt -HnuS" .

LLnIter -Salle gcöffitet ton 8 Uhr morsen»
bis 8 Uhr übend S.

27,000 Abonnenten. 2 Tligcsmsgaben.
Fernsprrcher-Nuft

„Tagbl -Ot-Haus" Nr. 6650 -SS.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Sittseiaen ' SßreiS für die -Seile: rsPsg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in » nveblicher Satzsorm; 20Psg . in davon abweichender SatzauSflihrunm, sowre für alle übrigen lolalen
Anzeigen; M Mg für alle auswärtigen Anzeige» : 1 Ml . für lokale Reklamen; 2 ffit fut «uawohge
Reklame». Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Bezugs -PrciS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasie21, ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrrng 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Nr . 858 . Wiesbaden , Mittwoch, 8 . August 1910. 5 ®. Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.
1. Matt . _

Boykott.
Dis Erklärung des Hansabundes gegen den Boykott

des Bundes der Landwirte , die wir in der gestrigen
Abendausgabe an dieser Stelle Wiedergaben, saßt end¬
lich einmal den Stier bei den Hörnern . Gegen die
brutale Kampfesweise der Agrarier , denen es nicht
daraus ankommt, um der Verfolgung ihrer e g o i st i-
schen Politik willen Dutzende von Existen-
8 « n,  die ihnen nicht willig folgen» zu vernichten,
kann nur rücksichtslose Energie und An¬
weitdung aller  von der Gesetzgebung gebotenen
Mittel helfen. Das Bestreben, Leute , die eine andere
Politik treiben möchten als die bündlerische, durch
Boykott-Androhung zu Verrätern an ihrer Über¬
zeugung zu machen oder durch Boykott-Ausführung an
Leib und Vermögen zu schädigen, entspringt einer in¬
famen, ehrlosen und staatszerrüttendcn Gesinnung.
Und es ist ein Zeichen des Tiefstandes unseres öffent¬
lichen Lebens» daß vor den Augen der Welt , offen und
ungeniert die wirtschaftliche Schädigung aus Politi¬
ken Gründen angedroht und ausgeführt werden kann,
ohne daß sofort die Entrüstung des gesamten an¬
ständigen Publikums diese Raubritter -Praxis zunichte
macht. Es bedarf erst des Eingreifend eines großen,
unabhängigen Verbandes , um einmal Bresche zu
schießen in die feste Burg der Boykott - Un-
moralität  und der politischen S i t t e n - V e r -
r o h n n g.

Wir wünschen dem Hansabund Erfolg bei seinen
Bestrebungen , den bündlerischen Augiasstall zu reini¬
gen, und wir legen unseren Freunden dringend nahe»
ihm, seiner Bitte entsprechend, wohlbegründetes Tat-
sachen-Material über die Schädigungs - und Einschüch¬
terungsversuche des Bundes und der Konservativen zu
übersenden, damit die Aktion um so intensiver be¬
trieben werden kann.

Die liberalen Parteien können ein Lied singen von
der verwerflichen Existenzbodrohungs -Taktik der
Agrarier , namentlich in den gesegneten Gefilden^ Ost-
elbiens . Hier entrollt sich eine der düstersten « eiten
unserer Kulturgeschichte. Der bedenkliche Mangel an
politischem Interesse in weiten Kreisen des , Bürger¬
tums , die Furcht vor den großen Herren , die Liebe¬
dienerei und andererseits das leichte Anheimfallen auf
die Versprechungen politischer Scharlatane — das alles
sind erschreckliche Folgen des ununterbrochen wirkenden,
laut oder andeutungsweise ausgeübten wirtschaft-
lichenl Druckes  der Großagrarier auf die Kauf¬
leute und Handwerker der Klein st ädte  und des
platten Landes . Die große geistige Unfreiheit und

Unselbständigkeit, die man leider nur allzuoft antrifft,
sie sind weitere Folgeerscheinungen der niederträchtig¬
sten aller politischen Kampfesmethoden.

Das Bezeichnendste bet alledem ist die widerwärtige
Heuchelei»  mit der dieselben Herren , die die Boy¬
kottierung für ihr gutes Recht halten und dement¬
sprechend ausüben » sich sichtlich „entrüsten " über den
Terror , der — leider — hier und da auch von anderen
Parteien ausgeübi wird . Der Boykott von sozialdemo¬
kratischer Seite ist, vom allgemeinen. Standpunkt ans
betrachtet, ebenso  frivol und verwerflich. Aber die
Agrarier , die den Boykott zur Unterjochung der Men¬
schen in ein System bringen , haben am wenigsten
Grund , demgegenüber die Moralisten zu spielen.
Sozialdemokratischer und konservativer Boykott — sie
wachsen aus demselben  Holz der U n d u l d s a m-
ke i t und des F a n a t i s m it s . Sie sind kultur-
nnd damit staatszerstörende Faktoren . Und es freut
uns , daß der Hansabund gerade diesen st a a t s z e r-
rütt enden  Einfluß des Boykotts gebührend ge¬
würdigt hat . Die Wirksamkeit des Bundes nach dieser
Richtung ist in' der Tat eine antinationale,  in¬
dem sie den M ä n n e r st o l z und die Üb er¬
zen  g u n g s t r e n e, die festesten Stützen des Ge¬
meinwesens , s y st e m a t t s ch untergräbt.

Wenn das Vorgehen des Hansabundes die Zahlung
von Schadenersatz an boykottierte Kamsleute und Hand¬
werker zur Folge haben wird , so wird damit hoffent¬
lich der Anfang gemacht sein zrtzr Ausrottung dreser
krebsartig fortwnchernden Unsitte des Boykotts . Denn
wenn es an den Geldbeutel  geht , dann pflegen
die Herren Agrarier sehr empfindlich zu sein. Von
einer Änderung der Gesetzgebung, die der Hansabund
vorschlägt, versprechen wir uns Kjel weniger. Sie kann
ein zweischneidiges « chwert sein. Die rigorose An¬
wendung der bestehenden Gesetze, insbesondere des
§ 826 des BGB ., und eventuelle strafrechtliche Maß¬
nahmen , sie dürften bereits Wundep: wirken. Aber es
ist nötig , diese Waffen systematisch  zur Anwen¬
dung zu bringen . Und darum begrüßen wir noch¬
mals mit lebhafter Befriedigung das Vorhaben des
Hansabnndes . ^

Der Hansabund Jjat übrigens die Beweise  für den
Boykott in überreichlichem Umfange in Händen. Wir wollen
aus der Erinnerung nur ein einziges Beispiel verbringen:
In St . Goarshausen  mußte ein dem Hansabund bei¬
getretener Schlossermeisterwieder ausscheiden, weil ihm
sonst die Arbeiten in einer benachbarten Molkerei entzogen
worden wären, die ihm jährlich etwa 1000 M. einbringen.*

Die Antwort der „Deutschen Tageszeitung".
Die Kundgebung des Hansabundes veranlaßt die

agrarische „Deutsche Tageszeitung" zu .einer Erklärung, die
darauf hinausläuft , daß sie den Boykott grundsätzlichm i tz-
billige,  seine praktische Anwendung aber den Mit¬

gliedern des Bundes der Landwirte nicht verdenken könne.
Das Blatt schreibt nämlich: „Der Hansabund glaubt, von
einem Boykott „des Bundes der Landwirte" sprechen zu
können. Das ist ungehörig und unrichtig. Der Bund als
solcher hat niemals in irgend welcher Form einen Boykott
verhängt. Im Gegenteil, wenn hier und da, ivas wir mcht
wissen, Mitglieder des Bundes der Landwirte Geschäfts¬
leute in irgendwelcher Form boykottiert haben sollten, so
würde das von uns nicht gebilligt werden. Wir haben sehr
oft uns dahin ausgesprochen, daß der Boykott eine Waffe
sei, aus die grundsätzlich verzichtet werden müsse. Bei dieser
Meinung bleiben wir. Andererseits kann man es keinem
Landwirt verdenken, wenn er die Geschäftsleuteunterstütz:,
die für seine Interessen ein gewisses Verständnis haben,
und wenn er aus der anderen Seite die Geschäftsleute-meidet,
die ihn von oben herab ansehen oder politisch bekämpfen.
Niemand kann -es insbesondere einem Mitglied des Bundes
der Landwirte verdenken, wenn er mit Mitgliedern des
hansabnndes nichts zu tun haben will — des Hansabnndes,
der ja bekanntermaßen und zugestandcnermaß-cn gegründet
worden ist, um den- Bund der Landwirte zu bekämpfte
Trotzdem verurteilen wir , wie gesagt, den Boykott grund¬
sätzlich." Eine Sorte von Boykott aber mißbilligt das-Organ
des Bundes der Landwirte, nämlich einen angeblichen in¬
direkten Boykott, der a n ge b l i ch darin bestehen soll, daß
der Hansabund Angestellte mit sanftem Druck zwinge, ihm
beizutreten, und- daß er durch persönlichen Einfluß Zeitu«-
gcn zur Aufnahme seiner Kundgebungen zu gewinnen sich
bemühe.

§le muß kommen!
Gustav Schmok-er äußert sich im neuesten-Heft seiner

Jahrbuchs beachtenswert zur Wahlreform.  Besonders
wird man sich das Wort zu merken haben, das der Mann
der strengen Wissenschaft gewiß nicht ohne vollkommene Ge¬
wißheit ausspricht: Bethmann - Hollweg,  der vor
wenigen Jahren noch die Resormbedürstigkeitgeleugnet
habe, sei heute von der Notwendigkeit überzeugt und
werde den Versuch wiederhole :: :

„Warum ? Weil Preußen als Staat mit dem
reaktionärsten  Wahlrecht Europas,  mit dem
Wahlrecht, wobei nur 32,8 vom Hundert  der Wähler
zur Wahlurne zu bringen sind, auf die Dauer die größte
politische Gefahr  läuft . Jede Verfassung braucht die
Zustimmung, die innere  Teilnahme der großen Mehrheit
des Volkes. Kein Recht der Krone, der Regierung ist auf
die Dauer haltbar , wenn nicht der größere  Teil der
Bürger innerlich mit Herz und Geist aus ihrer Seite ist.
über eine Augeublicksbewegung kann jede starke und kluge
Rcgierung Herr werden, keine aber kann dauernd  der
Zustimmung, des Beifalls der großen Mehrheit der Regier¬
ten entbehren. Die demokratische Strömung unserer Zell
mag zu einem erheblichen Teil übers Ziel schießen. Sie ist
eine Macht, der man gewisse Konzessionen machen muß, weil
sie einen sehr berechtigten Kern  hat . Das Drci-
klaffenwahlrecht setzt 82,3 v. H. der Wähler in die dritte
Klasse und erklärt sie so für eine garmtits nvAligsabls. Tie

Feuilleton.
(Nachdruck verdotenl

Berliner § timmung§bilöer»
Von Paul Lindenberg.

Drei Notizen. — 1% Millionen Mark für ein Bild. — Die
Ringkämpfe. — überfüllte Krankenhäuser. — Das Jubiläum
der Charite. — Vor 200 Jahren und heute! — Die bevor¬
stehenden Universitätsseierlichkeiten. — Spaltungen. — EinStudentenheim.

Drei knappe Zeitungsnotizen  beleuchteten
dieser Tage in recht merkwürdiger Weise bestimrute Ver¬
hältnisse in Berlin. „Das hervorragende Werk des Hugo
van der Goes, eine Anbetung der drei Könige darstellend,
ist für 1458009 Ai. für das Kaiser-Friedrich-Museum ange-
kanft worden." — „Der Berliner Polizeipräsident hat alle
Ringkampfvorsührungen bis auf weiteres untersagt, da es
gelegentlich derselben zu erregten Auftritten gekommen!"
— „Eine Mutter, die ihr schwererkranktes Kind in einem
der im Norden der Stadt gelegenen Krmrkenhäuser unter¬
bringen wollte, wurde überall wegen Überfüllung abge-
wi-esen; das Kind starb am folgenden Tage." — Einem
späteren Sittenschilderer unserer Zeit werden diese drei
kurzen Mitteilungen Wichtiges Material zu näheren Be¬
trachtungen über die deutsche Reichshauptstadt und deren
Bevölkerung im Beginn des 20. Jahrhunderts darbicten!

Fast iMs Millionen Mark für das Bild
eines altniederländischen Meisters,  der in
unseren Galerien schon vertreten und der, wenn er auch
zu den Großen und Seltenen gehört, doch nicht eine so
enorme Summe für eins seiner Werke rechtfertigt! Zu¬
mal jetzt, wo wir wahrlich nicht in Gold plätschern und
von oben her immer von neuem zur größten Sparsamkeit
genrahnt wird. Damit der ernsten Sache nicht der Humor
mangelt, erfährt man, daß das Gemälde noch immer in
einem spanischen Kloster hängt und sich seiner Auslieferung

erhebliche Schwierigkeiten entgegenstellen, obwohl der
Werlaus klipp und llar abgeschlossen, ja, daß vielleicht
wegen Einspruchs der spanischen Regierung aus dem
Ganzen nichts wird „zum lebhaften Bedauern unserer
Muscumsverwaltung". Letztere scheint doch nicht recht
über die Stimmung in weiteren Volksschichten unterrichtet
zu sein, daß sie mit dem Geld wirtschaftet, Wie in diesein
Falle. Gewiß hat sie die Pflicht, die Sammlungen mög¬
lichst zu vervollständigen, aber es gibt schließlich eine
Grenze, die von selbst gezogen wird. Setzt rnan sich über
sie hinweg, so kam: leicht das Gegeitteil des erstrebten
Zweckes eintreten. Die Volksseele empfindet sehr sein, was
angebracht und nicht angebracht ist; die auch der Kunst so
notwendigen Synrpathien können unter Umständen in Ab¬
neigung oder gar Feindseligkeiten Umschlagen. Und ge¬
wisse neuere Ankäufe des genannten Museums sind bereits
so vielen und unerfreulichen öffentlichen Erörterungen aus¬
gesetzt gewesen, daß eine Fortsetzung derselben schon im
Interesse des Ansehens des Museums wirklich nicht zu
wünschen ist!

Natürlich wird einem von der Museumsseite entgegen-
gchaltcn werden, welch besondere Ausgaben die Kunst zu
erfüllen hat und wie sie in hohem Grade veredelnd wirkt!
Na, bei einem Teil unseres Grotzstadtpnblikumshat man
davon bisher verslixt wenig gemerkt! Stehe obige polizei¬
liche Bekanntmachung! Mm Polizeipräsidium gebührt
dafür aufrichtiger Dank. Die Szenen, die sich oft unter
den Zuschauern und leider auch Zuschauerinnen bei der¬
artigen Ringkämpfen, die in den letzten Wochen hier über¬
hand genommen, abspielen, sind skandalöser Art. Kürzlich
wurde in einem nahe dem Tiergarten an der Spree ge¬
legenen Lokal nach einem der „unenffchiedenen" Kämpfe
von der unzufriedenen Menge alles zertrümmert, was
nicht niet- und nagelfest war, die Polizei mußte energisch
einschreiten, es gab eine ganze Anzahl Verwundeter. Bei
diesen Blessierten, die in der nächsten Unfallstation Hilfe
suchten, erinnert man sich des treffenden Worts eines
Leipziger Professors, bei dem einst ein Student mit einem

ausgererckten Arm erschienen. „Wie haben Sie denn das
bloß angestellt?" fragte der Arzt. — „Ach, wir haben gestern
abend der» Sänger X die Pferde ausgespannt und zogen
den Wagen nach seinem Hotel." — „Bitte ", meinte der
Professor, „gehe:: Sie ein paar Häuser weiter, dort wohnt
ein Tierarzt !" —

In Berlin hätte der betreffende Student , falls er ein
Krankenhaus ausgesucht, wahrscheinlich gar keine Gelegen¬
heit gehabt, seine Erklärung abzugeben, man hätte ihm
schon an: Portal bedeutet, daß er gefälligst draußen bleiben
möchte, es wäre kein Plätzchen frei ! Die Zustände auf dem
Gebiete der öffentlichen städtischen Kranken¬
pflege  sind Berlins nicht würdig, hier müßte sehr bald
energisch Wandel geschaffen werden. Ohne Frage hat in
den letzten Jahren die Stadt viel auch in dieser Hinsicht
getan, aber es war auch sehr viel nachzuholen und- die
Lücken sind noch nicht ausgefüllt. Daneben scheint es mit
der inneren Verwaltung der einzelnen größeren Kranken¬
häuser nicht recht zu klappen; immer wieder hört man von
unliebsamen Vorfällen, die sich auf Verpflegung, Disziplin,
Klatsch und- Tratsch erstrecken rrnd beunruhigend wirken.

Anders in der Königlichen Charit « , die , unter
sicherer und erprobter Leitung stehend, jetzt auf zwei Jahr¬
hunderte segensvoll-cr Tätigkeit zurückblickt. Aus diesem
Anlaß ward im alten Hauptgebäude der Riesenanlage eine
interessante Ausstellung veranstaltet, die allerhand Wich¬
tiges in geschichtlicher Beziehung vereint, vor allem die
Bildnisse der bedeutenden Ärzte, die in-der Charit« gewirkt.
Letztere wurde 1710 als Pesthaus gegründet, später, nach¬
dem die P -estgcsahr vorüber, als Hospital und Arbeitshaus
verwendet, bis 1726 durch Friedrich Wilhelm I . ihre Um¬
wandlung in ein allgemeines Krankenhaus, mit welchem
zugleich eine Schule für Ärzte und Wundäzte verbunden
wurde, erfolgte. Das tat ganz besonders not. Wie wir
a::s einem Bericht des ersten ärztlichen Direktors der
Charitä , des Königl. Feld-Medikus Da-. Jlter , ersehen, lag
die chirurgische Kunst sehr im argen und die Ärzte unter¬
nahmen nur höchst ungern eine Operation: „Daher geschah
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politische Bildung bleibt damit zurück. Ein Teil der Bürger
verfallt in politischen Stumpfsinn, ein anderer hält sich für
verletzt, wird extremen Parteien zugetrieben. Das preußische
Klassenwahlrecht steht nicht so sehr weit  von dem fran¬
zösischen Wahlrecht ab, das 1830 und 1840 zu Revolutio¬
nen  führte, und ebensowenig vom englischen, das 1832, 180?
erst zu den großen Wahlreformen führte. Wer diese große
historische,  politische T a t sa che verkennt, ist Vttnd.
Wer an verantwortlicher  Stelle verkündet, das heutige
preußische Wahlrecht sei sehr gut, inacht sichm i Lv er a n l -
wörtlich für künftige große  K a t a str o p h e ;t."

Schmoller will nicht das ReichZtagswahlrecht auf
Preußen übertragen, aber er fordert direkte und ge¬
heime Wahl,  weil rnit dem direkten Wahlrecht elne
starke Belebung des politischen Interesses und eine ganz
andere Sicherung und Fühlung zwischen dem Volke und
der Volksvertretung eintreten werde, — ohne Agitation
können politisches Interesse und Verständigung nicht
wachsen —, und weil die heutigen psychologischen und
sozialen Verhältnisse die geheime Wahl forderten und die
geheimen Wahlen nicht bloß freie, sondern auch vernünftige
Entschließungenverbürgten. Er glaubt, Bethmann-Hollweg
müsse  mit einer neuen Vorlage kommen, die wahrschcur-
lich weiter gehen werde  als die letzte:

„Wenn Herr v. Bethmann-Hollweg freilich nicht mit
hem entschlossenen Mute  an die Aufgabe herantritt,
eventuell auch gegen  die Konservativen, wie einst Bis¬
marck,  zu handeln, so überläßt er besser die Aufgabe einem
neuen  Ministerpräsidenten . . . . Nicht ohne Sorge sieht
der Patriot in die Zukunft. Die Wahlreform aber muß
kommen. Wenn die Monarchie mit einem gebildeten, ge¬
mäßigten, über den Parteien und Klassen stehenden Be-
amtemninisterimn sie nicht durchführt, so wird die demo¬
kratische Bewegung  sie in die Hand bekommen. Nur
diese beiden Möglichkeiten stehen zur Wahl. lerüum non
datur ."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hat an¬

läßlich des Todes des Generals ». Spitz an die Witwe  des
Verstorbenen folgendes Telegramm gerichtet: „Zu dem schweren
Verlust, den Sie , verehrte gnädige Frau , durch den Tod Ihres
Herrn Gemahls erlitten haben, spreche ich Ihnen meine herz¬
liche Teilnahme aus . Der Entschlafene war ein in Krieg und
Frieden bewährter tapferer Soldat ; seine als Vorstand des
Deutschen Kriegerbundes erworbenen Verdienste machten ihn mir
besonders lieb und wert. Ich werde ihm ein treues Andenken
bewahren. Wilhelm."

* Zum Besuch der Zarenfamilie in Deutschland. Wie
aus Petersburg gemeldet wird, wird die Zarensamrlie am
23. August die Reise nach Darmstadt antreten. Auf der Fahrt
wird der Zar eine Begegnung mit Kaiser Wil¬
helm  II . haben. Der Aufenthalt der Zarensamilie in
Deutschland ist aus ungefähr zwei Monate festgesetzt.

tz. Der Nntcrstaatssekretärpostenim Reichskolonialamt.
In der Presse werden für den Posten des Unterstaatssekre¬
tärs im Reichskolonialamtneue Namen, so der deutsche Ge¬
sandte in Mexiko, ExzellenzB ü n z, und der Geh. Legations-
rat Schmidt - Dargitz  vom Auswärtigen Amt, ge¬
nannt. Wie wir hierzu erfahren, handelt es sich hier ledig¬
lich um Kombinationen, die als nicht zutreffend zu be¬
zeichnen sind. Man wird ja übrigens bald Klarheit haven.

* Die Beerdigung des Generals v. Spitz, des Vor-
sihendeu des Deutschen Kriegerbundes, findet heute Mitt¬
wochnachmittag aus dem Jwvälidenkirchhofstatt. Der Kaiser
hat den Hinterbliebenen ein Beileidstelegramm gesandt.

* Wassermann als Rcrchsiagskandidat? Die „N. Bad.
Landesztg." will auS zuverlässiger Quelle erfahren haben,
daß der Abgeordnete Baffermann bei den nächsten Reichs-
tagswahlcn im 12. badischen Wahlkreise Heidelberg-
Mosbach  kandidieren wird. Der Wahlkreis wird zurzeit
von dem nationalliberalen Abgeordneten Beck vertreten.
Der Wahlkreis gehört zu den sichersten  der Ncitionar-
liberalen. Von 27391 bei der Reichstagswahl 1607 abge¬
gebenen Stimmen erhielt der Nationalliberale 11935, die

es denn, daß ein verwegenes Gesindel von herumstreichen¬
den Marktschreiern, in mehrerer Absicht, die Leute um Geld
zu schneuzen, als sie gründlich zu kurieren, die schwersten
und künstlichsten Operattones gleichsam erblich an sich ge¬
bracht: und obgleich zuweilen augenscheinliche Mordtaten
von diesen gewissenlosen Leuten begangen würden, so waren
sie doch gleichsam hierzu berechtigt, indem die Chirurgi sich
nicht getrauetcn, Hand anzulegen." 1785 wurden in der
Charitö schon 3000 Kranke resp. Hospitalitcn verpflegt, man
ersährt, daß die „Kur der Kranken von zwecn Pensionären
und sechs Feldscherern besorgt wird, welche letztere beständig
im Hause gegenwärtig sind. In der Apotheke ist ein Pro¬
visor. Die Arzneien werden aus der Hosapothcke unentgelt¬
lich geliefert. Die Speisen für die Kranken und Genesenden
bestimmt der Arzt." Heute verfügt dir Charitö über IM)
Betten, 12 500 Kranke wurden im letzten Jahre ausge¬
nommen, über 100 Arzte stehen fortgesetzt im Dienste der
Leidenden, das Pflege-Personal besteht ans 377 und das
ständige Verwaltung.?- und Hauspersonal aus ca. 300
Köpfen, während sich die Ausgaben im letzten Rechnungs¬
jahre aus über 2% Millionen Mark beliefen!

Großen Jubiläumsfeierlichkciten sicht unsere Uni¬
versität  entgegen, in der nach allerhand umständlichen
Vorverhandlungen und schwierigen politisch-unpolitischen
Känrpsen am 15. Oktober 1810 die Vorlesungen eröffnet
wurden. Es ist betreffs der Beteiligung an den ver¬
schiedenen festlichen Veranstaltungen zu recht bedauerlichen
Gegensätzen zwischen den Mitgliedern der Freien Studentcn-
schast und den farbeutragenden Studenten gekommen, da
sich erstcre zurückgesetztsuhlten und gleiches Recht für alle
forderten. Von ersterer Seite war bereits eine große Pro-
tesivcrsammlung für den Jubiläumstag beschlossen worden,
glücklicherweise wird diese infolge gütlicher Besprechungen
nicht stattfindcn, dagegen planen die Inkorporierten eine
eigene Feier für den 12. und 13. November. Hoffentlich
kommt noch rechtzeitig eine Einigung zustande, unr die
Zwistigkeiten aus der Welt zu schaffen; so tiefgehend
dürften die Meinungsverschiedenheitennicht sein, um nicht
bei einigermaßen gutem Willen übcrbrückt werden zu
können. Während die Studentenschaft km Hader liegt, ist
eine vor wenigen Wochen begründete . Verrimguna der
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Wirtschaftliche Vereinigung 8485, der Sozialdemokrat 6713,
woraus dann in der Stichwahl der Nationalliberale nul
14 685 gegen 9287 Stimmen des Kandidaten der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung gewählt wurde. Man hat somit glück¬
licherweise vermieden, den Führer der nationalliberalen
Partei in einem Wahlkreis als Kandidaten auszustellen, ln
dem es von vornherein klar war , daß er, wenn überhaupt,
nur mit Hilfe der Sozialdemokraten gewühlt werden tönnc.

* Der neue hessisch: „Schulminister". Der Großherzog
von Hessen hat, wie die „Darmft. Ztg." meldet, den Ministe¬
rialrat und Vorsitzenden der Abteilung für Eisenbahnwesen
und Finanzwirtschaft im Ministerium der Finanzen, Gey.
Rat Karl S u c ss e r t , zum Ministerialrat und Vorsitzen¬
den der Abteilung für Schuiängelegenheiten ernannt . Die
dadurch frei gewordene Stelle eines Vorsitzenden der Av-
teilung für Eisenbahnwesen soll vorläufig nicht besetzt
Werden.

* Einer gemeingefährlichenAnregung gibt die freikon¬
servative „Post" Raum. Das Blatt druckt eine Zuschrift ab,
die sich mit der Frage beschäftigt: „Was ist erforderlich, um
bei den Reichstagswahlen 1911 einen sozialdemokratischen
Sieg zu verhüten?" Als Antwort auf diese Frage richtet
der „rechtsstehende Politiker" folgendes gemeingefährliche
Ansinnen an den Leiter der auswärtigen Politik Deutsch¬
lands : „Zuerst eine männliche, selbst- und zweckbewutzre
auswärtige Politik, die dem unserem tüchtigen aufstreben¬
den Volke innewohnenden Machtgefühl Ausdruck verleiht.
Der Tod König Eduards hat die Bahn sreigemacht, der Per¬
sonenwechsel im Auswärtigen Amt läßt hoffen, daß das
klägliche Bülow-Schoensche Schaukelspiel Frankreich gegen¬
über ein Ende hat und daß der deutsche Michel statt der
ewigen F ri ed e ns s a l b a d erei  auch einmal die
starke Faust zeigt.  Im Lause eines Jahres vermag
der neue Staatssekretär zu beweisen, ob er die Situation
beherrscht und ob er dem Deutschen Reiche innerhalb der
Diplomatie die ihm gebührende  Stellung wieder er¬
ringen wird. Er könnte dem Reichskanzler keinen besseren
Dienst leisten und hätte damit die Wahlkampagne glänzend
vorbereitet. Es sei nur an die liberische Frage  und
an die schwebenden Handelsvertragsverhandlungen mit
Amerika und Japan  erinnert . Welch ergiebiges Feld
der Tätigkeit." Diese Anregung ist Wasser für die Mühlen
der Sozialdemokratie. Die sozialdemokratische„Münchener
„Post" spricht denn auch von einer „Halunkenpolitik".

□ Einstellung unrentabler Betriebe im Bergbau. Die
preußische Regierung hat mit dem Einstellen unrentabler
Betriebe im Bergbau vor einiger Zeit bereits begonnen, da
derartige Betriebe, bei denen eine Besserung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse aussichtslos  ist , zu große Kosten
verursachen. Man hat hierbei die Verhältnisse der in Be¬
tracht kommenden Gemeinden gebührend in Berücksichtigung
gezogen. Es hat sich aber herausgestellt, daß die Gewäh¬
rung von Kompensationen an die betreffenden Gemeinden
weniger Kosten verursachen als die Aufrechterhaltung der
betreffenden sich nichtrentierenden Bergbaubetriebe. Im
Laufe absehbarer Zeit will man mit der Betriebseinstellung
kleiner Hütten im Harz Vorgehen. Zu diesen gehören die
von Altenau und Andreasberg.

* Die Lohnbewegung der Werftarbeiter. Die Hamburger
Verwaltungsstelle des Deutschen Metallarbeiterverbandes
richtete an die Hamburger Werften und an die Reedereien
mit eigenen Neparaturwerkstütten die Forderung um Ein¬
führung einer einstündigen und Samstags einer zweistün¬
digen Verkürzung der Arbeitszeit. Ferner wird verlangt
eine erhebliche Lohnaufbesserung, die Einführung fester Ein¬
stellungslöhnefür die einzelnen Berufe und die Zusicherung
eines Mindestverbienstes von 33H- Prozent bei Mkorv-
arbeiten. Der Verein deutscher Seeschiffswersten, dem die
Reedereien sich hierin anschließen, lehnte die Forderungen
ab, erklärte sich jedoch bereit, in eine Besprechung einzutreten.

Rrch4sMrochurrg « nd Nsvrv «Mur,g.
11. Internationale Strafrechtskonferenz. Gestern wurde,

wie schon kurz mitgeteilt, im Akademiepalastin Brüssel die
11. Internationale Strafrechtskonferenz durch den Justiz-

Freunde der Universität" bestrebt, die Mittel für ein
„Studentenheim"  zusammenzubringen . Dieses soll
den Studierenden für ihre Frcisttlnden zur Verfügung
stehen, gute und billige Verpflegung bieten, die geeigneten
Aufenthaltsräume für Zusammenkünfte und zur Erholung
enthalten; es wird gewiß auch den engeren Zusammen¬
schluß der Studentenschaft günstig beeinflussen. Eine der¬
artige Stiftung verdient warme Sympathien ; das Komitee,
dem auch zwei Damen angehören, gedenkt die erforder¬
lichen Mittel — etwa iy z Millionen Mark, also soviel, wie
der neue Hugo van der Goes kosten soll — bis zum Herbst
aufzubringen. _

Aus Kunst und Morr.
* Vorlesungen in der Schweiz. Der Große Rat der

Stadt Neuenburg (NenchLtel) in der Schweiz genehmigte
eine Vorlage zur Ergänzung des juristischen_Unterrichts
an der Universität Neuenburg. Die Frage ist seit dem
Jahre 1902 in Fluß und kann nun endlich durch ein Ge¬
schenk im Betrage von 250 000 Frank, das Konsul Anton
Borel in San Francisco der Universttät machte, verwirk¬
licht werden. Nach dem Vorbild von Lausanne, Gens und
Grenoble werden in deutscher Sprache gehaltene Vor¬
lesungen über römisches Recht eingcführt, um deutsche
Studierende heranzuziehen. Mit den preußischen Unter¬
richtsbehörden wurden Verhandlungen gepflogen zwecks
Anerkennung der in Neuenburg absolvierten juristischen
Semester. In Berlin wurde die Geneigtheit ausgesprochen,
die neuenburgischen Semester anzurechnen, wenn die
Studierenden dort in deutscher Sprache und in einem
Semester Geschichte und System des römischen Rechts und
den römischen Zivilprozeß hören könnten. Es wird nun
zur Anstellung eines deutschen Professors für die genannten
Fächer geschritten werden.

Theater und Literatur.
In München  ist der Schriftsteller Benno

Rauche neggcr  gestorben. Er war einer der besten
Humoristen in oberbayrischer Mundart und hat zahlreiche
Humoresken verfaßt, beispielsweise «Frau Wurzel aus
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minister de Lantsheere eröffnet. Der Minister feierte dis
anwesenden Gründer der Bereinigung, Prins (Brüssel),
v. Liszt (Berlin) und van Hamel (Amsterdam) und gab eine
Skizze der neueren Strafrechtsauschauungen unter der Ein¬
wirkung der Soziologie. Zu Vizepräsidenten wurden hier¬
aus ernannt : Gerraud (Lyon), Garcon (Paris ), Dorp
(Kopenhagen), Silovie (Agram), de Bologh (Budapest),
Rabokoff (Petersburg ). Garraud , der hieraus die Präsi¬
dentschaft übernimmt, geht sofort ans den ersten Punkt des
Programms ein : Inwieweit kann an Stelle der Berücksich¬
tigung der Straftat die Berücksichtigung der Allgemeinge-
sährlichkeit des Delinquenten treten und inwieiveit vertragen:
sich die so genommenen Maßregeln mit den Garantien per¬
sönlicher Freiheit ? Als erster Redner führte Garcon
(Paris ) aus , daß die Internierung zum persönlichen Schutz
und Schutze der Gesellschaft leicht zur Willkür des Richters
führen könne, der ein Individuum unter dem Vorwand, es
zu schützen, beliebig lang seiner Freiheit berauben könne
und dem Richter dürfe keine andere Machtbefugnis als er«
vom Gesetz streng vorgeschriebene zugestanden werden, da¬
mit nicht die neuen Ideen die alten Freiheiten zerstörten.

■filitv «Kd Flotts.
Ä Deutscher Vertreter bei drn Schweizer Hcrbst-

manövern. Die in der Presse im vorigen Jahre ausge¬
tauchte Mitteilung von einer beabsichtigten Teilnahme des
Kaisers  an den Hauptmanövern in der Schweiz hat sich
bekanntlich nicht bewahrheitet. Wie wir hören, wird aber
zu den diesjährigen Manövern des 2. schweizerischen Armee¬
korps ein Stabsoffizier ans dem Generalstab, der Oberstleur-
nant v. Weise,  Abteilungsches im Großen Generalstavv
in Berlin, entsandt werden.

Das dritte Geschwader. Unter dem Befehl des Vize¬
admirals Roll mann  wurde in Wilhelmshaven das aus
sechs Linienschiffen der Reservedivision bestehende drin«
Geschwader formiert.

Die Beschädigung des kleinen Kreuzers „Mainz ", dt«
ihn zur vorzeitigen Heimkehr von der Sommerreise der
Hochseeflotte nötigte, ist so erheblich, daß die Teilnahme des
Kreuzers an den großen Herbstmanövern der Flotte aus¬
geschlossen erscheint. Die Reparaturarbeiten dürsten zehn
Wochen in Anspruch nehmen.

Verkauf von Kriegsschiffen. Zurzeit schweben noch Ver¬
handlungen zwischen der deuffchen und tüttischen Regierung
über den Ankauf der beiden Linienschiffe„Weißenburg" und
„Wötth", die gleichfalls Schiffe der „Brandenburg "°Klasse
sind und zur Reservedivision der Nordsee gehören.

AUSZ6NÄ.

KAsrvsiÄ-Mttg-r̂ rr.
Zur Todeserklärung Johann Orihs . Leopold Wölfling,

der sich seinerzeit in der Verzichtuttundeaus den Erzherzogs¬
titel seine Erbaiffprüche ans den Nachlaß seines Onkels
Johann Orth vorbehielt, hat nunmehr durch den Wiener
Advokaten Fischauer für den Fäll der Todeserklärung
Johann Orths seine Ansprüche angemeldet.

Ein seltenes Pttesterjubiläuni . Der resigniette Erz¬
bischof von Brixcn. Simon Aichner, feierte gestern den
76. Jahrestag seiner Priesterweihe. Im Jahre 1816 ge¬
boren, wurde er 1880 zum Weihhischos von Mixen und
Generalvikar für Vorarlberg berufen. Erzbischof Aichner
ist der Verfasser des umfangreichen kircĥengeschichtlichen
Werkes „Eompsudlum juris canonici ", für das ihm die
Wiener theologische Fakultät das Ehrendoktorat verlieh.

Wedeslttrrds.
Zur Verbesserung der KüstenvetteidigunF. Die Regie,

rung beantragt bei der Kammer 40 Millionen Gulden zur
Gttindung eines Spezialfonds zur Verbesserung der Küflen-
verteidigung und zum Ausbau der Flotte.  Die Re¬
gierung begründet ihren Antrag mit einem Hinweis auf
die wachsenden Ausgaben, welche das Ausland für seine
Kriegsmarine macht.

■!' i ih iiim. .

dem Viktualienmarkt", außerdem Theaterstücke, wie der
„Charley Tante " nachgebildete „Amerikasepp", vor allem
aber „JLgertlut ", welches wohl das bekannteste sein dürfte.

Im Ostscebad Zoppot  wurde auf der dortigen
Naturbühne als drittes Waldfeflspiel am Montag B r ü l l S
„Goldenes Kren  z" vor 4000 Zuhörern mit glänzen¬
dem Erfolg ausgenommen. Wiederholungen sind, wie man
berichtet, für 3. und 5. August in Aussicht genommen.

Gustav Kadelburg  wird nicht allein die geschäft¬
lichen Interessen der Familie seines verstorbenen Bruders
im Wiener Karl-Theater wahrnehmen, sondern auch bei
den Szeniernngen der Operetten die Oberregie führen, und
zu diesem Behufs alljährlich ein- bis zweimal mehrere
Wochen seinen Aufenthalt in Wien nehmen.

In Lindenfels soll ein Freilichi - Theater
auf der Burg gegründet werden. Zur Ausführung soll ein
Schauspiel des Münchener  Schriftstellers Hermann
Gatzner „Klara Dett" gelangen.

„Der große Name ", ein neues Lustspiel von
Viktor Leon und Leo Feld,  geht als erste Neuheit des
Wiener  Deutschen VoÜstheaters im Oktober in Szene.
Der erste Mt des Stückes spielt in einem Konservatorium
und bringt eine Vorstellung auf die Bühne. Die Mustk-
einlagen hierzu hat Leo Fall  verfaßt.

Bildende Kunst und Musik.
In Salzburg  fand unter großer Teilnahme das

zweite Festkonzert statt. Das Quartett F i tzn e r spielte
mit großem Erfolg das C-Dur-Quartett und das Klavier-
guartett in G-Moll. Am Flügel saß Ernst v. Dohnanyi.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand der Gesangs-
vortrag der F a r r a r. Erzherzog Eugen  wohitte dem
Konzert bis zum Schluffe bei.

Das Theater an der Wien hat die Operettcnneuheit
„Der blaue Held"  erworben . Die Musik dieser
Operette ist die vollständig unverändette Pattitur von
Johann Strauß' „Karneval in Rom", zu der Ferdinand
Stollberg (Felix satten ) ein vpllkommest neues Buch ao,
schrieben hat.
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Fr -mkretH ».
Die Flottenvermehrung. Der Martneminister hat Order

gegeben für die Kiellegung zweier  neuer Panzerschiffe,
deren eins in Brest , das andere in Lori ent  gebaut
werden sollen. Die Schisse sollen innerhalb dreier Jahre
zur Indienststellung bereit sein.

Gewalttätige Apotheker. Unter den Angestellten der
Pariser Apotheker ist eine Bewegung im Gange, den G e -
schästsschlutz  für abends 9 Uhr durchzusetzen. Die
Mehrzahl der Apothekenbesitzer hat diese Forderung bereits
bewilligt, einige Geschäfte aber leisten energischen Wider¬
stand. Diese letzteren wurden nachts gewaltsam angegriffen
und nicht unbedeutender Schaden angerichtet. Die Polizei
mutzte eingreisen und mehrere Verhaftungen vornehmen.

Schwerer Unfall in der Marine . Als von einer mit
10 Matrosen besetzten Barkasse in der Nähe der Insel St.
MargSrtth« eine Unterseebootmine gehoben wurde, explo¬
dierte dieselbe. Zwei Matrosen wurden getötet, einer töd-
ftch und mehrere leicht verletzt.

Der dritte internationale Kongreß für Schul-Hygicne
wurde in Paris eröffnet.

EnglanB.
Au den militärischen Maßnahmen an der Grenze von

Tibet. Im Oberhause erklärte auf eine Anfrage Lord
LanSdownes Kolonialsekretär Earl of Crewe, die
indische Regierung halte es angesichts der beunruhigenden
Lage in Tibet für notwendig, genügende Streitkräste
cm der Grenze auszustellen, um nötigenfalls die englischen
Handelsagenturen zu sichern. Diese Streitkräfte , deren Zu¬
sammensetzung Crewe angab, sollen die tibetanische Grenze
nur überschreiten, wenn es zunr Schutze der englischen Be¬
amten erforderlich sein sollte, und würden, sobald es die
Lage gestattet, wieder zurückgezogen. Keinesfalls aber
sollten die Truppen sich in die chin osisch - tib et an i-
Ichen .Streitigkeiten  einmischen.

ItitlUtt.
Der Krlegsmimster im Aeroplan. Der italienische

Kriegsminister hat eine AeroplanfaHrt mit dem bekannten
italienischen Flugkünstler Leutnant Savosa unternommen.

Rrrtzlmrv.
Graf Alexander Tolstoi, kaiserlicher Hofmeister und

Mitglied des Ministeriums des Innern , hat sich in der
letzten Nacht erschossen.  Der Beweggrund zur Tat ist
unbekannt, « ras Tolstoi stand im 73. Lebensjahr.

Schwerer Unfall in der Marine . Durch eine Keflel-
exploston wurden an Bord eines Torpedobootes 6 Mann
getötet und 14 verwundet.

über eine bedenkliche Zuspitzung des Spitzbergenkonflikts
wird aus Petersburg gedrahtet: Die Beziehungen zwischen
Rußland und Norwegen sind augenblicklich wegen der Spitz-
bergenfrage außerordentlich gespannt. Norwegen hat in
den letzten Tagen auf der Spitzbergenkonsercnz in Christia-
nia Weitgehende Forderungen ausgestellt, deren Erfüllung
Rußland rundweg abschlägt.

Schweden.
Der Internationale Friedenskongreß zu Stockholm hat

folgend« Resolution  angenommen : „Der Kongreß ist
glücklich, daß die Periode der aktiven militärischen Opera¬
tionen Frankreichs und Spaniens in Marokko  ausgehört
hat . Er erinnert daran, daß die Algeciras-Kouserenz eine
Einschränkung  der effektiven überwachungstruppen
beschloß und hofft, daß die Entwickelung friedlicher, nor¬
maler Beziehungen zwischen den Europäern und der
marokkanischen Bevölkerung eine progressive, baldige Zurück¬
ziehung der Truppen ermöglicht."

Spaniel ».
Canalejas Zuversicht. Ministerpräsident Canalejas er¬

klärte, wie aus Madrid telegraphisch gemeldet wird, in
.einem Interview : „Es ist nicht wahr, daß ein großer Teil
des Volkes aus seiten des Vatikans stehe. Niemand
nimmt hier den Abbruch der Verhandlungen mit dem Vati¬
kan tragisch;  selbst ein großer Teil des Episkopats ist
mit der Einschränkung der Klöster  einverstanden.
Die Proteste der klerikalen Presse sind schwach." Die Kleri¬
kalen haben jetzt daraus verzichtet, ihre große Kundgebung
am 7. d. M. in San Sebastian abzuhalten.

Der Bergarbeiterstreik in Bilbao beendet. Einer Mel¬
dung ans Barcelona zufolge ist der Ansstand der Berg¬
arbeiter in Bilbao nunmehr beendet worden. Am Sams¬
tag gelangte man zu einer Einigung . Die Arbeit ist wieder
ausgenommenworden.

Türkei.
Ankauf deutscher Kriegsschiffe. Der Ministerrat be¬

schäftigte sich gestern mit der Frage des Ankaufs der zwei
deutschen Kriegsschiffe. Der englische Admiral William,
der znm Ministerrat eintraf, empfahl den Ankauf, woraus
derselbe beschlossen  wurde.

Ein Dreadnought bestellt. Der Ministerrat beschloß im
Prinzip , bei Armstrong den Bau eines Panzerschiffes von
17000 Tonnen vom Dreadnought-Typ zu bestellen

Kanada.
Unbegründete Furcht. In Beantwortung einer Adresse

Deutscher  aus Regina in Kanada verlachte der Premier¬
minister Saurier die Idee eines Krieges zwischen Deutsch¬
land und England.
- — . . ■HIW I 1)11 mr 1 -

Luftschiffe und Aer-plaur.
Die Landung des „Parscval 6" in München.

sich München, 2. August. Der „Parseval 6" traf um
6 Uhr 35 Minuten, ans westlicher Richtung kommend, in
München ein. Das Luftschiff flog in mäßiger Höhe und
schöner Fahrt über die Ausstellung hinweg, kreuzte dann
unter Musikklängen und dem Jubel des zum Teil seit vielen
Stunden wartenden, vieltausendköpfigenPublikums einige
Zeit in der Nähe der Lustschiffhalle und senkte sich dann
langsam zur Erde nieder, worauf das Fahrzeug mit Hilfe
des Militärs in die Halle bugsiert wurde. Die Luftschiffcr
wurden von den Herren der Parseval -Lustschiffahrtgesell-
schast empfangen und von dem hercmdrängendenPublikum
durch unausgesetzle stürmische Zurufe begrüßt.

Wrrs !mder : §r

Bon der Brüsseler Flugwoche.
vb . Brüssel, 3. August. Der Aviatiker Thck war gestern

avend 6 Uhr aufgestiegen; da man ihn bis 10 Uhr abends
nicht wicdersah, wurde eine Katastrophe befürchtet. Nachts
1 Uhr traf die Nachricht ein, daß Tyck in einem Getreide¬
feld bei Campcnhout gelandet sei. nachdem er eine Höhe
von 1700 Meter erreichte.

über die Alpen im Freiballon.
Paris , 2. August. Der Aeronaut Kapitän Spelte¬

rin  i schickt sich an, die Alpen abermals zu überfliegen.
Er gedenkt in den kommenden Tagen nrit drei Passagieren
von Murren aus den Flug über die Alpen zu unternehmen,
und zwar in ähnlicher Weise, wie er es schon im vorigen
Jahre versuchte, und auch glücklich durchgesührt hat. Graf
Zeppelin hat dem Aeronauten bereitwilligst aus seiner
Fabrik 330 mit Wasserstoffgas gefüllte Flaschen zur Ver¬
fügung gestellt. Spelterini will diesmal während seines
Fluges photographische und kinematographische Aufnahmen
machen. ü-

wb. Elberfeld, 2. August. Die Rheinisch - West¬
fälische Motor - Luftschrffgesellschaft  beruft
aus den 8. August «im außerordentlicheMitgliederversamm¬
lung zwecks Entscheidung der Frage ein, ob die Gesellschaft
sortgesührt oder aufgelöst  werden soll.

Aus Stadt and Land.
Wlssvaderrer Uachrrchterr.

Wiesbaden,  3 . August.

Die Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden.
Wie bekannt, ist das Projekt der elektrischen Schnell¬

bahn FraMurt -Wiesbaden so weit gediehen, daß es
eigentlich nur noch eine finanzielle Frage ist, auf deren
Lösung nran schon fast nicht mehr hoffte. Das Kapital von
11 Millionen Mark aufzubringen, war keine Kleinigkeit, zu¬
mal die beteiligten Städte sich ziemlich reserviert ver¬
hielten, wohl im Hinblick auf ihre eigene Finauznöie. Aus
Interessentenkreisen hört man nun, daß die Fusion Lahmeyer-
Elektrobank, die vor einigen Tagen erfolgte, auch auf das
Projekt Wiesbaden-Frankfurt aller Voraussicht nach. von
günstiger Einwirkung sein dürfte. In einem Schriftsatz,
den beide Firmen anläßlich der Fusion Herausgaben, heißt
es u. a.: „Faßt man schließlich die Möglichkeit ins Auge,
daß in absehbarer Zeit die Frage der elektrischen Fern¬
bahnen greifbare Gestalt annimmt, wofür in Deutschland
und in der Schweiz manche Anzeichen sprechen, so ift cs
offenbar, daß die Finanzansprüche dieses neuen Gebiets
der Technik nur von starken Kapitalsvercimgungen be¬
friedigt weiden können." Ans diesen Ausführungen wird,
ob mit Recht, sei dahingestellt, geschlossen, daß der neue
Konzern auch die Schaffung der elektrischen Verbindung
Frankfurt-Wiesbaden, die bisher aus einem toten Punkte
angelangt war, wieder in energischer Weise betreiben wird,
zumal es ihm naturgemäß sehr leicht sein wird, das not¬
wendige Kapital zu beschaffen. Fraglich bleibt jedoch
immerhin, ob sich die vereinigten Firmen dazu entschließen
werden, das ganze Kapital aufzubringen oder ob sie nicht,
was wahrscheinlicher ist, an der bisherigen Forderung der
Unternehmerin festhalten, daß die Städte Frankfurt und
Wiesbaden an der Kapitalsausbringung in bestimmtem
Maße teilnehmen müssen. Jedenfalls erweckt die Neu¬
gestaltung de/ 'Dinge, die in den letzten Tagen in der ange¬
gebenen Weise erfolgte, den Interessenten neue Hoffnung
auf Verwirklichung des Bahnbaus , der vor allem schon
mit Rücksicht aus die Erschließung des „Ländchens" wirk¬
lich wünschenswert wäre.

— Wiesbadener Rennen. In der Rennsache hat der
Finanz plan  des Bürgermeisters Geheimrats Dr.
Glässing sich damit zutreffend erwiesen, daß in diesem
Jahre , trotzdem die Rennen im Mai aussielen, also nur
6 Renntage in Betracht kommen, von einer Inanspruchnahme
des Garantiefonds voraussichtlich ganz abgesehen werden
kam:.

— Presse und Rathaus . Der „Franks. Ztg." wird von
hier geschrieben: „Von leitender Stelle im Rathaufe ist
die unverständliche und doch allzu bureaukratische Verfügung
an die Abteilungen ergangen, der Presse keine Mitteilungen

*oder Notizen zu gehen zu lassen. Diese Verfügung ist nicht
etwa durch einen besonderen Vorfall begründet, sondern
scheint lediglich aus einer weltfremden Unterschätzung der
Presse herzurühren. Es ist infolgedessen nicht einmal die
Höhe der dieswöchentlichen Fremdenziffer zu erfahren.
Allerdings soll sie — eine Wirkung der neuen Kurtaxe —
stark hinter der erhofften Zahl zurückgeblieben sein." —
Wir wissen nicht, ob diese Mitteilung , soweit sie von einer
generellen Verfügung spftcht, völlig richtig ist, halten sie
aber für wenig wahrscheinlich, denn sie würde in direktem
Gegensatz stehen zu der kürzlich gebrachten offiziösen Nach¬
richt aus dem Rathause, daß man dort die Errichtung einer
Zentralauskunftsstelle für die Presse  beab¬
sichtige, eine Absicht, der der Magistrat, soviel uns bekannt,
Zugestimmt hat.

— Wiesbadener Arbeitsnachweis. Bei den Ver-
mittelungsstellen standen im Juli d. I . in der Abteilung
für Männliche  733 Arbeitsgesuche474 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 394 besetzt wurden. In den
dlbteilungen für Weibliche  lagen 489 Arbeitsgesuche
vor ; 552 Stellen waren angemeldet und 364 wurden be¬
setzt. Der Abteilung für das Gast - und Schankwirt-
schaftsgewerb 'e waren 769 Arbeitsgesuche, darunter
154 von Weiblichen, zugcgangen, denen 761, darunter 219
für Weibliche, offene Stellen gegenüberstanden; von den¬
selben wurden 620, darunter 91 durch Weibliche, besetzt.
Insgesamt waren im Juli d. I . 1991 (im Juli 1909 2068)
Arbeitsgesuche und 1787 (1645) Angebote angemcldet, be¬
setzt wurden 1378 (1143) Stellen.

— Krüppelhcim. Der Vorstand des „Vereins für
Krüppelfürsorge" schreibt uns : „Der verehrlichen Redak¬
tion gestatten wir uns zu den in Ihre : Nummer vom
Samsragabend aebrachten Nachrichten über die Verhand¬
lungen des . Vereins Nassauische: Land- und Forstwirte"
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mit uns wegen des Umtausches von Gelände ergebenst das
Folgende zu bemerken: Die Verhandlungen, die unter
dem in liebenswürdigster Weise übernommenen Vorsitz des
Herrn Beigeordneten Körner  stattfanden , haben aller¬
dings zu einem Ergebnis nicht geführt. Indessen sind
nicht von seiten des „Vereins fiir Krüppelsürsorge" Be¬
dingungen gestellt worden, die die Kommission des
„Vereins NassauischerLand-- und Forstwirte" nicht über¬
nehmen zu können glaubte, vielmehr ist ein Austausch-Vor¬
schlag von letzterem Verein gemacht worden und der
„Verein für Krüppelfürsorge" sah sich seinerseits außer¬
stande, diesen anzunehmen, da er sich weit von dem ent¬
fernt hielt, was Herr Beigeordneter Körner in dem von
ihm ausgestellten Vorschlag als den beiderseitigen Interessen
gerecht werdend bezeichnet hatte. Da die Kommission des
„Vereins Nassauischer Land- und Forstwirte" erklärte, von
ihren Bedingungen nicht abgehen zu können, mußten die
Verhandlungen abgebrochen werben."

— Heimkehr der Turner . Dis drei Wiesbadener
Turnvereine kamen gestern abend preisgekrönt vom
MittelrheinischcnTurnfest irr Kreuznach zurück. Die Vereine
empfingen ihre Mitglieder am Bahnhofe. Unter Voran¬
tritt einer Musikkapelle bewegte sich sodann der „Turn¬
verein" und die „Turngesellschaft" im Zuge zu ihren
Turnerheimen, wo bei einein Kommers der Tag festlich
beschlossen wurde. Ergänzend sei noch mitgeteilt, daß im
Vereinsturnen der Turnverein 58jft, der Männerturnverein
552/ 4 und die Turngesellschaft 54 Punkte errang. Auch die
Altersriege des Mäunerturnvereins wurde durch eine Ur¬
kunde besonders ausgezeichnet.

— Amerikaner auf der Heimreise. In früher Morgen«
stunde fand heute in der Nikolasstratze eine interessante
Abreise per Elektrischen statt. Eine Reisegesellschaft von
82 Köpfen aus Amerika, welche vor 8 Tagen rur Besich¬
tigung unserer Stadt cingetroffen und im Reichs¬
hof" abgestiegen war, trat heute die Rückreise, zunächst nach
Biebrich, an, von wo dann auf einem Schiff die Weiier-
fahrt nach der Heimat über dem Meere von statten geht.
Der Vorderperron des Wagens glich einem vollgepfropften
Eifenbahngepäckwagenund hätte einem preußischen Pack¬
meister sicher alle Ehre gemacht, indem sich rechts und links
vom Wagenführer das an Zahl nicht geringe Gepäck auf¬
stapelte.

— Zum Ausstand der Arbeiter der Maschinenfabrik
Wiesbaden. Der Deutsche Metallarbeiter-Verband, Ver¬
waltung Wiesbaden, schreibt uns : „Die Arbeiter der
Maschinenfabrikhaben gestern (Dienstag) nach einem zwei¬
tägigen Ausstand die Arbeit wieder ausgenommen, nachdem
der Hobler Palm  und R i eb e l die Fabrik verlassen
haben. Daß die Empörung über den Mord eine allgemeine
war , beweist am besten der Umstand, daß sämtliche Ar¬
beiter einmütig (auch die Unorganisierten) die Arbeit
niedergelegt hatten. Mag auch Palm selbst nicht der
Mörder sein, so stand doch unzweifelhaft für die gesamten
Arbeiter fest, daß Palm die treibende Kraft der Mordtat
w:.r. Nicht allein, daß Palm mit seinen Hausbewohnern
in ständigem Streit lebte, hatte er auch ständig Streit mit
seinen Kollegen. Schon geraume Zeit ist die Arbeiterschaft
erbost gewesen über das Verhalten des Palm mit seiner
Verwandffchaft, so daß es schon im Betrieb mehrmals zu
Handgreiflichkeiten zwischen Palm -und seinen Mitarbeitern
kam. Von einem ruhigen Arbeiter kann auf keinen Fall ge¬
sprochen werden, sondern Palm war mit keinem einzigen
Arbeiter der Fabrik gut Freund . Palm hat mm auf
dringendes Anraten der Firma die Arbeit selbst meder¬
gelegt, andernfalls der Streik so lange gebauert hätte, bis
Palm aus dem Betrieb entfernt war . Nach Würdigung
dieser Umstände wird kein Mensch es der Arbeiterschaft ver¬
denken, wenn sie sich weigert, mit Leuten zusammen zu
arbeiten, denen zuzutrauen ist, daß sie auch Differenzen
unter den Arbeitern mit dem Revolver austragen ."

— Eine tolle Fahrt vollführte gestern nachmittag in
der Rheinstraße der Kutscher eines Herrschaftsfuhrwerkcs.
Die Pferde hatten in der Nähe des Regicrungsgebäudes
gescheut und rasten mit unheimlicher Schnelligkeit davon,
so daß der Führer des Fuhrwerks nur mit größter Mühe
Herr über die Pferde werden und dieselben in der Mainzer
Straße zum Stillstehen bringen konnte. Bei dem zu dieser
Zeit herrschenden regen Verkehr blieb es den zahlreich au¬
gesammelten Passanten ein Wunder, daß kein Unglückssall
zu verzeichnen war.

— Tierquälerei. Heute morgen kam im Walkmühltale,
wo der Schutt vom Adlerbad-Neubau angefahren wird,
eine zwcispännige Fuhre an, kam aber trotz schrecklicher
Hiebe auf das Zweigespann nicht fort. Endlich stürzte ein
Tier , ein Schimmel. Er schien genug zu haben; er erhov
sich nicht trotz Schläge, Säckeunterlegen, Ausspannen. Dann
bedeckte man ihn mit einem Sack. Einem Schutzmann wurde
Anzeige von dieser unerhörten Pferdefchinderst gemacht.

> — In einen Schacht gefallen war heute vormittag im
Hofe eines an der Wilhelmstraße belegenen Hotels das
Pferd eines Fuhrwerksbesitzers aus Bicrstadt, der dort
mit Kohlenabladen beschäftigt war. Die Feuerwehr war
bald zur Stelle und beförderte mittels des Hebzeugs das
verunglückte Tier wieder unversehrt an die Oberfläche.

— Das lebensmüde Kontorfräulein aus Biebrich, das
sich gestern nachmittag in einem am Luiscnplatz gelegenen
Baubureau erschoß, hat die Tat nicht infolge häuslicher Zer¬
würfnisse, sondern, wie uns mitgeteilt wird , wegen einer
unheilbaren epileptischen Krankheit begangen.

— Verhaftete Gauner. Der 20 Jahre alte Stukkateur
Hermann M a y c r aus Gießen, der kürzlich, wie wir mit¬
teilten, bei einem Spezereiwarenhändler in Sonnen-
b e r g während der Nacht eirrstieg und verschiedene Gegen¬
stände entwendete, ist derselbe, der in der Nacht vom 25.
zum 26. vor. M. in einer Villa an der Parkstraße einen
Einbruchsdiebstahl beging. Der Einbrecher wurde gestern
von dem Spczereiwarenhäudler aus Sonncnberg in der
Stadt getroffen und von Polizeibeamten verhaftet. — Vor
einiger Zeit machte -ein Pensionsdieb, der angebliche
„Sänger " Heinrich Buch sichrer,  die hiesigen Villen¬
viertel unsicher, indem er bei Pensionsinhaberinnen ge¬
legentlich des Mietens von Zimmern Diebstähle beging.
Bei der Ausführung eines solchen Streiches wurde er jetzt
in Berlin festgenommen. Sein Trick bestand darin , sich in
den Pensionen Zimmer zeigen LN lassen. Hatte er die unbe.
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iwoh-ntcu Zimmer gesehen, bann wünschte er auch die ver¬
mieteter: Räume zu besichtigen. Wenige Minuten, nachdem
er das Haus verlassen, kehrte er wieder zurück unter dem
Vorwände, in dem Zimmer einen Handschuh liege,: gelassen
zu haben. Beim Suchen nach demselben benutzte der
'Gauner die sich ihm bietende Gelegenheit zur Ausführung
von Diebstählen. In Berlin wurde er dabei von de«:
Zimmermädchen beobachtet, das Lärm schlug und seine
Festnahme veranlaßt«.

— WittermrgsüSersichtJuli 191«. Die Luftwärme des
verflossenen Monats Juli war im Bezirk der Wetterdienst¬
stelle Weilburg unternormal . Das GesaMtmonatsmittel
lag zwar nur um 1 Grad tiefer als das langjährige Durch-
schnittsmittcl (16 Grad), doch waren besonders in der ersten
Hälfte deS Monats die meisten Tage zu kalt. Die Nach-
mittagstemperaturen lagen 2 Grad unter dem Normal-
mittel von 22 Grad. Dagegen blieben die nächtlichen
Temperaturen 1 Grad höher als das Normalmittel von
11 Grad. Dies alles hängt wahrscheinlich mit der ver-
Hältmsmäßig starken Bewölkung des Monats zusammen,
die im Mittel s/ w des Himmels betrug (normal «/, „).
Kein einziger Tag war wirklich heiter und 14 Tage trübe
(normal nur 9). Besonders groß war die Zahl der Tage
mit Regen (28 gegen sonst im Juli 18). Diese Regentage
brachten auch eine höhere Niederschlagsmenge, als dies der
Juli sonst zu tun pflegt (2 Zentimeter gegen normal
8 Zentimeter), lind ebenso traten abnorm häufig Gewitter
ein (an 14 Tagen gegen 6 des langjährigen Mittels ).
w __ Foxtschreitcn der landwirtschaftlichenArbeiten und
Kulturpflanzen. Die ungünstige, zu nasse und besonders
im Anfänge auch zu kalte Witterung des verflossenen
Monats Juli hat nachteilig auf den Fortschritt der land¬
wirtschaftlichen Arbeiten und der Entwickelung der Kultur¬
pflanzen im Bezirk der Wetterdienststelle Weilburg einge-
wirkt. Die Heuernte war sogar am Schluß des Monats
noch nicht überall beendet. Der erste Kleeschnitt wurde
noch in der ersten Hälfte beendet. Der zweite konnte erst
gegen Mitte des Monats , der dritte gegen Ende begonnen
werden. Der Roggenschnitt setzte gegen Mitte des Monats
ein, doch war die Ernte auch am Ende noch fast überall im
Gange. In den letzten Tagen begann auch der Weizen¬
schnitt. Die Wintergerste konnte gegen Ende des Monats
eingcfahren werden, der Wintcrraps schon in der ersten
Halste. Die Kirschen reiften anfangs des Monats auch in
den Höhenlagen. In den letzteren Tagen begann in den
günstigsten Lagen die Traubenreife.

— Wo bleiben die Schmetterlinge? Eine Erscheinung,
die gewiß schou manchem Naturfreund ausgefallen ist, bildet
in diesem Sommer das fast völlige Fehlen von Schmetter¬
lingen. Ihr Mangel wird zwar von den Lanbleuten nicht
unangenehm empfunden, da mit dem Fehlen der Schmetter¬
linge auch die Raupenplage ausgeblieben ist und sie auch
für das nächste Jahr auf günstige Verhältnisse in dieser
Hirrsicht rechnen können. Aber es fehlt doch etwas Schönes
im Bilde der sommerlichen Landschaft. Die Ursache dürfte
in der milden Märzwitterung zu suchen sein, die eine früh¬
zeitige Entwickelung der Puppen herbcisührte. Von der
trügerischen Sonnenwärme gelockt, schlüpften die zarten
Sommervögcl aus den Puppen und wähnten sich schon im
Sommer . Dann kamen aber die kalten Wochen im April
und Mai und machten denr wenig widerstandsfähigen
Leben der zierlichen Tiere ern jähes Ende:

— Die Rheinschimke. In der Rheinebene und den an¬
grenzenden Gebieten halten sich verschiedene Arten der
Stechmücke auf, die teilweise eine abnorme Größe erreichen
und an Bösartigkeit den Moskitos Südamerikas in nichts
nachgcben. Ja , cs geht sogar das Gerücht, daß es meist
echte Moskitos seien, die durch Rhcinschiffe von der See
eingeschleppt worden seien. Daß eine derartige Ein¬
schleppung vorkommt, erzählt v. Osten-Sacken. Im Jahre
1823 gab es auf den Sandwichsinfcln noch keine Moskitos.
Im Jahre 1828 sei jedoch ein altes , aus Mexiko ange¬
kommenes Schiff an der Küste einer jener Inseln von der
Besatzung aus unerklärlichen Gründen verlassen worden.
Bald merkten die Eiirwohner jener Gegend, daß um diese
Stelle herum ein eigentümlicher blutsaugender Kerf auf¬
trat . Diese Erscheinung erregte Aufsehen, und die Insu¬
laner pflegten aus Neugierde hinzugehen und sich von den
Schnaken besaugen zu lassen. Bald hatte das alte Schuaken-
fchiff die ganze Gegend verseucht. Die Schnakenplage
stammt auch nicht aus der Neuzeit. Schon Pausanias er¬
zählt : Die Stadt Myus in Karim lag an einem Meer¬
busen, der Mäander verwandelte, indem er den Eingang
mit Schlamm verstopfte, diesen Busen in einen See. Aus
diesem Wasser kamen später solche Mengen von Stech¬
mücken, daß die Einwohner genötigt wurden, die Stadt zu
verlassen. Sie zogen nach Milet , und in Myus blieb
später nur der Tempel des Bacchus übrig. Im übrigen
sollen die Schnaken auch musikalisch sein. Nicht nur, daß
sie ihr ominöses Singen ertönen lassen, wenn sie ihren
Blutdurst befriedigen wollen, sondern mau sagt, daß fie auch
auf den Klang der Note A reagieren.

— Sich daS Leben zu versüßen, wird in diesem Jahre
schwer halten, da die H o n i g c r n t e hier ungünstig aus¬
fällt, wie schon seit langen Jahren nicht. Trotz der günstigen
Überwinterung der Bienenvölker mangelt es an Honig,
weil das regenreiche Wetter die Bienen an der Einsamm¬
lung großer Vorräte hinderte. Die Akazien lieferten
keinen Honig, und was die Linde brachte, verbrauchten die
Bienen selbst. Die einzige Hoffnung der Imker bildet für
dieses Jahr rrur noch Seradella und Heidekraut.

— Ein neues Volksnahrungsmittcl. Man schreibt der
„Freist Ztg.": Ein in Deutschland noch fast unbekanntes
Gemüse ist der S ü ß m a i s (sweet corn). In den Mais
bauenden Staaten von Amerika ist er seit langem Volks¬
nahrungsmittel . Der Kolben, d. h. also der künftige Korn¬
träger wird jetzt gebrochen und nur von den Hüllblättern
befreit, sonst aber, wie er da ist, y2 Stunde in Salzwasser
gekocht und wie Spargel,  dem er im Geschmack täuschend
ähnelt, mit frischer oder gebräunter Butter genossen. Man
Ißt also die Spindel , welche jetzt noch ganz zart ist, mit.
Später , wenn die Körner sich zu härten anfnngen, wird die
Spindel zu hart, um sie mitzuesseu. Die Maiskolben wer¬
den dann ebenfalls im ganzm in Salzwasser — natürlich
entsprechend länger — gekocht, die hartgewordene Spindel
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aber nicht mehr mitgegessen, sondern nur die sehr hart und
wie süßer, frischer Spargel schmeckenden Körner abgcgcssen.
Man kann nur hoffen, daß das neue Gemüse sich ebenso
schnell und dauernd einbürgert, wie das in ganzen Ländern
seit Jahrzehnten der Fall ist.

— Ausstellung von Aquarien und Terrarien in Schwan-
Heim a. M. Allen Naturfreunden, besonders aber den
zahlreichen Aquarien- und Terrarienliebhabern , ist der Be¬
such der Ausstellung, welche die Aquarien- und Terrarien¬
abteilung der Ausschusses für Volksvorlesungenin Schwan-
Heim a. M. gelegentlich des Bezirkstages für Heimatkunde
am 31. Juli 1910 eröffnete, dringend zu ernpfehlen. Die
sehr reichhaltige Ausstellung gibt ein gutes Bild unserer
einheimischen Pflanzen und Tierwelt , soweit sie für
Aquarien und Terrarien in Betracht kounnen. Sie enthält
manche Tiere, die man nur selten lebend zu sehen bekommt,
so z. B. Bachneunaugen und Kiefenfüße, eigenartige
Krebse. Tie Ausstellung befindet sich in der Turnhalle zu
Schwanheim a. M. und ist bis zum 7. August von 2 Uhr
nachmittags bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet gegen
ein Eintrittsgeld von 30 Pf ., das zur Deckung der Kosten
erhoben wird.

— Einer: Hutnadelwettbewerb schreibt das Pariser
Blatt „Gil Blas " für seine Leserinnen aus . Das
Preisausschreiben lautet : Eine Hutnadel ist zu erfinden,
die den Hut im Gleichgewicht hält, ohne ihn zu zerstören,
ohne die Haare in Unordnung zu bringen, ohne den Kopf
zu verwunden und vor allem ohne ständig die Augen des
Nächsten aufs gefährlichste zu bedrohen! Als Endtermin
des Ausschreibens ist der 15. Oktober bestimmt und der
glücklichen Finderin der besten Lösung Winken als Lohn
bare 500 Frank. Hoffentlich bewirkt dieser Preis , daß das
tückische Mordinstrument bald einer friedlicheren Be-
fcstigungsmethode Platz macht. Vielleicht finden sich
einige Menschenfreunde, die den Preis des „Gil Blas " im
Interesse der durch die Hutnadel bedrohten Menschheit noch
erhöhen.

— Kurgäste. Es ist hier cingeiroffen : Baron v. Staöl-
Holstein  aus Rußland im „Zentral -Hotel".

— Kurhaus . Am Donnerstag führt der Wagenaus-
f l u g der Kurverwaltung . 3% Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal,
Platte , Wehen, Hahn, Eiserne Hand und zurück.

— Kleine Notizen. DaS Fest der silbernen Hochzeit
feiert morgen Donnerstag , den 4. August, Bäckermeister
Schlosser  und Frau . — Der Ein m a ch kur su s , den der
„Wiesbadener Gartenbau -Verein" auch heuer wieder veranstaltet,
hat 43 Teilnehmerinnen gefunden. — Im Garten -Restaurant
Alte AdolfZhöhe findet morgen Donnerstag , den 4. August,
großes Militärkonzert  der Kapelle des Füsilier -Regiments
v.„Gersdorff statt , in dem u. a. das große Potpourri „Die denk¬
würdige Fahrt des Grafen Zeppelin" aufgeführt wird. — Die
Erneuerung der Lose zur 2. Klasse 223. Preußischen Klassen-
Lotter -e, sowie die Abhebung der Freilose dieser Klaffe hat bei
Verlust des Anrechts spätestens bis Montag , den 8. August er.,
abends 6 Uhr, zu erfolgen.

— Zwangsversteigerung. Gestern wurde in Schierstein das
auf den Namen des Kaufmanns Emil Krämer  in Schierstein
eingetragene Wohnhaus mit Hofraum , Hausgarten . Holzstall,
Magazin und Waschküche, Wilhelmstraße 50, 9 Ar 71 Quadrat¬
meter Fläche umfassend, bei einem Gebäudesteuernntzungswert
von 1019 M ., -auf dem Nathans einer Versteigerung ausgesetzt
m:t dem Resultat , daß Höchst- und Lehtbietender mit 28 OÖO M.
der Rentner Theodor Schäfer  in Wiesbaden blieb.

Airs dem Landkreis Wiesdaderr.
, ö. Biebrich, 2. August. Ein schwerer Unglücksfall,

bei dem cm junges Menschenlebenzugrunde ging, passierte heute
nachmittag % 3 Uhr an der Pestalozzi-Schule. Der dort be¬
schäftigte 24 Jahre alte Tüncher Fritz Nüst in  g stürzte aus
dem obersten Stockwerk vom Gerüst ab, brach das Genick
und war sofort tot.

( !)Dotzheim, 2. August. Am Samstagabend fand in einer
Generalversammlung des „Gesangvereins  D 0 tzh e i m"
die Abrechnung über den Gesangwettstreit statt . Danach ver¬
bleiben bei rund 7990 M. Einnahmen und rund 6847 Ai. Aus¬
gaben 1143 M. als Überschuß. Der Verein unternimmt als
Nachfeier am 4. September einen Familienausflug nach Hahn.

§8 Erbcnheim, 2. August. Preisgekrönt kamen gestern
abend unsere Turner  vom 29. Mittelrheinischen Kreisturnfest
zu Kreuznach zurück. An der Staatsbahn wurden sie abgeholt
und in das bengalisch beleuchtete Vereinslokal („Zum Löwen")
geleitet. Der Vorsitzende, Lehrer Heinrich Dienstbach begrüßte
die Sieger und beglückwünschte sie zu ihren Erfolgen. Die
13 Mann starke Vereinsriege errang in der 2. Stärkeklasse den
2, Rang und im Dreikampf wurde Heinrich Dienstbach tun.
33. Sieger . Der „Mannergesangverein " unter Leitung seines
Dirigenten Edmund Steinbrück Wiesbaden trug durch den Vor¬
trag mehrerer Chöre viel zur Unterhaltung der zahlreich er¬
schienenen Gäste bei. Anknüpfend an das Lied „Wenn jemand
eine Reise tut ", sprach der Vorsitzende in humorvoller Weise iiber
seine Erlebnisse in Kreuznach und erntete rauschenden Beifall.
Zum Schluß dankte er den übrigen Vereinen für ihre Aiiwesen-
heit und toastete auf ihre Einigkeit.

Rassmrischr Nachrichten.
? ? Soden . 2. August. In diesem Jahre sind es 40 Jahre

her, daß die katholische Kirchengemeinde gegründet wurde und
60 Jahre sind vergangen seit der Eröffnung unseres Kur¬
hauses. — Da zurzeit weit über 50 Schüler von hwr das
Gymnasium in Höchst besuchen, hat man in der Bürgerschaft die
Gründung einer Realschule  am Platze angeregt.

A«s der Umgebung.
hd . Frankfurt a. M., 3. August. Vor nahezu 21 Jahren,

Sonntag , den 25. August 1889, wurde der 40jährige Techniker
Hermann Karl August E l s n e r , Vorsteher des Hauptburecms
für die Main -Kanalisation . in einer Schneise des Stadtwaldes
tot a u f g e f u n d e n. Er war ermordet und vollständig
ausgeranbt  worden . Der Mord blieb bisher ungesühnt.
Var einigen Tagen ist nun . wie ein Berichterstatter der „Franks.
Ztg." meldet, bei der Staatsawvaltschaft ein Brief eingegangen,
der möglicherweise Licht in die dunkle Affäre  bringt.
Der Schreiber des Briefes gibt an , er sei schwer erkrankt und
vor seinem Tode wolle er das Bekenntnis ableaen , daß er den
ElSner ermordet habe und zwar unter dem Einflüsse eines
Frauenzimmers , die mit Elsner verkehrt habe. D 'e Polizei hat
bis jetzt den Schreiber des Briefes nicht ermitteln können.

-r . Steinperf , 1. August. Angeblich durch Selbstentzündung
des frischen Heus brach heute nachmittag in der Scheune der
Witwe Schmidt Feuer  aus , das bis tief in die Nacht hinein
dauerte und 4 Gebäude zerstörte. Hervorragend bei der Löschung
des Brandes tätig war die freiwillige Feuerwehr von Bottenhorn.

Ms . Cassel, 2. August. Die Kaiserin  ist heute nacht
um 11 ilhr 80 Min . mit Gefolge im Sonderzug nach Berlin
abgcreift. Prinzessin Viktoria Luise und Prinz Oskar nebst Ge¬
folge bleiben in Wilhelmshöhe.

-j- Nieder-Erlcnbach, 1. August. Hier erbte ein 87 Jahre
alter Junggeselle  von seinem in Amerika verstorbenen
Bruder 15 0 0 00 M. Welche Ironie des Schicksals!

* Mainz , 8. August. R h e i n p e a e l : 2 in 31 am gegen
2 m 43 am am gestrigen Vormittag,
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29. MMelrheimsches Kreisturnleji.
ru. Bad Kreuznach, 2. August.

Auch der dritte Tag des KreisturusesteS war von der
Witterung begünstigt. Großes Interesse zeigte das zahl¬
reiche Publikum für das Hinde -rntslaufen,  an dem
sich eine große Zahl im Lausen geübter Mannschaften be¬
teiligten. Flott und sicher wurden von den gewandter»
Läufern die Hindernisse, bestehend aus einem Pferd , weiter¬
hin einer über zwei Meter hohen Bretterwand und schließ¬
lich einer Hürde, die nacheinander, das Pferd in eleganter
Flanke, die Wand mit gewaltigem Ansprung und üüer-
schwingen, die Hürde mit einem mächtigen Freihochsprnng.
genommen wurden. Das Publikum folgte in atemloser
Spannung dem Htndernislauf und sparte nicht mit toserr-
den Beifallsäußerungen, wenn ein Läufer durch das Ziel,
ging, der die Schwierigkeiten besonders leicht bewältigt
hatte. Aus der Bühne zeigten sich später die geübteren
Turner des Mittelrheüttreises und führten den vielen Zu¬
schauern Übungen  vor , die das Staunen und die Be¬
wunderung in reichem Maße wachrief, aber auch verdienten.
— Heute früh nahm das Wett fechten  seinen Anfang,
ferner das Wettschwimmen,  Übungen , die sich den
ganzen Vormittag hinzogen und des Interessanten und
Schönen in Fülle dem Auge boten. Am Nachmittag aber
nahm das Wettr rügen,  Wettspiele und Spieldorsüh-
rungen ihren Anfang. Das Schwimmen war in einen
Sechskamps eingeordnet, der 50-Meter-Schnellschwimmen,
56-Meter - Rückenschwimmen, 160-'Meter - Brustschwimmen,
Springen vor: einem Meter ab Brett , Springen von drei
Meter ab Brett und einer Freiübung bestand. Dom Wett¬
schwimmen liegt der Gedanke zugrunde, das % der be¬
stimmten Punktzahl von 150 Punkten erreicht werden muß¬
ten, um Sieger zu sein. Das Ringen  bot einen Anblick,
der große Aufmerksamkeit wachrufen mußte. Es schien,
als ob sich da die Auslese der größten und gewandtesten
Turner zusammengefnnden hätte, derjenigen Hühnengestal-
ten, die vermochten, bei dieser Kraftübung ihren Mann zu
stellen. Eins darf nicht vergessen werden, und das war ein
Trachtentanz,  der auf der Bühne der Festhalle von
einer Anzahl kleiner Mädchen zur Vorführung gebracht
wurde. Wie die Püppchen nahmen sich die kleinen Gestalten
in ihren reizvollen Kostümen als Elsässerinnen, Tirolerimren,
Schwarzwälderinncn usw. aus , als sie sich nach den Takten
der Musik in einer ganzen Reihe Tänze niedlich und graziös
bewegten. Rauschender Beifall des zahlreichen Publilums
lohnte die hübschen Tänze. Zwischendurch fanden den Tag
über noch Spiele  statt , deren Ausgang mrd Ergebnisse
schwierigere Berechnungen erfordern, und die deshalb erst
später bekannt werden können. — Die Sieg erliste  von
heute enthält u. a. folgende Ergebnisse:

Wettschwimmen.  34 Wettbewerber, 11 Sieger,
darunter 4. Gustav Born , Biebrich T .-V. 1866. 109% Punkten
8. August Roosen. Höchst a. M. T.-Ges., 105 P . — Wett-
ringen  derjenigen , d' e nicht an den Turnwettkämpfen teil-
genommen hatten , 15 Bewerber, 2 Sieger , derjenigen , die an
den Turnwetikämpfen teilgenommen hatten , 21 Bewerber,
2 Sieger . — Einzelwettfechten  mit fester Mensur.
60 Wettbewerber, 21 Sieger : 9. Karl Reinhardt , Wiesbaden
M.-T -B., 49 Punkte , 14. Ernst Klein, Wiesbaden M.-T .-V.,
46'-/g P ., 15. Wilhelm Frick, Wiesbaden , M.-T .-V., 46-/« P . —
Einzel wettsechten  mit loser Mensur . 35 Wettbewerber,
16 Sieger : 11. Karl Reinbardt , Wiesbaden M .-T .-V., 45-/« P„
12, Georg Bergbas, Wiesbaden T .-B., 45' /« P . — Hinder»
niSlauf.  84 Wettbewerber , 10 Sieger : 2. Konrad Strieder,
Limburg a, d. L., 189» Sek., 4 Wilhelm Raas . Limburg , 20 Sek.,
5. Hugo MagnuS . Herborn , 20% Sek., 6. Wilbelm New Limburg,
20%' Sek., 7. Joseph Schermulv, Limburg, 2091 Sek. Der erste
Sieger im Schwimmen. Fritz N i k 0 l a v aus Frankfurt a . M..
ist der in Schwimmerkreisen weitbekannte Weltmeisterschafts-
svringer, der auch wif den olympischen Spielen zu Paris und
St . Louis die ersten Preise im Springen davongetzragen hat.

Jn der Siegerliste vom Dreikamps  bei dem
Mittelrheinischen Kreisturnfest in Kreuznach war durch ein
Versehen des Bcrechnungsausschufsesvergessen: 3. Preis
Heinrich Blank, Turnverein Idstein  von 1844, mit 56y2
Punkten. Hierdurch rücken die in der Montagsnunrmer
angegebenen Sieger Nummer 3 bis 24 um je einen Rang,
also aus Nummer 4 bis 25, zurück.

Gerichtliches.
Ans ««swür/Ligr» Gerichtssälerr.

?? Limburg, 1. Mugiist. Der Schuhmacher Michael
Schnabich von Frankfurt a. M. hatte sich wegen Verleum¬
dung  vor der Strafkammer zu verantworten. Am
6. Februar d. I . hatte die sozialdemokratische Partei in
Wolsenhauferi eine öffentliche politische Ver,ammtung eur-
berusen. Als einziger Redner trat der Angeklagte aus.
Sein Thema lautete : „Versassungs-, Wahlrechts- und
Steuerfragen". Er sagte u. a. : „Was ist dem: in Afrika
los gewesen? Es hatten sich ungefähr 50 Sch.oarze enchört.
Da schickt die deutsche Regierung gleich 10 000 Riann hin.
und was haben sie da geleistet? Sie haben ein paar schwarze
Mädels niedergeschossen, nachdem sie sie vorher geschändet
hatten." Der Strafantrag wegen Beleidigung der Kaiser¬
lichen Schutztruppe für Südwesiafrika war von dem Staats¬
sekretär gestellt. Das Urteil lautete aus 6 Wochen Ge¬
fängnis  und Veröffentlichung des Urteils. — Der Bäcker
Heinrich Stcuber von Nassau  hatte eine fünftägige Haft-
strafe zu verbüßen. Da er sich trotz mehrfacher Aufforderung
nicht stellte, erging Haftbefehl. Der Polizeisergeaitt Her¬
mann, der Polizeiwachtmeister und noch zwei zur Unter¬
stützung zugczogene Leute gingen nach der Wohmmg
Steubers , welche jedoch verschlossen war . Nachdem gewalt¬
sam geöffnet war. fanden sie den Angeklagten in einem
Zimmer mit einem spitzen Messer  bewaffnet . Er
rief: „Ich schneide einem die Kehle ab !", gleichzeitig drang
er mit Lenk Messer auf den Polizersergeartten ein. Er
wurde jedoch überwältigt und ttotz energischer Gegenwehr
in das Gefängnis eingeliefert. Das Schöffengericht in
Nassau hatte ihn hierfür mit 2 Monaten Gefängnis bedacht.
Die von St . hiergegen eingelegte Berufung wurde heute
verworfen. — Der Werkmeister-Assistent Rudolph M. von
hier erhielt wegen Unterschlagung  4 Monate Ge¬
fängnis.

* Bestrafte Mädchenhändlcr . Vor der 7. Straflammer
des Berliner Landgerichts 1 stand gestern eine Bande
internationaler Mädchen Händler,  deren Ver.
Haftung seinerzeit großes Aufsehen erregte. Wegen ver¬
suchten Verbrechens gegen die Auswanderungsgesetze wäre»
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«igÄlagt : der angebliche Pferdehändler Kiews Meyer
Silüerreich, Kutscher Moritz Wollerstein und die Köchin
Manja Gedeinsla, alle drei aus Russisch-Polen , sowie die
Hotecheifitzerseheleut« Oberländer aus Galizien. Düs
Urteil gegen die Angctlagten lautete : gegen Silberreich aus
2V2 Jahre Zuchthaus,  gegen Wollerstein aus 2 Jahre
Zuchthaus und je 3 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht, gegen Gedeinska aus 6 Monate Gefängnis
unter Anrechnung von 2 Monaten aus die erlittene Unter--
Luchungshast. Die angellagterr Eheleute Oberländer wur¬
den wegen Mangels eines ausreichenden Beweises frei-
gesprochen.

Sport.
* Das September-Meeting aus unserer Rennbahn soll,

wie schon angedeutet, rmch der glänzenden Eröffnung seine
'erste größere Ausgestaltung erfahren. Es ist in Aussicht
genommen, für das gesamte dreitägige Meeting insgesamt
rund 90 060 M. auszusctzen. Insbesondere soll ein
größeres Ereignis aus dem Hindernis-Kurs, ferner ein
Wach-Handicap geschaffen werden, das für den Sieger
10000 M. vo-rsieht. Der Ausbau des Programms ist so
gedacht, daß die beiden ersten Tage, besonders der Somr-
>Lag, ganz dem Hindernissport, der dritte Tag, Dienstag,
aber ganz dem Flach-Sport gewidmet sind; das neuzu-
ßchaffende Handicap würde also den Mittelpunkt des Diens¬
tag-Programms bilden. Diese Gestaltung wäre außer¬
ordentlich glücklich, da am Sonntag , den 18. Septebmer, be¬
kanntlich außer im Grunewald auch in Hamburg-Groß-
Lorstel Rennen sind, urrter anderen der neue Hammonia-
Preis . Den größerer: Flach-Ställen wäre also eine Be¬
schickung Wiesbadens zum Dienstag möglich gemacht.

* Der Versuch, den Ärmelkanal zu durchschwimmen, miß¬
glückt. Der Schwimmer Wolfs, der am Sonntag den Ver¬
such machte, den Kanal zu durchschwimmen, mußte nach-
mittags um 4 Uhr IS Minuten dies Vorhaben ausgeben.
Er war um 8 Uhr 15 Minuten bei Sangatte in das Wasser
gestiegen und nrachte trotz des starken Windes schnelle Fort¬
schritte. Um 2 Uhr befand er sich9 Meilen von der fran¬
zösischen Küste. Um 4 Uhr 15 Minuten ging er wieder an
Bord des ihn begleitenden Dampfers und befand sich noch
ibei vortrefflicher Verfassung; der Wind, welcher zugenom-
men hatte, ließ jedoch keine Hoffnung für den Erfolg seines
«Versuches auflommen. Der Schwimmer hat insgesamt
12 Meilen zurückgelcgt.

Kerrmschtes.
Unwrttcr -Aachrich-« :.

wb . Düsseldorf, 3. August. Gestern nachmittag
ging hier ein W o I k e n b r u ch nieder , der in Gürten,
Feldern und Häusern erheblichen Schaden anrichtete.

wb . Prag , 3. August. Ein Wolkenbruch  in
der böhmischen-sächsischen Schweiz richtete besonders in
Herrnskretschen arge Verwüstungen an.

M . Paris, ^ 3. August. Das stürmische Wetter , das
seit einigen Lagen an der französischen Nordküste
wütet , hat mehrere Unglücksfälle verursacht. Eine
Fifcherbarke  wurde auf den Strand geworfen
und barst  in Stücke . Ein Mann der Besatzung er¬
trank . Ein mit Kalk beladener Kutter , der nach Brest
segelte, wurde dort gegen die Mole geschleudert. Drei
Mann der Besatzung konnten sich reiten , einer er¬
trank.  Eine große Zahl von Fischerbooten wurde
beschädigt. Die transatlantischen Dampfer können
wicht in den Hafen von Brest einlausen . Fm Küsten¬
gebiet und aut dem Lande ist durch den Sturm viel
Schaden an Gebäuden und Bäumen verursacht worden.
Wielsach wurden Telephon - und Telegraphenleitungen
zerstört.

hd . Brüssel, 2. August. Ein vorgestern in den
Ardennen niedergegangener Wolke nbruch  hat,
namentlich in der Gegend von Dinant , an der Ernte
großen Schaden angerichtet und sie in nianchen Gegen¬
den ganz vernichtet.

bä . Christiania , 3, August. Von einem heftigen
Unwetter mit woUeichruchartigem Regen wurde in der
vergangenen Nacht der südliche Teil Norwegens und
besonders die Gegend am Randefjord heimgesucht. Auf
der Kroder -Ersenoahn brachen gestern früh die Schienen,
die vollkommen uuterspült waren , unter einem aus
Vikesund kommenden Güterzug . Ter Zug stürzte um
und frei dre 5 Meter hohe Böschung hinab . Zwei
Bahnbeamte wurden getötet, der Lokomotivführer und
Herzer erlitten lebensgefährliche Verletzungen Auf
mehreren anderen Bahnlinien wurde der Betrieb voll¬
kommen eingestellt oder doch stark behindert . Auf der
Bergen -Bahn rst der Bahnkörper so stark beschädigt,
daß der direkte Verkehr Christiania -Bergen eingestellt
werden mußte . Der gestern früh von Christiania nach
Bergen abgegangene Expreßzug konnte bei Hönesos
wegen Beschädigung des Geleises nicht weiter fahren
und hält dort auf freiem Feld.

* Der „Gesandte von Abessinien". In Paris ist
dieser Tage ein Mann gestorben, der sich stets Gras"
Nikolaus Leontiew nannte . An diesem Namen war
nur das Nussentum echt, mit dem Grafentitel hatte es
aber eine besonders Bewandtnis . Tie russische Bot¬
schaft in Paris erkannte ihn nie an ; denn Leontiew war
ein Abenteurer , der Mitte der neunziger Fahre die
Mär verbreitet , daß ihm der Grafentitel von dem
Negus Menelik von Abessinien verliehen worden sei
Im Jahre 1896 tauchte Leontiew nach einem längeren
Aufenthalt in Abessinien wieder in seiner russischen
Heimat auf . Er hatte aus dem Reiche des Negus eine
Schar von Abessiniern mehr oder minder ' niederen
Ranges mitgebracht. Den Ältesten dieser Äthiopier er¬
nannte er>zum Spezialgesandten und sich selbst zum
Kanzler dieser angeblichen Sondermission des Kaisers
Menelik. Leontiew reiste mit seinem exotischen Ge¬
folge nach Petersburg und verstand durch seine groß¬
sprecherische Beredsamkeit auf die Umgebung

Alexanders Hl . derart einzuwirken , daß diese beim
Zaren eine Audienz für die abessmische Spezialmission
erwirkte . Auch die Negierung empfing daraufhin
Leontiew und seine dunkelhäutige Schar mit allen
Ehren , die sonst nur einer offiziellen Mission zukom¬
men. Die Abessinier wurden aufs fürstlichste bewirtet
und mit kostbaren Geschenken und Ordensauszeichnnn-
gen überhäuft . Leontiew verteilte zum Dank an zahl¬
reiche russische Würdenträger verschiedene Klaffen
eines Ordens , den er den „Stern von Abessinien"
nannte . Erst nach der Abreise der Mission und ihrer
Ankunft in Abessinien wurde in Petersburg offiziell
bekannt, daß die Spezialgesandtschaft ein großer Hum¬
bug war . Der Negus Menelik hatte niemals eine solche
Mission nach Rußland entsandt , die Mitglieder der
Spezialmission waren nie mit dem Hof in Adis-
Abeba in Berührung gekommen, und der „Stern von
Abessinien" war eine Erfindung Leontiews . Der
Abenteurer hatte es dabei verstanden , sein Schäfchen
aufs Trockene zu bringen . Er ließ sich auf der Rück¬
reise von russischen Kaufleuten in Petersburg , Lodz,
Moskau und Odessa ganze Warenlager mitgebcn, um
mit den Produkten russischer Industrie in Abessinien
neue Handelsbeziehungen anzuknüpfen . Leontiew
verkaufte dig Waren und steckte das Geld ein. vergaß
es aber nach Rußland zu senden. Man kann es ver¬
stehen, daß er nach diesen Vorgängen keine Lust ver¬
spürte , in seine russische Heimat zurückzukehren. Fm
Fahre 1888 tauchte er als Graf Leontiew in Belgien
auf . Er verkündete iedem, der es hören wollte, daß er
vom Kaiser Menelik zum Generalgouverncur der
„äthiopischen Provinzen " Abessinien ernannt worden
sei, und verstand es so. eine Reihe von Brüsseler
Finanziers , die mit Vorliebe zweifelhafte Projekte
finanzieren , für seine Pläne zu gewinnen. Mit deren
Hilfe gründete Leontiew in Belgien mehrere Aktien¬
gesellschaften, die angeblich große Konzessionen in
Abessinien ausbeuten sollten. Zahlreiche kleine Leute
steckten ihr Geld hinein . Es dauerte jedoch nicht lange,
so brachen alle Gründungen Leontiews wie Karten¬
häuser zusammen, und die belgischen Polizeibehörden
schenkten dem Herrn ' „Generalgouverncur von Äthio¬
pien " eine so große Aufmerksamkeit, daß Leontiew es
vorzog. sich nach Frankreich zu begeben. In Paris
bemühte er sich bis zu seinem ietzt erfolgten Tode , in
internationalen Kreisen eine gewisse Rolle zu spielen,
aber von der offiziellen und diplomatischen Welt wurde
„Graf " Nikolaus Leontiew geschnitten.

Kleine Mrorrikr.
Zur Ruhr -Epidemie in Metz. Zu der Meldung einer

umfangreichen Ruhr-Epidemie in der Garnison Metz wird
berichtet, daß diese Meldung außerordentlich übertrieben
ist. Es sind allerdings in verschiedenen Regimentern leich¬
tere Ruhrerkrankungen epidemisch aufgetreten; das waren
aber sämtlich Fälle sehr milder Natur . Anlaß zu irgend
welchen Besorgnissen liegt indessen nicht vor.

Ein Raubmord? Vo-r einigen Tagen war mitgcteilt
worden, daß die Leiche des in Heidelberg vermißten Agenten
Isaak Löbmann, 67 Jahre alt, in Mannheim ausgefunden
worden sei. Es wurde angenommen, daß Löbmann er¬
trunken sei. Wie sich indessen herausgestellt hat, liegt un¬
zweifelhaft Raubmord vor. Zwei Gelegenheitsarbeiter,
bei denen die Uhr und andere Gegenstände des Löbmann
gefunden wurden» sind verhaftet worden. Die Täter leugnen
die Tat , geben aber zu, mit Löbmann gezecht zu haben.
Löbmann habe dann Selbstmordgedankengeäußert.

Die Haarkraukhcit . Im Rheinland und Westfalen
greift unter den Schulkindern die epidemische Haar¬
krankheit weiter um sich. Auch Erwachsene bleiben
von ihr nicht verschont.

Eine verirrte Granate . Als der stark besetzte
Dampfer „Hertha " einer Stettiner Dampsschiffahrts-
gesellschaft, von Saßnitz kommend, Heringsdorf berührt
hatte und sich Swinemünde näherte , schlug eine von
der Swinemündcr Hafenbefestigung kommende
Granate knapp 200 Meter vor dem Bug des Dampfers
ein und krepierte, in der See eine höbe Wassersäule
austreibend . Eine Untersuchung ist eingeleitet , ob ein
Versehen vorliegt . Der Vorfall hat unter den Passa¬
gieren des dichtbesetzten Dampfers natürlich große
Aufregung hervorgerufen.

Ein Liebesdrama . In Görlitz erschoß der 18!ähr :ge
Kontorist Pfeffer in den Parkanlagen seine 16jährige
Geliebte , die Kontoristin Gruettner aus Görlitz, und
dann sich selbst.

Ein Ehedrama . Fn Wien erschoß sich die 21jährigc
Frau Vrokeschinsky, als ihr Gatte , ein Haüptmann,
und ihre Eltern im Garten mit dem Abendessen auf
sic warteten . Der Hauptmann war über den Selbst¬
mord seiner Frau verzweifelt und machte seinem Leben
durw Erhängen ein Ende.

Der surch.bare Zugzusammenstoß im Babnhos von
Le Tlälat in Algerien hat nach den letzten Feststellun¬
gen 24 Personen das Leben gekostet, außerdem sind
nahezu 68 Fahrgäste des Postzuges von Oran nach
Tlemeen schwer verwundet worden. Die Ursache des
Zusammenstoßes ist darin zu suchen, daß ein äußerst
schwer beladener Güterzug ruf der stark sich senkenden
Linie mit übergroßer Geschwindigkeit herannahte , ehe
der Versonenzug den Bahnhof verlassen hatte . Unter
den^ Toten befindet sich auch ein höherer Offizier
Maior Fariau vom 2. Tirailleur -Regiment.

269 Fischer in einem Taifun verunglückt. Wie di?
.Birshewia " meldet, sind rn der Nähe von Nikoläjew
eine große Anzahl von Fischerbooten vom Taifun ge¬
kentert worden , 200 Fischer ertranken.

Pilzvergiftung . In Moers erkrankte eine ans
6 Porsonen bestehende Bergarbeitersamilie nach dem
Genuß von Pilzen . Zwei Kinder sind bereits ge¬
storben. Das Befinden der übrigen Erkrankten ist
besorgniserregend.

Die Pest . Odessa wurde für pestaefährlich erklärt.

Handel . Industrie
eh)  Volkswirtschaft , es  ifi

Siiateastaud and Erntcsdiätzmsg der Preisberiehtsstelle
des llcutschen Landwirtsehalisratcs vom1. August!M.

Setzt man den unter normalen Verhältnissen zu erwarten¬
den Ertrag mit 100 ein (Normalernte , nicht Durchschnittsemte ),'
so beträgt der voraussichtliche Ertrag in Prozenten einer
Normalernte in Winterroggen am 1. August 94.3, am I . Juli
98.5, am 1. August 1909 98.6 und am ;1. August 1908 97.9 ;;
Sommerroggen am 1. August 83.8, am 1. Juli fehlt, am 1. Aug.
.1909 95.0 und am 1. August 1908 87.5 ; Winter-weizen am
1. August 94.0, am 1. Juli fehlt, am 1. August 1909 95.4 und!
am 1. August 1908 99.7 ; Sommerweizen am 1. August 88.4, am
1. Juli fehlt, am 1. August 1909 95.4 und am 1. August ,1908
94.5 ; Spelz am 1. August 88.5, am 1. Juli fehlt, am 1. August
1909 98.6 und am 1. August 1908 99.9 ; Gerste am 1. August
89.4, am 1. Juli fehlt , am 1. August 1909 99.3 und am 1. Augj
1903 91.7 ; Hafer am 1. August 89.5, am 1. Juli fehlt, am 1. Aug,
1909 100.8 und am 1. August 1908 88.1; Kleeheu am 1. August
101.5, am 1. Juli fehlt, am 1. August 1909 68.5 und am 1. Aug.;
1908 fehlt ; Wiesenheu am 1. August 101.5, am 1. Juli fehlt, am
1. August 1909 66.4 und am 1. August 1908 fehlt . Die Ertrags¬
ziffer für Winterroggen ist danach seit dem 1. Juli gesunken
und jetzt auch niedriger geworden als die entsprechende Ziffer
des Vorjahres, die im Gegensatz zum Jahre 1910 von Monat zu
Monat stieg und am 1. August 1909 mit 101 einen Rekord der
Ernte bezeichnete ; immerhin dürfte die Augustziffer 1910 noch
eine Mittelemte bedeuten ; dasselbe ist bei Wmterweizen der
Fall, dessen Ertragsziffer die des Vorjahres erheblich übertrifft;
dagegen darf für Sommerfrüchte selbst eine Mittelemte wohl
kaum noch erwartet werden, wenn auch häufig berichtet wird,
daß dieselben sich von den Folgen der Dürre erholt haben;
Hackfrüchte sind im allgemeinen gut entwickelt, beginnen aber
auf schwerem Boden zu leiden. Die Futteremte ist reichl ich,
doch vielfach schlecht eingebracht ; der zweite Schnitt ver¬
spricht im allgemeinen gut zu werden.

Hanken und Börse.
* Zar Affäre der NiederdeutschenBank. Der Direktor und

alleinige Vorstand der Lünener Bank , Quang z,  wurde
im Bankgebäude der Niederdeutschen Bank auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft wegen Bilanzverschleierung durch die
Kriminalpolizei verhaftet . Die Lünener Bank ist vollständig
überschuldet und steht vor dem Konkurs. — Die angestellten
Ermittelungen haben ergeben, daß Direktor Ohm von der
Niederdeutschen Bank an den Verschleierungen ebenfalls be¬
teiligt ist, so daß dessen Haftentlassung vollkommen ausge¬
schlossen erscheint Die Akten in Sachen Ohm gehen nach
Hamm. — Die Abwicklung des Konkurses wird zu den umfang¬
reichsten Aufgaben gehören, die jemals eine Konkursverwaltung
zu lösen hatte. Bei dem umfangreichen System von Filialen
und Agenturen, die der Konkursverwaltung nicht einmal alle
genau bekannt sind, werden mehr als 10 000 Konten zu ordnen
und nachzuprüfen sein. Schon jetzt kann gesagt weiden, daß
die Sache überaus verwickelt liegt, zumal man es auch mit
außerdeutschen Bankinstituten zu tun hat . Neben den Auf-
Sichtsratsmitgliedern haben sich auch eine ganze Reihe Per-,
sonen für erhebliche Darlehen verbürgt, welche für Tochter-
Gründungen der Niederdeutschen Bank benutzt worden sind-
So verliert der Schwiegervater Ohms fast sein ganzes Ver¬
mögen. Das Verhältnis der Lünener Bank zu der Nieder¬
deutschen Bank scheint auch ziemlich verwickelt zu sein. Sie
ist in Dortmund mit etwa 600 000 M. belastet . Das Verhältnis
der Alemannia-Brauerei zur Niederdeutschen Bank ist derartig,
daß sich der Konkurs dieser Brauerei wahrscheinlich nicht ver¬
meiden läßt. — Die Aktiengesellschaft Poetter u . Ko. in DorL
mund bitte!, mitzuteilen , daß der Vorsitzende ihres Auf sich ts-
rats , Bankier Ohm, und das Mitglied Justizrat Huchzermetel
in Gelsenkirchen aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden sind.

Berg - und Hütten wesen.
* Gruße Kaklenlagernngeiiia Westfalen, Das Rheinisch-.

Westfälische Kohlensyndikat hat in Lünen bei Dortmund am
Bahnhof einen großen Platz für die Lagerung von Kohlen ge¬
pachtet. In der letzten Zeit ist nun die dort gelagerte Kohlen¬
menge zu einem waren Berge angewachsen , indem nicht weniger
als 170 000 Tonnen im Werte von etwa zwei Millionen Mark,
Wind und Wetter ausgesetzt , hier auf Lager liegen. Jetzt wer¬
den außer Kohlen auch noch Briketts aufgestapelt . Selbstver¬
ständlich leiden die gelagerten Mengen an Qualität und ver¬
lieren an Wert.

Doutsch-LnnembnrgischeBergwerks- und Eüiien-Akiien-
gesellschaft. Der Aufsichtsrat wird sich in der am 10. August
stattfindenden Sitzung außer mit den Fragen der Angliederung
der Dortmunder Union noch mit weiteren Fusionsprojekten be¬
fassen. Es handelt sich um den Anschluß der Gewerkschaft
Kaiser Friedrich in Barop, sowie der Zeche Tremonia an die
zu vereinigenden Unternehmungen . Für den Erwerb der Dort¬
munder Union wird das Aktienkapital der Deutsch-Luxem¬
burgischen Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft ■um 22.2
Mill. M. vergrößert werden. Der Ankauf der Gewerkschaft
Kaiser Friedrich erfordert 1500 000 M. neue Deutsch-Luxem-
burg-Aktien, während für die Zeche Tremonia ein Betrag von
annähernd 2%; Mill . M. Aktien in Aussicht genommen ist
Möglicherweise treten noch einige weitere kleine Objekte hinzu;
Außerdem wird eine Verstärkung der Betriebsmittel ins Auge
zu fassen sein. Insgesamt hat man mit einer Vergrößerung des
Aktienkapitals der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und
Hütten-Aktiengesellschaft um etwa 30 Mill. M. zu rechnen , so
daß das Gesamtka.pital die Ziffer von 90 MSI. M. übersteigen
wird. Zu dem Aktienkapital treten die bedeutenden Obligations-
Schulden der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-
Aktiengesellschaft, sowie die der neuen Unternehmungen, für
welche die Deutsch-Luxemburgische Gesellschaft außer den
den einzelnen Obligationären gewährten Spezialgarantien noch
eine Gesamtgewähr übernehmen wird.

Industrie imd Handel.
w. Stabeisenveieinigrmg. In der Hauptversammlung 3«

Stabeisenvereinigung zu Cöln wurde der freie Verkauf für das
vierte Quartal zu den bisherigen Preisen von 112 M. ab Ober¬
hausen und 110 M. ab Neunkirchen genehmigt. Die Vereinigung
ist bis zum 31. März 1911 unkündbar . Gleichzeitig wurde ein
Vertrag unterzeichnet , wonach zur Unterstützung und Förderung
der Ausfuhr eine Abgabe erhoben wird, die von den Werken
nach Maßgabe ihres Gesamtversandes zu tragen ist.

* Gebrüder Lutz, A.-G,, Maschinenfabrik und Kessel¬
schmiede, Barmstedt . Das Geschäftsjahr 1909/10 gestaltete sich
für die Gesellschaft etwas günstiger als das Vorjahr. Der gute
Absatz in den neuen Lokomobil-Typen hielt an, während der
Absatz in landwirtschaftlichen Maschinen und Lokomobilen für
Beleuchtungsanlagen auch dieses Jahr zu wünschen übrig ließ:
Der Warengewinn beträgt 117 155 M. (i. V. 108 582 M.), wovon
u. a. 29 001 M. (34 810 M.) für Abschreibungen, feiner 17 443
Mark (20 089 M.) für Betriebskosten mill 15,16,5M. (16329 M.)'
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für Handlungsunkosten in Abrechnung kommen. Aus dem ver¬
bleibenden Gewinn von '17 570 M. (i. V. Verlust 4453 M.) wer¬
den 2 Proz. (0 Proz .) Dividende auf 0.65 Mill. M. Aktienkapital
in.,,Vorschlag gebracht.

A. G. Die Warenpreise im Großhandel gingen von Mai auf
fluni weiter zurück, so daß sich für das erste Halbjahr eine
kräftige Senkung des Preisniveaus ergibt. Der Index für 17
,Waren, deren Preis im Verhältnis zu ihren Konsummengen be-

•rechnet wird, stellte sich im Juni d. J. auf 5701.89 M„ d. h. um
0.65 Proz . niedriger als im Mai und um 5.81 Proz. niedriger
als im Juni 1909. In den Monaten des ersten Halbjahres be¬
trug der Index der Großhandelspreise, mit dem vorjährigen ver¬
glichen, Mark : 1909: Januar 5733, Februar 5765, März 5814,
April 5901, Mai 5967, Juni 6054, 1910: Januar 5921, Februar

l5833, März 5823, April 5816, Mai 5739, Juni 5702. Gegen 1909
in Proz . : Januar + 3.30, Februar + 1.26, März + 0.16, April
>— 1.43, Mai —- 3.82, Juni — 5.81. Von Monat zu Monat ist
demnach die Spannung gegenüber dem Vorjahr geringer ge¬
worden und das Halbjahr schließt mit einem Minus von 5.81
Proz., während es mit einem Plus von 3.30 Proz . begonnen
hatte. An der Ermäßigung der Großhandelspreiseim ersten

, Halbjahr , wie im Monat Juni sind in erster Linie die Preise
der Nahrungsmittel schuld; der Index für die wichtigsten
Nahrungs- und Genußmittel stellte sich im Durchschnitt des
ersten Halbjahres auf 4191.87 M. gegen 4340.56 M. im ersten

, Semester 1909; es ergibt sich eine Ermäßigung von 3.43 Proz.
!m Juni blieben besonders die Preise für Weizen, Roggen,
Kartoffeln, Tabak und Seide hinter den vorjährigen zurück.

* Vereinigte Deutsche Nickelwarke, Akt.-Ges., Schwerte.
Dis Generalversammlung setzte die Dividende auf 16 Proz . fest.
JMe Verwaltung teilte mit, der Geschäftsgang sei gut, die Monats¬
abschlüsse seien besser, als im Vorjahr. Es sei daher zu er¬
warten , daß das laufende Jahr mindestens ein so gutes Erträg¬
nis als das letzte bringen werde, falls nicht die späteren Monate
Ungünstiger abschlössen . Für das abgelaufene Jahr hätte eine
höhere Dividende gewährt werden können , doch habe die Ver¬
waltung dem Interesse an einer stabilen Dividende Rechnung
getragen,

Verkehrswesen,
9 Die Große Berliner Straßenbahn erzielte im Juli 3 229 022

(Mark (L V. 3 027 835 M.) und seit L Januar 23 040 880 M.
(21124 316 M.).

(»eaossenscltal 'iswesei !.
— LandwirtschaftlicheGenosscnschaftsbewegnngim Monat

iluni 1918. Im Vergleich zum entsprechendenZeitabschnitt des
!Vorjahres zeigt die landwirtschaftliche GenossenschaftSbewegung
lim Monat Juni 1910 einen Rückgang. Es wurden neu gegründet
66 — gegen 86 — aufgelöst 19 — gegen 21 •—, so daß eine Zu¬
nahme von 47 — gegen 65 -— Genossenschaften verbleibt.
!Neugegründet wurden : 27 Spar- und Darlehnskassen,' 4 Be¬
zugs - und Absatzgenossenschaften , 11 Molkereigenossenschaften,
;.l Milchverwertungsgenossenscbaft und 23 sonstige Genossen-
>schäften. Bei diesen Neugründungen ist die beschränkte Haft¬
pflicht bei 3 Spar- und Darlehnskassen , 2 Bezugs- und Absatz-
•genossenschaften, 2 Molkereigenossenschaften, 1 Milc'hver-
jwertungsgenossenschaft und 18 sonstigen Genossenschaften
«vertreten, während Wie übrigen die unbeschränkte Haftpflicht
gewählt haben . Die sonstigen Genossenschaften sind : 5 Dampf¬
dresch-, 2 Wasserleitungs -, 2 Viehweide-, 2 Pferdezuchtgenossen¬
schaften , 1 Rinderzucht -, ,1 Viehverwertungs-, T Fohlen verkaufs-
ll Schweinemast -, Jj Dampfpflug-, 1 Elektrizität«-, 1 Rübenver-
kaufs-, 1 Honigyerkauis-, 1 Eierverkaufs -, 1 Kartoffelnflocken-,
Ö. Kartoffeltröcknungs- und 1 Kärtoffelverwertungsgenossen-

■schaff. In Liquidation sind getreten : 5 Spar- und Darlehns¬
kassen , 2 Bezugs- und Ahsatzgenossenschaften , 2 Mölkereige-
possenschaften , 5 Milchverwertungsgenossenschaften und 5
sonstige Genossenschaften. Nach den Aufzeichnungen des
Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossen-

' schäften bestehen hiernach im Deutschen Reiche bei einer Ver¬
mehrung von 47 landwirtschaftlichen Genossenschaften im
Monat Juni am <1'. Juli 1910 94 Zentralgenossenschaften , 15 498
Spar - und . Darlehnskassen , 2242 Bezugs- und Absatzgenossen¬
schaften , 3185 Molkereigenossenschaften, 145 Milchverwertungs¬
genossenschaften und 2728 sonstige Genossenschaften, zusammen
23 892 landwirtschaftliche , dem Genossenschaftsgesetz unter¬
stellte Genossenschaften.

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 4. August.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Div. °/o _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft * 166 166.60
6 Commerz - u. Discontobank * lld 113

180.50 130.90
12'/j Deutsche Bank . . . , B B 251.60 251.80
8 Deutsch -Asiatische Bank . v 144 144
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.50 107.25
91/« B.sconto-Cominandit ■ > » 186.10 186.50
87» Dresdener Bank , . 157.50 157.90
6'/ , Nationalbank für Deutschland # 122.75 122.90

10 Oesterreichische Kreditanstalt 208.75 —
5.33 Reichsbank ? s 142.90 142.90
7‘/a ßehaafhausener Bankverein 14220 142.50
7V* Wiener Bankverein . . « .. 137.40 —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 146.25 146.25
olU Berliner Grosse Strassenbahm 183.25 183.75
o1/» Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 121 120.75
6 Hamburg -Amerik. Paketfahrt 14210 142,30
0 Norddeutsche Lloyd-Actien s 110.10 110.40
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 21.40 21.40
6*/5 Gotthard . , . » « « » , — —
6*/» Oriental, Eisenb.-Betrieb 147 148
6 Baltimore u. Ohio * * ■ * g 106.70 108
6 Pennsylvania . , — 128.50
4*15 Dux . Prinz Henri , 139.10 D0 .50

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 145.50 145.80
5 Südd. Immobilien 60 % . , 89.75 89.75

20 Schöfferbof Bürgerbräu » » 86.60 86.60
30 Gementw. Lothringen » , B 110.75 111.50
7 Farbwerke Höchst . , . , a 493.50 494
2 Cbem. Albert . . . , > . S 4SI 478.55

10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 180.80 181.80
6 Felten & Guilleaume Lahm. s 153.75 154.75
5 Lahmeyer 118 118.60
g Schuckert »- s 163.40 161.90
9 Rhein .-Westfäl. Kalkwerke . g 159.10 161

25 Adler Kleyer 414.25 414.50
15  Zellstoff Waldhof , . . , 235.50 233

Bochumer Guss. , , , . , , 2 52.50 232.10
5 Buderug , 1 107.75 10  J

IQ Deutsch-Luxemburg , , » » 203.60 201.25
<j Eschweiler Bergw, . , , . a 187 188.25
3 Friedrichshütte , . , . , * 131.50 131.50
9 Gelsenkirchener Berg , . , 206.25 205.50
0 do . Guss , , . 86.25 84,75
8 Harpener , . * 193.40 194.25

224.70 227
4 Laurahütte . . . . . . . -* 175.10 176

13 Allgem. Elektr ., Gesellsch, . « 276 278.60
Tendenz: fest.

Versicherungswesen.
* Bei dar „Nordstern", Lebaasversicheiuags-Aktiengesell¬

schaft zu Berlin, gingen im ersten Semester ein 6199 Policen
über 32 623 725 M. (i. V. 6090 Policen über 30 412 865 M.).
Durch Todesfall wurden fällig : 512 Policen über 2 309 770 M.
(570 Policen über 2 872 587 M.). Der Reinzuwachs belief sich
auf 14 608 275 M. (12 613 006 M.). Der Versicherungsbestand
ist ausgewachsen auf 115 684 Policen mit 534 122 016 M. Kapital.

Verschieden es.
* Die Aktiengesellschaftenin den wichtigsten europäischen

Staaten haben gegenwärtig ein Kapital von rund 100 Milliarden
Mark. Davon entfallen rund 45 Milliarden Mark auf Groß¬
britannien , 15 auf das Deutsche Reich, 11 auf Frankreich , 6 auf
Rußland , 4 auf Österreich-Ungarn, je 3 auf Belgien und Holland,
je 2 auf die Schweiz und Skandinavien , 1 auf Italien . Das ein¬
gezahlte Kapital beläuft sich in Großbritannien durchschnitt¬
lich auf 1, im Deutschen Reich auf 3 Milliarden Mark. ^

Letzte Nachrichten.
Vom KaiserHofe. t

(Stoinemihtbe, 3. August . Heute früh ließ sich der
Kaiser  von Bord der „Hohenzollern " zum „sleip¬
ner " übersetzen, der nach Hissung der Kaiserstandarte
und unter dem Salut der Festung nach Stettin  ab-
fuhr . Das Publikum brachte dem Kaiser lebhafte Ab-
schiedsgriiße dar . Tie „Hohenzollern " und die
„Stettin " gingen unmittelbar nach Abfahrt des
„Sleipner " nach K i e l in See . Das Wetter ist schon.

Stettin , 3t August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  traf um 10 Uhr mit dem „Sleipner " vor
der Hasenstraße ein. Am Landungssteg erwartete
Prinz Eitel Friedrich seinen Vater . Ter Kaiser be¬
stieg am Bollwerk mit dem Prinzen Eitel Friedrich
ein Automobil , um sich nach dem Exerzierplatz in Kre-
kow zu begeben.

Neue Proben tschechischer„Kultur ".
" ftd . Gablonz , 3. August. In Taunwald bei Gab¬
lonz wurden mehrere Deutsche  ans Nationalhaß
von Tschechen überfallen  und durch Messer¬
stiche schwer verletzt.

Spanien und der Vatikan,
lid . Paris , 3. August. Ter „Matin " meldet aus

Nom : Im Vatikan ist noch keinerlei Entschluß ge¬
troffen worden bezüglich der Rückberufung  des
päpstlichen Nunzius  aus Madrid . Tie Abberufung
des spanischen Gesandten beim Vatikan , Ojeda , kam
dem Vatikan ziemlich unerwartet und hat große Be¬
stürzung hervorgerufen . Der Kardinal -Staatssekretär
bereitet den Wortlaut einer Antwortnote aus die
spanische Note vor . Dieser Wortlaut wurde dem
Kardinal für außerordentlich wichtige Angelegenheiten
zur Begutachtung und dann dem Papst zur Unter¬
schrift unterbreitet.

Christenperfolgungen in Shrien.
wb . London, 3. August. Wie die „Times " aus

Konstantinopel meldet, haben Drusen  in Hauran
zwei Christendörfer zerstört und ein Blutbad unter den
Einwohnern angerichtet. — Die Regierung hat Samt-
Pascha, einen Schüler des Generalobersten Freiherrn
von der Goltz-Pascha, mit 26 Bataillonen und acht
Batterien nach Hauran entsandt.

Unterdrückung der belgischen Spielsäle.
Kd. Brüssel, 3. August. Die Verfolgung der

Staatsanwaltschaft gegen die Spielsäle richtet sich
nicht nur gegen Ostende, sondern auch tu Blankenberghe
und Spa war die Polizei eiugeschritten und hat Haus¬
suchungen vorgenommen . Es wird strafrechtliche Ver¬
folgung nicht nur gegen die Leiter der Spielsäle , son¬
dern auch 'gegen die Spieler eingeleitet.

Ein Gattenmord.
Kd. Dortmund , 3. August. Gestern abend erschlug

in der Robertstraße eine Frau ihren Mann mit einem
Beil . Die Mörderin wu de verhaftet . Das Motiv
zur Tat ist unbekannt.

Zum Eisenbahnunglück in Algier,
wb . Paris , 3. August . Aus Dran wird gemeldet:

Don den bei der Eisenbahnkatastrophe bei Tlelat Ver¬
storbenen wurden gestern: 13, die nicht indentifiziert
werden konnten oder von ihren Angehörigen nicht
reklamiert worden waren , unter Anteilnahme der Be¬
hörden feierlich bestattet . Nachdem von den Verwun¬
deten noch einer gestorben ist, beträgt der Zahl der
Toten nunmehr 25.

Ein schweres Straszenbahnunglück in New Jork.
Kd. New Jork , 3. August . Durch den Zusammenstoß

dreier Straßenbahnwagen auf der Williamsburgbrücke
wurden 30 Personen verwunidet,  darunter
mehrere schwer.  Das Unglück ereignete sich infolge
Versagens der Bremse an einem Wagen.

Konstantinopel , 3. August . (Eigener Drahtbericht .)
Tie griechische Regierung verständigte die hiesige
griechische Gesandtschaft davon, daß sie nach dem er¬
folgten Dementi , den durch das Interview  des
türkischen Gesandten in Athen entstandenen Zwischen¬
fall für erledigt betrachtet.

Kd. Konstantinopel , 3. August. Die Polizei ver¬
haftete den Gendarmen Mustaffa , welcher als Ver¬
trauensmann des Geheimbundes sich bereit erklärt
hatte , einen Teil der auf der Liste stehenden Mitglie¬
der des jungtürkischen Komitees umzubringen . Wie
von der Untersuchungskommission mitgeteilt wird,
sind unter den bereits verhörten 500 Mitgliedern des
Geheimbundes , an der auch aktive Beamte und Offi¬
ziere beteiligt sind, nur 50 als schuldig befunden
worden

Kd. Teheran , 3. August . Über Teheran ist nach
dem gestrigen Parlamentsbeschluß der Belage¬
rungszustand  verhängt worden und zwar aus die
Dauer von drei Monaten . Die Polizei beginnt mit
der Entwaffnung.

Rio de Janeiro , 3. August. (Eigener Drahtbericht .)
Präsident Dr . Nilo Peeanha  richtete an den Bun¬
deskongreß eine Botschaft, in dem ihm ein verfassungs¬
rechtlicher Fall des Staates Rio de Janeiro zur Ent¬
scheidung unterbreitet wird . Dort bestehen gleichzeitg
zwei gesetzgebende Versammlungen , von denen sede
sich für die allein gesetzliche erklärt . Tie Anregung
des Präsidenten wurde einstimmig vom Kongreß ge¬
billigt. ?-

wb . London, 3. August. Als die Jacht des deutschen
Kaisers „M e t e o r ", die zur Teilnahme an der Wett¬
fahrt um den Pokal des Königs in Cowes einge¬
troffen war , gestern in Erwartung des Startsignals
kreuzte, zerriß ihr Großsegel,  so daß sie aus-
scheiden mußte.

wb . Paris , 3. August . Die Seine  ist gestern bei
der Austerlitzbrücke um 30 Zentimeter gestiegen:
es Wird erwartet , daß das Steigen des Flusses noch
bis zum Freitag andauern wird.

Letzte SMrdslsrrachistchrrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeleilt vom Bankhaus V f e i f f e r lt. Ko.. Langgasse 18.}
Frankfurter Börse, 3. August, mittags 12(4>Uhr. Kredit-

Aktien 209.75, Diskonto-Com. 186.25, Dresdner Bank 1581/»,
Deutsche Bank 252.50, Handelsgesellschaft 166.50. Staatsbahn
158.25, Lombarden 213/s, Baltimore und Ohio 1077/s, Gelsen¬
kirchen 2080«, Bochumer 282, Harpener 193 50, Laurahütte
175.50, Nordd. Lloyd llw/g , Hamb.-Amer.-Paket 142, Phönix
226, Edison 279.50, Schuckert 165. Tendenz: fest.

Wiener Börse, 3. August. ÖsterreichischeKredit-Aktien
608.70, Staatsbahn -Aktien 741.70, Lombarden 110.60, Mark¬
noten 117.43. Tendenz: ruhig.

Öffentlicher Wetterdienst.^
Wettervoraussage

der - Dienststelle Irnrrkfnrt a.  M.
(SReteorotou. Abteilung de» LhysNal. Beieinr)

für den 4. August:
Meist heiter und trocken, Temperatur unverändert,

warm, südwestliche Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt-Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
NF- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Hauptaaentur, Wilhelmstrahe8, und in der

x Tagblatt-Zweigstelle,Bisinarckring29, täglich ausgehängt. >

k .. . —_ äk
Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

2. August. 7 Uhr
morgen?| 2 Uhr

j nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

SBanmieter auf Cou. Nvrmal-
schwirc. 749.5 747.8 748.1 748.5

Barometera. b. Meeresspiegel 759.6 757.6 753.0 758.4
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit CI»)

15.1 24.1 10.3 19.4
11.5 13.4 14.1 13.0
90 60 85 78.3

Windrichtung. . . . . . NW. 2 O. 1 1 still —

Nicderschlaashohe(TitUtm.) . — - 1 0.1 —

Höchste Temperatur(Celstus) 26.4. Niedrigste Temperatur 12.9.

Auf- und Untergang für Sonne (g) und Mond((5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

August.
©

!im Süden ! Auiganq
jUhr Min.jUhr Min.

Untergang
Uhr Mi».

c
Aufgang jUntcrgang

Uhr Minstlhr Miu.
4. |!12 33 15 0 :8 5 3 21V . !8 1531.

Geschäftliches.

Formamlnt erhältl. i. d. Taunus-Apotheke. Tel. 106u. 2261

Dir Abrrrd-Attsgade«rrrfaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : I . V. : A. Hegerhorst , Erbeuheimer Höhe: für Wies¬
badener Nachrichten: C. Rötherdt : für NasfauifcheNachrichten,AusderUr.iflt'&ung
und GerildtSiaal: I . V- : C. Nötherdt : für BermiichteS, Svorr und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis i Uv-
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S. Blatt. Wiesbadknrr Tagblstl Z

Mittwoch,
3. August ISIS.

58 . Jahrgang.

jSonntag :« ist das
IAtelier nur von w»org.
IS 1/« bis mittags
JL Uhr ununterbrochen,

geöffnet.

Sonntags ist das?
Atelier nur von s«iorg ..|
8 l/i bis mittags |
3 UhrununterbrochenJ

geöifnet.Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , gehen wir
«federn , der sielt iit der Zeit

vom 2L  Juli b5s 9. Mugnst,
g «̂tsi 2K gieielt in welelier I ®reisl5tg ê , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Kähmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Tröte der billigen eine Vergrosserung seines eigenen Bildes,
Preise Garantie lür _ _ , *

Haltbarkeit der 30  cm breit und 36  cm hoch mit Karton.
Bilder . Telefon 1986.

12 Yisites
1. 90

12 Kabinetts
4 . SO

A3 Visite*
matt

13X &abinetts £ 2

1Samson & C
'S HÄ lfe.tIta *~R-tif ny* Ud .»*» 'WW mut-»*,*<*ri>**eK*tP■»««n» aVh

ie.
Fahrstuhl.

1600 Mark zahlen wir
Demjenigen, der nach¬
weist,dass uns.Materialien

nicht erstklassig sind.

12  Tisites MMerfl2 PostkartenN
3 . 50 Mk. 1 ScPil ^ 'k. .•

Wiesbaden , ®rr. Bargstrasse IO.
Sonntag * nur von g ' /s Ms 3 lllir geöifnet.

| LS Viktoria KJ
matt Mk. |13 Frimess

matt Mk.

j"2Teü ‘ün"g '"l2 '.*Ä'üg "ust 131 M!8l xz

1. 8ohIs8Mg-U6!8i6i»i8od8 Pferde-
lottepi«
3261 Gewinne im Gesamtwerte vor» Mark

SS

@ @ m
unu  Pferde im Werte  von Mark

sowio 8216 ^Übergewinne im. Werte von Mark

Sil © © © ©
1 Hauptgewinn: 1 La ndauer mit 4 Pferden im Werte vor, Mark

L .GGGÄ
usw. usw.

Los 50 Pf. 11'“SÄ “ “ 5 Mark.
, Porto und Liste 25 Pf. extra.

Zu haben bei Kgl. Preuss . Lotterie-Einnehmern und sonstigen Lose-
öjä Verkaufsstellen. General-Debit: Lose-Vertriebs-Gesellschaft Kgl.

Preuss . Lotterie-EinnehmerG.m.b.H., Berlin, Monbijouplatz2, sowie
GUST . Pl -OEDTE , Essen - Ruhr

JL MO £ LXNGr, Hannover.

sa
ElZ

Spottbilliger
Ränmungs-Ausverkanf.

Einige 100 mod. Damen - u. Kinder-
Hüte, extra groß, jetzt nur 95 Vf ., zurück¬
gesetzte v. 5 Pf . an, viele 1000 Stuck
alle mögl. Handarbeiten, leichte moderne
Kreuz- u. Stielstiche für wenige Pfenn .,
bess. Ähisterstr'.impfe, Socken, Söckchen u.
Handschuhe v. 25 Pf . an. Goldgasfe 2.
Handarbeitsgeschäft. __

SülKtkartöffelu^
Paulsen Julinieren (Mülle ), per Zentner
4 Mk . 5t) Pf . bei Otto Unkelbach,
Schivalbacher Straße 5)1.

g 0 ^ O

Königlicher Hofspediteur
fettenmayep!

^- Wiesbaden

O

g. 1
*§S>

Q übernimmt auch

8 Verpackungen
f | einzelner Frachtgüter
Ö und deren Abholung u,Expedition
Q unter Versicherung, sowie grüß.
F» Einzelsendungen(Porzellan, Glas,

§ Hausrat,Bilder,Spiegel,Figuren, sZ
Lüstves, Kunstsachen, Klaviere, SS
Instrumente, Fahrräder , lebende D»

Tiere etc‘>- 646 H
<•%, Lci !il . i*t (‘n Sk
$? für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
ö Bureau : 0

g MikoiassfPi 5 * §
Sös30009 00 ©Q O© OO

2ÄC Herren-Anzüge,
Saeco - »r. Nock-Fasions , ans Roff-
l,aar gearbeitet , Rcisemuster (Gc-
legeirheitskauf ) , früherer Preis

45 - 60 Ml . , jetzt 30 - 4 » Mk.
Ansehen gestattet.

SchwalbacherStr . 44 , I . St . , Llliees.

Mtzer SdniäpctlJfiüf
Neugaffe 22. 5857

Meisekosser
und Tasche»  bi ll. Wcber gasse 3, Hths.

Verlegte meine
Maschinenschrosserer

von Oranienstrasie 3 nach

BrsmarckringM.
Hin »»«» JBelior . B15500

Neue Ware ein getroffen:
Vollheringe . St . 5 Pf.
Effig -Satrgurken . St . 4 u. 5 Pf.
Mainzer Sauerkraut . Pfd . 15 Pf.
Fl « Salatöl Zn . 55 Pf.

Al'lstadl-Konsum,
_Metzgergaff e 31«__

la Aepfelivein
30 —32 Halbstrick

aus nur bestem Taunusobst abzugcben.
Pulverinühle Niedcrnharrfe » i . T.
_ ____ Teleph on 2. __

(MW
per 8 Pfd . 40 Pf .. Zentner 4 .80 Mk.

Our . Hnapp,
Wellritzstraffe 18, Iahnstrnffe 42.

Telephon 3129. B15229

kex-^MsrÄe - Bläser.
Wegen bisheriger einseitiger Bevorzugung  eines bestimmten Systems durch den

Yortragenden, beteilige ich mich prinzipiell nicht an dem Einkochkursus des
Gartenbau -Vereins.

Dagegen verweise ich auf meinen ein zig dastehenden Erfolg in Kex-
Apparaten und Gläsern und bitte vor Anschaffung  eines Apparates um

In denzwanglose Besichtigung meiner zwei-,
letzten drei Jahren weit über

drei- und vierjährigen Konserven.

50000 Rex -Gläser
am Platze verkauft. Der beste Beweis der Vorzüge!

verzinkt . . . . . Mk . 10. —, gegen Kasse 3 °/o Skonto
verzinnt od. emailliert _ 12 —, „ „ 3 °/o „

— 9 .70 Mk. netto,
= 11.65 „ „

ln Hex - Apparaten können alle anderen Systeme Gläser, Büchsen, Krü ge mit
verwendet werden!

Kex - Gläser pa sse n in alle anderen Apparate!
Kex - Glaser werden beim Kochen direkt anfeinander g estellt

und übe rnehme ich volle Garantie gegen Platzen beim Kochen!
Kockbäcker mit bewährten Kezepten und genaue Anweisung kostenlos1

Alleinverkauf und jederzeitige Vorführung:

Erieh Stephan,
KE. Burgstrasse. Telephon 736. Ecke Häfnergasse.
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Adams, 2 Frl , Amerika — Rbemhotel-
Adams, Frl., Amerika — Rbeinhotel
Ablers, Fr ., in, Tochter, Amerika

Rheinhotel
Albertz, Ha-uptm. a. D, Arnheim

Viktoria-Hotel
Al-brec-ht , Direktor . Köln, Taunuahotel
Albrecht , Kantor , m. Fr .. Dielums-sen

Hotel Weins
Akthof, Kfm.. Nürnberg , Hotel Vogel
Altona, Amtisgericht.srat , m . Fam.,

Kiel — Hansa-Hotel
Arnaho, Dr. med.. Berlin

Metropole u. Monopol
Anendsee. Kfm., Berten — Gr. AALaM
Anr;n, Kfm., m. Fr ., Nordhnusen

Reichspost
B

barkmeyer. K . u. .1., 2 Hm .,
Groningen, — Hotnil Krug

Backmeyer, J . u. G., 2 Hm .. Zuidhom
Hotel Krug

Baerl, Fr !., Lehrerin , A-T-iseän-gen
Ora.nienstras.se 53

iSaert, Vlissingen — Onaniienstirasse 53
Ba-esson, Frl ., Rent , Brüssel

Taunus-Hotel
Bai er. Fr !., Mannheim. — Falstaff
Bammel, Dr. jur ., Düsseldorf

Hansa-Hotel
Banker, Bank direkter , Odessa.

Hotel Hobenzollem
B&rkkud , Frau Rent , Chicago

A'illa Hertha
RarUime, Hamburg — Reichspost
Basteien", m. Fr ., Antwerpen

Hotel Reichshof
Bastian. Kfm.. Karlsruhe . Reichshof
Dau-chnick, Kfm., Elberfeld

Wiesbadener Hof
Bauer. Leer in W. — Ta.umi.sstr . 72
Becker, Dresden — Englischer Hof
Beckherst, Kfm., m. Fr .. Louisvike

Hotel Dahlheim.
Begonin, Profess, m. Farn, Bordeaux

Hotel Bellevue
Banke. Kfm.. Liegnitz — Zur Post
' Bergb, Fesen — Hotel Krug
Bergmann. Frl., Erfurt — Zwei Böcke
Bertram . Köln . - Reichspost
Beyer, Ingisn, Karlsruhe

Rotel. Prinz Nikolas
Biebinger, Frl ., Mut-te—llndt

AYeberga-ese 3, 1
TIvcll!. Kfm.. Köln — Hotel Vogel
Binder, Kfm., Mobilen

Ka.pelFen,straeoe6. 1
Tt-rger, Frl-, Ale.vandrowi.sk Spiegel
B'il; -. Frl ., New-York — Dahlheim
Rio hm, Fr ., m. Tochter. Kassel

Stadt Biebrich
Boat. Delff — Viktoria-Hotel
Böckmann, Kfm., N-ordwal.d

Hotel Vogel
Bonner. Ebingen — Rnichepo&t
Borcbers, Direkter , AA'-eimar

Zwei Röcke
Bordiert , Kfm., London - - Gr. Wold
Böngstaüte, Fr ., Dr.. Dessau

Residenz-Hotel
Bo-n. Fr .. Amtsgerichtsrat . Di-., mit

Sohn. Kassel - Hansa-Botel
Horn. m. F-Umt. New-York - ImperialBos, Lehrer, m„ Fr .. Zeisit,

Oranienstraese 53
D-atcnstahli, Kfm,. Bremen. N. Adler
P-.aau.ti, Dr. med.. AsnyVson

Hotel Prinz N-'kolng
Braun. Fr ., New-A'ork - Hotel Epple
von Bredau, Major, in. Fr .. St. Wendel
T, . Hotel Nizza
Breimann, Kfm., m. Fr ., Tnndau
T. • . T, , Hotel Vogel
priest . Hamburg — Goeth-estrasse I, 2nrr ?el. N«aa'-  ̂ork - - Orain.»*»n
B-ummai, Frl Amerika. - Rheinhotel
Fuchhoe, Assistent , Otzen.roth

Cen-tral -Hotel
Bul ton, 1rau. R.ckit., Farren-ton
n , , , _ „ Hotel Ouisteana
Bnschbeck. Dr., Dresden. Patastihotel
Busmann. Rent ., m. F>, Durban
r>- n  Hotel AALlhdmaBotz, Oi-gumsti, m. Fz-n-, . Chemnitz

Hotel Zur Postc
Hadern Kfm , Hamburg Zur Post
t ampaliöso, m. Fr ., Mailand
„ Prinz NikcGs
1 aemne . Kfm.. Hannover - FäEteff
i zroll. Frl .. America - Rhein-Hotel
l nristensen, Irl ., Korenhagen

Orantenstmss-e 53
< -aus. Fr .. 1r.er — 1rib«rb»re 10
' -ol.id.-m. Frl ., Ne,,-.York. Reichspost
f 'otpeufcijm . Kfm., ni. Fr ., Amster¬

dam Krönorinz
t.ord-s, Kfm . Königswirtter
, , , , _ . AALesbadener HofCorrul!, Professor, Breslau

S.-mdter-ium Dr. Schütz
«bs-ert . Frl .. Boston — Pretenhof
Crönerü, Kfm., m.. Fam., Radeberg

Taunus-Hotel
6

Dannecker. Ing., Heidungen. Centralh.
Davids, Kfm., m-, Fr .. Krefild

Hotel Nonnenhof
Dekkers, in. Fr .. An-.-terdam

Hotel Nassau u. Ce die
Defoye, Lüttich — Hotel Nassau
Denkiaama, Prof., n>. Farn., Siejrrri

Ta unuss-tra-sW 55. 2
Hern. m. Fr ., Amerika Park-Hotel
Del.mer, Frau , ni. Fam , Braun-eh weit

R-echshof
Deubel; Frl .. Berlin — Platte - Str . 15
Deubei*1.. Maripeobcrmstr., Wilhelms

davon — Gr. Bürgst-na-see 17, 2
Di-ederich, Kfm., Erfurt-

Prinz Heinrich
Dieterleo Göppingen — Fürs-t-enhof
Dietsch, Treuem — Union
Dod'amnn, Frau, New York

A’iktor -llmtel
Drie-roll, Frl . Bosten, — Fürstenhof
Dworjetz, Moskau — Rose

Droysen, Realschuldirektor Di-., Her¬
ford — Oranienßtra.sse 53

Dungs, Kfm,, in. Frau , WürzburßGrüner AAald
Duyuistee, Pfarrer , Amsterdam

Minerva
Dyguls-ki, Rechtsanwalt , m. Fr .. KielecSchwarzer Bock
Dyckaldsto-U, Uhura — Hotel Krug
DyckaJkktoll, Groningen, Hotel Krug

F
Eberti, Fabrik ., m. Fr ., Dresden, Rose
Eckart , Kfm., m. Fr ., Amerika.

Rheinhotel
Ulbert. Frl , Amerika — Rheianihot-el
Elkan , Kfm.. Dillingen, Grüner Wald.
Elter. Recklinghausen — Reich,shof
Endeau, F . C., Dr.. New-Zeal-and

Metropole u. Monopol
En-dean, A. S., New-ZeiTänd

Metropole u. Monopol
Endean , John , New-Zeailand

Metropole u. Monopol
Koder. Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Enderes . Kfm., Köln — Grünt Wb Id
Fmgelbregt. m.. Fr .. Breda, Taunushot.
Erhardt . Frl ., Darmstadit, Centralh.
Ernemann, Fr ., m,. 2 Töcht, Hom-anSchwarzer Bock
Ernst , Kfm., Gross-Hettingen

Hotel Meier
d’EstimauviUe, Fr ., m. locht -.. Chicago

Prkruavera,
Ej-mr, Dr., Amsterdam

Schwarzer Bock
F

Facklam,. Konenhagen, Orenienst.r . 5.3
Fangmteier, Kfm., m T.. Bochum

AAüeetfälischeirHof
Feind, Kfm., Berlin — Reichshof
Finger, Ing ., m. Fr ., Darmstadt.Reichshof
Finger, Fr ., Berl'utseebe.n

Nerostrasse IS. 1
Fink , m. Fr .. Münster , Stadt Biebrich
Fischer, Prof .. Cul'm — Hotel Atecel
Flegel. Dr ., Breslau. Lanaga.sse 51, 2
FCesoh, Plauen — Imperial
Forbes, Htrable., Fr .. London — Rose
Franke . Berlin - - Hotel Aoeel
Fredershausen, l .chccr, Göttin,gen

Gambrinus
Kreter. Kfm., Bremen. A'iktoriahot-el
Freund , Kfm., Köln — Nonnenhof
Frissem, Fr ., Sinzig am Rh,

Adler Badba.us
Frizschier, Kfm., Frankenstein

Centralh otel
Funke , Essen — Westfälischer Hof
Fiirmun, I ’ii ., Sum.ter — Quisisana

Cä
Ga.iser, Frl ., A'olm,alte ein. Villa Hertha
Galitzin. Priniz, GeheD’mrat., U! Prinz .,

Petersburg — Sonnenberger Str . 4
Gans, Kfm,, Berlin — Grüner Wold
Gebert, Kfm.. Stutteart — Einhorn
Gebier, Frau Fabrikbes ., Grossröhren¬

dorf — Sasilburg
Geersitema. Uhann — Hotel Kruz
Genfer, Kfm,, München, Hat . Vogel
Georgiion, Alexctidria. — Engl. Hof
Geptaert, Frl ., Bromberg

Oranienstraeee 53
Germandt, Kgl. Landmesser, Arolsen

Luisensrt.ra.sse 5
GeTSt, Kfm.j, Kitzinigen

AA-sesba dencir Hof
Gfester, Frl .. Siegen. Onanienstr. 5.3
Godwin, Frl . Rent ., Philadelphia

Ouiisisana
Görger. Kammersän-g., Berlins Bellevue
Görsch, Zeichenlehrer. Erfurt

Em,-c - Strasse 5
Götze. Kfm.. Mannheim. Hotel Berg
Gelbere. Zahnarzt , m. Frj , Alexandro-

witsch — 1. angg.as.se 54. 2
Gold, Kfm.. London — Spiegelgasse 1
Gollin, Kfm.. Berlin — Reichspost
Gores, Krcisba,umreister, Meisen heim!

Reichshof
Grab, Kfm., m. Frau , Solingen

Russischer Hof
Granit'haim, Frau Rent ., Delamare

Quisisana
Grawe. Neuenahr — Aiktoi-iahot-el
Gray. Boston — Füretenbof
Grijos». Amerika — Pens. Primevera
Grippi.1®, Liverpool — OranienBtr. 53
G.rögen, Landschaftsratt, Breslau

Silvana
Groenier, Groningen —- HoM Krug
Groiv.ke, Rc/rtner , m. Fr . Köslin

AA' eisse Lilien
Groscotei-nberg. Fabr 'kant , ni. Fi .au,

A'elberi — Hoto] Âoxel
Grote, Lehrer , Alis singen

Oranienstrasse 53
Grounew-ald, Kfm., Kalkberge

Reichshof
Grüns, Kfm.. Moerde. Grüner AV-1d
Guthmann . Kfmi. Aachen. Gr.n . Wald
Guz ick, Fabrikant , AAcarschau

Goldenes Ross
H

Haas. Kfm., Köln — Hotel Prrg
H.abermiann, Kfm., Wattenscheid

Nonnenhof
Ha ehr,len, Erl.. Amerika — Rheinhotel
Häntsch , Lehrer , Drc-dem

Räumst?dter Hof
Haese. Kfm.. Zürich. Prinz Nikoliis
Hagen-, m. Fr .. Mühlheim. H -nsahotcl
H-lberstadit, Fr . Kfm., m. Fam.,

Lublin — Röm-erbad
Haniphy, Lehren, in. Frau , Amerika

Rlic> ihotel-
Harromruin . Frl... Köln —Centralhotel
H-aneen, m Fam., Arsens, Reichspost
Hargis. Frau, m. Tochter, Philo

Hotel Krug
Haslam, Frau , m. Tochter , Fremont

Pa.rkh"l el
Hata . Arzt . Frankfurt — Metronolfc
Häuf ring, Lehrer , Cossmannsdorf

Damte-hä fiter Hof
Heid, Geometer, in. Fr .. Aber-'berg

Hotel A’ogel
Heinrichs, Lehrer , Namc.br

Darmfetädter Hof

Hendarson, Fr ., Amerika
Nassau u. Cecilio

HJonglcr, Kfm., Halde a. S. — Falstaff
Henning, Berlin — Zum neuen Adder
Hdnrfs , m, Sohn, Hilidesheim

Hotel AVeins
van Hetern , m. Frau , Amsterdam,

Bellevue
Hildebra.nd, Amtsrichter , Waldenburg

C'ent.ralhotel
Hoch. Kfm.. Magdeburg, Hotel Krug
Hocheider. Frl ., Wilkes Bane — Intra
HoEr, Kfm., n. Frau , München

Erbprinz
Hohmann, w Fam.. Halle, Reichspost
Hoffrohne, Eisenbahn-Obersekretär,

Frankfurt — Zwei Böcke
von Hohenastenberg Wagandt, Baron,

Kurland — Nizza
Holrzendorff, Frau , Berbn, Römerbad
Hopf. m. 2 TöcWt-, Buhl — Reichspost
Horak de ATldiiers, Fräul ., Lctudon

Taunusstrasse 67
Howe, Professor, m. Frau , Redford

Hotel- Rose
Hove-r. Kfm., Hanau — Hohcnzollern
Hugo, Sturl . Osnabrück — Rheinhotel
Huquenin, G-uts-besätz-er. Königsberg

Zum neuen Adler
van Hus. Frau , m. Sohn, Amsterdam)

Minerva
w

Nandier-Szuer, Rech-tsanwialt, Szolnor
Hotel Nassau u. Cecilie

Neujahr , m. Tochter, London
Lehrstrasse 4

Nuiri-er. Semlin — Rhein-Hotel
Nilteche, Kfm., m. Fr ., Chemnitz

Griinep Wald
Noll. Kfm.. Mannheim — H.ansahote]
Norris , Dr.. Pom-merog. Hotel Nassau
Nortmort , Pastor , m-. Fr .. Saumur

Hansa-Hotel
von Nowa.kowski, Ing ., München

Hohenzollem
von Nowakowski. Fr ., m. Pflegerin,

Lublin — Hohen zollern
Nuken , m. Fr ., Cincinnati, Parkhotel

o
Oapp, Frl, . Amerika, — Bellevue
Obenauf. Fr ., — Hobel Epple
Obermeyer, Kfm., Berlin. Retchspoist
Obernt on. Kfm.. Eden bimg

Wiesbadener Hof
venu Offenberg, Baron, m. Familie,

(.fouvernante u. Dienerschafb, Abbtem
Pension Fortuna

Olivin, m. Fr . u. Toch.ter . Bjelostocb
Geisbergst-rasse 5

Ollstem. Frankfurt — Neue Post
Ondherk, m. Fr ., Amsterdam

Pietro pole u. Monopol
Opel, Direktor , m Fr ., München

Geisbergstrasse 20. 1
Ortlepp, Frl .. Heegermühle b. Ebers-

'vvadde— Geisbergsltnasse 24
Ornarme, Kfm., Antwerpen

Taunus-Ho bei
Oiatromiueff, Fr ., Marburg, Centralh ob.

Hagel. Frl .. Egan — Hotel Nassau
Patziig. Kfm., Dresden, Neuer Adler
PeO. Frl, . Gailena —- Hotel Nassau
Perry , Fr .. Lincoln — Hotel Nassau
Petonsen, Lehrer , Hamburg

Emeer Btrasse 5
Pfeiiffer, m. Fam., New-York

Villa Helene
Pfeil, Kfm... Bremen — Hansa-Hotel
Planstem . Ing., m. Fr ., Eisenach

Hotel Intra
Pliessncr, Fr .. Berlin — Goldgasse 2
Pörnbz, m. Fr ., Frankfurt .. Centralh.
Pöppl, Lehrer , in. Fr ., Kaiser©lauternStiftstrasse 33
Pohl, Kfm.. Bremen — Centralhotel
Poirsch-ell, Fabrikant , m. Fr ., Essezz

Prinz Nikolas
Pressler . Fr .. Berlin — Villa Helene
Price , Frl ., Chicago — Hotel Nassau

<!
Qirrtin. London — Kaiserhof
Qu-iliath , Reipp — Wiesbadener Hof

1?
Rabmowitz . Fr , Kieff — Engl ). Hof
Rameay , Dr ., m , Fr, , Gla-sgowHotel Rose
Ra-ttner , Dr. med,, m-. Fr ., Bc-rlin

Englischer Hof
Raup, Kfm.. Berlin — Gold. Ross
Rector, Kfm., Berlin — Euroi». Ilof
Rc-hni. Kfm.. Ulm — Hansa-Hotel
von Reiche, Fr ., m.  Roh» , Stralsund

Zum neuen Adler
Rcider, Fr ., m. Fam., SonmiE

Englischer Hof
Reinbold, Fr . Peter-sburg — Rose
Reinking, Lehrer , Ilolzminden;Grüner AV-ald
Reitz, Kfm-.. Heilbronn — Neroetr . 43
Rentach, K&m, Blind« — Schw. Bock
Reuter,- Dr., m. Fr, , Il-anou, Gr. Wald
R-euter,’ Kfm., m. Fr ., HanauGrüner Wald
Reuter , Dr.. m. Fr . Berlin. Gr. Wald
va.n Reyen. Fr ., Haag — Park-Hotel
Rheinert , Posiuneis-ter . HeinsbergHotel Nonnenhof
Richter , Direktor , Danzig

Hotel Ategril
Richter , Fr ., Brighton

Villa Oranienburg
Riddeford, Frl ., Amerika, Rheinbotel
Rieger, Frl ., Bonn — Union
Rittsteiner , Frl ., Hanau

Wiesbadener Hof
R.ohb, FH,, Galena Hotel Nassau
Kogels, Fr . Rent ., PorhsonvillesNassau u, Cccilie
Rose, Kfm., Berlin — Hotel AVeins
Ilosenkränzer , Saarbrücken

Hotel Krug
Rot -Stein . Petersburg — - Wilhelmn
Ruiüwccht, Frl , Frankfur'

Müchel-sberg 9

Rust , Kfm., Mannheim, AATesbnd. Hof
Ryan. Livnirport, Peene. lnte-rnait:onale
Rzesskowicz, Frau , AVarSch-au

EtaßLschor Hoi

Sailer, Frau , m. Tochter, HeilbronnRheinhotel
Sal-omon, Chicago — Palasthotöl
Solomon. Fr .. Chicago — Palasthotel
Salomen. Kfm . Berlin — Union
Sanidbaeh, Frau , m„ T., New York.Nerotal 31
Sandorf Frl . Schauspiel.. KrefeldVilla Helene

anford, m. Familie, Lincoln
Nassau u. Cecilie

Saul, Frl . Krankenschwester . BerlinFranz Abt-Strasse 6
Schäfer, Gangloff — Ga.mbrinus
Schaub, Rechtsanwalt , CambridgeRheinhotel
Frhr . v. Scb-iilmg, FastlandNassau u. Cecine
Schipke, Lehrer , Hamburg Rheinhotel
Schlamp, Rechtsanwalt , mit Sohn,

Speyer — Reichshof
Schiink, Kapellmeister , st ---'te .,r-Hotel Berg
Schm-äl-husen, Lehrer , AbbehausenUnion
Schmidt, Kfm,. KaiserslauternTerminus
Schmidt, Rentner , in. Fr .. SumatraVilla Olanda
Sehmrid. Anyers — Reichspost
Schmitt , Lippstadt , — Hotel Berg
Schmitz, Rent... Vorst . Adler Badhaus

Schneiden-, Berlin — Kaiserliol
Schnitzer, Gorlice — Geisbergstr. IS
Schodter, Vors-teh., m. Fr .. Stet-tun.Ccntral-hotel
Schreiber, Kgl. Pollzeileut.. m. Fam.,

Berlin — Nikolasstras-se 39
Schröder, Fr . Dr.. Frankfurt.

Reichspost
Schroeder, Frl ., Hannover

Abeggstnasee 8
Schulze. Kfm., Hannover

AVtiesba den er Hof
Schum-aclictr, Kfm., m. Fr .. New Aork

Grüner AVI,!d
Schunemänn, Lehrer , Holzmlnden

Grüner Wald
Schwarz, Kfm,.. Berlin — ĤappelSchwia-rzmann. Rcnft., in. Fr . u. Bed.,

Berlin, — Franz Abt-Strasse 6
Schweizer, Kfm., Düsseldorf, Burghof
Schwerdfeger, Halle — Prinz Nikolas
Seegensi, Frau Hote-ibe-.. Hannover

Abeggsitras.se 8
Seih, Kfm., in. Sohn, Dresden

Hotel Happel
Sommler, Lehrer, Leisslin.gZum neuen Adler
Senn, Kfm., Lörrach — Sa-,Iburg
Setter . Fr ., Krefeld — AViembad. Hof
Sh-aad-s, Frl .. Chicago, Hotel Nassau
Shamlanigh, Frl -, Anaarika, Bellevue
Shaver. m. Fr ., Dallas, Hotel Nassau
Shepurd, Frl .,, Amerika, Hot . Nassau
Shorter , Beadin-g — Pens . Internation.
Shounds. New York — National
Siekel, Frl , Shel-cLon. Hotel Nassau
Siciorancscy, Frau Rent ., RusslandReichshof
Sielilmger, Frl, , New York

Grüner AAald
Slöhr, Beamter, m. Fr ., HolsingforsHold Astoria
Smith. Frau . Chicago, Hotel Nassau
Stäche. Frankfurt — Zum Landsberg
Spangenberg, Kfm., m. Ir .. HanauNonnenhof
Stark , Rent... Zossen. AArisse Lilien
Stochert, Geh. Rat , BerlinHotel Krug
Stein, Saarbrücken — Schwarzer Bock
Sbein-bach, Lehrer , HohenkirchenBleichstr.as.se 31, 3
Steinmetz, FrankfurtHotel Chririmann
Stelter , Rechtsanwalt Dr, , m. Frau

Reichspost
Stern , New York — Kai.serhof
Stibbe. Frl . Pianistin . Paris

Nassau u. Cecilie
Stook-ings, Frl ., St . DenisonNassau u, Cecilie
von Sfrachwitz. Frau Baronin,

Münster in AAL— Parkhote .1
Stracke, Oberlehrer Di ., RotterdamRheinhotel
Strecker, Kfm,, m. Frau, Bochum

AALesbadener Hof
Streiter , Kfm . SchlachtcPc-e-e/BerlinPfälzer Hof
van Striem . ni. Fr , Amsterdam

Kronprinz
Strylni , Fabrikdirektor , KölnHansahotel
Stute , m. Kind, Bremen

Gieisb.ergs.it.r-a.sse 14
Stute , Frau , DüsseldorfMainzer Strasse 24

T
v Tackl-en, Kaufm., De-rschauGoldenes Ross
Taylor, Frl ., Amerika, Rheinhotel
Teichmüller, Gutsbesitzer. Berlin

AL,La Rupprecht
Theiss, Ivfm,. Duisburg, Rheinhotel
Theis, m. Frau, BarmenZur neuen Post
v, Thcodorowi.cz, Frau , Lemlaerg

Röir.-crbad
Thewald, Kfm., m. Frau , Neuss

Hotel' Fuhr
Thiem-anm, Frau , Strohle in AAL

Han sah otel
Timmin, Lehrer , m. Frau , ReinfeldHaneuhotel
Toletoy. Graf, Petersburg , Im| ierial
Towl, Fr ., Amerika — Bellevue
Tnaeey, Rent ., Jamaica . Rheinhotel
Tttttle . Frl ., Spence — Hotel Nassau
Tweedie, Frau , in. Toclvt., Amerika

Rlieinhotcl
Tzitschke, Kfm.. Berlin — Einhorn

A'andere--, Frl ., München — Karlchol
Van-ri-aste. Fr ., Brüssel, Viktoria-Hotel
Varodi , Kfm., AALen— Europ . Hof
Ateasibiöre-, m. Fr ., Caen, Centralhot.
Vasters , Rechtsanwalt . Dr ., München-

Gladbach — Palast -Hotel
Vissing, Köln — Central-Hotel
Vögeleaug. Kfm., m. Fr .. KrefeldHotel EAdiorn
A~ogas, Lehrer , m Fr . — Hot , Fuhr -
Vollntann, Leute ., Erlangen

Hos el R-cichshol
Âoos, Kfm., Solingen, .Westf . Hof

W
AArager..blast , Frl , Lehr., ZwerbrückenOranienstra-sse 53
Wagner, Fr ., Frankfurt

Sanatorium Dr . Schütz
Wahl , Kfm-, Mannheim

Europäischer Hof
AATiM, Kfm., Lahr — Einhorn
Wahl, Kfm., Münster — Taunushotd-
AALaiberk, Reclinungsrat. Oberhausen

AALi-esbadiener Hof
AAAanderschneclq, Architekt , Berlin-

Frieden a,u — Römerha-d
AAlatkinson, Kfm., m. Fam-., London

Pa-rkhotel
AA'eber, Fr , Elberfeld. Oraniens.tr . 53
AALeber, Major, m. Fr ., AVtenRhein-Hotel
AVeber, -mi, Fam, , Köln — Nonnenho-f
Webster , Frl ., Amerika

Nassau u. Cecilie
Weege, Recbnungsr,, in. Fr, , Wilhelms¬

haven — Grüner Wald
AAIagemiann, m. Fr ., Zürich — Rose
AVegniann, Fabrik-amt, Ascliaffenburg

Hotel Epplo
AAtehlietr, Ritfergutsbes , m. Fam..

Schleswig-Holstein — Schw Bock
AALei,bezahl, Fabrikbes, in, Fr , Ilben¬

stadt — Hotel Quisisana
AAtei-gekn, Ing, Böblingen, N . Adler
Weil, Kfm„ Stressbung

Metropole u. Monopol
AAteiler. Kfm,, Essen — AA'ieeb. Hof
Weinmeister, Kfm.,- m. Fr , Kassel

Reichspost
Weis, Renit, m, Sohn, Baltimore.R.eichshot
AAroii?ia, Kfm.  Görlitz — Gr. AV-dd
Weisenhorn, Lehrer. Kassel, Reichshof
AATEmieir, Gutsbes, Salzgitter

Europäischer Hof
Wenzel, Frl , Rostock — Hotel Weins
Werner , Fr ., DneieichenbainGoldenes Ross
AA'-esche, Kfm, Düsseldorf — Union
West-erfrölke, Prof , Hagen, Nerotal 24
AAAest-ermann. Kfm-, Essen, AVi-esb. Hof
AALiipp, m. Fr , England — Metropole
Whitocunib. Fr , Lincoln. Hot, Nassau
AAAhorlow, Rev, Amerika, Hot .Nassau
"Whitede, San-,Jose — Hotel Nassau
van AALer tngen, Kfm,, m.Fam, Alpiner,T-aunushote)
Wie. Kgl. Förster , HolzhausenBle-ichstrasse 31, 3
AALiem-er. Vorst — Hotel Adler
AALildberg, Dir., Herzberg, Reichspost
Wjlh-ehni, m. Fam, Kassel

Zur guten Quelle
AALliliamson. Frl . Ren-tnerin , Tuesa

Quisisana
AALil-son, ro-. Fr , London

Nassau u. Cecilie
AA'vnter. Ingenieur, BerlinRitters Hotel
Winterhart , Kfm, München Reichshof
AViseman, m. Fam, Los Angeles

Nassau u. Cecilie
AVUssmieyer, Kfm,, Elberfiffd

Hotel Vogel
Windheim, Oberleutnant , BerlinTaunus-Hotel
AA' indimüilen. Erl , Diakonissin, AVol-

mie-rstad-t — Hotel Spiegel
AALmshrop, Fr , m. Tochter, New-York

Hot-el Nassau u. Cecilie
AViirth, m. Fr , Hagen i . AAL,Hotel Adler
AAlol-f, F.ljmhurst — Reichspost
AA”olf, Kfm, Landau — Savoyhotel
AALoIfer, Kfm, Statt -gart — Raichshol
AA' oll, Hannover — Zur Stadt Biebrich
Wolf, Fr , m. Sohn, AirvterdamVilla Albrecht
AAlolf, Erl , Worms — Hotel Nassau
AALoW, Kfm, Amsterdam

ALK Albrecht
Wolf, Frl , Brooklyn — Hotel Epple
AAtehlgemuth. m-. Fr , Bingerbrück

Hotel Kronprinz
v. AVoIikenetein, Fri , Rent , Kininicffe

Quisisana
v. WoVfeen&tein, Fr . Rent , Petersburg

Quisisana
AVollim-eyer, Geestemünde — Reichshof
AVoodrow, Amerika — Hotel Nassau
AVLinsch". Kfm,  Bremen , Rheinig. Hof
AVüsthoff, m.  Frau , Barnas-n

Centralhotel
AVulfert. Köln — Metropole
AAlui-ni, Lehrer , m-. Fr , IngolstadtHotel Fuhr
AAYirtzel-, Kfm, m. Fr , Hamberg

Nonnen-hof
AVAitson, Dr, med, Sunderland

Hotel Kronprm*

Xilb, Kfm, Leipzig — Falstaffz
Za-nge-rle, m. 2 Söhnen. Land-stuhl)

Zur neuen Post
Zawndizki, Stadtrat a D„ mit Frau,

Bronaberg — A'illa Glücksburg
/a .n-t , Lehrer , Haag — Celnicralhotel
Zeimiet. Kfm, Trier — Centralhotel
Zi.no, Rent , in. Fam, , Funclml

Pension Ala.rgareth»
Zizkin, m. Er, KossOn — Intra
Zürn, Ar, Erl, Beelitz, Oranten,str. 5S
Zürn, E, Frl , Riesewiburg

Oranrenstrasse 55

Jk
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BerDiugrmg.
ftat Neubau der Landes -Heil- u>

Pflege -Ilnstalt Hcrborn soll die Lief«,
rung und d«s Airbrsritzen des Be-
schLages der sewötzrüicheu Eichenholz,
fenster in einem oder mehreren
Losen vergeben werden.

VevdinM.lnNs-Un,terlag>en sind von
der Bauleitung unentgeltlich zu be¬
ziehen.

Proben der Beschlag«! liegen in
der Bcrustube zur Einsicht ans und
werden dort auch wettere Auskünfte
erteilt.

Entsprechend bezeichnete Angebote
sind hzH zum

NLvntag, den 5. September d. I ..
vormittags lg Uhr

ott die Bauleitung «inzureichen . F201
.Herborn, den 1. August 1910.

Die Bauleitung:
Otto  Müller , Bau meister._

_ _ Bekanntmachung.
Me Barkstraße von der Blumen-

wvese bis zur Bingertstraße wird
zwecks Hür chellung des Straßen-
kaneK vom 8. August d. I ab aus
dre Dauer der Arbeit für den Fuhr-
üem &r polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 29. Juli 1910.
Der PMze I-Präsident.

. _ V . Schenck.

stoaße - -- 11. wn-v gtiLrtu.» um«
«chuug, der GaÄritung VE 31. dieses
Monats ab auf die Dauer der
Arbsit streckenweise für den Fuhr-
Verreor polizeilich gesperrt . *

Wresbaden . den 29. Juli 1910.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

SelMlse-vettas.
Am Donnerstag , den 4. August

1910, vormittags 11 Uhr. versteigere
rch an dem Anschlußgeleiie des stüdt.
(staswerckeS an der ^Mainzer Land¬
straße hier selbst öffentlich meist¬
bietend für Rechnung dessen, den es
angept:

10,000 !i§ PfjÄfc
Ss ^ melpunckt für Kaufliebhaber

dem Restaurant „Zur FvredrichS»
balle . Mainzer Landstr . 2. B15276

Wiesbaden, den 30. Juli 1910.
IWiTeyeir,

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
Raueni aler Str aße 14. 3.

Verdingung.
-Die Lieferung und Montage der
Stfenlonitrufhon , einschl. der eis.
F-Ovr mr den Neubau der Groß-
oieüschlachthalle auf dem städtischen
Schlachthofe Hierselbst soll im Wege
»er ossvntlichen Ausschreibung ver¬
dungen ^werden.

Berdingungsuntetlagen und Zeich.
urigen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tung,sg-ebäude, Kriedrichstpaße 19,
Ammer Nr . 9. eingesehen, die An-
-gebotSunterlagen , ernschließl. Jeich-
rvungen, auch von dort gegen Va>r-
Sahiung. oder bestellgeldfreic Einsen¬
dung von 1,25 Adärk (seine Briei-
mavlen und nicht gegen Postnäch-
nvhme ), und zwar soweit der Vor-

werden.
„ “ lO ’Wfee und mit der Auf»
schrnt H A. 29" versehene Angebotesrnd spätestens bis

Freitag , den 12. August 1910,
. vormittags 11 Uhr.

Lrerher ernzuveichen.
D,e ^Erötfnnng der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er.scheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorqeschricbenen

und ausgeiullton Verdingung -s-
formular „ eing-eveichten AngeLotewerden berucklichtrgt. »

Zuschlagsfrist : 80 Tag «.
^Städtisches Hochbau amt
Bekanntmachung.

Wir bringen wiederholt zur Kennt¬
nis , das; Verlängerungen derPfand-
scheine nur noch bis zu dein auf dem
Pfandscheine vecmerkicn Verfall¬tage stattfinden . *

Wiesbaden , den 30. Oktober 1909
Sta dt. LeihhauS -Dep utation

Ein zur Zucht untauglicher fetter
Bulle soll im Submissionswcge von
der Gicmemde Oestrich verkauft
werden. — Angebote erbeten bis
3 . August ,uachmittagsisNhr,
an das Bürgermeisteramt. — Der
Bulle ist bei C . Wiudolf an¬
zusehen. Sodann wird ein zur Zucht
nicht zu junger Bulle zu kaufen
gesucht. I?295

Der Bürgermeister.
In Vertretung:

Schneider , Beigeordneter.

WieshÄdemer
Stratzenh-ahrrssr.
Vom 4. August 1919 ab beginnt der

zweigleisige Betrieb Werktags um
12 Uhr in Emser - u. Walkmühlstr.
Sonn - u. Feiertags wird Emser - u.
Walkmühlstraße don ganzen Tag
zweigleisig befahren . 5874

Die Betriebsverwaltung.

iSröfjte Essigproöuktion <G ) WWW
uon Hessen-IlüBsau. ^

MriÄrrLMÄrL^WW
flr.fanljrisete
Liedrielia.Uh.

Bolöene meöaille LUiesbaöen 1909

Ms Garantie für reinste Gärungsprodukte , jk-Wjfc
nieäerlagen überall . — Telephon 97 . **®2(

PHaS^ySatur
Pfg ., der Zeataor

haben ii

Tagblatt-Yerli
Langgassa

21
*

Cafe-Restaurant
Schmtzenhans

Sonnenöerg (choldsteinlak).
Herrlicher Ausflugsort . Geeig¬

netster Platz zur Abhaltung vo »,
Picknicks und Wnldfcsteii.

Von der Besse zurück
*.Sdiiuold.

Dr. Müller-Cuntz
verreist vom 3. bis 25. August.

Vertreter:
P t.  Wey rancli und B9r . CJulg -er.
♦♦ ♦ ♦444

t Von der Reise zurückA
&  ZaShmsas ’zf : $

|ör. Caspars.!
^ Webergasse 3, neben Hotel 4»
^Nassauer Hof. — Tel. 2959 . ‘f’

Billiges WilD!
Reh- u. Hirschfleisch, blutfrisÄ,äVfd.
30 Pf ., heute abend und Donnerstag.

Jahustr . 22 (Hsft.
Reue Grürrkern

w . L4le- <V8, Oranicnstr. 52. Tel. 835.

Zilrsm
per Stück 4 , 5 u. 6 Pf ., so lange Vor»
rat , WeUritzstrotz « 18» L 15228

Reise -, Hund -, Schiffs » u . Karjer-
^fsee w d. verkauft Nengasse 22. 5317

Pfandschein , Brillanten s. zu verk.
Schwaloacher Straße 29, 1 l ._

Garnitur für Herren -Zimmer,
Cchaisel., 6 Sessel, hochelsg., spotiM-ll.
zu dark. Movitzstr aße 51, _

AchmNislI . ^pieaeirdjroKk
sehr bill ig Marktstraße 12, bet Spiitii.

Theke,
3 Teile , rechlwinkclig aufzustellen,
mit Aufsatzvulten . Schränken und
Durchgailgstür . geschmackvoll mit
Jntarsia -Malereic » dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzgcr-

v ; *

Altkiftil. Metalle. §MM.
SAier, lleutudi, «Biimmt,
NüseMe und CijMiyUiier-
fmfüieuK*I{ ei*u öe“ ******

Phil. Liedä Scho,
Adler'V. 27. Kl. Schwalbacherstr. L.
Tel. 2 Bl . Tel.  1 83.

M armer — Kranen
lest! die Broschüre ».Bist Du ver¬
heiratet , dann uinirn mich mit " ,
geg. 30 Ps.-Marken franko zu beziehen.

«' Irckri-L-», Ljcrfouphuirs , Frank¬
furt «r. M . 40t , Postfach 02. F 171

Ein oder zwei zugfeste Slrbcits-
Pferde zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag. llü

Jedes GllllLtM All
auf dem Baume, wird gegen Kasse ae-
kaust Ma rktftr atze 6._ B14357

auf 2. oder auch 1. Hypoth.. gan ; ober
geteilt Briest, a fragen unter „ Post«
lagerkart e R r« 60 t-2ie svade, r" .
Billett m  verkanfett.

Mehrere hübsche Villen , tleine
n . grosis . sin » sehr preiswürdig zu
verkaufen . Bitte brieflich ouzu»
fragen unter „ k-'oseiLtNsieKi -i-t«

r . w& %% ieslisaden '«. _ _
'Mecksge LsÄermchett,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgeiärbt. Nlomor , Schwalbaw. Str .27.

Maschinenschreiben, grdl . Einzel-
unterrich t, Bleichstr. J2ß,__2. _B15527

Junges geschäftskund. Ehepaar
übernimmt Leitung einer Filiale,
gleichviel welcher Branche . Kaution
kann gestellt wenden. Off . Biebrich
et. Rh., Kasie ler Str aße 6, 1 r._

Geb . ältere Dame
Wünscht nachmittags alleinsteb. od. leid.
Herrn oder Dame Gesellschaft zu leist.,
vorzuleskn od. auf Spazierg . zu begleit.
Off. u. ~W. ZM i an den Tagdl. -Derl.

Verloren kl. schwarze Handtasche
mut Inhalt von Taunu -sstnaße nach
d. N.-Friedhof . Geq. Belohn , abzug.
Rotes Kreuz , Wiesbaden.

Kl. schwarzer Spitz,
halb geschoren, entlaufen . Gegen
Bslohnlung äbzugeben Kapellen-
st raße  8 5. _
Schwarzer Pudel mit weißer Brust
entlaufen . Bor Ankauf wird ge¬
warnt . Schwaloacher Straße 38.

„Meine Frau war ihr Leben lang
Wer 50 Jahre mit einer häßlichen

behaftet . Kein gesund. Fleckchen
batte sie aus dem Leibe. Nachd'm
sie Zucker'S Patcnt -Mcdizinal -Seife
angewendet hat , fühlt sie sich wie
neugeboren . In 3 Wochen waren die
Flechten beseitigt. Zucker's Patent-
Medizin al -Seife ist Tausende wert.
E . W. in L." ä Stck. 50 Pf . (15 %ig)
u. 1.50 M. (35 %i3, stärkste Form ).
Dazugeh . Zuckôoh-Ereme 75 Pf . u.
2 M ., ferner " Zuckwoh-Seife (mild)
50 £Rf 1, 1 50 M ~ '

Echt: Taunus - u. Schübenhofapoth..
Dr . M . 'Albershcim , Otto Siebcri,
F . H. Müller , Will ?. Machenheimer,
Ehr . Tarrüer . F . Ältstätter Wwe.,
Drogerie A. Eratz, Langgasse, Ab.
Hassenkamp, Mauriiiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moebus»
Drogerie , Otto Lilie , R. Snnter,
R. Sevb , E. Portzehl , Earl tzlünther,
Will » ltzrnefc, F . Bernstein , Backe L
Esklonv. Hans Kräh , F . Spielmann;
Haupt -Depot : TaunnS -Apotheke. In
Biebrich : Ad. Oppenhei mer . F 164

6Ü!gnon«, bädsebs,
bräell 5, 7. 9 Mir.

- Ämupuai,
Ecke Häfnpr- u. 2.

MÄtzel
(15 . und 11t. Juli 1010)

ein Brief liegt postlnoernd wie damals.
Bitte abholen und endlich Bescheid geben.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdiguiigs-Ankatten

„IFtlcöe"a.„JJictit“
Firma

Adolf Krmbrrrth,
8 Elleubogengasse 8.

Hrötztes Lager in alle« Arten
mtm und MetMsärgrn

z» reellen Preisen.
Higenr Acickenwage« flnd

Aranzwagen.
Lieferant des

Pereins für  Zien-rbeKattumtzi.
Lieferant des

Meamten »ereins.

SüsblirtZ-Änrsigen,
Vö!-| adU!1g°- Ü!1TLzgüN,
sisii ' siL -^ nrvigko,
Irsugj '-Anrvioen

in eiufacber wie feiner Aus-
iührung fertigt die

L.Scliellenöerg’scüe Höf-ßucfidruckersl
Kontor : Langarasse 21.

Statt besonderer Anzeige.
^Nach langem, schwerem Leiden verschied heute meine

innigstgeliebte Frau, unser treusorgendeS Mütterchen, unsere
Schwester, Schwägerin und Tante,

grau Amalie Greulich,
geb. Scheilrudeog.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Aleearrdsr Grerrlich, Ober-Postsekrctär.
^erthÄ Grerrirch.
Elle Gee « lich.

Mlesberderr, den2. August 1919.
Sie Traucrfeicr und Einäscherung erfolgt im Krematorium

zu Moinx am 4. August, nachmittags6 Uhr.
Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Gestern nachmittag1 Uhr verschied nach kurzem, schwerem
Leiden meine liebe Frau, Schwester, Schwägerin und Tante,

8m  Johanna Seiner»
gcb. Uottz.

Allen Aerwi nücn und Be-
kan tcn die traurige Nachricht,
daß unsere liebe, gute Aiutter,
Schwiegermutter, Großinultcr,
Urgroßmutter,Schwägerin und
Tante , Frau

Marie Wirts-,
geb. Schäfer.

noch langem schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Georg Wirtß.
Sonnenberg , d. 2. Äug. 1910.

Die Beerdigung findet
Donnerstagnachmittag 5 Uhr
vom Traucrhause , Atühlgasse9
aus statt.

JgttKsogUHg.

, Für die vielen Beweise herz>
sicher Teilnahme bei dem Beo
lust meines lieben Gatten,

4if

IoIjühü  Wl,
sowie für die schönen Kranz-
sp>nden sage ich hiermit meinen
aufrichtigsten Dank.

Die ticstraucrnde Gattin:
Frau KüLtza Esser, Witwe.

im 34. Lebensjahre.
Der trauernde Gatte:

Emil Kosrrrro.

FoMr- rrKorrr, den3. August 1910.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4 Uhr vom
Stcrbehause, Schicrstciner Straße 11, in Foorrenstoirr
aus statt.

Tsdes -Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß ffitwe lieb. Frau , unsere innigstgeliedtc, gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,

Frau Kerroirrrs SsMch , geb. Derhsfsr,
gestern früh um 4 Uhr sanft entschlafen ist.

Kounendrrg » den 3. August 1910.
Di » tieftnanerndr » iftinterbirrdrucn.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 4. August, nach¬
mittags 6 Uhr, vom Lciä,cnhause aus statt. L15525

Dnttksagrrng . .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Mutter und Großmutter , der Frau
GertrAde SsPp , Mwe . , geb. Diefenkach»

sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Hofmann unfern
innigsten Dank.

Für die trauernden Hintcrblicbencii: K. Kimmrl.
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Nachstehende Restposten müssen unbedingt noch geräumt werden. Wir wollen„Jedes Stück“
ohne Rücksicht des Selbstkostenpreises zu jedem nur annehmbaren Preise verkaufen.

ca.-«8.. Jackenkleider, nur einzelneBtaÄiio Mk.,jew48-
c.is®st.Jackenkleider, zurât' 2̂ 0- 45  Mk.,je« 1^ 5W
ca. 15 st. weisse Cheviot-Kostüme, jetzt

Äf Frauenmantelu. Jacketts ÄS Mk.
58 Mk.
KO Mk.

statt 32- 75 Mk., _ -4 # M,

SK ML
-S so  Mk.
©so  Mk.
SS Mk.
4: so  ML

TO
m.im  st.leinene Jackenkleider^̂ 12.50-5/Mk.!njetzt̂ "
c*.es st. leinene Paletots, ES,u.kardig,jetzt4 - 5

»5 8.. leinene Kostümröcke," a" 6.50- 18.50. *g so

st. weisseu.färb.Batistkleider, statt 10~fM 4 9S
Grosser Posten Batist-Blusen, weiM und far& st.1 6% T '°,

ca. » 80

Nachstellende Waren , nicht gana der Mode entsprechend,
— weit unter Selbstkostenpreis . . -— —

.* » Ständer kcke » - >ilei ' l « r . "gäü  L » , LS - * ® Mk.

- ». * Taillen-Kleider, - IS , LS - SS Mt
« , IS und 15 Mk.

89  LG und 15 ML

. 'statt 28—45 Mk., jetzt Stück 89 1 ® und 1 ® ML

ea. 196  8t . Kostüm - Röcke . . Serie I T ° " 9 Serie IX Serie III Es

ca.100 st. Unter-Röcke. sori°11 - s®ri°11® m»8
ca. HO St. MüSSline -BlUSen . Serie I Ä * % Serie II W ^ 9 Serie m 5

st. Paletots, engL Avti 8tatt
statt 30—48 Mk.,ca. ao st. Taffet-Jacken, jetzt stack

« . »8 st. trühg . Leinen -Taillenkleider,

LA
50

_Ferner - zu und unter * Selbstkostenpreis:
Rohseidene Kostüme und Mäntel, Promenaden- und Gesellschaftskleider,

Taffet-, Spitzen-Moire-Jacken und Mäntel, Kimonos und Spitzen-Shawls.

frankfurter Confeetions - Haas
Langgassc SS , Europäischer Hof. fl . Schloss & Co. Langgasse SS , Europäischer Hof.

SitstekEiict jtain für ZommlOM atmet linkt.
E. V.Aufruf!

Um auch in diesem Jahre den

amen, echglWshMMeri Sdjtiiinöeni MeOaheus
die Wohltat eines Ferien -Aüfenthalts in guter Luft und den

LeideAden Kindern
s mssa ? »
Bestrebungen des Vereins drw- , - - ^ .
Im vorigen Jahre wurden 528 Kinder ,ausgei
und Lehrern festgestellten überaus günstigen Sfeiu.m*. - Zürf,
und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch m
diesem Jahre der großen Anzahl von Ge>uchen gerecht werden m lo ■

Das Ferienheim bei Overwelbach , durch welches . der Verein we
Vorteile des Landaufenthaltes und der Soolbadkur zu be ram « a . LS -
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als b-sher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen , sodatz sich die Kur noch Wirrung --
voller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen stnd durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Loh.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch rine der horchtigsten
talen Aufgaben,erfüllen : die heranwachs

UI IMJUJ tti .e. vu.
,sende Jugend durch Kräftigung. eLTUU'tU. UICl 11 utuvU,U)111uuI. <v) v«̂ ~ ~ 1 cf

_ _ _ _ für das Leben und seine Pflichten zu starken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen.
sozialen - . ... .
der Gesundheit

Waren Menschen zu erzteoen . ^ . T _ _ „ TO„.
Gütige Beiträge wolle man an die ZLntral -Sammelstelle Bank-

lommandite O. Lackner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außer¬
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatl -Berlag ,
Langgasse 21. gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen. * 214

Der Vorstand und engere Ausschutz: ^ m r
Krekel, Landeshauptmann . 1. Vors ., Agathe iWetttcnä , 2. Vors .̂ Anna
Reben. 1. Schrfftf .. vr-. Bigener , 2. Schriftf . OSkar Lackner, Schatzm..
Elisabeth Prell , vr . Liigenbühl . blich. Kabesch. vr . W. Koch, 2b. Sutorrus,

Beigeordneter Travers.
Der weitere Ausschutz

Frau Professor Bor!v. Düngern, Frau
Frau Hardt , Frau Simon Hetz, - - ^ .. „ . - „ . _
Vr. Homann , Frau Prof . Kalle, Frl . E. Kirchner , Frau Baronin Ludw.

" — - ~ "" -‘-»lÄf«.

ann , Frau Deneke, Frau vr . Dreher , Fräulein
b.-Rat Fresenius . Frl , Gallus ^ Frl . , Groß mann,

Frau Landger .-RatFrl / L. Hirsch
_ _ ..... . . . „ jI. E. Kirchner , ,

v. Knoop, Frau L. v. Koppen, Frau Gräfin Matu,chka -Grelffenklau , Frau
Mayer -Windscheid, Frau Regierungs -Präsident v. Meister , Frau General
Merten
Frau

Fr . Bickel'.' HerrReg .'-RH ' Conta, ' Herr Justizrat ' v. Eck, Herr Kaufmann
W. Erkel , Herr vr . Geißler , Herr Pfarrer Gruber . Herr vr . Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg , Herr vr . Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr
Rektor Koppler, Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat Müller , Herr
vr . Prüssinn , Herr Bankrat Reusch, Herr vr . Schellenberg, Herr Polizei¬
präsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr vr . Schöneseiffen, Herr
Sanitätsrat vr . Stricker , Herr Pfarrer Beesenmeyer , Herr Vr. Walther,

Herr Professor vr . Weintraub , Herr vr . Wehrauch.

Ebensens große Ziunisrteüentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Borrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Oriqinalbunde 70 Pf . II. 1 Mk.,
Bäumchen n. Körbe 50 Pf . u. 1 Mk.. Noten. Dtzd. 3» u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 30 Pf ., Edeltannenv. 80 Pf . an, Palmen 2 Mk., Kränze v. 80 Pt . an.
Lnremburgsir. 13 gebe ich Heidelbeeren 15 Pf., Wirsing5 Pf., große Gurken
io Pf., Römisckkohl3 Pfd. 20 Pf.

ZMGMROM , billig^
Hesderstratzs8, Kuxemvurgstratzs 13. Ecke Kais.-Fricdr.-Ring. — Tel. 655t.

Rex -, kldler -,
gelv. CiMch-Glllser

enorm
t

Ecke Kirchgasse rr. Kriedrichstraßr.
weine.

Ich empfehle folgende sehr preiswürdig«
Marken unter Garantie für Jahrgang
und UrsprungSort: o. Glas
1v08cx JngelheiMre (weißt . 0 .70
1iX)8 cr Frauensteiner . . 1.—
1904n * Wickercr . 1.20
1907er Mtrsteiner Oelberg . 1. 50
1900er Deideshetiucr . . . 1.70

Bei Entnahme von 1t Flaschen und
mehr 5 °/» Rabatt ! 958

Frisör.Hartes, KSÄ
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

Alle AöoLfsHöHe!
Donnerstag, den 4. Mngustr

= Großes Militär -Konzert =
ausgrsührt von der KnpeVe deS frns .-Negt « v«n GerSöorff , unter Leitung

ihres ObermusikmeistcisHerrn M-  Crottscliallt.
Unter anderem das große Potpourri:

Aie denkwürdige Aayrl des Hrafen Zeppelin!
Anfang 8 UV«. — Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freuudl. ein a- auly.

Neu eröffnet! üeu eröffnet!

Weinsalotis WÄ» r,
—_ ,:'r  Marlitstrasse 34 . -— ——

Die ganze Nacht geöffnet!

Weine nur erster Firmen. — Feinste kalte Küche. ■
Geschäftsführer : OscaB * Schnotta'2Vlc |ihon 881.

------- l . ift . --- --- -

ne aiiilsif late

Vor Schnakenstiche»
:t sicher XalvameRt.
kur Drogerie bi  neue,

grgtnübcr dem Kochbeunnen.

schützt
.̂ilsin«rbältliob in der

Taunus-Apotheke Wiesbaden.
Telephon 103 r . 2261.

ist li -ictst zu ertragen hei
Anwendung von Dr , Jo Mayer ’s

Mosquitol
Verhindert Anschwellen u. Juckreiz.

1005
Preis 50 Pf.

Bei 3 Stück postfrei.

Während der Dauer der baulichen Ver¬
änderungen bleibf unser Bureau täglid)
während der üblichen Gesd)äflsflunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

JYiarCUS Bßrfä $ Co «, Bankgeschäft.

F480
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